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Alle in dieser Ausgabe verwendeten 

Personenbezeichnungen gelten ge-

nerell für alle Geschlechter und sind 

nicht diskriminierend zu verstehen.

ONLINE-INSIDER

Die QR-Codes bei den

Kontaktdaten führen dich

zu den jeweiligen Unter-

nehmensseiten auf dem

ONLINE-INSIDER.

 www.insider-goerlitz.de

Ferienarbeit

Praktikum

Tag der offenen Tür

 	 Betrieb / Einrichtung /
	 Unternehmen

 	 Adresse

	Ansprechpartner/-in

 	 Telefonnummer

 	 Telefaxnummer

 	 Handynummer

 	 E-Mail-Adresse

 	 Website-Adresse

 	 Ausbildungsberufe (m/w/d)

 	 Studium

 	 Alternativen

Legende

Das Unternehmen bietet an:

Unternehmen mit diesem

Symbol „ “ sind Kooperations-

partner der INSIDER-Produkte.

Hier findest du eine Übersicht der

Symbole und Abkürzungen, die im

INSIDERATLAS genutzt werden.

LegendeÜbersicht Symbole und Abkürzungen 2
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LIEBE SCHÜLERIN, LIEBER SCHÜLER, mit dem INSIDERATLAS 

2026/2027 hältst du einen praktischen Begleiter für deine berufliche 

Orientierung in den Händen. Egal, ob du gerade erst beginnst, dich 

mit deiner Zukunft zu beschäftigen, oder bereits kurz vor deinem 

Schulabschluss stehst – diese Broschüre unterstützt dich dabei, den 

passenden Weg für dich zu finden. Auf den folgenden Seiten stellen 

sich zahlreiche Unternehmen, Hochschulen und Bildungseinrichtun-

gen aus dem Landkreis Görlitz und der Oberlausitz vor. Sie zeigen 

dir, welche Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten direkt vor deiner 

Haustür auf dich warten.

Vielleicht weißt du schon genau, wohin dein Weg führen soll. Viel-

leicht hast du aber auch noch keine konkrete Vorstellung davon, 

welcher Beruf zu dir passt. Beides ist völlig normal. Der INSIDERAT-

LAS hilft dir dabei, Berufe kennenzulernen, Ausbildungsbetriebe zu 

entdecken und Studienangebote zu vergleichen. Dabei wirst du fest-

stellen, dass die Region weit mehr zu bieten hat, als viele vermuten. 

Von klassischen Ausbildungsberufen über moderne Hightech-Berufe 

bis hin zu dualen Studiengängen findest du hier eine beeindruckende 

Vielfalt an Möglichkeiten für deinen Berufsstart im Jahr 2027.

Besonders wertvoll sind die direkten Kontakte zu den Unternehmen. 

Nutze sie! Frage nach einem Praktikum, einer Ferienbeschäftigung 

oder einem Schnuppertag. So lernst du Betriebe und Berufe aus ers-

ter Hand kennen und findest heraus, was wirklich zu deinen Interes-

sen und Stärken passt. Wenn dein Schulabschluss bevorsteht, kannst 

du die in der Broschüre aufgeführten Ansprechpartner auch direkt 

für deine Bewerbung um einen Ausbildungs- oder Studienplatz nut-

zen.

Der INSIDERATLAS entsteht in enger Zusammenarbeit mit dem 

Landkreis Görlitz, der Industrie- und Handelskammer Dresden, der 

Handwerkskammer Dresden, der Agentur für Arbeit Bautzen, dem 

Jobcenter Landkreis Görlitz sowie mit Unterstützung der Sparkasse 

Oberlausitz-Niederschlesien. Gemeinsam verfolgen wir ein Ziel: Dir 

die vielfältigen Chancen in unserer Region sichtbar zu machen und 

dich auf deinem Weg in eine erfolgreiche berufliche Zukunft zu be-

gleiten.

P.S.: Alle Inhalte des INSIDERATLAS findest du auch online. Auf der 

Website www.insider-goerlitz.de kannst du jederzeit nach Ausbil-

dungsplätzen, Studienangeboten, Praktika oder Ferienjobs suchen 

und dich direkt bei den Unternehmen informieren. So hast du den 

INSIDER immer dabei – auf dem Smartphone, Tablet oder PC.

EditorialDen Weg in deine Zukunft gestalten

Den Weg in deine

Zukunft gestalten
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Statements der Kooperationspartner Ihr werdet gebraucht!

» Ausbildung macht mehr aus uns! Unter dem Motto #KÖNNENLERNEN zeigen die IHKs, 

welche Chancen eine duale Ausbildung bietet. Gerade im Landkreis Görlitz suchen viele der 

rund 14.000 IHK-Unternehmen qualifizierte und heimatverbundene Nachwuchskräfte mit 

einer soliden Berufsausbildung und dem Willen zur Weiterentwicklung. Unter

www.ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de und #KÖNNENLERNEN berichten Azubis 

über ihre Erfahrungen und geben Tipps für den Berufseinstieg. Auch Eltern finden dort 

Informationen, wie sie ihre Kinder bei der Berufswahl unterstützen können. «

Dr. Andreas Sperl, Präsident der Industrie- und Handelskammer Dresden

Ihr werdet gebraucht!

» Wer eine Ausbildung beginnt, legt sich fest: Mit dem Wissen und den Fertigkeiten, die man 

dabei erwirbt, legt man die Grundlage für seine  Zukunft. Das ist harte Arbeit; Lehrjahre sind 

keine Herrenjahre. Deshalb ist es das Allerwichtigste, sich einen Beruf zu wählen, der auch 

Berufung ist. Nichts führt zu mehr Erfolg als eine von Herzblut geprägte Tätigkeit, deren 

Ergebnis Freude bereitet. Nichts hilft mehr über Hindernisse als die Leidenschaft für eine 

Aufgabe. Der INSIDERATLAS hilft zukünftigen Auszubildenden, das richtige Unternehmen 

zur Erfüllung ihres Berufswunsches zu finden. Dabei wünsche ich Ihnen allen viel Erfolg! «

Felix Breitenstein, Betriebsleiter des Jobcenters Landkreis Görlitz

» Du stehst vor der Frage: Wie geht es nach der Schule weiter? In Ostsachsen werden 

Fachkräfte gesucht – vielleicht bist du die Person, die Unternehmen brauchen. Mit über 320 

Ausbildungsberufen gibt es viele Möglichkeiten. Unsere Berufsberater unterstützen dich dabei. 

Informiere dich über Ausbildungsberufe, nutze Praktika oder Schnuppertage und entdecke 

neue Berufe. Mit dem Online-Check unter www.check-u.de kannst du herausfinden, welche 

Berufe zu dir passen. Nutze den INSIDERTREFF, um mit Unternehmen ins Gespräch zu 

kommen. Mach dich schlau, probier dich aus und finde deinen Weg. #AusbildungKlarmachen «

Anja Schilling, Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Bautzen

» Handwerk hat das Zeug für die Zukunft. Dein Traumberuf? Vielleicht wartet er im 

Handwerk. Über 130 Berufe zeigen, wie vielfältig Zukunft sein kann: kreativ, technisch, 

digital, mit Menschen oder Maschinen. Ob Augenoptiker, Kfz-Mechatroniker, Bäcker oder 

Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik – im Handwerk machst du 

nicht nur irgendwas, du schaffst etwas Echtes. Probier dich aus, entdecke deine Talente und 

finde heraus, was zu dir passt. Inspiration auf Instagram: @Handwerkskammer_Dresden;

Praktika, Ausbildung und Ferienjobs: www.hwk-dresden.de/einfachmachen. «

Jörg Dittrich, Präsident der Handwerkskammer Dresden

Statements der Partner

» Eure Zukunft kann im Landkreis Görlitz beginnen. Der Strukturwandel eröffnet neue 

Perspektiven und schafft spannende Chancen. Ob Handwerk, Industrie, Gesundheitswesen, 

Verwaltung, IT oder innovative Zukunftsbranchen – engagierte Nachwuchskräfte werden 

überall gesucht. Unsere Heimat bietet hervorragende Möglichkeiten, den eigenen Weg zu 

gehen und beruflich erfolgreich zu sein. Informiert euch, probiert euch aus und entdeckt 

die Chancen direkt vor eurer Haustür. Gestaltet eure Zukunft im Landkreis Görlitz – unsere 

Region braucht eure Ideen, euer Können und euren Mut. Weil wir hier leben wollen. «

Dr. Stephan Meyer, Landrat Landkreis Görlitz

Liebe Schülerinnen und Schüler, es sind eure Ideen, euer Engagement und
eure Talente, die den entscheidenden Unterschied machen.
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Wer sich im Job behaupten will, braucht eine gute Ausbildung.
Viele spannende berufliche Perspektiven in der Heimat findet ihr in diesem Atlas.

Seid neugierig und blättert euch durch die folgenden Seiten. In alphabetischer
Reihenfolge entdeckt ihr viele Informationen zu Ausbildungsbetrieben in unserem 
Landkreis. Ihr erfahrt, welche Voraussetzungen ihr für euren Wunschberuf benötigt 

und wer euch als direkter Ansprechpartner in den Betrieben eure Fragen beantworten 
kann. Natürlich könnt ihr euch über die jeweiligen Adressen auch gleich bewerben.

Viel Spaß beim Lesen, Entdecken und Durchstarten.

Gute Ausbildung – unbezahlbar.

Gute Ausbildung

– unbezahlbar
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Leidenschaft für Technik
In den Hallen unseres Hauptstandortes in 

Oppach und unseren Niederlassungen auf 

vier Kontinenten zeigt sich seit mehr als 25 

Jahren unsere Leidenschaft für Technik. Un-

sere Projekte und Anlagen ermöglichen un-

ter anderem den vollautomatischen Einbau 

und das Verkleben von Frontscheiben, Heck-

scheiben, Panoramadächern und Rädern im 

Fertigungsprozess von Fahrzeugen. Dadurch 

wurden bis heute mehr als 100 Millionen 

Fahrzeuge mit Hilfe von Automatisierungs-

anlagen und Applikationstechnik der ATN 

produziert. Neben der Automobilindustrie 

sind wir auch in der Pharmaindustrie sowie 

im Bereich der Elektromobilität, insbesonde-

re in der Batteriemontage, tätig und tragen 

so aktiv zur Produktion von Elektroautos 

bei. Unsere nationalen und internationalen 

Kunden profitieren von der Arbeit unserer 

Projektteams und Fachbereiche, die in den 

Bereichen Forschung, Konzeption, Konstruk-

tion, Programmierung, Fertigung, Lager und 

Logistik tätig sind. Auch kaufmännische Auf-

gaben in der Buchhaltung, Verwaltung, Per-

sonalabteilung und im Vertrieb sind wesent-

liche Bestandteile unserer Arbeit. Die Vielfalt 

unserer Anlagen und Geschäftsfelder bietet 

für jeden das passende Aufgabengebiet.

Neue Trends, Kunden, Fahrzeuge, Bauteile 

und höhere Automatisierungsgrade machen 

das Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter an-

spruchsvoll und interessant und stellen sie 

immer wieder vor neue Herausforderungen.

» Unsere Auszubildenden und

Nachwuchskräfte werden während

ihrer Ausbildung bestens auf ihr

späteres Arbeitsumfeld vorbereitet. «

Mit einer eigenen Lehrwerkstatt und festen 

Einarbeitungsplänen bietet die Ausbildung 

bei ATN eine Mischung aus Lehrlingsaufga-

ben und aktiver Mitarbeit an aktuellen Kun-

denprojekten. Spezialisierungsmöglichkei-

ten, die sich bereits während der Ausbildung 

abzeichnen, werden gezielt gefördert. Inte-

ressante Aufgabengebiete, abwechslungs-

reiche Arbeitsinhalte und vielfältige Mög-

ATN Hölzel GmbH

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Automatisierung / Mechatronik

	 (KIA)

	 Elektrotechnik (DHSN)

	 Maschinenbau (KIA)

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 (DHSN)

	 ATN Hölzel GmbH

	 Brunnenstraße 3

	 02736 Oppach

 	 Anne Schulz

	 035936 / 3 35 16 53

	 karriere@atngmbh.de

	 www.atngmbh.com

Ferienarbeit Praktikum

lichkeiten in Deutschland und im Ausland 

schaffen optimale Voraussetzungen für eine 

erfolgreiche Aus-

bildung oder ein 

Studium bei der ATN 

Hölzel GmbH.

Mehr Infos auf unse-

rer Website unter 

www.atngmbh.com!
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Mit Hightech im Untergrund –
Dein Job mit Tiefgang und Perspektive

Die Firma Berndt ist seit 35 Jahren der Ab-

wasser-Experte in Sachsen. Egal, ob Rei-

nigung, Inspektion oder Sanierung von 

öffentlichen, industriellen oder privaten 

Abwassersystemen – wir sind für unsere 

Kunden von unseren drei Standorten Kes-

selsdorf, Löbau und Chemnitz aus mit mo-

dernster Technik, Spezialfahrzeugen und 

über 90 Mitarbeitern im Einsatz. Vom ver-

stopften Rohr bis zu anspruchsvollen Groß-

projekten bieten wir Lösungen aus einer 

Hand, und das rund um die Uhr, in der Stadt 

und auf dem Land.

» Mit der Region sind wir eng verbunden

und richten als Ausbildungsbetrieb

mit unseren Azubis den Blick

verantwortungsvoll auf morgen. «

Und nicht nur das: Auch Praktikanten sind je-

derzeit willkommen. Im Rahmen eines Schü-

lerpraktikums oder aus eigener Initiative he-

raus kann man sich bei uns ausprobieren und 

hautnah in die Arbeitswelt im Untergrund 

eintauchen. Der Einstieg in die Firmengrup-

pe Berndt ist auch über ein duales Studium 

am Standort Kesselsdorf möglich. Denn wir 

sind Praxispartner der Dualen Hochschule 

Sachsen in den Studienrichtungen Bauinge-

nieurwesen und Baubetriebsmanagement. 

Da wir uns ständig weiterentwickeln, erwei-

tern wir unser Ausbildungsangebot mit der 

Ausbildung zu Kaufleuten für Büromanage-

ment am Standort Kesselsdorf.

» Unsere Möglichkeiten sind vielfältig. «

Ergreife sie und erlebe mit dem Abwasser-

Alleskönner dein Abenteuer im Untergrund. 

Wir bieten dir sowohl moderne Büros und 

ergonomische Arbeitsplätze als auch bes-

te Maschinen, Hightech vom Feinsten und 

ein Team an Spezialisten, von dem du eine 

Menge lernen kannst. Mit modernster Robo-

ter- und Kameratechnik reinigen und warten 

wir Abwassersysteme und Kanalnetze. Egal 

Berndt Rohr- und Kanalservice GmbH

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Rohrleitungsnetze

	 und Industrieanlagen

	 Baubetriebsmanagement

	 Bauingenieurwesen (Tiefbau)

	 Berndt Rohr- und

	 Kanalservice GmbH

	 Zschoner Ring 24

	 01723 Kesselsdorf

	 Rohr- und Kanalservice D. Berndt Löbau GmbH

	 Herwigsdorfer Straße 43

	 02708 Löbau

 	 Birgit Fuchs

	 035204 / 9 85 59

	 bewerbung@rks-berndt.de

	 www.rks-berndt.de/meine-zukunft/berufseinsteiger

Ferienarbeit Praktikum

wofür du dich entscheidest, wir sorgen mit 

dir gemeinsam dafür, dass alles im richtigen 

Fluss bleibt.

Neugierig und motiviert? Bewirb dich jetzt!

AUFGEPASST: Die Berufsausbildung zu 

Kaufleuten für Büromanagement sowie un-

sere beiden Studiengänge sind ausschließ-

lich am Standort Kesselsdorf möglich.
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Tradition, Qualität und Zukunft
Seit ihrer Gründung im Jahr 1994 steht die 

BFB Textilkonfektionsgesellschaft mbH in 

Spitzkunnersdorf für hochwertige Maßanfer-

tigungen im Bereich Markisen, Großschirme, 

Pavillons sowie Sonnen- und Wetterschutz-

lösungen aller Art. Das sogenannte „Schat-

tenmachen“ hat sich dabei zu einer beson-

deren Stärke des Unternehmens entwickelt. 

Heute beliefert die Firma BFB GmbH Kunden 

nicht nur in Deutschland, sondern europa-

weit – zuverlässig, individuell und auf höchs-

tem Qualitätsniveau.

Was einst mit nur zwei Mitarbeitenden be-

gann, entwickelte sich kontinuierlich zu 

einem erfolgreichen und wachsenden Unter-

nehmen. Bereits im Jahr 2003 wurde ein 

neues Produktions- und Verwaltungsgebäu-

de bezogen, dem 2013 eine weitere Erwei-

terung folgte. Aufgrund der stetig steigenden 

Nachfrage wurden Produktions- und Lager-

kapazitäten laufend ausgebaut. Inzwischen 

beschäftigt die BFB GmbH rund 54 Mitarbei-

tende, die unter modernen Arbeitsbedingun-

gen mit zeitgemäßer Technik arbeiten.

Ein besonderes Anliegen des Unternehmens 

ist die Nachwuchsförderung. Seit vielen Jah-

ren bildet die BFB GmbH erfolgreich Techni-

sche Konfektionäre aus. Die Auszubildenden 

profitieren von einer intensiven Betreuung 

durch erfahrene Ausbilder und erhalten eine 

fundierte, praxisnahe Ausbildung in allen 

Bereichen der technischen Konfektion. Ziel 

ist es, junge Menschen nicht nur fachlich, 

sondern auch persönlich weiterzuentwi-

ckeln und ihnen langfristige Perspektiven im 

Unternehmen zu bieten – inklusive der Mög-

lichkeit zur Übernahme nach erfolgreichem 

Abschluss.

Für eine Ausbildung in diesem technischen 

Beruf sind Interesse an Technik, handwerk-

liches Geschick sowie Kreativität von Vor-

teil. Schulnoten sind dabei nicht allein ent-

scheidend – viel wichtiger sind Motivation, 

Lernbereitschaft und Freude an praktischer 

Arbeit. Die Ausbildung ist abwechslungsreich 

und spannend: Von der Vorbereitung über 

BFB Textilkonfektionsgesellschaft mbH

	 Technische/-r Konfektionär/-in

	 (m/w/d)

	 BFB Textilkonfektions-

	 gesellschaft mbH

	 Weberstraße 21 a

	 02794 Spitzkunnersdorf

 	 Birgit Böhm

	 035842 / 22 90 |  035842 / 2 29 55

	 b.boehm@bfbgmbh.de

	 www.bfbgmbh.de

den Zuschnitt bis hin zur Konfektion lernen 

die Auszubildenden alle Arbeitsschritte ken-

nen. Der Umgang mit modernen Maschinen 

wie Ultraschall- und Schweißautomaten ge-

hört selbstverständlich dazu.

Die Arbeit ist vielseitig, anspruchsvoll und 

alles andere als langweilig – das bestätigen 

auch ehemalige Auszubildende, die ihre Aus-

bildung erfolgreich abgeschlossen haben 

und heute mit Begeisterung im Beruf stehen.

NEUGIERIG GEWORDEN? Wer einen zu-

kunftssicheren Ausbildungsplatz in einem 

engagierten Team sucht, ist bei der BFB 

GmbH genau richtig. Bewerbungen sind je-

derzeit willkommen – auf geht’s!

Ferienarbeit Praktikum

Zwei erfahrene Mitarbeiter (ehemalige Azubis) an einem hochmodernen Ultraschall-Klebe-Schweißautomat.
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Deine Ausbildung. Deine Perspektive.
Seit der Gründung 2015 steht BORBET Sach-

sen in Kodersdorf für hochwertige Leicht-

metallräder. Als deutsches Familienunter-

nehmen und einer der weltweit führenden 

Hersteller von Alufelgen mit Hauptsitz in 

Hallenberg-Hesborn, Nordrhein-Westfalen, 

sind wir Partner der gesamten Automobilin-

dustrie und des internationalen Fachhandels. 

Kunden wie AMG, BMW, Volvo, Jaguar Land 

Rover und viele mehr vertrauen auf Leicht-

metallräder „Made by BORBET“.

Unsere rund 4.000 Mitarbeiter an den sie-

ben Standorten in Deutschland, Österreich 

und Südafrika verbindet eine gemeinsame 

Leidenschaft: Perfektion in Aluminium.

» Als einer der größten Arbeitgeber

im Raum Görlitz bieten wir dir

echte Zukunftsperspektiven. «

DU SUCHST DEN BERUF, DER WIRK-

LICH ZU DIR PASST? Am besten mit der 

gleichen persönlichen Wertschätzung wie 

in einer Familie? Dann bist du bei BORBET 

genau richtig! Als sozial engagiertes Fami-

lienunternehmen und International Automo-

tive Player sind wir der Jobmotor in Deiner 

Region. Wir stehen für „Made in Germany“ 

und unsere Berufsfelder sowie Ausbildungs-

möglichkeiten sind so vielfältig wie unser 

Räderprogramm.

STARTE MIT UNS DURCH! Egal, ob Tech-

nik, Handwerk oder kaufmännischer Bereich 

- bei BORBET erwartet dich eine Ausbildung 

voller Leidenschaft und Teamgeist. Nach 

deiner Ausbildung warten bei uns gute Über-

nahme- und Aufstiegschancen auf dich. Wer-

de Teil unseres Erfolgs und gestalte deine 

Karriere mit uns!

BORBET Sachsen GmbH

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Industriemechaniker/-in (m/w/d)

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d)

	 BORBET Sachsen GmbH

	 Industriestraße 3

	 02923 Kodersdorf

 	 Katrin Witzmann

	 035825 / 62 90

	 info@borbet-sachsen.de

	 www.borbet.de

Praktikum

NEUGIERIG GEWORDEN? Alle Infos zu 

unseren Ausbildungsberufen und die Mög-

lichkeit zur Direkt-

bewerbung findest 

du auf unserer Web-

site www.borbet.de/

ausbildung.
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Werde Teil einer Erfolgsgeschichte:
Mach Sandalen, die um die Welt gehen

Wir blicken auf über 250 Jahre Schuh-

machertradition zurück und machen uns als 

Erfinder des Fußbetts Gedanken darüber, 

wie wir das Leben unserer Kundinnen und 

Kunden angenehmer gestalten und berei-

chern können – mit gutem Schuhwerk für 

alle erdenklichen Lebenssituationen. Alle 

BIRKENSTOCK Produkte erfüllen die höchs-

ten Qualitätsstandards, die man in der glo-

balen Schuhindustrie finden kann. Bei den 

verwendeten Materialien, wie etwa Kork, 

Naturlatex, Jute oder Leder, gehen wir eben-

so wenig Kompromisse ein, wie bei deren 

Verarbeitung.

BIRKENSTOCK WERKE IN DER OBER-

LAUSITZ. Bei der BIRKENSTOCK Com-

ponents GmbH in Bernstadt werden die 

Schäfte, also die Leder- und Synthetik-Ober-

teile, für unsere Sandalen und Clogs produ-

ziert. Auch die Endmontage der exklusiven 

1774-Linie, die unter anderem Kooperatio-

nen mit renommierten Designern wie Dior, 

Valentino oder Manolo Blahnik umfasst, 

findet hier statt. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Werk sind auf alles speziali-

siert, was die Bereiche Stanzen, Prägen und 

Pressen betrifft. Am Standort Markersdorf 

der BIRKENSTOCK Components GmbH stellen 

wir die vielseitigen und farbigen Schnallen 

und Nieten für die BIRKENSTOCK Gruppe her.

Der weltweit größte BIRKENSTOCK Standort 

hat seinen Sitz in Görlitz. Bei der BIRKEN-

STOCK Productions Sachsen GmbH findet die 

Herstellung der Original BIRKENSTOCK Fuß-

bettungen – das Herzstück unserer Produkte 

– und die Sohlenproduktion statt. Außerdem 

kommen am Standort Görlitz alle Komponen-

ten – Sohle, Fußbett, Schäfte und Schnallen 

– zusammen und werden in der Endmontage 

mit Hilfe moderner Anlagen und innovativer 

Verfahrenstechniken zu den weltweit be-

kannten Sandalen-Klassikern verarbeitet.

DU. WIR. DEINE KARRIERE. Lass uns ge-

meinsam einen Schuh draus machen. Die 

Wahl der richtigen Ausbildung ist ein großer 

Schritt – und vielleicht einer der wichtigsten 

im Leben. Bei BIRKENSTOCK bekommst du 

mehr als nur eine fundierte Ausbildung: Du 

Birkenstock Components GmbH | Birkenstock Productions Sachsen GmbH

Bernstadt auf dem Eigen

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Schuhfertiger/-in (m/w/d)

Görlitz

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Betriebliches Ressourcen-

	 management (B. A.)

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 (B. Eng.)

	 Birkenstock Components GmbH

	 Russenstraße 5

	 02748 Bernstadt auf dem Eigen

	 Birkenstock Productions

	 Sachsen GmbH

	 Gewerbering 8

	 02828 Görlitz

 	 Kerstin Kolbe

	 kerstin.kolbe@birkenstock.com

	 www.birkenstock-group.com

	 Ronny Löchel

	 ronny.loechel@birkenstock.com

	 www.birkenstock-group.com

bekommst Perspektiven. Sicherheit. Und die 

Chance, deinen eigenen Weg zu gehen – mit 

uns an deiner Seite. Wir bieten dir vielfältige 

Möglichkeiten für deinen Start ins Berufsle-

ben. Praxisnah. Abwechslungsreich. Und mit 

Blick nach vorn.

12 Unternehmen und Bildungseinrichtungen von A bis ZIndustrie



Nicklas Leuschner, ehemaliger Auszubildender zum Mechatroniker

„Meine Ausbildung zum Mechatroniker bei Birkenstock hat mir ermöglicht, tief in die Welt mechanischer 

und elektrischer Systeme einzutauchen. Ich konnte nicht nur viel praktische Erfahrung sammeln, sondern 

auch mein technisches Wissen deutlich erweitern. Die Kollegen haben mich von Anfang an gut aufgenom-

men und sorgen für ein angenehmes Arbeitsklima. Dass Birkenstock ein großes, erfolgreiches Unterneh-

men ist, gibt zusätzlich Sicherheit – ein stabiles Umfeld, in dem man gerne lernt und arbeitet.“

Yasmin Retzlaff, duale Studentin Betriebliches Ressourcenmanagement

„Bei Birkenstock habe ich das Gefühl, dass jeder Beitrag zählt – und ich bin mit-

tendrin. Das familiäre Miteinander und der starke Teamgeist, sowohl in Görlitz als auch überregional, 

machen meinen Alltag besonders. Trotz internationaler Ausrichtung bleibt die Zusammenarbeit persönlich 

und wertschätzend. In meinem dualen Studium lerne ich, wie wichtig Nachwuchs-

förderung und der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen sind. Das 

theoretische Wissen kann ich hier direkt anwenden.“

Leonhard Kählig, Auszubildender zum Mechatroniker

„Birkenstock ist für mich der perfekte Ausbildungsbetrieb, weil ich hier wirklich alles lerne, was ich für 

meine berufliche Zukunft brauche – und das in einem Umfeld, das Spaß macht. Besonders spannend finde 

ich es, mich in die unterschiedlichen Maschinen hineinzuarbeiten, ihre Funktionsweise zu verstehen und 

herauszufinden, wie sich Probleme lösen lassen. Genau diese Mischung aus technischem An-

spruch und praktischem Arbeiten motiviert mich jeden Tag.“
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Wer wir sind, was wir machen
Wir bei Bosecker Verteilerbau Sachsen 

GmbH in Zittau haben uns auf die Entwick-

lung und den Bau von Verteilern und anderen

elektrotechnischen Komponenten speziali-

siert. Unser Unternehmen gehört mit zu den 

Marktführern im Bereich Verteilerbau. Wir 

produzieren sowohl Baustromverteiler als 

auch Fest-/Marktplatzverteiler, Industriever-

teiler sowie Stromverteiler für Bootsanlege-

stellen und Marinas.

BOSECKER ist ein 

Tochterunterneh-

men der WALTHER-

WERKE Ferdinand 

Walther GmbH in 

67304 Eisenberg.

Bosecker Verteilerbau Sachsen GmbH

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Fachkraft (m/w/d) Metalltechnik

	 Industrieelektriker/-in (m/w/d)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Konstruktionsmechaniker/-in

	 (m/w/d)

	 Bosecker Verteilerbau

	 Sachsen GmbH

	 Hirschfelder Ring 3

	 02763 Zittau

 	 Karin Richter

	 03583 / 7 72 41 81

	 karin.richter@bosecker-verteilerbau.de

	 www.walther-werke.de

Ferienarbeit Praktikum
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Mit Sicherheit eine gute Perspektive!
Die Brewes GmbH entwickelt und produziert 

Produkte rund um Sicherheit und Kennzeich-

nung – zum Beispiel Schilder und Lösungen 

für sicheres Arbeiten in Unternehmen welt-

weit.

Du willst nach der Schule nicht nur zuschau-

en, sondern direkt mit anpacken? Dann bist 

du bei uns genau richtig. Bei Brewes wirst 

du von Anfang an Teil des Teams. Du lernst 

Schritt für Schritt dein Aufgabenfeld kennen 

und arbeitest schon früh an echten Projek-

ten mit. Das heißt für dich: echte Aufgaben, 

echte Verantwortung und die Chance, deine 

eigenen Ideen einzubringen. Während deiner 

Ausbildung stehen dir erfahrene Kollegen 

zur Seite, die dich unterstützen und immer 

ein offenes Ohr für deine Fragen haben. Uns 

ist wichtig, dass du nicht nur fachlich viel 

lernst, sondern auch deine persönlichen 

Stärken weiterentwickelst.

Wir übernehmen Verantwortung – für unse-

re Umwelt und unsere Region. Nachhaltiges 

Arbeiten gehört bei uns genauso dazu wie 

die Unterstützung von regionalen Projekten 

und Vereinen.

Du bist dir noch nicht sicher, welcher Beruf 

zu dir passt? Dann nutze die Chance und ler-

ne uns bei einem Schülerpraktikum kennen. 

Wir bilden jedes Jahr in verschiedenen Be-

rufen aus – mit dem klaren Ziel, dich nach 

deiner Ausbildung zu übernehmen und lang-

fristig in unserem Team zu halten. Dich er-

wartet ein moderner Arbeitsplatz im Gewer-

begebiet Markersdorf bei Görlitz, ein starkes 

Team und zusätzliche Vorteile wie Team-

events, Getränkeversorgung und ein eigener 

Fitnessbereich.

Du möchtest studieren und gleichzeitig 

praktische Erfahrung sammeln? Als Praxis-

partner der Dualen Hochschule Sachsen in 

Bautzen begleiten wir dich auf deinem Weg 

im dualen Studium.

Brewes GmbH

	 Fachinformatiker/-in (m/w/d)

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Groß-

	 und Außenhandelsmanagement

	 Mediengestalter/-in (m/w/d)

	 Digital und Print

	 Medientechnologe/-technologin

	 (m/w/d)

	 Betriebliches Ressourcen-

	 management (B. A.)

	 Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 (B. Sc.)

	 Brewes GmbH

	 Lindenallee 1-2

	 02829 Markersdorf

 	 Theresa Tippelt

	 035829 / 62 88 42

	 karriere@brewes.de

	 www.brewes.de/karriere

Neugierig geworden? Dann finde heraus, 

was in dir steckt – wir freuen uns auf dich!

Praktikum

Selma Leidolf (19), Studentin Betriebliches Ressourcenmanagement (B. A.) im 2. Studienjahr

„Mein duales Studium im Bereich Betriebliches Ressourcenmanagement bei der Brewes GmbH begeistert mich vor allem 

wegen der großen Vielfalt an Aufgaben. Ich bekomme Einblicke in ganz unterschiedliche Unternehmensbereiche und 

darf von Anfang an bei echten Projekten mitarbeiten. Besonders schätze ich, dass ich das theoretische Wissen aus 

dem Studium direkt im Berufsalltag anwenden kann – das macht das Lernen viel spannender. Außerdem herrscht 

bei Brewes eine offene und hilfsbereite Unternehmenskultur, in der man jederzeit Fragen stellen kann und sich gut 

aufgehoben fühlt. Für mich war die Entscheidung, mein duales Studium bei Brewes zu beginnen, genau richtig – und 

ich freue mich auf alles, was noch kommt.“
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	 CAPRON GmbH

	 Berghausstraße 1

	 01844 Neustadt in Sachsen

 	 Susan Zeidler

	 03596 / 53 10 56

	 personal@capron.eu

	 www.capron.eu

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Holzmechaniker/-in (m/w/d)

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Tischler/-in (m/w/d)

	 In diesen Themenfeldern 

sollte sich dein Studienwunsch 

bewegen: Wirtschaftsinge-

nieurwesen, Produktions-

technik, Wirtschaftsinformatik, 

Elektrotechnik, Holztechnik, 

Betriebswirtschaft, Logistik, IT 

und Technik. Für weitere Vor-

schläge sind wir offen.

Praktikum

Reisemobil HandWerk seit 2005

In unserem Werk – einem Kompetenzzen-

trum der Erwin Hymer Group – entwickeln 

und fertigen wir Camper Vans und Reisemo-

bile. Es zählt zu den größten Produktions-

standorten Europas im Reisemobilbau und 

bietet dir ein familiäres und spannendes 

Arbeitsumfeld.

AUSGEZEICHNETE AUSBILDUNG

Seit über zehn Jahren bilden wir erfolgreich 

in verschiedenen Handwerksberufen aus. 

Unser Ausbildungszentrum auf dem Werks-

gelände bietet dir eine moderne Lernumge-

bung – samt Lehrwerkstatt, Maschinensaal, 

großem Medien- und Pausenraum.

» Unser Ziel ist es, dich für das

Handwerk zu begeistern und dir eine 

langfristige Perspektive bei CAPRON

zu ermöglichen. «

Die Ausbildung junger Talente liegt uns am 

Herzen. Deshalb investieren wir in deine 

persönliche und fachliche Weiterentwick-

lung. Die IHK-Auszeichnung als „Ausbil-

dungsbetrieb des Jahres“ unterstreicht unse-

re Qualität und unser Engagement.

FÜR DICH IM GEPÄCK

	 Praxis pur und Skills, die dich wirklich 

weiterbringen

	 Raum für eigene Ideen und Projekte

	 attraktive Ausbildungsvergütung

	 Urlaubsgeld und Gewinnbeteiligung

	 kostenfreie Arbeitskleidung

	 Zuschuss fürs Mittagessen und viele

	 weitere Vorteile

WORAUF WARTEST DU?

Starte deine berufliche Reise bei CAPRON in 

Neustadt in Sachsen!

CAPRON GmbH

Laurenz Fahle, dualer Student Holztechnik im 1. Studienjahr

„2024 habe ich meine Ausbildung zum Tischler bei CAPRON begonnen. Holz und seine vielfältigen Möglichkeiten haben 

mich schon immer begeistert. CAPRON bot mir den optimalen Rahmen, um Kreativität und Handwerk miteinander zu 

verbinden. Das faire Miteinander und die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen, schätze ich bis heute. Umso mehr 

freut es mich, dass mein Gesellenstück überzeugte und beim Landeswettbewerb ‚Die Gute Form‘ den dritten Platz be-

legte. Nach meiner Ausbildung entschied ich mich für ein duales Studium im Bereich Holztechnik, um Theorie und Praxis 

zu vereinen. Jetzt bin ich in der Entwicklung tätig und begleite spannende Projekte.“

Bereit für deine berufliche Reise in Neustadt in Sachsen?
Dann schnall dich an – wir starten gemeinsam durch!

Tag der offenen Tür: 27.10.2026
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Emely Tzschoppe, Auszubildende zur technischen Konfektionärin im 2. Lehrjahr

„Durch eine Freundin der Familie, die hier gearbeitet hat, bin ich auf den Beruf aufmerksam geworden. Nach einem 

Probearbeitstag, bei dem ich verschiedene Abteilungen und Maschinen kennenlernen durfte, wusste ich: Das passt 

zu mir. Mir war wichtig, einen Beruf zu lernen, bei dem ich etwas mit den Händen schaffen kann – etwas, das man 

am Ende sieht. Schon in der Schule hat mir Nähen Spaß gemacht und hier habe ich schnell gemerkt, dass vieles 

leichter ist, als ich es mir vorgestellt hatte. Ich konnte schnell mitarbeiten, zuerst mit einfachen Näharbeiten wie 

Gardinen oder Reißverschlüssen. Schritt für Schritt kamen mehr Aufgaben dazu – das hat mir Selbstvertrauen ge-

geben. In der Lehrwerkstatt wurde mir alles gut erklärt, es gibt immer Ansprechpartner. Auch wenn mal ein Fehler 

passiert, ist das kein Problem – daraus lernt man. Bis jetzt habe ich alles gut hinbekommen. Wichtig für diesen Beruf 

sind Interesse am Nähen, etwas Vorstellungsvermögen und handwerkliches Geschick. Man sollte wissen, wofür man ein 

Teil näht und welche Funktion es hat. Körperliche Belastbarkeit hilft, da man viel sitzt – ein sportlicher Ausgleich ist sinnvoll. Ich selbst gehe 

gern campen, deshalb finde ich es schön, Produkte herzustellen, mit denen andere ihre Freizeit genießen.“

Lust auf eine kreative Ausbildung?

„Wir machen Urlaubsträume wahr“, schwärmt 

Entwicklungsleiter Steffen Schwerdtner. 

Camper aus ganz Europa lieben Zelte aus 

Niesky, die nach Belgien, Dänemark, Eng-

land, Finnland, Griechenland, Italien, Nor-

wegen, Österreich, Schweden und Slowenien 

sowie in die Niederlande und die Schweiz 

exportiert werden. Seit vielen Jahren bildet 

die dwt-Zelte seine Technischen Konfektio-

näre selbst aus. Dafür gibt es ideale Bedin-

gungen im Unternehmen. Dazu gehört eine 

Lehrwerkstatt, in der die Nachwuchs-Talente 

das Handwerk von der Pike auf lernen. Hier 

freundet man sich unter fachkundiger Anlei-

tung schnell mit den verschiedenen Materia-

lien und Maschinen an, lernt die Grundlagen 

des Nähens, Klebens und Schweißens ebenso 

wie das Lesen von Zeichnungen und arbei-

tet erste Teile für die Produktion zu. Wer die 

Ausbildung erfolgreich absolviert, bekommt 

einen Arbeitsvertrag bei dwt-Zelte Niesky. 

Durch die qualitativ hochwertige und viel-

seitige Ausbildung stehen den Facharbeitern 

aber auch andere Türen offen. Ob als Segel-

macher an der Küste oder in der Fertigung 

von Porsche – in der großen weiten Welt ist 

man nach einer Ausbildung bei dwt-Zelte 

eine gern gesehene Verstärkung.

dwt-Zelte GmbH

	 Technische/-r Konfektionär/-in

	 (m/w/d)

	 dwt-Zelte GmbH

	 Parkstraße 4

	 02906 Niesky

	 Steffen Schwerdtner

	 03588 / 22 99 60

	 s.schwerdtner@dwt-zelte.de

	 www.dwt-zelte.de

Praktikum

NEUGIERIG GEWORDEN? Interessenten 

können gern ein „Schnupper-Praktikum“ ab-

solvieren. Dabei lernen sie auf einer Kurz-

reise durch alle Abteilungen das Unterneh-

men, den Beruf und die Produkte kennen. 

Voraussetzungen für die Ausbildung sind 

mindestens ein Hauptschulabschluss, hand-

werkliches Geschick und Freude an einem 

kreativen Beruf.

Im idyllischen Niesky werden Zelte für Camping und Caravaning hergestellt.
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Deine Ausbildung bei uns –
wo Zukunft zuhause ist

Die Energie- und Wasserwerke Bautzen 

(EWB) versorgen Bautzen mit Strom, Gas, 

Wasser und Fernwärme. Klingt erstmal 

technisch? Ist es auch, aber vor allem ist es: 

wichtig. Für die Stadt, für die Region, für die 

Zukunft – und genau da kommst du ins Spiel. 

Ob klassische Ausbildung oder duales Stu-

dium mit Hochschulreife. Bei uns startest du 

in einen Beruf, der wirklich gebraucht wird. 

110 Fachkräfte und fünf Auszubildende 

bzw. Studierende geben täglich alles, damit 

Bautzen verlässlich mit Strom, Wasser und 

Wärme versorgt ist – damit die Energiewen-

de nicht nur ein Ziel bleibt, sondern Realität 

wird.

DUALES STUDIUM: THEORIE TRIFFT 

PRAXIS. Du willst studieren und trotzdem 

nicht jahrelang nur im Hörsaal sitzen? Dann 

ist ein duales Studium bei der EWB genau 

dein Ding. In drei Jahren kombinierst du 

Theorie an der Dualen Hochschule Sachsen 

(Standorte Bautzen, Riesa oder Glauchau) 

mit echten Praxiseinsätzen bei uns, vom 

Netzbetrieb über Energiemanagement und 

Wärmenetze bis hin zu IT und Service. Kei-

ne Trockenübungen, sondern echte Projekte, 

echte Verantwortung. Dazu: tarifliche Vergü-

tung ab Tag eins und ein Abschluss (Bache-

lor oder Diplom), mit dem du als Fachkraft 

von morgen in einer krisensicheren Branche 

durchstartest.

AUSBILDUNG: DER GRUNDSTEIN FÜR 

DEINE KARRIERE. Du ziehst eine Aus-

bildung vor? Genauso stark. In drei Lehr-

jahren lernst du unsere Geschäftsbereiche 

von Grund auf kennen und verstehst, wie 

moderne Energiewirtschaft wirklich funktio-

niert. Nach deinem Abschluss kannst du dich 

flexibel einsetzen, ob in der Buchhaltung, im 

Vertrieb oder im Kundenservice.

Energie- und Wasserwerke Bautzen GmbH (EWB)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Elektrotechnik

	 Energie- und Gebäudetechnik

	 Versorgungs- und

	 Umwelttechnik

	 Wirtschaftsinformatik

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 Energie- und Wasserwerke

	 Bautzen GmbH (EWB)

	 Schäfferstraße 44

	 02625 Bautzen

 	 Cathleen Queißer

	 03591 / 3 75 22 31

	 bewerbung@ewbautzen.de

	 www.ewbautzen.de

Praktikum

WERDE TEIL UNSERES TEAMS. Du suchst 

einen Arbeitgeber, der fest in der Region 

verwurzelt ist und gleichzeitig zukunfts-

orientiert denkt? Der dir Sicherheit bietet 

und Raum zum Wachsen? Dann bewirb dich 

bei uns. Wir sind 

gespannt auf deine 

Impulse und freuen 

uns auf deine Be-

werbung!

Du willst nicht irgendwas machen, du willst was Sinnvolles machen? Dann lies weiter.

Sandy Willkommen (22), ausgebildete Industriekauffrau

„Im August 2023 begann ich meine Ausbildung zur Industriekauffrau bei der EWB und konnte diese aufgrund meiner 

guten Leistungen bereits ein halbes Jahr früher als vorgesehen, erfolgreich abschließen. Meinen ersten Kontakt 

zum Unternehmen knüpfte ich bereits vorab im Rahmen der Initiative ‚SCHAU REIN! – Woche der offenen Unter-

nehmen Sachsen‘ sowie eines zweiwöchigen Praktikums. Die Ausbildungszeit hat mir besonders gut gefallen, 

was nicht zuletzt an den attraktiven Rahmenbedingungen wie den Exkursionen in andere Unternehmen, den 

flexiblen Arbeitszeiten, dem mobilen Arbeiten sowie den gemeinsamen teambildenden Maßnahmen lag. Wäh-

rend dieser Jahre lernte ich sämtliche Bereiche des Hauses kennen, von der Buchhaltung über das Marketing bis 

hin zum Personalwesen, wobei ich stets von engagierten Ausbildungsbeauftragten fachlich begleitet und unterstützt 

wurde. Dabei wurde mir schnell klar, dass mein besonderes Interesse dem Personalmanagement gilt. Umso mehr freue 

ich mich nun, meine berufliche Laufbahn genau in diesem Bereich fortzuführen. Einen Ausgleich zu meinem Berufsalltag finde ich in meiner 

Freizeit beim Tanzen und beim Lesen, was mir hilft, stets mit neuer Energie in meine Aufgaben im Personalwesen zu starten.“
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fit GmbH

	 Chemielaborant/-in (m/w/d)

	 Chemikant/-in (m/w/d)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 fit GmbH

	 Am Werk 9

	 02788 Zittau

 	Romy Schimpf

	 035843 / 26 31 16 |  035843 / 2 53 82

	 bewerbung@fit.de

	 www.fit.de

Das Leben ein bisschen
glänzender machen – jeden Tag!

Die fit GmbH ist bekannt und groß gewor-

den mit dem Produkt fit Spülmittel, ihrem 

unverwechselbaren Markenzeichen, das 

heute Marktführer der Handgeschirrspül-

mittel in Ostdeutschland ist. Im Laufe der 

über 65-jährigen Historie hat sich fit vom 

Handspülmittelanbieter zum Hersteller für 

Maschinengeschirrspülmittel, Haushalts-

reiniger, Waschmittel und Weichspüler ent-

wickelt. Seit 2015 ist fit auch im Kosme-

tikmarkt mit den Marken GARD und fenjal 

aktiv. Das aktuelle Sortiment umfasst über 

350 Artikel, die von den Mitarbeitern im 

Werk in Zittau/Hirschfelde nicht nur produ-

ziert, sondern auch entwickelt, vermarktet 

und vertrieben werden. 100 Prozent „Made 

in Oberlausitz“ also.

fit ist ein Unternehmen, das in den letzten 

Jahren stetig gewachsen ist, sowohl beim 

Produktionsvolumen als auch bei der Mit-

arbeiterzahl. Im Jahr 2022 hat fit mit rund 

250 Mitarbeitern rund 93 Millionen Produk-

te hergestellt. Etwa jeder dritte deutsche 

Haushalt verwendet mindestens ein Produkt 

aus dem Hause fit.

ROMY SCHIMPF ist Leiterin des Personal-

wesens bei der fit GmbH. Von den Bewerbern 

erwartet sie einen guten Realschulabschluss. 

Dafür wird den Azubis eine Menge geboten: 

„Unsere Auszubildenden arbeiten bei einem 

Marktführer in einem jungen, dynamischen 

Team. Das Aufgabenspektrum ist sehr ab-

wechslungsreich. Nach der Ausbildung gibt es 

eine sehr gute Übernahmechance mit bran-

chenüblichen Verdienstmöglichkeiten und 

zahlreiche Weiterbildungs- und Aufstiegs-

möglichkeiten in verschiedenen Bereichen. 

Unsere Firma ist stets darauf bedacht, die 

Mitarbeiter optimal zu fördern. Außerdem ist 

bei uns ein gutes Miteinander wichtig. Wir 

sind hier wie eine große Familie. Jeder ein-

zelne Kollege soll sich bei uns wohlfühlen und 

jeden Tag gern zur Arbeit kommen.“

Christoph Bismark, ausgebildeter Chemielaborant, Qualifikation zum Industriemeister Chemie

„Ich habe mich schon in der Schule sehr für Chemie interessiert. Meine Lehrerin hat mich auf den Beruf des Chemie-

laboranten aufmerksam gemacht. Nach einem Praktikum im Labor von fit entschied ich mich zu einer Ausbildung. Als 

Realschüler waren die ersten zwei Jahre in der Theorie eine Herausforderung. Doch wenn man dann ausreichend 

Grundwissen hat, fällt es immer leichter. Nach Lehrabschluss habe ich den Ausbilderschein gemacht, um selbst Azu-

bis betreuen zu können und ich absolvierte die Ausbildung zum Industriemeister. Als Jungmeister bin ich nun auch 

Ansprechpartner für die Chemikanten. Wer länger hier im Unternehmen ist, stellt fest, dass es immer wieder etwas 

zu lernen gibt und dass man sich mit den wachsenden Anforderungen stetig mit entwickeln kann.“

Marius Frommelt, ausgebildeter Chemikant

„Beim INSIDERTREFF in Löbau habe ich Christoph am Stand der fit GmbH kennengelernt. Von ihm bin ich für den Beruf 

des Chemikanten begeistert worden. Ich hatte Abitur, war naturwissenschaftlich interessiert und wollte etwas Prak-

tisches machen. Da war der Chemikant genau der richtige Beruf. Am Anfang sind die Prozesse und die Maschinen 

hier überwältigend. Doch man tastet sich ran, stellt viele Fragen und wächst so schrittweise in die Anlage hinein. 

Als Azubi durfte ich oft selbstständig arbeiten – natürlich stets unter Aufsicht. Denn die Verantwortung des Chemi-

kanten ist groß. Er muss selbst entscheiden, logisch denken, bereichsübergreifend arbeiten und sich täglich neuen 

Herausforderungen stellen.“

Ferienarbeit Praktikum
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Steig ein bei G & K

Die 35 Mitarbeiter von G & K sind im gesam-

ten Bundesgebiet und auch im europäischen 

Ausland unterwegs, um Anlagen aufzubauen.

Das Portfolio umfasst Heizung, Lüftung, 

Sanitär, Gasanlagen, Rohrleitungen und An-

lagen für alternative Energien. In Schweden 

wurde für die Firma Klausner die gesamte 

Installation eines neuen Werkes durchge-

führt und in der Schweiz eine Biogas-Anla-

ge installiert. Weitere Aufträge führte G & K 

auch nach Polen und Tschechien.

Seit 2005 bildet G & K aus, für den eigenen 

Mitarbeiterbedarf. Wer die Prüfung besteht, 

wird auch übernommen. „Wir geben sowohl 

Haupt- als auch Realschülern eine Chance. 

Vor der Ausbildung testen wir die Bewerber 

in einem einwöchigen Praktikum“, erzählt 

Geschäftsführer Thomas Kurzke. Die Noten 

in Mathe und Physik sollten nicht schlechter 

als „3“ sein. Außerdem erwartet Herr Kurzke 

Interesse für den Handwerksberuf, Mobilität, 

Offenheit für neue Technologien und die Be-

reitschaft zur Weiterbildung.

Die Ausbildung erfolgt im Blockunterricht 

und wechselt zwischen Theorie und Praxis. 

Langweilig wird es dabei nie. So fahren die 

Lehrlinge drei Monate lang ins Ausland zu 

einem Azubi-Austausch, „da Sprachkennt-

G & K Gebäudetechnik GmbH Zittau

	 Anlagenmechaniker/-in (m/w/d)

	 Sanitär-, Heizungs- und Klima-

	 technik

	 G & K Gebäudetechnik GmbH Zittau

	 Brückenstraße 10

	 02763 Zittau

	 Henri Gutzeit

	 03583 / 57 57 29

	 gutzeit@guk-zittau.de

	 www.guk-zittau.de

nisse für unser Unternehmen, das längst 

grenzüberschreitend agiert, immer wichtiger 

werden“, sagt Firmenchef Kurzke. Besondere 

Leistungen werden bei G & K auch besonders 

honoriert. So finanziert das Unternehmen 

Sonderlehrgänge für besonders engagierte 

Azubis.

Ferienarbeit Praktikum

Das Unternehmen G & K Gebäudetechnik GmbH Zittau wurde 1998 gegründet.
Hinter dem Kürzel G & K verbergen sich dabei die beiden Firmengründer Henri Gutzeit 

und Thomas Kurzke.

20 Unternehmen und Bildungseinrichtungen von A bis ZIndustrie



Dustin Müller (19), ausgebildeter Maschinen- und Anlagenführer

„Ich habe mich für meine Ausbildung bei MehlerHeytex entschieden, weil die Tätigkeiten sehr abwechslungsreich sind und ich eine praktische 

Arbeit ausfüllen wollte. Nach der Ausbildung wollte ich unbedingt bei MehlerHeytex bleiben, da das Unternehmen gute Aufstiegsmöglich-

keiten für die Zukunft bietet. Das Arbeitsklima ist hier super, das gefällt mir auch sehr gut.“

Dein Weg. Deine Zukunft. MehlerHeytex.
MehlerHeytex ist ein Zusammenschluss von 

Mehler Texnologies und dem Kerngeschäft 

der Heytex-Gruppe, beide weltweit führen-

de Spezialisten für beschichtete technische 

Textilien. Mit rund 700 Mitarbeitenden an 

den Produktionsstandorten in Deutschland, 

Tschechien und China sowie weltweiten Ver-

triebsstandorten bedient das Unternehmen 

zahlreiche Märkte. So finden Materialien von 

MehlerHeytex ihren Einsatz beispielsweise 

als Lkw- und Container-Planen, außerdem in 

Torabdichtungen, Biogasmembranen, Trink-

wasserbehältern, Zelten, Schlauchbooten 

und Werbeträgern im großformatigen Digi-

taldruck. MehlerHeytex ist Teil von Freuden-

berg Performance Materials, einem weltweit 

führenden Anbieter innovativer technischer 

Textilien für eine große Bandbreite an Märk-

ten und Anwendungen wie Bekleidung, 

Automobil, Baustoffe, Tiefbau, Energie, Fil-

termedien, Gesundheitswesen, Gebäudein-

nenräume und andere.

Wir sind nicht nur ein wachstumsorientiertes 

Unternehmen – wir wollen, dass du bei uns 

wächst. Manchmal sogar über dich hinaus. 

Bei MehlerHeytex findest du viele Möglich-

keiten, dich weiterzuentwickeln – ganz egal, 

ob du am Anfang deiner beruflichen Reise 

stehst oder schon genau weißt, wohin dein 

Weg gehen soll.

» Denn dein Wissen und dein

Engagement sind für unseren Erfolg 

weltweit extrem wichtig. «

Deshalb fördern wir Talente von Anfang an 

und bieten dir Ausbildungsplätze und Be-

rufseinstiege in fast allen Arbeitsbereichen.

Wir bilden bewusst für unseren eigenen Be-

darf aus – mit dem Ziel, dich langfristig bei 

uns zu behalten. Und keine Sorge: Du bist da-

bei nie auf dich allein gestellt. Unsere erfah-

renen Kolleginnen und Kollegen stehen dir 

zur Seite, nehmen dich mit in den Arbeits-

alltag und teilen ihr Wissen gern mit dir.

Du bist dir noch nicht ganz sicher, welcher 

Beruf zu dir passt? Kein Problem! Mach ein-

fach ein Praktikum bei MehlerHeytex und 

schau dir alles in Ruhe an. Lerne den Betrieb, 

die Abläufe und die Menschen kennen – und 

Heytex Neugersdorf GmbH

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Produktveredler/-in (m/w/d) Textil

	 Textillaborant/-in (m/w/d)

	 Heytex Neugersdorf GmbH

	 Nordstraße 2

	 02727 Ebersbach-Neugersdorf

 	 Peggy Kurze

	 03586 / 4 54 94 37

	 peggy.kurze@freudenberg-pm.com

	 www.mehlerheytex.com

du wirst schnell merken: Bei uns stimmt 

nicht nur die Arbeit, sondern auch das Mit-

einander. Gute-Laune-Klima inklusive.

Ein echtes Beispiel dafür ist Dustin Müller: Er 

hat 2023 seine Ausbildung bei MehlerHey-

tex begonnen und 2025 erfolgreich als Ma-

schinen- und Anlagenführer abgeschlossen. 

Über unser Programm „Mitarbeiter werben 

Mitarbeiter“ erzählte er Dennis Friedrich 

von seinen Erfahrungen, unseren spannen-

den Produkten und dem kurzen Weg zur 

Arbeit. Das hat überzeugt – und so startete 

Herr Friedrich 2025 seine Ausbildung zum 

Produktveredler Textil bei MehlerHeytex.

Klingt gut? Dann komm zu uns und starte 

deine Zukunft bei MehlerHeytex.

Ferienarbeit Praktikum
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Alexander Suske, Auszubildender zum Zerspanungsmechaniker im 1. Lehrjahr

„Auf die Ausbildung bei der Johnson Drehtechnik GmbH bin ich beim INSIDERTREFF in Löbau aufmerksam gewor-

den. Dort habe ich mit Mitarbeitern gesprochen, ein Praktikum gemacht und schnell gemerkt, dass mir die Arbeit 

mit Metall Spaß macht, obwohl ich vorher noch keine Erfahrung in der Metallbearbeitung hatte. Der Einstieg 

fiel mir leicht, weil uns alles Schritt für Schritt erklärt wird. Im ersten Lehrjahr sind wir viel in der Verbund-

ausbildung bei der ZIBI in Zittau. Dort lernen wir die Grundlagen wie Feilen, Sägen oder Bohren. Im Betrieb 

arbeite ich aktuell zum Beispiel beim Sägen und Signieren von Stangen oder bei Nacharbeiten an Gewinden. 

Besonders wichtig ist hier, sauber und genau zu arbeiten, weil nur Teile gefertigt werden, die später wirklich 

gebraucht werden. Ich freue mich schon auf das zweite Lehrjahr, wenn wir an größere Maschinen herangeführt 

werden und komplexere Bauteile fertigen.“

 

Leon Ebermann, Auszubildender zum Zerspanungsmechaniker im 1. Lehrjahr

„Handwerk hat mich schon immer interessiert. Früher habe ich mit meinem Vater ein Klettergerüst gebaut, später 

viel an Mopeds geschraubt. Eigentlich wollte ich erst Tischler werden, aber durch ein Praktikum in der Metall-

verarbeitung habe ich gemerkt, dass Metall genau mein Bereich ist. Der Start in die Ausbildung war richtig 

gut. In der ZIBI lernen wir die Grundlagen der Metallbearbeitung. Das ist manchmal anstrengend, aber wenn 

man am Ende das fertige Werkstück in der Hand hält, sieht man, was alles möglich ist. Besonders spannend 

finde ich, wie aus einem Stück Rohmetall mit Hilfe der Maschinen präzise Bauteile entstehen. Inzwischen darf 

ich auch an einer konventionellen Drehmaschine arbeiten. Wichtig für den Beruf sind Interesse an Technik, 

handwerkliches Geschick sowie Mathe und Physik. Ich freue mich schon auf das zweite Lehrjahr und die Arbeit 

an CNC-Maschinen.“

Lass uns das Ding gemeinsam drehen
Die Johnson Drehtechnik GmbH ist ein mit-

telständisches Unternehmen, welches am 

Standort in Zittau seit 1992 Präzisionsdreh-

teile fertigt. Spezialisiert auf die Herstellung 

von Verbindungselementen für die Hydrau-

likindustrie beliefern wir namhafte Herstel-

ler im Bereich Automobile, Nutzfahrzeuge 

und Industrie. Modernste Fertigungstechno-

logie, wie CNC-gesteuerte Drehautomaten 

und CNC-Sechsspindelautomaten, ermögli-

chen es uns, genau, hochwertig und zugleich 

schnell und flexibel zu arbeiten.

» Aber auch die beste Technik

funktioniert nicht ohne

ein starkes Team. «

Deshalb betont Geschäftsführer Florian 

Fritz: „Herzstück der Johnson Drehtechnik 

GmbH sind unsere 58 Mitarbeiter und Azu-

bis. Darum legen wir besonderen Wert auf 

die Zufriedenheit, ein soziales Betriebsklima 

und natürlich die Arbeitssicherheit.“ Wäh-

rend der Ausbildung bei uns bekommst du 

einen Mentor, der dich über die gesamte Zeit 

betreut. Du wirst an neuesten CNC-Drehma-

schinen und moderner Messtechnik ausge-

bildet. Nach deiner erfolgreich abgeschlos-

senen Ausbildung wartet ein fester Job mit 

attraktiven Entwicklungsperspektiven auf 

dich. Werde ein Teil von uns. Noch unsicher? 

Dann probiere dich über ein Praktikum bei 

uns aus. Übrigens sind auch technikinteres-

sierte Mädchen für diese hochspannenden 

Berufe bei uns willkommen.

Johnson Drehtechnik GmbH

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d)

	 Maschinenbau (KIA)

	 Johnson Drehtechnik GmbH

	 Oberseifersdorfer Straße 1

	 02763 Zittau

 	 Dagmar Mende

	 03583 / 79 69 66 11

	 dagmar.mende@johnson-zittau.de

	 www.johnson-zittau.de

Ferienarbeit Praktikum
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	 KNDS Deutschland GmbH & Co. KG

	 Christoph-Lüders-Straße 24

	 02826 Görlitz

	 Roman Knothe

	 0170 / 2 61 80 99

	 roman.knothe@knds.de

	 jobs.knds.de

Lukas (18), Auszubildender zum Konstruktionsmechaniker im 2. Lehrjahr

„Mein Name ist Lukas, ich bin 18 Jahre alt und habe meine Ausbildung im September 2024 bei KNDS in Görlitz begonnen. Die meiste Zeit war 

ich bisher in der Lehrwerkstatt und habe gelernt, wie ich Metall mit Handwerkzeugen und Maschinen bearbeite. Zurzeit befinde ich mich in 

der Schweißausbildung, die ein wesentlicher Bestandteil meiner Ausbildung ist. Besonders cool finde ich das junge Ausbilderteam und die 

vielen unterschiedlichen Projekte, die wir nach dem Grundlehrgang zusammen mit den Ausbildern gebaut haben. Nachdem ich die Schweiß-

ausbildung erfolgreich abgeschlossen habe, kann ich in der Fertigung mein Können unter Beweis stellen.“

Martin (20), KIA-Student Maschinenbau im 2. Studienjahr

„Ich bin Martin und dualer Student bei KNDS. Während meiner fünfjährigen Ausbildung durchlaufe ich die Ausbildungswerkstatt sowie ver-

schiedene Stationen in der Fertigung. Nach zweieinhalb Jahren absolviere ich die Facharbeiterprüfung zum Konstruktionsmechaniker und 

wechsle im Anschluss in die Fachabteilung, in der ich auch meine Diplomarbeit schreibe. Der Vorteil ist, dass ich von Anfang an einen direkten 

Bezug zur Praxis habe und die Kollegen in der Fertigung bereits kenne. An der Hochschule Zittau/Görlitz mag ich die kleinen Studiengruppen 

und die familiäre Atmosphäre. Unsere Professoren können so besser auf jeden einzelnen Studenten eingehen.“

Deine Ausbildung! Unsere Mission!

KNDS Deutschland entwickelt, fertigt und 

betreut als Systemhaus ein breit gestreutes 

Produktportfolio. Dazu zählen Kampfpanzer, 

hochgeschützte Radfahrzeuge, Artilleriesys-

teme, Militärbrücken, Kundenservice sowie 

Ausbildungslösungen. Erlebe eine praxis-

nahe und abwechslungsreiche Ausbildungs-

zeit in einem starken Team mit erfahrenen 

Ausbildern, die dir alle notwendigen Fä-

higkeiten vermitteln und dich optimal auf 

deinen späteren Beruf vorbereiten. Unsere 

Auszubildenden profitieren von exzellenten 

Übernahmechancen, und weil der Spaß an 

der Arbeit wichtig ist, darf auch der nicht zu 

kurz kommen. Daher lernst du die anderen 

Auszubildenden bei gemeinsamen Treffen 

und Veranstaltungen kennen.

Unsere Mission ist deine Ausbildung! Be-

werbe dich jetzt und werde auch du ein Teil 

unseres Teams.

KNDS Deutschland GmbH & Co. KG

Von Schutz und Sicherheit reden alle. Du kannst aktiv daran mitgestalten.

	 Konstruktionsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Metall- und Stahlbau

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Fräsmaschinensysteme

	 Maschinenbau (KIA) mit

	 Facharbeiterabschluss

	 Konstruktionsmechanik
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Behaltet mit uns alle Fäden in der Hand!
Die KSO-Textil GmbH ist ein stetig wachsen-

des, innovationsorientiertes und interna-

tional anerkanntes Unternehmen der Textil-

industrie. Mit modernsten Schäranlagen und 

Wirkmaschinen stellen qualifizierte und er-

fahrene Facharbeiter Produkte her, die den 

hohen Anforderungen qualitativ hochwerti-

ger Textilien entsprechen.

» Eine zielgerichtete Ausbildung

ist die Grundlage für eine

qualifizierte und zukunftsorientierte

Entwicklung der Belegschaft

und der gesamten Firma. «

Mit mechanischem und technischem Ver-

ständnis sowie motorischem Geschick sind 

beste Voraussetzungen für unsere Haupt-

Ausbildungsberufe gegeben:

	 Maschinen- und Anlagenführer/-in

	 Textiltechnik

	 (2-jährig, 3-Schichtdienst (ab 18 Jahre))

	 Produktionsmechaniker/-in Textil

	 (3-jährig, 3-Schichtdienst (ab 18 Jahre))

Weitere mögliche Ausbildungsberufe:

	 Industriekaufmann/-frau

	 Kaufmann/-frau Büromanagement

	 Fachlagerist/-in

	 Fachkraft Lagerlogistik (m/w/d)

KSO-Textil GmbH

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Fachlagerist/-in (m/w/d)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d) Textiltechnik

	 Produktionsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Textil

	 KSO-Textil GmbH

	 An der Stadtgrenze 6 a

	 02785 Olbersdorf

	 03583 / 68 29 30

	 bewerbung@kso-textil.de

	 www.kso-textil.de

Werdet Teil unseres jungen dynamischen 

Teams und arbeitet mit modernster Technik 

innovativ und international.
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Nevio Karasinsky, Auszubildender zum Zerspanungsmechaniker im 3. Lehrjahr

„Eigentlich wollte ich früher zur Autobahnmeisterei, aber das Bewerbungsverfahren hat mir zu lange gedauert. 

Also habe ich nach Alternativen gesucht und bin auf diesen Beruf gestoßen. Ich fand es spannend, wie Teile 

mit Maschinen hergestellt werden. Ich habe mich bei mehreren Firmen beworben – Lakowa hat als erstes 

zugesagt, und so bin ich hier gelandet. Vor dem Start durfte ich eine Woche Probearbeiten und habe Mon-

tage, Modellbau und Fräserei kennengelernt. Das hat meinen Wunsch bestätigt. Besonders gefällt mir das 

Team: Alle sind hilfsbereit und unterstützen mich, wenn ich Fragen habe. Wichtig für den Beruf ist, dass 

man sich für Technik und Maschinen interessiert. Ich habe schon früher gern an meinem Moped geschraubt 

und wollte immer verstehen, wie etwas funktioniert. Es macht mich stolz, wenn ich sehe, wo die Produkte 

eingesetzt werden, an denen ich mitgearbeitet habe. So sehe ich Kunststoffteile von Lakowa zum Beispiel in 

Zügen oder Rettungswagen. Dann weiß ich, was ich geleistet habe.“

Wir sind Lakowa
Unser Familienunternehmen in vierter Ge-

neration ist ein spezialisierter Anbieter von 

Kunststoffteilen für Schienenfahrzeuge, 

Krankenwagen, Spezialfahrzeuge, Maschi-

nen- und Gerätebau. Mit unseren modernen 

Fertigungstechniken und dem CAD-/CAM-

System produzieren wir sowohl sehr große 

Bauteile bis zu einer Länge von vier Metern 

als auch besonders kleine Präzisionsbautei-

le. Mit 250 Mitarbeitern an den Standorten 

Wilthen und Sohland an der Spree sind wir 

einer der größten Arbeitgeber der südlichen 

Oberlausitz und beliefern von hier die inter-

nationale Kundschaft mit Systembauteilen 

für den Innen- und Außenbereich.

Wir sind ein Team und arbeiten partner-

schaftlich und verantwortungsbewusst zu-

sammen. Jeder einzelne Mitarbeiter wird 

ernst genommen und befähigt, unsere Zu-

kunft als Unternehmen mitzugestalten. Da-

für sind Qualifizierungs- und Fortbildungs-

programme selbstverständlich.

Lerne uns kennen – bei Praktikum oder Fe-

rienarbeit, Ausbildung oder Studium. Auf 

anspruchsvolle Ausbildung mit qualifizier-

ter Betreuung und maximaler Unterstützung 

unserer Azubis legen wir größten Wert. Des-

halb gibt es bei uns schon während der Lehr-

zeit zusätzliche Qualifizierungen. Bei erfolg-

reichem Berufsabschluss bieten wir einen 

modernen Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Entlohnung und eine langfristige berufliche 

Perspektive mit guten Weiterbildungsmög-

lichkeiten.

Lakowa Gesellschaft für Kunststoffbe- und -verarbeitung mbH

	 Fachkraft Metalltechnik (m/w/d)

	 Montagetechnik

	 Kunststoff- und Kautschuk-

	 technologe/-technologin (m/w/d)

	 Formteile

	 Technische/-r Modellbauer/-in

	 (m/w/d) Karosserie und Produktion

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Fräsmaschinensysteme

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 (Kunststofftechnik) (B. Eng.)

	 Lakowa Gesellschaft für Kunststoff-

	 be- und -verarbeitung mbH

	 Dresdener Straße 25

	 02681 Wilthen

 	 Yvonne Riediger (Personalwesen)

	 03592 / 5 43 68 62

	 bewerbung@lakowa.com

	 www.lakowa.com

Ferienarbeit Praktikum
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Lorenz Snacks am Standort Kreba –
deine Zukunft im Snack-Universum

Wenn du eine nachhaltige Zukunft mitgestal-

ten willst, bist du bei uns genau richtig. Wir 

sind Lorenz. Seit vier Generationen machen 

wir Snacks für Menschen auf der ganzen 

Welt. Als unabhängiges Familienunterneh-

men gehören wir zu den führenden Anbie-

tern im europäischen Snackmarkt. Mit rund 

3.000 Mitarbeitern und über 130 Jahren Er-

fahrung machen wir 

mit bekannten Mar-

ken wie Saltletts, 

Crunchips, NicNac’s, 

ErdnussLocken und 

Naturals die schö-

nen Momente mit 

Freunden und Fami-

lie noch ein wenig 

schöner.

EIN STARKES STÜCK HEIMAT: 35 JAH-

RE LORENZ IN KREBA. Unser Werk in 

Kreba ist eine tragende Säule dieser Er-

folgsgeschichte. Seit nunmehr 35 Jahren 

verbinden wir hier regionale Verwurzelung 

mit modernster Produktion. Kreba steht für 

Beständigkeit, Qualität und vor allem für 

ein hochmotiviertes Team, das täglich dafür 

sorgt, dass unsere beliebten Knabbereien in 

bester Qualität vom Band laufen. Wer hier 

einsteigt, wird Teil einer gewachsenen, herz-

lichen Gemeinschaft.

MIT STARKEN WERTEN IN DIE ZU-

KUNFT. Dabei verbinden wir Lebensfreude 

mit Verantwortung, denn Nachhaltigkeit ist 

ein fester Bestandteil unserer Unterneh-

mensstrategie. Um die Ecke denken, Neues 

probieren, aus Fehlern lernen, Erfolge ge-

meinsam feiern – bei uns bekommst Du den 

Freiraum und die Möglichkeiten, die Zukunft 

unseres Unternehmens aktiv mitzugestalten 

– im Heute und für die nächste Generation 

Lorenz.

» Wir kümmern uns um jeden

Einzelnen, sodass alle ein Gefühl

von Zugehörigkeit empfinden

und sich wohlfühlen. «

DEINE KARRIERECHANCEN AM 

STANDORT KREBA. Egal, ob du am An-

fang Deines Berufslebens stehst oder be-

reits langjährige Erfahrung mitbringst: Wir 

suchen Menschen, die unsere Werte teilen, 

Verantwortung übernehmen und mit Leiden-

schaft bei der Sache sind.

FÜR ZUKÜNFTIGE AUSZUBILDENDE: 

Starte deine berufliche Zukunft in einer kri-

sensicheren und dynamischen Branche. Bei 

uns bist du von Tag eins an ein vollwertiges 

Teammitglied. Wir bieten dir eine praxisna-

he Ausbildung mit spannenden Aufgaben in 

der Produktion, Technik oder Logistik sowie 

hervorragende Übernahmechancen und er-

fahrene Ausbilder, die dir immer zur Seite 

stehen.

Lorenz Snacks GmbH & Co KG

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Automatisierungstechnik

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Fachkraft (m/w/d) Lebensmittel-

	 technik

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Automatisierung und

	 Mechatronik (KIA)

	 Green Engineering (KIA)

	 Lorenz Snacks GmbH & Co. KG

	 Boxberger Straße 23

	 02906 Kreba-Neudorf

 	 Peggy Hänßgen

	 035893 / 8 21 19

	 peggy.haenssgen@lbsnacks.com

	 www.lorenz-snacks.de

FÜR BERUFSERFAHRENE: Bringe deine 

Erfahrung ein und entwickle dich weiter. Wir 

bieten dir den nötigen Freiraum für deine 

Ideen und deine persönliche Entfaltung. Pro-

fitiere von der Stabilität eines erfolgreichen 

Familienunternehmens gepaart mit flachen 

Hierarchien, moderner Technik und indivi-

duellen Weiterbildungsmöglichkeiten.

WAS WIR VON DIR ERWARTEN? Dass du 

unsere Werte teilst, dich aktiv einbringst, 

bereit bist, Neues zu lernen und gemeinsam 

mit uns wachsen willst. Wenn du Lust hast, 

die Zukunft der Snacks in einem tollen Team 

mitzugestalten, freuen wir uns auf dich!

Gemeinsam Lebensfreude und Verantwortung gestalten – seit 35 Jahren in Kreba

Ferienarbeit Praktikum
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Amina Marta Laske, Auszubildende Industriekauffrau 1. Lehrjahr

„Auf das Unternehmen wurde ich im Rahmen eines Praktikums aufmerksam. Während dieser Zeit erhielt ich span-

nende Einblicke in die betrieblichen Abläufe sowie in verschiedene Abteilungen. Die vielseitigen Aufgaben und 

die strukturierte Arbeitsweise überzeugten mich schnell – sodass für mich feststand: Ich möchte meine Aus-

bildung zur Industriekauffrau hier beginnen. Nun bin ich im ersten Lehrjahr und lerne die unterschiedlichen 

Unternehmensbereiche kennen. Dabei baue ich mein Verständnis für kaufmännische Prozesse kontinuierlich 

aus und bekomme einen umfassenden Überblick über die Abläufe im Unternehmen. Besonders schätze ich die 

abwechslungsreichen Tätigkeiten, die enge Zusammenarbeit im Team und die offene Kommunikation. Ich freue 

mich darauf, meine Kenntnisse weiter zu vertiefen, praktische Erfahrungen zu sammeln und meine Ausbildung 

erfolgreich abzuschließen.“

Dein Potential, unsere Zukunft –
starte deine Karriere bei uns!

Die plastic concept gmbh zählt die größten 

Namen der Automobilbranche zu ihren Kun-

den. Ohne unsere Ablagefächer, Aschenbe-

cher, Getränkehalter und Handschuhfächer 

aus Neusalza-Spremberg wären Fahrzeuge 

von Audi, BMW, MAN, Mercedes, Porsche, 

Škoda und VW nicht komplett. Werde Teil 

unseres Teams und gestalte die Zukunft mit!

WACHSTUM DURCH ZUFRIEDENE 

KUNDEN. Zufriedene Kunden treiben 

die Nachfrage an – und lassen die plastic 

concept gmbh kontinuierlich wachsen. In-

zwischen zählt unser Unternehmen über 

300 Mitarbeitende und fertigt auf einer 

modernsten Produktionsfläche von 15.000 

Quadratmetern.

In den letzten Jahren haben wir gezielt in 

innovative Maschinen investiert, um noch 

flexibler auf die individuellen Wünsche un-

serer Kunden einzugehen. Mittlerweile be-

geistern unsere selbst entwickelten Zebrix-

Klemmbausteine sogar Kinder – und auch 

ihr Erfolg bestätigt unsere Innovationskraft.

KARRIERE MIT ZUKUNFT. Wir setzen auf 

Nachwuchstalente und bieten motivierten 

Auszubildenden spannende Perspektiven. 

plastic concept gmbh

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Fachlagerist/-in (m/w/d)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Kunststofftechnologe/

	 -technologin (m/w/d)

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d)

	 plastic concept gmbh

	 Rumburger Straße 3

	 02742 Neusalza-Spremberg

 	 Jana Scheibe

	 035872 / 4 60

	 bewerbung@plastic-concept.de

	 www.plastic-concept.de

Ferienarbeit Praktikum

Nach erfolgreichem Abschluss garantieren 

wir vielversprechende Karrierechancen in 

unserem Unternehmen.

AUSBILDUNG, DIE DICH WEITER-

BRINGT – LERNEN VON DEN BESTEN. 

Unter der Leitung unserer Ausbildungsbe-

auftragten Mandy Roßmann stehen den Aus-

zubildenden in allen Fachbereichen erfah-

rene Ausbilder und Ausbildungsbeauftragte 

zur Seite. So profitieren unsere derzeit acht 

Auszubildenden und vier Studierenden von 

einer umfassenden Betreuung und einem 

strukturierten Ausbildungsplan.

Während der Ausbildung durchlaufen sie alle 

relevanten Abteilungen und lernen die plas-

tic concept gmbh aus verschiedenen Pers-

pektiven kennen – mit einem auf den Aus-

bildungsberuf abgestimmten Plan.

» Werde DU

Teil unserer

Erfolgs-

geschichte! «
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Unsere Mission – DEINE Zukunft
Innovativ, nachhaltig, international erfolg-

reich, ein Team-Spirit, der wirklich gelebt 

wird … Klingt vertraut? Wahrscheinlich hast 

du das schon unzählige Male gelesen.

DESHALB MACHEN WIR ES KURZ: Lerne 

uns persönlich kennen. Mach dir dein eige-

nes Bild von Polyvlies – ob beim direkten 

Austausch oder auf Instagram, wo unsere 

Teammitglieder über ihren Job berichten. 

Was aber dennoch nicht fehlen darf, ist ein 

kleiner Einblick in das was wir eigentlich ma-

chen: Polyvlies ist ein seit 1850 bestehendes 

Familienunternehmen mit rund 500 Mit-

arbeitern weltweit an fünf Standorten und 

spezialisiert auf die Herstellung technischer 

Vliesstoffe. Mit modernsten Produktions-

linien entwickeln und fertigen wir maßge-

schneiderte Lösungen für verschiedenste 

Branchen – von der Automobil- und Bau-

industrie bis hin zu Heim- und Geotextilien. 

Durch enge Zusammenarbeit mit unseren 

Kunden sind so bereits über 6.000 Produkte 

aus rund 600 Rohstoffen entstanden.

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen 

und für uns zu begeistern!

Polyvlies Sachsen GmbH

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d) Textiltechnik

	 Produktionsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Textil

	 Polyvlies Sachsen GmbH

	 Hauptstraße 101

	 02899 Ostritz

	 Marc Buchholz

	 035822 / 3 12 80

	 bewerbung-sachsen@polyvlies.de

	 www.polyvlies.de

Ferienarbeit Praktikum

Tag der offenen Tür: 06.11.2026 | ab 16 Uhr
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Franz Mehlhose, Elektroniker für Geräte und Systeme im KIA-Studium

„Schon als Grundschüler war mir klar: Ich will was mit Technik machen. Ich habe gerne gebastelt, Geräte auseinander-

genommen, um zu verstehen, wie sie funktionieren. Auch wenn in meiner Familie niemand im technischen Bereich 

arbeitet, hat mich mein Vater immer unterstützt. Nach dem Fachabitur habe ich von der Möglichkeit eines KIA-Stu-

diums an der Hochschule Zittau/Görlitz erfahren. Bei einem Ferienjob bei PRAGMA konnte ich erste Eindrücke sam-

meln. Das hat sofort gepasst. Ich wurde ermutigt, mich zu bewerben. Inzwischen bin ich im zweiten Ausbildungsjahr. 

Das Arbeitsklima ist super, ich wurde sofort ins Team integriert. Bei PRAGMA übernehmen Azubis schnell Verantwor-

tung. Es gibt keine isolierten Lehraufgaben, sondern echte Mitarbeit: Baugruppenmontage, Leiterplattenbestückung, 

Kundenbesuche, 3D-Druck, CAD-Design, Prototypenbau, Wartungseinsätze. Besonders spannend finde ich, dass eigene 

Ideen gefragt sind und unterstützt werden. Man lernt, praxisnah zu denken und Lösungen zu entwickeln. So zum Beispiel wie man elektroni-

sche Baugruppen so gestaltet, dass Wartungen beim Kunden einfach durchzuführen sind. Das breite Spektrum an Aufgaben und die Arbeit im 

Team gefallen mir besonders gut. Wichtig für die Ausbildung: Mathe, Physik, Kreativität. Für das Studium braucht man besonders in den ersten 

drei Semestern Durchhaltevermögen. Aber der Einsatz lohnt sich: Es ist ein vielseitiger Beruf, der nie langweilig wird.“

Pragmatiker willkommen
Viele behaupten, besser zu sein als andere. 

Wir sind es! Auch deshalb ist die PRAGMA 

GmbH Zittau seit 30 Jahren so erfolgreich. 

Das Unternehmen produziert zum einen 

für die Kunststoff- und Gummiverarbeitung 

anspruchsvolle Spritzgießwerkzeuge und 

Vulkanisierformen sowie Vorrichtungen für 

die Industrie. Zweites Standbein ist die Her-

stellung von elektronischen Baugruppen und 

Schalterlösungen für verschiedene Kommu-

nikationssysteme. Neu dazugekommen ist 

das Technikum. Hier erfolgen Werkzeug-

abmusterungen, Prototypen- und Kleinse-

rienfertigungen. Die Produkte von PRAGMA 

kommen fast überall zum Einsatz. So liefern 

die Zittauer die Formen, aus denen die welt-

berühmten Herrnhuter Sterne entstehen. 

Aber auch Schläuche für Autos, Teile für Ge-

schirrspüler und Bankautomaten, ja selbst 

Schnuller werden mit den PRAGMA-Produk-

ten hergestellt. In der Sparte Kommunika-

tionstechnik ist das Unternehmen für seine 

Rufsysteme bekannt.

Ausgebildet werden bei PRAGMA neben Di-

plom-Ingenieuren für Elektrotechnik und 

Wirtschaftsingenieurwesen (duales Studium 

an der Dualen Hochschule Sachsen (DHSN) 

in Bautzen und an der Hochschule Zittau/

Görlitz) insbesondere Werkzeugmechaniker 

sowie Elektroniker. Geschäftsführer Lars 

Neitzel sagt:

» Wer sich gut macht,

hat nach der Ausbildung bei uns

einen sicheren und gut bezahlten 

Arbeitsplatz. «

Bei der Auswahl der Kandidaten schaut er 

zwar auch auf die Noten und setzt den Real-

schulabschluss voraus, wichtig sind ihm aber 

PRAGMA GmbH Zittau

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Geräte und Systeme

	 Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d)

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d)

	 Elektrotechnik

	 Maschinenbau

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 PRAGMA GmbH Zittau

	 Rathenaustraße 9

	 02763 Zittau

	 Lars Neitzel (Geschäftsführer)

	 03583 / 65 30 |  03583 / 65 33

	 bewerbung@pragma.de

	 www.pragma.de

vor allem die Motivation, technisches Grund-

verständnis und die individuellen Talente, 

auch im handwerklichen Bereich.
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Daven Scholze, ehemaliger Auszubildender zum Umwelttechnologen Kreislauf-/Abfallwirtschaft

(bis Januar 2025, seitdem Facharbeiter im Betrieb)

„Bei meiner Suche nach einem Ausbildungsbetrieb habe ich ROSAG in Hirschfelde gefunden. Die Möglichkeit, mit 

großen Maschinen zu arbeiten, hat mich sofort angesprochen. Ich bekam die Möglichkeit zum dreitägigen Pro-

bearbeiten. Die Vielfalt der Aufgaben hat mich von Anfang an begeistert. Ich fand es spannend zu sehen, wie 

verschiedene Materialien in die Maschinen kommen und zu Granulaten verarbeitet werden. Im Betrieb geht es 

mit grundlegenden Aufgaben los, wie dem Sortieren von Metallen und dem Erkennen unterschiedlicher Ma-

terialarten. Schritt für Schritt wird man dann an größere Aufgaben und Maschinen herangeführt. Zuerst habe 

ich an der Siebanlage gearbeitet, wo ich gelernt habe, wie man Materialien trennt und sortiert. Später wurde 

ich dann auch an den größeren Anlagen eingesetzt. Während der Ausbildung habe ich auch Grundkenntnisse der 

Metallverarbeitung vermittelt bekommen. Neben praktischen Fähigkeiten bekam ich auch tiefgehendes Wissen im 

naturwissenschaftlichen Bereich vermittelt. Mikrobiologie war für mich eines der spannendsten Themen – wir haben 

belebten Schlamm aus dem Abwasser untersucht und interessante Experimente mit Mikroskopen gemacht. Die Aufgaben bei ROSAG sind 

vielfältig. Es ist ein anspruchsvoller Job. Als Recycling-Spezialist trage ich dazu bei, den Rohstoffkreislauf am Leben zu erhalten. Ich betreue 

bereits einen Praktikanten und interessiere mich auch für Einkauf und Verkauf – hier lerne ich ständig dazu.“

Werde Recycling-Experte
WAS PASSIERT EIGENTLICH, WENN DU 

DEIN HANDY WEGSCHMEISST? Kaum 

jemand denkt darüber nach, aber auch das 

ausgediente Handy muss irgendwo hin. Bei 

uns, der Recycling Ostsachsen AG (ROSAG), 

bekommt dein altes Smartphone ein zweites 

Leben. Wir zerlegen es in seine Einzelteile, 

extrahieren wertvolle Materialien und füh-

ren diese in den Wertstoffkreislauf zurück. 

Wir machen aus Müll wieder nützliche Roh-

stoffe – und genau das ist unsere Aufgabe: 

Elektroschrott fachgerecht zu recyceln und 

wertvolle Ressourcen zurückzugewinnen.

Seit unserer Gründung im Jahr 1999 haben 

wir uns auf das Recycling von Elektronik-

abfällen spezialisiert. Dabei setzen wir auf 

modernste Technologie und innovative Ver-

fahren. Ein Highlight ist unser eigens entwi-

ckeltes hydromechanisches Trennverfahren, 

das es uns ermöglicht, Kunststoffe und Me-

talle präzise zu trennen. So stellen wir sicher, 

dass jedes noch so kleine Teil des Schrotts 

wiederverwertet werden kann. Denn für uns 

gilt: Kein Rohstoff geht verloren!

Unser Team besteht aus 30 engagierten 

Mitarbeitern, die jeden Tag daran arbeiten, 

Elektroschrott zu einem wertvollen Gut 

zu machen. „Kurz gesagt: Wir machen Müll 

wieder nützlich und du kannst dabei eine 

wichtige Rolle spielen!“, sagt Dawid Roman, 

Prokurist bei ROSAG.

WIE KANNST DU EIN TEIL VON UNS 

WERDEN? Du hast Interesse daran, in der 

Welt des Recyclings zu arbeiten? Dann bist 

du bei uns genau richtig! Wir bieten dir eine 

Ausbildung zum Umwelttechnologen Kreis-

lauf-/Abfallwirtschaft. Die Ausbildung dauert 

drei Jahre. Die ersten anderthalb Jahre ver-

bringst du hauptsächlich in der Berufsschule 

in Pirna und in der Sächsischen Bildungs-

gesellschaft für Umweltschutz und Chemie-

berufe Dresden mbH (SGB) in Dresden. Dort 

werden dir alle Grundlagen des Berufes ver-

mittelt. Während der Ausbildungsphasen in 

Dresden und Pirna steht dir eine Unterkunft 

in Dresden zur Verfügung. Die Kosten dafür 

übernehmen wir! Wenn du einen Realschul-

abschluss hast, bist du bestens vorbereitet. 

Vorausgesetzt, du bringst gute Kenntnisse 

ROSAG Recycling Ostsachsen AG

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d)

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Kreislauf-/Abfallwirtschaft

	 ROSAG Recycling Ostsachsen AG

	 Zittauer Straße 58

	 (Postanschrift: Siliziumstraße 3)

	 02788 Hirschfelde

 	 Tina Sonnenberg

	 035843 / 2 27 51 |  035843 / 2 27 52

	 t.sonnenberg@rosag.de

	 www.rosag.eu

in naturwissenschaftlichen Fächern sowie 

körperliche Belastbarkeit und Teamfähig-

keit mit. Und das Beste: Bei uns ist die Über-

nahme nach der Ausbildung garantiert! „Der 

Recyclingberuf ist der Beruf der Zukunft. 

Wer bei uns lernt, hat nicht nur eine sichere 

Zukunft in der Region, sondern kann auch in 

anderen Teilen Deutschlands einen Job fin-

den“, sagt Dawid Roman.

INTERESSIERT? Wenn du neugierig gewor-

den bist und mehr erfahren möchtest, freuen 

wir uns, dich bei uns zu begrüßen. Ob Prakti-

kum oder Probearbeiten – wir geben dir die 

Chance, einen Einblick in die spannende Welt 

des Recyclings zu bekommen. Werde Teil 

von ROSAG und gestalte die Zukunft mit uns!

Ferienarbeit Praktikum
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Wir wissen, dass du voller Energie steckst –
deshalb brauchen wir dich bei SachsenEnergie

Das #TeamSachsenEnergie wächst! Über 

4.000 Mitarbeitende machen mit ihren Ideen 

und ihrem Engagement Sachsen #starkfür-

morgen. Unsere Berufsfelder sind spannend 

und vielseitig: im Kraft- oder Wasserwerk, 

an technischen Anlagen oder Energiever-

teilstationen, im Ausbildungs- oder Rechen-

zentrum, in Dresden, Heidenau, Bautzen, 

Großenhain oder Görlitz – die beruflichen 

Möglichkeiten innerhalb der Unternehmens-

gruppe sind vielfältig und haben Zukunft.

Ob Ausbildung, duales Studium oder Schüler-

praktikum: Wir bieten dir eine professionelle 

Förderung und persönliche Begleitung bei 

deinem Einstieg in die Berufswelt.

Du möchtest das #TeamSachsenEnergie ken-

nenlernen? Hier findest du weitere Informa-

tionen zu deinen Einstiegsmöglichkeiten:

www.sachsenenergie.de/karriere.

SachsenEnergie AG

	 Anlagenmechaniker/-in (m/w/d)

	 Elektroanlagenmonteur/-in (m/w/d)

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Fachinformatiker/-in (m/w/d)

	 Anwendungsentwicklung

	 Fachinformatiker/-in (m/w/d)

	 Systemintegration

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Wasserversorgung

	 SachsenEnergie AG

	 Friedrich-List-Platz 2

	 01069 Dresden

 	 Lena Wächtler

	 0351 / 5 63 02 61 71

	 berufsorientierung@sachsenenergie.de

	 www.sachsenenergie.de/karriere

Praktikum

Tag der offenen Tür

	 Betriebswirtschaft

	 Industrie (B. A.)

	 Elektrotechnik (B. Eng.)

	 Energie- und Gebäudetechnik

	 (B. Eng.)

	 Informationstechnologie

	 Informationstechnik (B. Eng.)

	 Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)
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Ausbildung mit Zukunft in der Oberlausitz
Es sind hochinteressante und anspruchsvolle 

technische Federn, die bei der SFS Spezial-

federn GmbH in Seifhennersdorf produziert 

werden. Ohne die Spiralfedern, Roll- und 

Triebfedern sowie die Sicherungsringe wür-

den Autos nicht fahren, Staubsauger nicht 

reinigen und Werkzeugmaschinen nicht 

funktionieren.

Die Unternehmensgeschichte begann 1946, 

als der damalige Firmengründer Robert Wi-

letal mit der Produktion einfacher Drahtarti-

kel und Polsterfedern begann. 1992 wurde 

die SFS Spezialfedern GmbH neu gegründet 

und als Tochterunternehmen an die Firmen-

gruppe SCHERDEL angegliedert. Seitdem ist 

das Unternehmen stetig gewachsen und hat 

sich zu einem hochmodernen und leistungs-

fähigen Produktionsstandort für technische 

Federn entwickelt.

2003 zog man in den neu errichteten Be-

trieb im Gewerbegebiet Seifhennersdorf 

um, da der Platz am alten Standort zu klein 

geworden war. Heute werden Spiralfedern, 

Roll- und Triebfedern und Federringe für die 

Automobilindustrie, Haushaltsgeräte, Medi-

zintechnik und den Maschinenbau in einer 

hochautomatisierten Fertigung hergestellt. 

Mittlerweile arbeiten circa 110 Mitarbeiter 

in modernen Produktionshallen in Seifhen-

nersdorf. Seit 1998 bildet SFS Jugendliche 

für den eigenen Fachkräftenachwuchs aus. 

Ausgebildet werden vorrangig Mechatroni-

ker, Werkzeugmechaniker und Industrieme-

chaniker.

Die modernen Arbeitsbedingungen und das 

gute Betriebsklima sorgen dafür, dass sich 

Auszubildende hier rundum wohl fühlen. 

Bei erfolgreich abgeschlossener Ausbildung 

und guten Leistungen bestehen beste Über-

nahmechancen auf einen festen Arbeitsplatz.

Und wen es nach der Ausbildung doch in die 

weite Welt zieht, für den bestehen innerhalb 

der weltweit aufgestellten Firmengruppe 

SCHERDEL internationale Einsatzmöglichkei-

ten, wie zum Beispiel in China und den USA.

SFS Spezialfedern GmbH Seifhennersdorf

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Industriemechaniker/-in (m/w/d)

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d)

	 Mechatronik (KIA)

	 Werkzeugmechanik (KIA)

	 SFS Spezialfedern GmbH

	 Seifhennersdorf

	 Gewerbering 2

	 02782 Seifhennersdorf

 	 Martine Paulenz

	 03586 / 45 63 30

	 martine.paulenz@scherdel.com

	 www.scherdel.de

Ferienarbeit Praktikum

Interessierte Jugendliche, die gern das Un-

ternehmen und die Berufe kennenlernen 

möchten, können sich gern auch für ein Prak-

tikum oder einen Ferienjob bewerben.
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Len Schwarz (21), ausgebildeter Mechatroniker

Bereits durch einen Berufstest hatte Len die Überlegung, eine Ausbildung zum Elektriker zu beginnen. Als 

er im Herbst zur Veranstaltung „Spätschicht“ die SKAN Deutschland GmbH besuchte, wurde er auf die 

Ausbildungsmöglichkeit zum Mechatroniker aufmerksam. Dies war für ihn die perfekte Mischung 

aus Mechanik und Elektronik! Während der Veranstaltung „Spätschicht“ erhielt Len erste Einblicke 

in den Betrieb und war beeindruckt von den Neubauten und dem modernen Umfeld vor Ort. Ein 

Probetag, der ihm während des Bewerbungsprozesses ermöglicht wurde, bestärkte ihn in sei-

ner Entscheidung. Das Berufsbild ist sehr abwechslungsreich. Neben den Bereichen Elektronik, 

Mechanik und Programmierung werden auch maschinelle Grundlagen wie Fräsen, Drehen und 

Schweißen gelehrt. Wenn du handwerklich begabt bist und Interesse an Elektronik und Mechanik 

hast, solltest du dich bei SKAN um einen Ausbildungsplatz bewerben. Doch nicht nur der Ausbil-

dungsinhalt, sondern auch das Miteinander vor Ort haben ihm immer gut gefallen. Der kooperative 

Führungsstil und der dadurch sehr persönliche und dennoch respektvolle Umgang unter den Kollegen 

begeistern Len: „Bei SKAN ist man nicht nur auf dem Organigramm ein Team! Es herrscht ein starkes Ge-

meinschaftsgefühl und jeder schaut nicht nur auf sich selbst, sondern ist auch jederzeit für den anderen da.“

Theo Stephan (20), ausgebildeter Konstruktionsmechaniker

Theo kam schon frühzeitig durch sein privates Umfeld mit Metall in Berührung und arbeitete stets viel 

mit dem Material zu Hause. Im INSIDERATLAS hat er sich aus diesem Grund in der Branche Maschinen- 

und Metallbau umgesehen. Dabei ist er auf das Interview eines ehemaligen Auszubildenden bei der 

SKAN gestoßen, was ihn neugierig machte und dazu bewog, sich zu bewerben. Die flächenmäßige 

Erweiterung der SKAN während seiner Bewerbungszeit und der Fakt, dass hier vor Ort Anlagen 

für die Pharmaindustrie hergestellt werden, erschien ihm zukunftssicher. Nach seiner Metall-

grundausbildung hat ihn vor allem vorangebracht, als integrierter Bestandteil in den Schichten 

mitzulaufen, um erlernte Dinge in der Praxis zu festigen. Solltest du an Werkstoffkunde, Vor-

richtungsbau und Metallbearbeitung interessiert sein, dann ist der Ausbildungsberuf zum Kons-

truktionsmechaniker vielleicht genau das Richtige für dich! Bereits während seiner Ausbildung 

hat die Firma SKAN Theo Möglichkeiten zur persönlichen und beruflichen Entwicklung geboten. 

So erhielt er Schulungen und konnte seinen Staplerschein sowie Kranschein erwerben. Er schätzt es, 

dass ihm sehr viele Freiheiten geboten werden, und besonders stolz macht ihn, dass er bereits bei gro-

ßen Baugruppen mitwirken darf. Nach abgeschlossener Ausbildung hofft er, seine Erfahrung beim Bau von 

Großisolatoren der SKAN weiter ausbauen zu können.

Mit Teamgeist zur Weltspitze
Im Gewerbegebiet Görlitz-Hagenwerder 

weht seit 2014 die Schweizer Fahne. Hier ist 

die SKAN Deutschland GmbH zu Hause. Die 

Mutter dieser Gesellschaft ist die SKAN AG. 

Ein Schweizer Unternehmen aus der Nähe 

von Basel, das die Weltspitze im Isolatoren-

bau und in der Reinraumtechnik darstellt. 

SKAN beliefert internationale Pharma- und 

Chemieunternehmen sowie Forschungsla-

boratorien. Um der steigenden Nachfrage 

aus aller Welt gerecht zu werden, startete 

Anfang 2014 die SKAN Deutschland GmbH 

die Produktion in Görlitz. Rund 320 Mit-

arbeitende verarbeiten hier Edelstahl, bauen 

Schaltschränke und montieren unterschied-

liche Komponenten. Personalleiterin Nancy 

Wauer wünscht sich von den Bewerbenden 

sowohl Eigeninitiative als auch Teamgeist. 

„In der Wirtschaft ist es wie beim Fußball“, 

sagt sie.

» Ein funktionierendes Team

erzielt bessere Ergebnisse

als viele Individualisten. «

Deshalb pflegt das Unternehmen eine Kultur, 

in der eine konstruktive und offene Atmo-

sphäre herrscht. Wer sich mit seinem Enga-

gement hervortut, hat sogar die Chance auf 

eine besondere Ehrung: den SKAN-Award.

Diese Auszeichnung wird jährlich in ver-

schiedenen Kategorien verliehen. Ob die 

SKAN Deutschland GmbH

	 Industrieelektriker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Konstruktionsmechaniker/-in

	 (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 SKAN Deutschland GmbH

	 Nickrischer Straße 2

	 02827 Görlitz

 	 Lisa Vater

	 035822 / 39 90 21

	 lisa.vater@de.skan.ch

	 www.skan.com

Ferienarbeit Praktikum

innovativste Idee, die größte Hilfe für Kol-

legen oder die beste Teamleistung: Die För-

derung von Teamgeist und verantwortungs-

bewussten Mitarbeitenden ist bei SKAN im 

wahrsten Sinne des Wortes ausgezeichnet.
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Wasser ist unser Element

SOWAG Süd-Oberlausitzer Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft mbH

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Abwasserbewirtschaftung

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Wasserversorgung

	 SOWAG Süd-Oberlausitzer

	 Wasserversorgungs- und Abwasser-

	 entsorgungsgesellschaft mbH

	 Äußere Weberstraße 43

	 02763 Zittau

 	 Kathleen Herrmann

	 03583 / 77 37 16

	 0173 / 5 68 60 46

	 personal@sowag.de

	 www.sowag.de

Ferienarbeit Praktikum

Trinkwasser ist für uns Menschen lebensnot-

wendig. Die SOWAG mbH ist ein regionales 

Wasserversorgungs- und Abwasserentsor-

gungsunternehmen für Kommunen, das seit 

1993 rund 80.000 Einwohner in der südli-

chen Oberlausitz mit Trinkwasser versorgt. 

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

prägen wie kaum ein anderes Aufgabenge-

UMWELTTECHNOLOGE/-IN (M/W/D)

WASSERVERSORGUNG

	 Du bedienst und hältst Trinkwasseranla-

gen instand.

	 Du stellst Rohrleitungen und Hausan-

schlüsse her und montierst sie selbst-

ständig.

	 Du lernst die Elektrotechnik-Grundlagen.

	 Du engagierst dich für Trinkwasser- und 

Umweltschutz.

UMWELTTECHNOLOGE/-IN (M/W/D)

ABWASSERBEWIRTSCHAFTUNG

	 Du betreibst, überwachst und steuerst 

Maschinen und Anlagen.

	 Du wartest, reparierst und erneuerst 

Klär- und Kanalisationsanlagen.

	 Du untersuchst und dokumentierst Ab-

wasserproben und Messdaten.

	 Du engagierst dich für den Umwelt- und 

Gesundheitsschutz.

biet die Lebensqualität und Daseinsfürsorge 

für Mensch und Natur. Dieser Herausforde-

rung stellen wir uns gern Tag für Tag.

Damit die Versorgung rund um die Uhr ge-

währleistet werden kann, sind qualifizierte 

Fachkräfte notwendig, die für einen rei-

bungslosen Ablauf in der Trinkwasserver-

sorgung und Abwasseraufbereitung sorgen. 

Dafür bildet die SOWAG Zittau Umwelttech-

nologen für Abwasserbewirtschaftung sowie 

Wasserversorgung aus.

Du suchst eine interessante und abwechs-

lungsreiche Tätigkeit mit Zukunft und möch-

test dich für die Umwelt und die Menschen in 

deiner Region engagieren? Dann bist du bei 

uns genau richtig!

	 Urlaubsanspruch: 26 Tage im Jahr

	 Azubi-Ticket Sachsen

	 Zuschuss im Rahmen des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements

	 Ausbildungsvergütung in Anlehnung an 

den TVAöD

	 praktische Ausbildung in einem Meister-

bereich

	 Berufsschule im BSZ in Pirna
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Annabell Schreiber, Auszubildende zur Technischen Konfektionärin im 3. Lehrjahr

„Nach meinem Realschulabschluss absolvierte ich ein Berufsvorbereitungsjahr mit verschiedenen Prak-

tika. Mein vierwöchiges Praktikum bei Spekon war herausragend und hat mich dazu bewogen, meine 

Ausbildung hier zu beginnen. Die Kollegen sind sehr freundlich und ich fühlte mich sofort integriert. 

Die Berufsschule in Thüringen bietet mir die Möglichkeit, viele andere Lehrlinge kennenzulernen 

und Erfahrungen auszutauschen. Ich verbringe sechs Wochen im Betrieb und zwei Wochen in 

der Schule. Schon zu Beginn wurde mir viel erklärt und ich konnte das Gelernte gleich praktisch 

umsetzen. Trotz der täglichen Herausforderungen, bei denen oft etwas schiefgeht, macht es 

mir großen Spaß, die einzelnen Teile eines Fallschirms zu nähen und zu sehen, wie daraus ein 

Produkt entsteht. Geduld und motorisches Geschick sind wichtig in meinem Beruf. Obwohl ich 

nie zuvor genäht hatte, lerne ich schnell dazu. Ich habe schon viele Ideen, was ich zu Hause nähen 

könnte – es fehlt nur noch an einer Nähmaschine. In meiner Lehrzeit werde ich an allen Maschinen 

arbeiten und lernen, viele Arbeitsschritte selbstständig durchzuführen. Die Teamarbeit ist entschei-

dend, da viele verschiedene Hände am Entstehungsprozess des Fallschirms beteiligt sind.“

Wir freuen uns über Nachwuchs
Wir sind ein traditionsreiches, modernes 

und innovatives Unternehmen der Textil-

branche. Unsere Produktpalette umfasst 

beispielsweise moderne Fallschirmsysteme 

für den zivilen als auch den militärischen 

Sektor, wo wir zu den weltweit führenden 

Unternehmen der Branche gehören. Die Aus-

bildung zum Technischen Konfektionär mit 

Facharbeiter-Abschluss dauert drei Jahre. 

Dabei findet die praktische Ausbildung in 

Seifhennersdorf statt. Die Herstellung unse-

rer Erzeugnisse durchläuft drei Bereiche, in 

denen Technische Konfektionäre eingesetzt 

Spekon Sächsische Spezialkonfektion GmbH

	 Technische/-r Konfektionär/-in

	 (m/w/d)

	 Spekon Sächsische

	 Spezialkonfektion GmbH

	 Nordstraße 40

	 02782 Seifhennersdorf

 	 Sabine Trompka

	 03586 / 45 61 23

	 sabine.trompka@spekon.de

	 www.spekon.de

Praktikum

sind: Zuschnitt, Fertigung, Kontrolle. Voraus-

setzungen für eine Ausbildung bei Spekon 

sind ein Realschulabschluss mit einem No-

tendurchschnitt von mindestens 3 oder ein 

qualifizierter Hauptschulabschluss.
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	 DHSN-Studium: Fachrichtungs-

	 wunsch benennen

	 Elektrische Energiesysteme (KIA)

Komm ins SWG-Team:
Wichtig für Görlitz. Richtig für dich!

Du suchst eine Ausbildung, die nicht nur 

wichtig für Görlitz ist, sondern auch richtig 

für dich? Dann bist du bei den Stadtwerken 

Görlitz genau richtig. Hier gibt’s Jobs mit 

Doppeleffekt: Bei den Stadtwerken Görlitz 

arbeitest du mit Themen, die für alle Ein-

wohner der Stadt spürbar und wichtig sind. 

Dazu bekommst du vielfältige Jobs in einem 

zukunftssicheren und abwechslungsreichen 

Arbeitsumfeld, in dem du deine beruflichen 

Ziele erreichen und dich selbst verwirklichen 

kannst.

Stadtwerke Görlitz AG

	 Anlagenmechaniker/-in (m/w/d)

	 Chemielaborant/-in (m/w/d)

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Fachinformatiker/-in (m/w/d)

	 Systemintegration

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Abwasserbewirtschaftung

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Wasserversorgung

Praktikum

Weitere Möglichkeiten

	 Werkstudententätigkeit

	 Praxissemester

	 Betreuung der Abschlussarbeit

Max Mikonya, ausgebildeter Industriekaufmann

„Nach der Schule wusste ich zunächst nicht, welchen Beruf ich ergreifen möchte. Durch meine Familie 

bin ich auf die Stadtwerke Görlitz aufmerksam geworden. Auf der Website habe ich mich über die 

Ausbildungsberufe informiert und mich schließlich für die Ausbildung zum Industriekaufmann ent-

schieden. Schon ein Praktikum im Büro hatte mir gezeigt, dass mir diese Arbeitsweise liegt. Ich 

mag es, Dinge zu planen, zu organisieren und Ordnung in Abläufe zu bringen – deshalb passt 

dieser Beruf einfach zu mir. Der Einstieg fiel leicht. Während der Einführungswoche lernten wir 

die verschiedenen Bereiche der Stadtwerke kennen und konnten uns als Azubis schnell unter-

einander vernetzen. Im Kundenservice bekam ich erste Einblicke in den Umgang mit Kunden und 

in die Abläufe des Unternehmens. Während der Ausbildung durchlief ich viele Abteilungen – vom 

Vertrieb über die Buchhaltung bis zum Projektmanagement und zur Personalabteilung. So ver-

steht man, wie alles zusammenhängt. Eine besondere Herausforderung war ein Azubiprojekt rund 

um einen Trinkwasser-Hausanschluss. Ich sollte den gesamten Prozess von der Beantragung bis zum 

Abschluss nachvollziehen, dokumentieren und den Abteilungsleitern präsentieren. Darauf bin ich heute 

besonders stolz. Besonders spannend finde ich, dass sich die Arbeit ständig weiterentwickelt – durch neue 

gesetzliche Vorgaben, digitale Prozesse oder den Einsatz von KI. Gleichzeitig weiß ich, dass unsere Arbeit für die Menschen in Görlitz wichtig 

ist. Nach meiner erfolgreich bestandenen Ausbildung konnte ich in meiner Wunschabteilung, der Personalabteilung, bleiben. Genau das zeigt 

mir, dass ich den richtigen Weg eingeschlagen habe.“

Vielfalt statt Routine. 
Bei uns lernst du nicht nur verschiedene Abteilungen und 
Anlagen kennen – du entwickelst dich auch selbst weiter 
und findest heraus, was in dir steckt.
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	 Stadtwerke Görlitz AG

	 Team Personal / Recht

	 Demianiplatz 23

	 02826 Görlitz

 	 Bert Büttner

	 03581 / 3 35 35

	 www.stadtwerke-goerlitz.de/ausbildung

Amelie Grützner, Auszubildende zur Chemielaborantin im 3. Lehrjahr

„Mein Weg zur Chemielaborantin war nicht geplant. Nach meinem Oberschulabschluss wollte ich eigent-

lich tiermedizinische Fachangestellte werden, doch viele Praxen bildeten nicht aus. Deshalb entschied 

ich mich für das dreijährige Abitur am BSZ Görlitz. Beim INSIDERTREFF in Löbau entdeckte ich am 

Stand der Stadtwerke Görlitz den Beruf der Chemielaborantin. Naturwissenschaften und Experi-

mente haben mich schon in der Schule begeistert. Nach einem Rundgang durch das Labor war für 

mich klar: Das ist mein Beruf. Die ersten Wochen der Ausbildung waren herausfordernd. In der 

überbetrieblichen Ausbildungsstätte in Dresden musste ich viele neue Eindrücke verarbeiten. 

Zum Glück habe ich dort schnell Anschluss gefunden. Auch im Betrieb wurde mir alles Schritt 

für Schritt erklärt. So konnte ich immer selbstständiger arbeiten. Heute analysiere ich Wasser-

proben, arbeite mit modernen Messgeräten und unterstütze auch das Abwasserlabor. Besonders 

spannend finde ich die Mikrobiologie und die Vielfalt der täglich zu bewältigenden Aufgaben. Lang-

weilig wird es nie. Erst durch die Ausbildung ist mir bewusst geworden, wie wichtig unsere Arbeit für 

Görlitz ist. Sauberes Trinkwasser ist selbstverständlich – bis man weiß, wie viel dahintersteckt. Genau 

das macht meinen Beruf für mich so besonders. Ich arbeite in einem jungen, hilfsbereiten Team, in dem man 

jederzeit Unterstützung bekommt. Wer Naturwissenschaften mag und abwechslungsreiche Aufgaben sucht, dem kann ich diesen Beruf nur 

empfehlen.“

Lennard Riedel, Auszubildender zum Anlagenmechaniker im 4. Lehrjahr

„Schon während meiner Abiturzeit war klar, dass ich eher einen praktischen Beruf erlernen möchte. Be-

reits als Schüler war ich technisch interessiert. In den Ferien habe ich mal im Büro und mal in der 

Werkstatt gearbeitet. Dabei haben mir praktische Tätigkeiten immer mehr Spaß gemacht. Auf Emp-

fehlung meines Vaters absolvierte ich ein Praktikum bei den Stadtwerken Görlitz. Ich wurde im 

Wasserwerk Weinhübel eingesetzt. Danach war für mich klar: Ich möchte Anlagenmechaniker 

werden. Der Einstieg in die Ausbildung fiel mir leicht. Während der Einführungstage lernten wir 

das Unternehmen und die anderen Azubis kennen. Anfangs war ich vor allem mit auf Baustellen, 

habe zugeschaut und unterstützt. Mit der Zeit durfte ich immer mehr Aufgaben selbst überneh-

men. Wer engagiert ist und mit anpackt, bekommt schnell Verantwortung übertragen. Unsere 

Arbeit ist sehr vielseitig. Wir sichern die Trinkwasserversorgung, führen Instandhaltungen durch 

und sorgen auch bei Bauvorhaben dafür, dass die Versorgung zuverlässig weiterläuft. Besonders 

herausfordernd sind Havarien. Dann muss alles schnell gehen. Es ist oft schlammig und dreckig. Auch 

bei Regen und Frost müssen wir den Schaden beheben. Solche Einsätze sind körperlich anstrengend, 

aber gerade dann zeigt sich, wie wichtig ein gutes Team ist. Nur gemeinsam bekommen wir das hin. An mei-

nem Beruf gefällt mir, dass ich jeden Tag sehe, was ich geschafft habe. Vielen Menschen ist gar nicht bewusst, wie viel Arbeit dahintersteckt, 

dass jederzeit Wasser aus dem Hahn kommt. Genau das macht diese Ausbildung für mich so besonders. Sie verbindet abwechslungsreiche, 

praktische Arbeit mit echter Verantwortung für die Menschen in unserer Region.“

Benedikt Aey, Auszubildender zum Elektroniker für Betriebstechnik im 3. Lehrjahr

„Schon als Schüler wollte ich herausfinden, welcher Beruf zu mir passt. Weil während der Corona-Zeit die 

Schulpraktika ausfielen, habe ich mich selbst um Ferienarbeit und Praktika gekümmert – bei Elektri-

kern, in einem Glaswerk und im Bereich Heizung und Sanitär. Am Ende hat mich die Elektrik über-

zeugt. Ich mag es, etwas zu bauen, Ordnung in Kabel und Schaltschränke zu bringen und am Ende 

zu sehen: Es funktioniert. Beim Insidertreff in Löbau bin ich auf die Stadtwerke Görlitz aufmerk-

sam geworden. Mich hat beeindruckt, wie viele Bereiche hier zusammenkommen – von Strom 

und Datennetzen bis Fernwärme und Abwasser. Nach meiner Bewerbung bekam ich schnell die 

Zusage. Von Anfang an wurde ich im Team herzlich aufgenommen. Ich durfte in vielen Berei-

chen mitarbeiten, zum Beispiel an Schaltschränken, bei Prüfungen von Anlagen, an Steuerungen 

für Pumpwerke oder beim Spleißen von Glasfaseranschlüssen. Natürlich arbeitet man dabei nie 

allein – gerade in sicherheitsrelevanten Bereichen ist immer jemand an der Seite. Eine besondere 

Herausforderung war für mich die praktische Zwischenprüfung. Nach dem Abitur hatte ich wenig 

praktische Erfahrung. Sie erfolgreich zu meistern, hat mir gezeigt, wie viel ich bereits gelernt hatte. 

An meinem Beruf begeistert mich, dass ich überall gebraucht werde und hinter die Kulissen der Versorgung 

schauen kann. Wenn nach einer Störung wieder alles läuft, weiß ich, für wen ich arbeite. Genau das macht mich stolz. Diese Ausbildung passt 

besonders zu Menschen, die gern praktisch arbeiten, technische Herausforderungen lösen und am Ende sehen möchten, was sie mit ihrer 

Arbeit bewirkt haben.“

Vielfalt statt Routine. 
Bei uns lernst du nicht nur verschiedene Abteilungen und 
Anlagen kennen – du entwickelst dich auch selbst weiter 
und findest heraus, was in dir steckt.
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Lukas Pfeiffer, ausgebildeter Umwelttechnologe Abwasserbewirtschaftung

„Ich hatte mich auf eine Anzeige bei den Stadtwerken als Umwelttechnologe für Wasserversorgung beworben. Da dort 

die Ausbildungsplätze schon vergeben waren, wurde mir die Ausbildung zum Umwelttechnologen für Abwasserbe-

wirtschaftung angeboten. Nach dem Probearbeiten war klar: Das ist was für mich! Im ersten Jahr lernten wir in der 

Verbundausbildung in Dresden die wichtigsten Grundlagen. Im zweiten Lehrjahr ging’s dann im Betrieb richtig los. 

Die Arbeit ist abwechslungsreich: vom Kanalnetz bis zur Kläranlage, Wartung, Steuerung, Prüfung – da ist alles dabei. 

Wichtig sind technisches Verständnis und körperliche Fitness. Ein bisschen Chemie und Bio sollte man auch mögen. 

Mein Blick aufs Thema Wasser hat sich komplett verändert.“

Bruno Hiemann, ausgebildeter Umwelttechnologe Wasserversorgung

„Als Umwelttechnologe für Wasserversorgung fördern wir das Wasser aus dem Brunnen, bereiten es im Wasserwerk 

auf und sorgen dafür, dass es bei den Entnehmern ankommt. Der Beruf ist sehr vielseitig, weil er sowohl handwerk-

liches Können als auch technisches Wissen vereint. Die Steuerungstechnik im Wasserwerk müssen wir genauso 

beherrschen, wie die Entnahme und Auswertung von Wasserproben oder Bauarbeiten am Leitungsnetz. Jeder Tag 

ist anders, das mag ich. Wichtig ist, dass man handwerklich geschickt, flexibel und körperlich fit ist. Nach der Aus-

bildung gibt’s viele Weiterbildungsmöglichkeiten. Mir war vorher gar nicht klar, wie viel Wissen hinter einem Glas 

Trinkwasser steckt. Jetzt kann ich’s jedem erklären.“

Immer eine sichere Verbindung!
WER WIR SIND. Seit über 30 Jahren sorgen 

die Stadtwerke Niesky dafür, dass in Niesky 

alles läuft: Strom, Trinkwasser, Fernwärme, 

schnelles Internet und saubere Abwasser-

entsorgung – auf uns ist Verlass. Auch den 

Freizeitpark betreiben wir. Mit 55 Mitarbei-

tenden und zwei Azubis sind wir ein echtes 

Team aus der Region – für die Region.

WAS WIR MACHEN. Unsere Aufgaben sind 

vielseitig: Wir liefern Strom, Trinkwasser, 

Fernwärme und schnelles Internet bis zu dir 

nach Hause. Wir kümmern uns um die Ent-

sorgung des Schmutzwassers und betreiben 

den Freizeitpark Niesky, der für Action und 

Entspannung in der Stadt sorgt.

WARUM WIR EIN TOP-AUSBILDER 

SIND. Du willst einen sicheren Job mit Sinn? 

Dann bist du bei uns genau richtig. Unsere 

Arbeit ist systemrelevant – ohne uns läuft 

nix. Ob Stromausfall oder Internetstörung: 

Wir sind da, wenn’s drauf ankommt. Was uns 

besonders macht:

» Wir bieten dir einen

krisensicheren Arbeitsplatz

mit echter Zukunft. «

Während deiner Ausbildung begleiten dich 

feste Ansprechpersonen und unterstützen 

dich auf deinem Weg. Zusätzlich erwarten 

dich Weihnachts- und Urlaubsgeld, Gesund-

Stadtwerke Niesky GmbH

	 Elektroniker/-in (m/w/d)

	 Betriebstechnik

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Umwelttechnologe/-technologin

	 (m/w/d) Abwasserbewirtschaftung

	 Umwelttechnologe/-technologin	

	 (m/w/d) Wasserversorgung

	 Stadtwerke Niesky GmbH

	 Hausmannstraße 10

	 02906 Niesky

	 Rosalie Hackenberger

	 03588 / 2 53 25 08

	 info@stadtwerke-niesky.de

	 www.stadtwerke-niesky.de

Ferienarbeit Praktikum

heitsangebote, vielfältige Weiterbildungs-

möglichkeiten und ein familiäres Arbeits-

klima mit kurzen 

Wegen und echtem 

Teamgeist.
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Gläser in Weißwasser/O.L. gefertigt,
auf der ganzen Welt geschätzt.

» Komm ins Team Stölzle Lausitz,

dem Stolz der Lausitz! «

Wir brennen seit 135 Jahren dafür, Gläser 

in bester Qualität herzustellen. Genau des-

halb sind wir Marktführer in Europa und 

Botschafter der Lausitz in der ganzen Welt. 

Wir tragen die lange Tradition der Glasma-

cherkunst in die Zukunft, indem wir sie mit 

modernsten Prozessen verbinden und uns 

immer weiter zu einem Hightech-Unterneh-

men entwickeln.

JETZT KOMMST DU INS SPIEL: Willst du 

diese Entwicklung aktiv mitgestalten und die 

Region voranbringen? Neben einem span-

nenden und zukunftsfähigen Arbeitsplatz 

bieten wir dir natürlich auch eine große Rei-

he an Benefits.

Stölzle Lausitz GmbH

	 Betriebselektriker/-in (m/w/d)

	 Fachkraft (m/w/d) Metalltechnik

	 Fachlagerist/-in (m/w/d)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Industriemechaniker/-in (m/w/d)

	 Verfahrensmechaniker/-in (m/w/d)

	 Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d)

	 Stölzle Lausitz GmbH

	 Berliner Straße 22-32

	 02943 Weißwasser/O.L.

 	 Mareike Knöschke

	 03576 / 26 80

	 karriere@stoelzle-lausitz.com

	 www.stoelzle-lausitz.com

	 karriere.stoelzle-lausitz.de

Ferienarbeit Praktikum

Werde auch du Botschafter der Lausitz und 

starte jetzt deine Ausbildung bei uns.
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Reiko Röthig (35), Oberflächenbeschichter

„Ich habe 2007 selbst meine Ausbildung bei TECHNO-COAT begonnen. Dass ich einmal die Bereiche Galvanik und Brünieren 

leiten würde, hätte ich damals nicht gedacht. Mit Unterstützung des Unternehmens konnte ich meinen Industriemeister 

Metall und den Ausbilderschein machen – hier bekommt man echte Entwicklungschancen. Mir ist wichtig, dass unsere 

Auszubildenden vom ersten Tag an spüren: Sie gehören zum Team. Ich arbeite offen und auf Augenhöhe und freue mich 

über junge Leute, die Lust haben, sich einzubringen, mitzudenken und Verantwortung zu übernehmen. Wenn du Neugier 

und Spaß an Technik mitbringst, freue ich mich, dich auf deinem Weg zu begleiten.“

Bereit für eine glänzende Zukunft?

Die TECHNO-COAT Oberflächentechnik GmbH 

in Zittau ist seit 1996 ein fester Bestandteil 

der Oberlausitzer Industrie- und Technolo-

gielandschaft. Als zuverlässiger Partner für 

hochwertige Oberflächenveredelung verlei-

hen wir Bauteilen mehr Langlebigkeit, bes-

seren Korrosionsschutz, eine hochwertige 

Optik und passgenaue funktionale Eigen-

schaften. Mit modernen Anlagen, präzisen 

Verfahren und einem engagierten Team 

bieten wir ein professionelles Umfeld – und 

als Ausbildungsbetrieb echte Chancen für 

deinen Start in ein innovatives technisches 

Berufsfeld direkt hier in unserer Region.

DEINE AUSBILDUNG ZUM OBERFLÄ-

CHENBESCHICHTER. In diesem viel-

seitigen technischen Beruf kombinierst du 

moderne Verfahren mit naturwissenschaft-

lichem Verständnis und präziser Handarbeit. 

Du verwandelst Rohteile in funktionale, 

geschützte und hochwertige Oberflächen – 

Schritt für Schritt und mit sichtbar beeindru-

ckenden Ergebnissen.

WELCHE FÄHIGKEITEN DU BEI UNS 

ENTWICKELN WIRST:

	 PVD-Beschichtungen (deQoline®): präzise 

Vakuumverfahren für hochwertige Ober-

flächen

	 Galvanotechnik: Verzinken, Vernickeln, 

Verchromen und Verkupfern

	 Brünieren und Edelstahlschwärzen: 

dunkle, hochwertige Oberflächen mit 

Schutz- und Funktionseffekt

	 Qualitätssicherung: messen, prüfen, do-

kumentieren

	 sicherer Umgang mit Chemikalien und 

Anlagen: verantwortungsbewusst arbei-

ten

» Du wächst Schritt für Schritt in alle 

Verfahren hinein – und hast dabei

Ausbilder an deiner Seite,

die dich unterstützen und wirklich

weiterbringen. «

TECHNO-COAT Oberflächentechnik GmbH

	 Oberflächenbeschichter/-in

	 (m/w/d)

	 TECHNO-COAT 

	 Oberflächentechnik GmbH

	 Hirschfelder Ring 1

	 02763 Zittau

	 Maik Kirchner

	 03583 / 7 72 10

	 bewerbung@techno-coat.com

	 www.techno-coat.com

Ferienarbeit Praktikum

WARUM TECHNO-COAT? – WEIL WIR 

ZUSAMMEN MEHR ERREICHEN.

	 modernes Arbeitsumfeld: zeitgemäße 

Technologien und klare Strukturen, die 

dir das Lernen erleichtern

	 starkes Team: respektvoller Umgang, ge-

genseitige Unterstützung und ein offenes 

Miteinander

	 gute Perspektiven: wir bilden aus, um 

dich langfristig ins Team zu holen

	 abwechslungsreiche Aufgaben: jedes Teil 

ist anders – jeder Tag bringt neue Eindrü-

cke und Erfahrungen

	 Weiterentwicklung möglich: z. B. Indus-

triemeister oder Techniker – wir beglei-

ten deinen Weg nach vorn

Bring Interesse, Motivation und Offenheit 

fürs Lernen mit – alles Weitere entwickeln 

wir gemeinsam mit dir.

DEINE CHANCE? Genau hier.
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Trusting in brave ideas!

Wie mutig bist du? Als Hochtechnologie-

unternehmen für Werkzeugmaschinen und 

Lasertechnik suchen wir Menschen, die sich 

neuen Herausforderungen mit frischem Den-

ken und tatkräftigem Handeln stellen. Dafür 

ermöglichen wir dir die Freiräume, mutige 

Ideen in unserem Familienunternehmen ein-

zubringen. Auf Englisch also: „Trusting in 

brave ideas“. Das ist unser Versprechen an 

dich. Ob als Auszubildender oder Studieren-

der – bei uns bist du ab dem ersten Tag ein 

TRUMPF-Mitarbeiter.

Gemeinsam wollen wir die digitale Vernet-

zung der fertigenden Industrie vorantreiben. 

Technik bewegt uns und unsere Kunden. Da-

für wollen wir dich begeistern. Ob Fertigung, 

Montage, Instandhaltung oder Entwicklung 

– deine Arbeit fließt in unsere Produkte 

mit ein. Eine fundierte Grundlagenausbil-

dung bildet die Basis für viele spannende 

Aufgaben und eine langfristige Karriere bei 

TRUMPF.

Unsere Leidenschaft und der Gestaltungs-

wille machen uns zum Garanten für Inno-

vationskraft – und das weltweit an über 

90 TRUMPF-Standorten. Unsere Produkte 

sind anspruchsvoll, unsere Kunden sowie-

so – und ehrlich gesagt, sind wir es auch. 

Vor allem wenn es um unseren Nachwuchs 

geht. Aber dafür bieten wir unseren Auszu-

bildenden und Studierenden auch mehr als 

üblich: hochmoderne Arbeitsumgebung mit 

neuester Technologie, sichere Arbeitsplätze, 

TRUMPF Sachsen SE

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Industriemechaniker/-in (m/w/d)

	 Konstruktionsmechaniker/-in

	 (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d)

	 Automatisierung und

	 Mechatronik (KIA)

	 Elektrotechnik (KIA)

	 Informatik (KIA)

	 Wirtschaftsinformatik (DHSN)

	 TRUMPF Sachsen SE

	 Leibingerstraße 13

	 01904 Neukirch/Lausitz

	 Martin Gruhle

	 035951 / 8 20 89 |  035951 / 8 18 71

	 martin.gruhle@trumpf.com

	 www.trumpf.com

Ferienarbeit Praktikum

Tag der offenen Tür

attraktive Vergütung, Entwicklungsmöglich-

keiten und ein Betriebsklima, in dem man 

sich wohlfühlt.

NEUGIERIG GEWORDEN? Auf unserer 

Website erhältst du spannende Einblicke und 

kannst dich direkt bewerben.

Ida Theßeling, Auszubildende zur Mechatronikerin im 3. Lehrjahr

„In meinem dritten Ausbildungsjahr wurde ich in der Endmontage eingesetzt. Das ist mein absoluter Lieblingsbereich. 

Hier werden die Maschinen komplett zusammengebaut und in Betrieb genommen, bevor sie zum Kunden gehen. Die 

Arbeit ist abwechslungsreich, manchmal auch körperlich anspruchsvoll, aber genau das macht mir Spaß. Besonders 

spannend finde ich, dass in der Endmontage alle Baugruppen zusammenkommen. Man muss genau verstehen, wie 

jede einzelne funktioniert, um am Ende alles richtig zusammenzusetzen. Eine Maschine, an der ich mitgearbeitet 

habe, ist zum Beispiel der LiftMaster Compact. Sie ist Teil einer automatisierten Fertigungsanlage. Es ist ein tolles 

Gefühl zu sehen, wie aus vielen Einzelteilen eine fertige Maschine entsteht, die später weltweit eingesetzt wird. Neben 

der Arbeit im Betrieb bin ich auch auf Ausbildungsmessen unterwegs oder stelle TRUMPF in Schulen vor. Das macht mir 

großen Spaß, weil man anderen zeigen kann, wie vielseitig der Beruf ist. Nach meiner Ausbildung möchte ich gern in der Endmontage bleiben. 

Wichtig für den Beruf sind technisches Verständnis, Teamfähigkeit und die Bereitschaft, ständig dazuzulernen.“

Till Natusch, KIA-Student Mechatronik im 4. Semester

„Ich habe nach dem Abitur bewusst nach einem Studium gesucht, das nicht nur theoretisch ist. Deshalb habe ich mich 

für das KIA-Studium bei TRUMPF entschieden, eine Kombination aus Studium und Ausbildung. Technik hat mich schon 

immer begeistert, ich habe früher viel an meinem Moped geschraubt. Außerdem kannte ich einige Leute im Betrieb, 

die nur Positives berichtet haben. Der Einstieg war super. Gerade am Anfang nimmt sich TRUMPF viel Zeit, damit 

wir Azubis uns kennenlernen und als Team zusammenwachsen. Besonders gut gefallen haben mir die gemeinsamen 

Kennenlerntage. Im Studium selbst geht es ordentlich zur Sache. Elektrotechnik ist anspruchsvoll, da braucht man 

Disziplin und Durchhaltevermögen. Gleichzeitig läuft die Ausbildung parallel, was gutes Zeitmanagement und struktu-

riertes Arbeiten erfordert. Ich durchlaufe viele Bereiche im Unternehmen und arbeite aktuell in der Montage. Besonders 

freue ich mich auf die späteren Semester, wenn ich mehr Einblick in Entwicklung und Software bekomme. Mein Ziel ist es, später auch in der 

Entwicklung tätig zu sein. Für mich war das KIA-Studium genau die richtige Entscheidung, weil es praxisnah sowie vielseitig ist und in einem 

Unternehmen stattfindet, das mit spannender Technik arbeitet.“
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Dein Einstieg. Deine Chance. Dein Erfolg.
DU SUCHST EINEN BERUFSEINSTIEG 

MIT SINN UND ZUKUNFT? Bei der ULT 

AG dreht sich alles darum, für saubere und 

sichere Luft zu sorgen. Bei der Herstellung 

vieler Produkte entstehen Stäube, Gase und 

Dämpfe – genau hier kommen unsere Ab-

saug- und Filtersysteme zum Einsatz. Mit 

unseren Anlagen schützen wir Menschen, 

Maschinen und Umwelt. Über 140 Mitar-

beitende engagieren sich dabei sowohl am 

Hauptstandort in Löbau als auch in unseren 

Tochtergesellschaften, zum Beispiel in Nord-

amerika oder Polen.

Möchtest du deine Ausbildung oder dein Stu-

dium bei einem innovativen und zukunfts-

orientierten Arbeitgeber beginnen? Dann 

werde Teil unseres Teams!

Bei uns zählt die enge Verzahnung von The-

orie und Praxis. Du wirst von Anfang an in 

die ULT-Familie eingebunden und erhältst 

spannende Einblicke in unsere betrieblichen 

Abläufe.

DARAUF KANNST DU DICH FREUEN:

	 Praxisnahe Ausbildung – erfahrene Aus-

bilder und Mentoren begleiten dich wäh-

rend deiner gesamten Ausbildungs- oder 

Studienzeit, unterstützen dich und helfen 

dir, dich weiterzuentwickeln.

	 Angenehmes Arbeitsklima – dich er-

wartet ein modernes, familiäres Umfeld 

in einem Unternehmen, das nachhaltig 

wächst.

	 Gemeinsame Aktivitäten – vom Nach-

wuchs-Team-Tag über Sommerfest bis 

Weihnachtsfeier – bei unseren Mitarbei-

terevents ist immer etwas los.

	 Faire Bezahlung – du startest mit min-

destens 1.000 Euro brutto im Monat und 

profitierst von zusätzlichen finanziellen 

Vorteilen.

	 Gute Chancen für deine Zukunft – nach 

deinem erfolgreichen Abschluss hast du 

die Chance auf einen sicheren, unbefris-

teten Arbeitsplatz.

ULT AG

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Technische/-r

	 Produktdesigner/-in (m/w/d)

	 Automatisierung und

	 Mechatronik (KIA)

	 Elektrische Energiesysteme (KIA)

	 Elektrotechnik (DHSN)

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 (DHSN)

	 ULT AG

	 Am Göpelteich 1

	 02708 Löbau

 	 Diana Wenke

	 03585 / 4 12 84 18 |  03585 / 41 28 11

	 bewerbungen@ult.de

	 www.ult.de

Ferienarbeit Praktikum

Tag der offenen Tür: 06.11.2026 | ab 16 Uhr
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Wer ist die V. D. Ledermann & Co. GmbH?
Die V. D. Ledermann & Co. GmbH ist eine hun-

dertprozentige Tochter der edding AG. Diese 

ist wiederum ein internationales Unterneh-

men mit vielseitigen Produkten, Standorten 

in über zwölf Ländern, spannenden Events 

und einer familiären Atmosphäre – all das 

und vieles mehr erwartet dich in deiner Aus-

bildung bei uns!

WAS BIETEN WIR DIR?

	 ein tolles und modernes Arbeitsumfeld

	 freundliches Miteinander

	 abwechslungsreiche und

	 verantwortungsvolle Tätigkeiten

	 spannende Projekte in deinem

	 Aufgabenbereich

	 Meet and Greet mit verschiedenen

	 Abteilungen

	 tarifliche Ausbildungsvergütung

WEISST DU, WAS DAS BESONDERE AN

DER AUSBILDUNG BEI EDDING IST?

» Seit Tag 1 bin ich ein vollwertiges

Mitglied und kann eigenständig coole

und kreative Aufgaben und Projekte

übernehmen. Das familiäre Miteinander

und die Stimmung im Azubiteam sind

einfach einzigartig. «

DEINE BENEFITS:

	 Weihnachts- und Urlaubsgeld

	 28 Tage Urlaub

	 Kostenübernahme für Lehrmaterialien

	 Mitarbeiter-Rabatt

	 Betriebliche Gesundheitsförderung

	 Fahrgelderstattung für ÖPNV

	 Pluxee Restaurantgutschein

	 38 Stunden pro Woche Arbeitszeit

V. D. Ledermann & Co. GmbH

	 Maschinen- und Anlagen-

	 führer/-in (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d)

	 Produktionstechnik

	 (Dipl.-Ing., KIA)

	 Wirtschaftsingenieurwesen

	 (BA, dual)

	 V. D. Ledermann & Co. GmbH

	 Baschützer Straße 7

	 02625 Bautzen

	 Franziska Sill

	 03591 / 68 20

	 info@vdl-gmbh.de

	 www.edding.com

Ferienarbeit Praktikum

Auf unserer Website 

findest du aktuelle 

Stellen- und Prakti-

kumsangebote:
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Marie Krebs (20), Auszubildende zur Kauffrau für Büromanagement im 2. Lehrjahr

„Mein Name ist Marie und ich bin 20 Jahre alt. Im August 2025 begann ich meine Ausbildung zur Kauffrau 

für Büromanagement in der Zittauer Kunststoff GmbH. Mein Interesse an dieser Ausbildung wurde durch 

ein Azubi-Speeddating und das Belesen auf der Internetseite der ‚Zik‘ geweckt. Was mich an dieser 

Ausbildung so interessiert sind die verschiedenen Abteilungen und ihre Zusammenhänge und der 

Prozess zur Herstellung unserer Produkte, wie zum Beispiel: für die Automobilbranche, Spielzeug 

und weiße Ware (Haushaltswaren). Von August bis Dezember 2025 war ich in der Abteilung Ver-

triebsinnendienst tätig. Besonders interessant waren dort die Vorbereitungen der Warenbegleit-

scheine für Lieferungen, der schriftliche und telefonische Kontakt mit unseren Kunden sowie die 

Analyse der Sendungen am Ende des jeweiligen Monats. Es ist also auch viel Teamgeist gefragt, was 

für mich genau das Richtige ist. Besonders stolz bin ich auf die tolle und reibungslose Zusammenarbeit 

mit meinen Kollegen. Mein Ziel ist es, nach meiner Ausbildung in der Zittauer Kunststoff GmbH zu blei-

ben, stetig weiterzulernen und mich persönlich weiterzuentwickeln.“

Deine Zukunft in Form gebracht
Die Zittauer Kunststoff GmbH ist ein mittel-

ständisches Unternehmen mit Sitz in Zittau, 

das sich auf die Herstellung hochwertiger 

Kunststoffprodukte spezialisiert hat. Mit 

moderner Fertigungstechnologie und lang-

jähriger Erfahrung entwickelt und produ-

ziert das Unternehmen innovative Lösungen 

für verschiedene Branchen. Qualität, Präzi-

sion und Kundenorientierung stehen dabei 

im Mittelpunkt. Als regional verwurzelter 

Betrieb bietet die Zittauer Kunststoff GmbH 

nicht nur sichere Arbeits- und Ausbildungs-

plätze, sondern engagiert sich auch aktiv für 

die wirtschaftliche Entwicklung der Region.

Zittauer Kunststoff GmbH

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Kunststoff- und Kautschuk-

	 technologe/-technologin (m/w/d)

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d)

	 Formenbau

	 Zittauer Kunststoff GmbH

	 Dittelsdorfer Straße 15

	 02763 Zittau

 	 Sandra Götze

	 03583 / 51 80 |  03583 / 51 81 11

	 personal@goetze-gruppe.de

	 www.goetze-gruppe.de

Ferienarbeit Praktikum
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SCHON GEWUSST?

Handwerk ist Deutschlands Ausbilder Nr. 1. 363.000 junge Menschen lernen gerade ein Handwerk – das sind circa 28 Prozent aller Auszu-

bildenden. Jedes Jahr kommen rund 140.000 neue hinzu. Viele schätzen das Handwerk, da man schnell ins Berufsleben starten kann und es 

für jeden Schulabschluss eine Option bietet.

Handwerk macht glücklich. Zu sehen, was man tagsüber leistet, macht stolz und zufrieden. 91 Prozent der Handwerker sind stolz auf ihren 

Beruf und ihre Leistung.

Klimaschutz und Nachhaltigkeit im Handwerk. Ohne das Handwerk lassen sich wichtige Vorhaben wie Klimaziele und Energiewende nicht 

erreichen. Nachhaltigkeit liegt seit jeher in der Natur vieler Handwerksbetriebe, denn Reparieren, Instandsetzen und Erhalten sind Kernkom-

petenzen des Handwerks.

Die Zukunft will, dass du sie machst.
Das Handwerk hat das Zeug für die Zukunft. 

Jeden Tag arbeiten über 5,6 Millionen Hand-

werkerinnen und Handwerker daran, dass 

es vorwärtsgeht. Auf den folgenden Seiten 

erfährst du mehr über die Haltung, Hinter-

gründe und Zuversicht der Menschen im 

Handwerk.

Mit seinen über 130 Berufen bietet das 

Handwerk für jedes Talent und jeden Schul-

abschluss die passende Perspektive. Im 

Handwerk kannst du vieles sein. Vor allem 

du selbst. Klingt gut? Dann informiere dich 

hier über deine Karrieremöglichkeiten. Will-

kommen im Handwerk.

www.hwk-dresden.de/einfachmachen

 Handwerkskammer Dresden

	 Handwerkskammer Dresden

	 Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden

	 Göran Zerbe (Ausbildungsberater) |  0351 / 4 64 09 71

	 goeran.zerbe@hwk-dresden.de

 	 Silvana Arnold (Passgenaue Besetzung) |  03581 / 42 85 28

	 silvana.arnold@hwk-dresden.de

	 Kreishandwerkerschaft Görlitz

	 Melanchthonstraße 19 | 02826 Görlitz

	 03581 / 87 74 50

	 goerlitz@khs-goerlitz.de

Facebook:	 Handwerkskammer

	 Dresden

Instagram:	 Handwerkskammer

	 Dresden

YouTube:	 Handwerkskammer

	 Dresden

 www.hwk-dresden.de

KOMM 
DOCH, 
ZUKUNFT!
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Amy Baacke ist eher zufällig zu ihrer Aus-

bildung als Augenoptikerin gekommen. Ur-

sprünglich wollte sie mit Holz arbeiten und 

Tischlerin werden. Jetzt sorgt sie bei der 

Wette und Schnell GmbH dafür, dass ihre 

Kunden gut sehen können und gut aussehen. 

Ob Brille, Sonnenbrille oder Kontaktlinsen – 

bei der 18-Jährigen finden Gesundheit und 

Mode zusammen.

» Vielfältig, verantwortungsvoll und 

sensibel: Mit diesen drei Worten

beschreibt die Lausitzerin ihren Beruf. «

In der Werkstatt arbeitet Amy Baacke mit 

verschiedensten Werkzeugen und Maschi-

nen. Mit einem filigranen Schraubenzieher 

schraubt sie zum Beispiel Brillenbügel fest 

an die Brillenfassung. Damit die Bügel auch 

richtig auf den Ohren sitzen, müssen sie mal 

mehr und mal weniger gebogen werden. 

Dazu erhitzt eine Ventilette die Bügel. „So 

lassen sie sich besser verformen“, erklärt die 

angehende Augenoptikerin, die sich im zwei-

ten Lehrjahr befindet.

Zwar werden Brillengläser heute meist in-

dustriell gefertigt. Vor Ort müssen diese 

dann auf die entsprechende Brillenform an-

gepasst und eingesetzt werden. Dazu nutzt 

Amy Baacke unter anderem Schleifmaschi-

nen, Poliergeräte und Ultraschallgeräte. Die 

handwerkliche Arbeit macht ihr viel Spaß. 

Das nötige Geschick lernt sie in ihrem Aus-

bildungsbetrieb in Cottbus und in der Über-

betrieblichen Lehrlingsunterweisung (ÜLU) 

in Dresden. Dort wird viel geschliffen und 

gelötet. In der Berufsschule stehen wissen-

schaftliche Fächer wie Biologie, Physik und 

vor allem Mathematik im Mittelpunkt. Sie ist 

in ihrem Ausbildungsbetrieb gut angekom-

men. Das Handwerksunternehmen, das fast 

jedes Jahr Lehrlinge ausbildet, hat sich auf 

die Fachgebiete Optik und Hörgeräteakustik 

spezialisiert und betreibt vier Filialen (zwei 

in Weißwasser/O.L. und je eine in Cottbus 

und Döbern). Seit 1991 tritt es mit dem Slo-

gan „Wette und Schnell – sehen und hören 

verbindet!“ in der Lausitz auf. Erfolgreich.

Amy Baacke ist in Cottbus eingesetzt. Rund 

20 Minuten fährt sie jeden Tag mit dem 

Auto zur Arbeit. Das Bewerbungsgespräch 

vor anderthalb Jahren war sehr angenehm. 

Eine schlaflose Nacht davor hatte sie jeden-

falls nicht. Auch sonst fühlt sie sich im Un-

ternehmen und mit ihrer Ausbildung sehr 

wohl. Den Umgang mit den Kunden mag sie 

Amy Baacke (18) befindet sich im zweiten Lehrjahr ihrer Ausbildung zur Augenoptikerin.

Sie sorgt dafür, dass ihre Kunden gut sehen können und gut aussehen.

Gut sehen und gut aussehen

 Handwerkskammer Dresden | Berufsbild Augenoptiker/-in

Hättest du gewusst?

	 Zwei Drittel der Deutschen sind 

Brillenträger.

	 Die teuerste Designer-Sonnen-

	 brille kostet über 400.000 US-

Dollar. Dem Käufer war gute 

Optik so einiges wert.

	 Raubvögel sehen etwa zehn-

mal so viel wie der Mensch und 

können dadurch auch kleinste 

Raubtiere ausmachen.

© André Wirsig

am meisten. Die verschiedensten Menschen 

kommen jeden Tag in das Geschäft. Das sei 

sehr spannend, sagt Amy Baacke. Nach ihrer 

Ausbildung denkt sie durchaus an eine Meis-

terausbildung. Aber das ist noch Zukunfts-

musik. Jetzt konzentriert sie sich erst einmal 

auf ihre Ausbildung.

	 www.hwk-dresden.de/einfachmachen
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In den letzten 25 Jahren hat die Bäckerei 

und Konditorei Schwerdtner GmbH über 

150 Lehrlinge erfolgreich ausgebildet. Auch 

im Gesellenprüfungsausschuss engagiert 

sich das Unternehmen, um den Nachwuchs 

im Bäckerhandwerk zu sichern. Einer der 

aktuell 20 Auszubildenden ist Marvin Koch 

aus Löbau. Der 18-Jährige kann und möchte 

sich keinen anderen Beruf vorstellen. Bereits 

als Jugendlicher schaute er seiner Oma und 

Tante beim Kuchen backen über die Schul-

tern und entdeckte dieses Handwerk für 

sich. Auch die Familienrezepte hütet er wie 

einen Schatz. Torten zu kreieren, macht ihm 

besonders Spaß. Er schwört auf seinen Ap-

felstrudel mit Mandeln, Zimt und Zucker.

Bereits während der Schulzeit erkundigte 

er sich über das Bäcker- und Konditorhand-

werk. Vor Beginn der Ausbildung nutzte er 

das Probearbeiten bei Schwerdtner, um sich 

bei der Lehrstellenwahl auch ganz sicher zu 

sein. „Wer diesen Beruf erlernen möchte, 

sollte geschickt mit seinen Händen arbei-

ten können. Gute Mathe- und Deutschnoten 

sind natürlich auch von Vorteil, damit man 

die Menge von Natronlauge für Sauerteig 

auch richtig berechnen kann“, lacht er. Auch 

das frühe Aufstehen sei für ihn kein Prob-

lem: „Durch die verschiedenen Arbeitszei-

ten lernen wir schnell alle Bereiche kennen, 

das heißt ab 2 Uhr die Semmelschicht, 5 

Uhr die Kuchenschicht und 13 Uhr beginnt 

die Brotschicht und es gibt noch die Abtei-

lung Snack.“ So ist die Ausbildung immer 

abwechslungsreich und die Azubis können 

überall mal reinschnuppern und sich auch 

austauschen. Für ihn sei der Beruf cool, spa-

ßig, spannend. „Das Größte, was ich bisher 

gebacken habe, war ein zweieinhalb Kilo 

schweres Mischbrot“, so der Bäckerlehrling. 

Vom Familienrezept zur Berufung

 Handwerkskammer Dresden | Berufsbild Bäcker/-in

Hättest du gewusst?

	 In Deutschland werden über 

300 unterschiedliche Brotsorten 

gebacken. Deutsches Brot ist 

weltweit einzigartig. 2014 wurde 

es von der UNESCO zum Welt-

kulturerbe ernannt.

	 Bei Stollen denkt man sofort an 

das beliebte Gebäck oder an die 

Stollen von Fußballschuhen. 1954 

führten neu entwickelte ab-

schraubbare Stollen die Deutsche 

Fußball-Nationalmannschaft 

Marvin Koch (18) aus Löbau lernt sein Handwerk bei der Bäckerei und Konditorei Schwerdtner –

mit Leidenschaft für Torten und regionaler Verbundenheit.

© André Wirsig

zum WM-Sieg gegen Ungarn. 

Das Wunder von Bern. Doch 

was hat das mit dem Bäcker zu 

tun? Adolf Dassler, Gründer von 

Adidas und Mitentwickler der ge-

schraubten Stollen war gelernter 

Bäcker.

	 Fußball und Bäckerhandwerk, 

das scheint gut zu passen. Auch 

Jürgen Klinsmann ist gelernter 

Bäcker. Die Ausbildung absol-

vierte er im Familienbetrieb.

Marvin ist eng mit der Region verwurzelt 

und seit zwei Jahren auch in der Freiwilligen 

Feuerwehr. Nach seinem Abschluss möchte

er gern bei Schwerdtner und in seiner Hei-

mat bleiben.

	 www.hwk-dresden.de/einfachmachen
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Größer, stärker und mächtiger – Traktoren 

sind wahre Kraftmaschinen. Hans Gülde ge-

hört zu denjenigen, die wissen, wie man die 

beeindruckenden PS-Monster und ihre na-

hen Verwandten – die Mähdrescher, Bagger, 

Radlader oder Forstmaschinen aber auch Ra-

senmäher und Kettensägen – in Schuss hält. 

Der 23-jährige Friedersdorfer erlernt bei der 

Landtechnik Oberlausitz GmbH in Löbau den 

Handwerksberuf des Land- und Baumaschi-

nenmechatronikers.

„Aktuell bin ich im zweiten Lehrjahr meiner 

Ausbildung“, berichtet der Oberlausitzer und 

ergänzt, dass seine Lehre schlussendlich 

dreieinhalb Jahre dauern wird.

» Nach dieser Zeit sind Land- und

Baumaschinenmechatroniker

echte Allroundtalente. «

Sie warten und reparieren, messen und prü-

fen, ermitteln Fehler und beheben Störun-

gen. Dabei sind sie auch ganz vorn dabei am 

Puls der Zeit. Denn viele der Maschinen, die 

sie unter ihren Fittichen haben, sind voll-

gestopft mit modernster Technik. Sie haben 

Fahrerassistenzsysteme, können mitunter 

per GPS selbstfahren oder wenden das satel-

litengestützte Precision Farming an. All das 

am Laufen zu halten, ist eine Herausforde-

rung.

„Wenn man ein Traktorgetriebe ausgebaut 

und auseinandergeschraubt hat, sieht man 

erst richtig was dahintersteckt“, erinnert 

sich Hans Gülde an seine Anfänge in seinem 

Handwerksberuf. „Es macht einfach Riesen-

spaß mit den eigenen Händen und Köpfchen 

den Sachen auf den Grund zu gehen und sie 

wieder zum Laufen zu bringen.“ Dabei war 

der heute 23-Jährige schon von Kindesbei-

nen an fasziniert von den großen Maschi-

nen und Geräten, denen er heute in Löbau 

zu Leibe rückt. „Mein Elternhaus steht nahe 

einem Acker. Ich habe also schon als Kind mit 

großer Freude den Traktoren auf den Feldern 

zugeschaut“, erinnert er sich und lacht.

Wie jede duale Ausbildung ist auch die Lehre 

zum Land- und Baumaschinenmechatroni-

ker aufgeteilt zwischen Phasen im Betrieb 

und in der Berufsschule. Nach mehreren 

Wochen bei der Landtechnik Oberlausitz in 

Löbau steht immer wieder das Drücken der 

Schulbank auf dem Programm. Hans Gülde 

erklärt: „Im ersten Lehrjahr war ich in der 

Berufsschule Zittau. Dort hatte ich noch ge-

meinsam Unterricht mit angehenden Kraft-

fahrzeugmechatronikern. Ab dem zweiten 

Lehrjahr geht es für uns Land- und Bauma-

schinenmechatroniker zum zwei- bis drei-

wöchigen Blockunterricht in die Berufsschu-

le nach Grimma. Wer will, kann dort auch im 

Azubiwohnheim übernachten oder zeitweise 

in eine WG ziehen.“

Inzwischen war Hans Gülde mit seinen Klas-

senkameraden auch schon in Dresden bei 

der Handwerkskammer. Hier in njumii – das 

Azubi Hans Gülde (23) sorgt dafür, dass Traktoren, Mähdrescher sowie Forst- und Baumaschinen zuverlässig laufen –

mit Werkzeug und digitaler Diagnose.

Spezialist für große Maschinen

 Handwerkskammer Dresden | Berufsbild Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in

Hättest du gewusst?

	 In moderne Landmaschinen 

wird immer ausgefeiltere Tech-

nik verbaut. Dank dieser sind 

erste Landmaschinen heute 

bereits autonom auf Feldern 

unterwegs.

	 Die stärksten Traktoren der Welt 

verfügen über 1100 PS.

	 Der größte und stärkste Bagger 

der Welt ist 96 Meter hoch und 

hat 6745 PS.

© André Wirsig

Bildungszentrum des Handwerks – lernte er 

im Rahmen der sogenannten überbetriebli-

chen Lehrlingsunterweisung beispielsweise 

Schweißen, Drehen und Fräsen und vertiefte 

seine Hydraulikkenntnisse.

„Was mich an meinem Beruf so fasziniert, ist 

die Vielseitigkeit, die er mitbringt. Mir wird 

es nicht langweilig“, berichtet der Oberlau-

sitzer. „Maulschlüssel und Ratsche mit Nuss 

gehören bei mir ebenso zum Werkzeugkoffer 

wie digitale Diagnosegeräte und Computer.“

	 www.hwk-dresden.de/einfachmachen
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Schon während ihrer Schulzeit war für Pau-

lina Andersch klar, dass sie später nicht im 

Büro arbeiten möchte. Die 20-Jährige, die 

aus Eichgraben bei Zittau stammt, hat ihr 

Abitur gemacht und sich parallel nach einem 

Minijob umgesehen. „Ich wollte einfach et-

was Praktisches machen“, erzählt sie. So kam 

sie zu ihrem heutigen Ausbildungsbetrieb – 

Sun Service – Rollladenbau Zittau – in dem 

sie zunächst ein- bis zweimal pro Woche mit-

arbeitete. Durch die regelmäßige Mitarbeit 

und viel Ferienarbeit bekam sie frühzeitig 

einen intensiven Einblick ins Handwerk. „Da 

habe ich gemerkt, dass mir das richtig liegt 

und Spaß macht.“

Heute befindet sich Paulina im zweiten Lehr-

jahr ihrer Ausbildung zur Rollladen- und 

Sonnenschutzmechatronikerin in dem Zit-

tauer Betrieb mit fünf Mitarbeitern. Bevor 

sie ihre Ausbildung beginnen konnte, musste 

der Betrieb zunächst noch die Voraussetzung 

dafür schaffen: Ihr Ausbilder absolvierte ex-

tra den Meister, um ausbilden zu dürfen. 

„Das zeigt auch, wie viel Engagement in dem 

Betrieb steckt“, sagt sie.

Ein typischer Arbeitstag beginnt mit einer 

kurzen Abstimmung im Team. Danach geht 

es entweder in die Werkstatt oder direkt zu 

den Kunden auf Montage. „Als Azubi ist man 

von Anfang an überall mit dabei, auch aus-

wärts“, berichtet Paulina. Genau diese Ab-

wechslung macht für sie den Reiz des Berufs 

aus. Gearbeitet wird mit unterschiedlichsten 

Materialien – von Stoff über Metall und PVC 

bis hin zu Holz. Ein Werkzeug darf dabei fast 

nie fehlen: der Akkuschrauber.

» Für den Beruf sollte man

handwerkliches Geschick mitbringen 

und offen für Neues sein. «

„Es ist eine sehr vielfältige Arbeit, man lernt 

ständig dazu“, sagt die 20-Jährige. Aktuell 

arbeitet sie unter anderem an der Herstel-

lung von Insektenschutzrahmen. Besonders 

in Erinnerung geblieben ist ihr aber ein 

außergewöhnliches Projekt: die Anfertigung 

von Holzjalousien für ein denkmalgeschütz-

tes Haus. „Die mussten speziell an die his-

torischen Gegebenheiten angepasst werden 

und sollten dem Original von früher mög-

lichst ähnlich sein – das war schon etwas 

Besonderes.“

Neben der Arbeit im Betrieb besucht Pauli-

na die Berufsschule im bayrischen Wiesau. 

Der Unterricht findet blockweise statt – im-

mer eine Woche am Stück. „Dort treffen sich 

Azubis aus Sachsen, Thüringen, Berlin und 

Bayern. Das ist spannend, weil man sich aus-

tauschen kann“, erzählt sie. Die Überbetrieb-

liche Lehrlingsunterweisung absolviert sie 

sowohl in Bayern als auch in Dresden.

Für Paulina steht fest: Die Entscheidung 

für das Handwerk war genau richtig. „Mir 

Mehr als nur Rollläden: Handwerk mit Vielfalt

 Handwerkskammer Dresden | Berufsbild Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker/-in

Hättest du gewusst?

	 Bis 1984 hieß der Beruf Jalou-

sie- und Rollladenmacher/-in, 

danach bis 2004 Rollladen- und 

Jalousiebauer/-in.

	 Schon in der Antike wurden 

Sonnenschutzanlagen ein-

gesetzt, die Vorläufer etwa von 

heutigen Markisen oder Rolllä-

den.

	 Viele Rollladen- oder Sonnen-

schutzmaßnahmen lassen sich 

heute smart steuern. Mecha-

tronik spielt in dem Beruf daher 

heute eine große Rolle und hat 

auch in die Ausbildungsbezeich-

nung Eingang gefunden.

Azubi Paulina Andersch (20) setzt in Zittau auf Handwerk statt Büro – und findet ihre Zukunft im Rollladen- und Sonnenschutzbau.

macht eigentlich alles an dem Beruf Spaß“, 

sagt sie. Für die Zukunft hat sie auch schon 

klare Ziele – nach der Ausbildung möchte 

sie ihren Meister machen und sich weiter-

entwickeln.

	 www.hwk-dresden.de/einfachmachen

© André Wirsig
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„Der alte Firmenstandort von meinem Aus-

bildungsbetrieb war nur 50 Meter von zu 

Hause entfernt – ich war immer neugierig, 

was dort gemacht wird“, erzählt der 16-Jäh-

rige aus Görlitz. Heute kennt er die Antwort: 

Brian ist im ersten Lehrjahr zum Mechatro-

niker für Kältetechnik bei der Kälte- und Kli-

maservice Beier GmbH in Markersdorf.

Der nächste Impuls für seine Berufswahl 

kam in der Schule. Im WTH-Unterricht bau-

te er eine Kühlbox für Getränke und stellte 

die entscheidende Frage: „Ich habe meine 

Lehrerin gefragt, ob man sowas auch beruf-

lich machen kann.“ Ihre Antwort brachte ihn 

auf die richtige Spur: eine Ausbildung zum 

Mechatroniker für Kältetechnik. Kurz darauf 

bewarb sich Brian direkt bei der Kälte- und 

Klimaservice Beier GmbH und startete seine 

dreieinhalbjährige duale Ausbildung.

In seinem Job geht es um weit mehr als „nur 

kalt“. Als angehender Mechatroniker für Käl-

tetechnik sorgt Brian dafür, dass Anlagen zu-

verlässig funktionieren: von Kühlzellen bis 

zu Klimasystemen. Sein Arbeitsalltag ist da-

bei alles andere als langweilig: „Wir starten 

morgens, besprechen alles und beladen das 

Auto. Dann geht’s raus zu den Kunden oder 

auf die Baustelle.“ Ob Wartung, Reinigung 

oder Messung von Temperaturen und Span-

nungen – er ist überall dabei.

„Besonders spannend: Sein Arbeitsplatz ist 

ständig ein anderer. Man ist immer unter-

wegs, meistens im Umkreis von etwa einer 

Stunde.“ Zu seinen täglichen Begleitern ge-

hören Werkzeuge wie Schraubenzieher oder 

ein Multimeter. Teamarbeit spielt dabei eine 

große Rolle. „Man arbeitet immer mit ande-

ren zusammen, das macht echt Spaß.“

Ein Highlight bisher? „Ich war bei einem grö-

ßeren Kundenprojekt dabei, wo Kühlwasser- 

und Luftverrohrungen installiert wurden, 

das war richtig interessant.“ Und auch im 

Görlitzer Zoo durfte er schon mitarbeiten: in 

der Kühlzelle für Tierfutter.

Für den Beruf sollte man handwerkliches 

Geschick, Teamfähigkeit und ein gutes Ver-

ständnis für Mathe, Physik und Chemie mit-

bringen, sagt Brian. In der Berufsschule ver-

tieft er genau das: „Die Lehrer erklären das 

alles top“, freut sich der Görlitzer. Seinen Job 

beschreibt er so: „Abwechslungsreich, kalt 

und spannend.“ Und genau das macht ihn aus: 

Wer Lust auf Technik, Bewegung und Teamar-

beit hat, findet hier einen Beruf mit Zukunft.

Brian Schommer (16) aus Görlitz macht seine Ausbildung zum Mechatroniker für Kältetechnik

bei der Kälte- und Klimaservice Beier GmbH

Von der Kühlbox zum Traumjob

 Handwerkskammer Dresden | Berufsbild Mechatroniker/-in für Kältetechnik

Hättest du gewusst?

	 Vom Krankenhaus bis zur Brau-

	 erei: Der Job ist unglaublich viel-

seitig: OP-Säle, Labore, Lebens-

mittelproduktion, Maschinen-

kühlung – alles braucht Kälte.

	 Hightech trifft Handwerk: Der 

Beruf verbindet Mechanik, Elek-

tronik und Informatik. Moderne 

Anlagen werden oft digital ge-

steuert und per Laptop gewartet.

	 Klimaschutz spielt eine große 

Rolle: Mechatroniker für Kälte-

technik arbeiten zunehmend mit 

umweltfreundlichen Kältemitteln 

und energieeffizienten Systemen 

– sie sind also echte Klimaschüt-

zer im Handwerk.

	 www.hwk-dresden.de/einfachmachen

© André Wirsig

Was passiert eigentlich hinter den Türen eines Handwerksbetriebs?
Diese Frage hat Brian Schommer sich schon als Kind gestellt. 
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© André Wirsig

Willy Schmidt wusste schon während seiner 

Schulzeit, dass er einmal etwas Handwerk-

liches lernen möchte. „Ich habe meinen Ab-

schluss nach der zehnten Klasse gemacht 

und wollte danach einen Beruf erlernen, bei 

dem ich mit meinen Händen arbeiten kann“, 

erzählt der 18-Jährige. Dass er schließlich 

im Tischlerhandwerk gelandet ist, kam nicht 

ganz zufällig. „Ich bin durch Ferienarbeit 

und auch durch den Tipp von Bekannten auf 

den Beruf und auf die Tischlerei Henke auf-

merksam geworden“, sagt Willy. Dazu passt 

auch sein familiärer Hintergrund: Fast alle in 

seiner Familie haben einen handwerklichen 

Bezug. Für ihn war deshalb schnell klar, dass 

ein praktischer Beruf gut zu ihm passt.

Derzeit absolviert Willy seine Ausbildung 

zum Tischler bei der Tischlerei Henke in 

Rosenbach. Der Schwerpunkt des Unterneh-

mens liegt auf dem Treppen-, Fenster- und 

Türenbau, vor allem aus Vollholz, sowie dem 

Möbelbau aus Massivholz. Ein typischer 

Arbeitstag beginnt für ihn mit einer Bespre-

chung. „Danach geht es los und jeder arbeitet 

an seinen Aufträgen“, beschreibt er den Ab-

lauf. Besonders gefällt ihm die Atmosphäre 

in dem Betrieb. „Ich arbeite in einer kleinen 

Werkstatt, in der alles geteilt wird“, sagt der 

gebürtige Kemnitzer. Im Arbeitsalltag kom-

men viele verschiedene Werkzeuge zum 

Einsatz. Ein ganz typisches Werkzeug ist für 

ihn die Tischkreissäge, die in der Werkstatt 

regelmäßig gebraucht wird. An seinem Beruf 

schätzt Willy vor allem die Vielseitigkeit. Für 

ihn ist es etwas Besonderes, mit den eigenen 

Händen etwas entstehen zu lassen.

» Neben handwerklichem Geschick 

braucht man aus seiner Sicht vor allem 

Geduld und ein ruhiges Händchen. «

Besonders spannend findet er die Schwal-

benschwanzverbindungen, also die pass-

genauen Eckverbindungen etwa an Tischen 

oder Truhen. „Wenn das gut aussieht, ist das 

besonders schön“, sagt der 18-Jährige. Gera-

de diese präzise Arbeit zeigt für ihn, wie viel 

Sorgfalt und Genauigkeit im Tischlerhand-

werk stecken.

Ein Projekt ist ihm besonders in Erinnerung 

geblieben: die Restaurierung einer Wandver-

kleidung in einer Villa in Oppach. „Dort konn-

te ich eine neue Technik anwenden. Das war 

für mich ein besonderes Erlebnis“, erzählt er. 

Aktuell steht er kurz vor seiner Zwischen-

prüfung. Neben der Arbeit im Betrieb be-

sucht er die Berufsschule in Weißwasser/O.L. 

und die Überbetriebliche Lehrlingsunterwei-

Willy Schmidt (18) lernt bei der Tischlerei Henke in Rosenbach das Tischlerhandwerk – mit Präzision und Leidenschaft für Holz.

Handwerk mit Maß und Gefühl

 Handwerkskammer Dresden | Berufsbild Tischler/-in

Hättest du gewusst?

	 Tisch oder Schrein? Während 

der Beruf in manchen Regionen 

abgeleitet vom Tisch Tischler/-

in heißt, ist die Bezeichnung in 

anderen Teilen Schreiner/-in, 

abgeleitet von Schrein (Truhe).

	 Im 14. Jahrhundert hat sich die 

Tischlerei als eigene Zunft von 

der Zimmerei abgespaltet.

	 Der größte Stuhl der Welt aus 

Nürnberg hat es mit 25 Meter 

Höhe ins Guinness Buch der 

Weltrekorde geschafft.

sung in Pirna. Für Willy Schmidt ist klar: Das 

Tischlerhandwerk ist genau das Richtige für 

ihn, weil es Präzision, Kreativität und echtes 

handwerkliches Arbeiten miteinander ver-

bindet.

	 www.hwk-dresden.de/einfachmachen
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Dustin Sauer, Auszubildender zum Kraftfahrzeugmechatroniker im 2. Lehrjahr

„Eigentlich wollte ich Polizist werden. In der neunten Klasse absolvierte ich dann ein Praktikum bei Büchner und war 

sofort begeistert. Nach einem weiteren Praktikum war für mich klar, dass das mein Traumberuf ist. Schon immer 

hatte ich Interesse am Schrauben – angefangen mit dem Fahrrad, später dem Moped und jetzt dem Auto. Im ersten 

Lehrjahr durfte ich schon viel machen, wie Räder wechseln und Wartungsarbeiten durchführen. Besonders span-

nend finde ich die regelmäßigen Wartungen, da ich dabei das gesamte Fahrzeug im Blick habe und auch unter 

dem Auto alles checken muss. Kraftfahrzeugmechatroniker ist ein toller Beruf, weil man handwerklich arbeitet, 

im Team agiert und Menschen hilft. Es ist ein gutes Gefühl, wenn ein repariertes Auto die Werkstatt verlässt. Die 

Technik entwickelt sich stetig weiter und das Spannende an diesem Job ist, dass man nie auslernt und ständig Neues 

entdeckt. Das Arbeitsklima bei Büchner ist hervorragend, wir sind wie eine große Familie und die Älteren geben ihre 

Erfahrungen gern an uns Jüngere weiter. Ich plane, nach der Ausbildung hier zu bleiben und meinen Meister zu machen. Kraftfahrzeugmecha-

troniker ist für mich der perfekte Beruf, weil Autos mit Emotion und Leidenschaft verbunden sind, was die Arbeit umso erfüllender macht.“

Ausbildung in der Büchner-Gruppe
Die Autohaus Büchner GmbH wurde be-

reits 1987 als Einzelunternehmen gegrün-

det. Heute ist das Unternehmen mit seinen 

Standorten in ganz Ostsachsen vertreten, 

so in Bautzen, Löbau, Neustadt in Sachsen, 

Weißwasser/O.L., Neugersdorf, Zittau und 

zweimal in Görlitz. Angeboten werden die 

Fahrzeugmarken Renault, Dacia, Nissan, 

Seat, Cupra und Isuzu. Im Unternehmen sind 

mittlerweile über 200 Mitarbeiter beschäf-

tigt. In den technischen Bereichen ist das 

Team sehr jung. Damit das auch in Zukunft 

so bleibt, wird regelmäßig ausgebildet. Be-

werber sollten Interesse für das Unterneh-

men mitbringen, flexibel und teamfähig sein 

sowie Einsatzbereitschaft zeigen. In Mathe, 

Physik und Informatik sollte mindestens 

eine Drei im Zeugnis stehen. Die Ausbildung 

zum Kraftfahrzeugmechatroniker ist sowohl 

mit einem Realschul- als auch mit einem 

Hauptschulabschluss möglich. „Von den Azu-

bis wünschen wir uns, dass sie sich schnell 

ins Team integrieren und dort ihren Platz 

finden. Im Vorfeld muss den Jugendlichen 

klar sein, dass bei uns im Zweischichtsystem 

gearbeitet wird und auch am Samstag geöff-

net ist“, sagt Dirk Friedrich. Die betriebliche 

Ausbildung kann an allen Standorten ab-

solviert werden. Bei den überbetrieblichen 

Lehrgängen in Dresden werden seitens des 

Unternehmens die Übernachtungskosten 

übernommen. „Und da wir natürlich sehr 

daran interessiert sind, dass mit den Autos 

unserer Kunden sorgsam und ordentlich um-

gegangen wird, unterstützen wir unsere Azu-

bis beim Erlangen des Führerscheins. Dies 

geschieht dann in unserer unternehmensei-

genen Fahrschule.“ Für die vorbildliche Aus-

bildung wurde das Autohaus Büchner mehr-

fach von der Handwerkskammer Dresden 

als „Ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb“ 

geehrt. Bei der Ausbildung durchlaufen die 

Azubis alle Bereiche, auch wenn es nicht un-

mittelbar auf dem Lehrplan steht. Zum Bei-

Autohaus Büchner GmbH

	 Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Fahrzeuglackierer/-in (m/w/d)

	 Karosserie- und Fahrzeugbau-

	 mechaniker/-in (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

	 (m/w/d)

	 Autohaus Büchner GmbH

	 Schlaurother Allee 1

	 02827 Görlitz

	 Dirk Friedrich

	 03581 / 73 22 31 |  03581 / 7 32 29 31

	 info@ambestenbuechner.de

	 www.ambestenbuechner.de

Ferienarbeit Praktikum

spiel gehört das Materiallager dazu. Hier 

lernen alle recht schnell, dass es gar nicht so 

einfach ist, bestimmte Ersatzteile zu kennen 

und auch zu finden. „So entsteht Respekt vor 

allen Bereichen in unserem Unternehmen“, 

begründet Dirk Friedrich diesen Weg. Nach 

erfolgreichem Abschluss besteht die Mög-

lichkeit einer Übernahme und weiterer Qua-

lifikationen.
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Jonas Doege, Auszubildender zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik im 1. Lehrjahr

„Auf Bürgel & Schulze bin ich durch meinen Nachbarn aufmerksam geworden – er arbeitet selbst im Be-

trieb und hat mir empfohlen, mich einmal zu bewerben. Beim INSIDERTREFF in Löbau habe ich dann 

den Stand von Bürgel & Schulze besucht. Das Gespräch hat mein Interesse weiter geweckt. Es folg-

ten ein Probetag, Ferienarbeit und Praktika – so konnten wir uns gegenseitig kennenlernen. Für 

mich war danach klar: Das ist genau der richtige Beruf und der richtige Betrieb für mich. Von 

Anfang an habe ich mich im Betrieb wohlgefühlt. Das Team ist super – alle sind hilfsbereit und 

freundlich. Wir sind aktuell vier Azubis und tauschen uns regelmäßig aus. Zu Beginn durfte ich 

Rohre ‚einhanfen‘, also mit Hanffasern Rohrverbindungen abdichten. Das klingt unspektakulär, 

war aber lehrreich. Inzwischen unterstütze ich die Kollegen auf Baustellen bei der Installation 

von Heizungsanlagen und Klimageräten. Es ist oft spannend zu sehen, welch alte Technik wir vor 

Ort ausbauen und durch moderne Anlagen ersetzen. Mein Ziel ist es, nach der Ausbildung im Betrieb 

zu bleiben. Der Beruf hat Zukunft. Auch wenn die Anlagen immer moderner werden, braucht es doch 

unser Handwerk, um diese fachgerecht zu installieren.“

Wasser. Wärme. Wohlbefinden.
Du interessierst dich für einen abwechs-

lungsreichen Beruf mit vielen Entwicklungs-

möglichkeiten? Du liebst es, handwerklich zu 

arbeiten und engen Kontakt zu Kunden zu 

pflegen? Dann haben wir genau das Richtige 

für dich!

Bei Bürgel & Schulze Haustechnik GmbH 

erwartet dich eine spannende berufliche 

Perspektive in einem dynamischen Arbeits-

umfeld. Wir sind Experten in den Bereichen 

Klima, Lüftung und Heizung. Auch Solaran-

lagen, Blockheizkraftwerke und die Ausge-

staltung von exklusiven Bädern gehören zu 

unseren Spezialgebieten. Unser Unterneh-

men in Markersdorf bei Görlitz zählt über 20 

Mitarbeiter und aktuell vier Auszubildende. 

Seit unserer Gründung im Jahr 1991 haben 

wir bereits mehr als 30 Lehrlinge erfolgreich 

zu Fachleuten ausgebildet. Wir bieten nicht 

nur Ausbildungsplätze für angehende Anla-

genmechaniker im Bereich Heizung, Sanitär 

und Klimatechnik, sondern auch für Techni-

sche Systemplaner.

Der Beruf des Anlagenmechanikers eignet 

sich besonders für junge Menschen, die 

handwerkliche Tätigkeiten schätzen. Ideal 

wäre es, wenn du bereits Erfahrung mit 

Werkzeugen hast, zum Beispiel durch den 

Umgang mit einer Bohrmaschine. Logisches 

Denken und ein Grundverständnis für Ma-

thematik sind in diesem Beruf ebenfalls von 

Vorteil.

Die technologische Landschaft entwickelt 

sich ständig weiter: Alternative Energien, di-

gitale Lösungen und eine immer engere Ver-

netzung – sogar die Steuerung von Anlagen

per App ist mittlerweile Realität. Als Anla-

genmechaniker trittst du in direkten Kontakt 

mit Kunden und arbeitest oft eigenständig. 

Schon im dritten Lehrjahr übernimmst du 

Verantwortung für deine eigenen Baupro-

jekte.

Der größte Vorteil? Als Anlagenmechaniker 

siehst du täglich das Ergebnis deiner Arbeit. 

Kein eintöniger Werkstattalltag – stattdessen 

bist du stets unterwegs in unserem maleri-

Bürgel & Schulze Haustechnik GmbH

	 Anlagenmechaniker/-in (m/w/d)

	 Sanitär-, Heizungs- und

	 Klimatechnik

	 Technische/-r Systemplaner/-in

	 (m/w/d) Versorgungs- und

	 Ausrüstungstechnik

	 Bürgel & Schulze

	 Haustechnik GmbH

	 Oldenburger Ring 4

	 02829 Markersdorf

	 Mike Schulze

	 035829 / 62 40

	 jobs@buergel-schulze.de

	 www.buergel-schulze.de

Ferienarbeit Praktikum

schen Landkreis. Die erlernten Fertigkeiten 

kannst du zudem für persönliche Projekte 

nutzen.

Wenn du deinen beruflichen Weg in der Hei-

mat beginnen und fortsetzen möchtest, dann 

ist eine Ausbildung bei Bürgel & Schulze 

genau das Richtige für dich. Zeige uns dein 

Können und Engagement und du wirst nach 

deiner Ausbildung einen sicheren Arbeits-

platz in unserem Unternehmen finden.

Und keine Sorge: Dank unserer regionalen 

Ausrichtung bleibt dir das ständige Reisen 

erspart!
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Yannic Wünsche (17), Auszubildender zum Gleisbaufacharbeiter 1. Lehrjahr

„Hallo, mein Name ist Yannic und ich bin im ersten Lehrjahr meiner Ausbildung zum Gleisbaufacharbeiter. Für diesen Beruf 

habe ich mich entschieden, weil für mich schon immer klar war, dass ich körperlich und an der frischen Luft arbeiten 

möchte. Besonders wichtig ist mir, am Ende des Tages zu sehen, was wir gemeinsam geschafft haben. Die Arbeit im 

Team mit tollen Kollegen macht mir großen Spaß und motiviert mich jeden Tag aufs Neue. Für die Firma Görlitzer Gleis- 

und Tiefbau GmbH habe ich mich bewusst entschieden, weil ich gerne regional arbeiten möchte. Als Auszubildender 

fühle ich mich hier sehr gut aufgehoben und freue mich sehr, ein Teil des Unternehmens zu sein.“

Jonas Jeurink (16), Auszubildender zum Tiefbaufacharbeiter im 1. Lehrjahr

„Ich bin Jonas und mache gerade meine Ausbildung zum Tiefbaufacharbeiter im ersten Lehrjahr. Nach meinem Praktikum 

war für mich direkt klar: Das ist genau mein Ding! Man wird hier sehr schnell ins Team aufgenommen und fühlt sich 

direkt wohl. Die Arbeit ist richtig abwechslungsreich – kein Tag ist wie der andere und man lernt ständig etwas Neues. 

Die Kollegen sind alle super drauf und helfen einem immer weiter, wenn man mal nicht weiter weiß. Wenn du Bock auf 

einen Job hast, bei dem du nicht nur rumsitzt, sondern richtig anpackst und im Team arbeitest, dann ist die Ausbildung 

auf jeden Fall was für dich!“

Auf der richtigen Spur in deine Zukunft.

Wir sind ein dynamisches Team aus 70 enga-

gierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

darunter neun Auszubildende, die jeden Tag 

ihren Teil für den Erfolg des Unternehmens 

beitragen. Bei uns kannst du zwischen drei 

spannenden Ausbildungswegen wählen – 

ganz egal, ob du lieber praktisch anpackst, 

große Maschinen bewegst oder dich für 

Technik und Planung interessierst.

Du bist dir noch nicht sicher, welcher Beruf 

zu dir passt? Kein Problem! Ein Praktikum ist 

bei uns in allen Berufen jederzeit möglich. So 

kannst du ganz entspannt herausfinden, was 

dir wirklich Spaß macht.

BAUGERÄTEFÜHRER/-IN (M/W/D). Du 

bist fasziniert von großen Baumaschinen 

und hast technisches Interesse sowie Ge-

schick? Dann ist der Beruf des Baugeräte-

führers genau das Richtige für dich. In deiner 

Ausbildung lernst du, moderne Maschinen 

wie Bagger, Radlader oder Walzen sicher zu 

bedienen und auf der Baustelle einzusetzen. 

Du sorgst dafür, dass Erdarbeiten, Trans-

porte und Bauprozesse reibungslos ablau-

fen – ohne dich bewegt sich nichts auf der 

Baustelle.

GLEISBAUFACHARBEITER/-IN (M/W/D). 

Als Gleisbaufacharbeiter montierst und ver-

legst du Schienen oder Weichen und stellst 

Bahnübergänge in unterschiedlichen Bau-

arten her. Du arbeitest an wichtigen Ver-

kehrswegen und trägst aktiv dazu bei, dass 

Züge sicher und zuverlässig fahren können. 

Außerdem lernst du, Gleisanlagen instand 

zu halten und zu erneuern – ein Beruf mit 

Verantwortung und echter Bedeutung für die 

Infrastruktur.

TIEFBAUFACHARBEITER/-IN (M/W/D). 

Als Tiefbaufacharbeiter bist du der Allroun-

der auf der Baustelle. Du errichtest Schacht-

bauwerke aus Fertigteilen, baust Kabel- und 

Leitungsschächte und legst Straßen- sowie 

Gehwegoberflächen an. Abwechslungsreiche 

Aufgaben, Teamarbeit und sichtbare Ergeb-

nisse machen diesen Beruf besonders span-

nend.

Görlitzer Gleis- und Tiefbau GmbH

	 Baugeräteführer/-in (m/w/d)

	 Gleisbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 Tiefbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 Bauingenieurwesen (dual)

	 Görlitzer Gleis- und Tiefbau GmbH

	 Rothenburger Straße 28 G

	 02828 Görlitz

 	 Ilka Topa

	 03581 / 47 11-0

	 bewerbung@ggt-gmbh.de

	 www.ggt-gmbh.de

Ferienarbeit Praktikum

DUALES STUDIUM BAUINGENIEUR-

WESEN. Du möchtest studieren und gleich-

zeitig Praxisluft schnuppern? Dann ist das 

duale Studium im Bauingenieurwesen genau 

das Richtige für dich. In Kooperation mit 

der Dualen Hochschule Sachsen am Stand-

ort Glauchau oder der Hochschule für Tech-

nik und Wirtschaft Dresden verbindest du 

Theorie und Praxis optimal. Während deines 

Studiums arbeitest du bei uns im Betrieb mit 

und lernst reale Bauprojekte kennen – bes-

te Voraussetzungen für einen erfolgreichen 

Start ins Berufsleben.

Als erfolgreiches Bauunternehmen bieten wir nicht nur ein breites Leistungsspektrum, 
sondern auch spannende berufliche Perspektiven an.
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Toni Michalski, Seilermeister

„Als Seilermeister erlebe ich jeden Tag, wie vielseitig und verantwortungsvoll unser Beruf ist. Viele junge Menschen 

wissen zunächst gar nicht, was sich hinter dem Berufsbild des Seilers verbirgt. Deshalb ist unser Einstiegsqualifizie-

rungsjahr, kurz EQJ, ein idealer Weg, um den Beruf kennenzulernen. In diesem Jahr vermitteln wir die wichtigsten 

Grundlagen, zeigen die unterschiedlichen Materialien und Techniken und geben einen umfassenden Einblick in unse-

re Arbeitswelt. Gleichzeitig lernen wir die Jugendlichen kennen und können gemeinsam herausfinden, ob dieser 

Beruf wirklich zu ihnen passt. Wer sich anschließend für eine Ausbildung entscheidet, startet deutlich sicherer und 

mit wertvollem Vorwissen. Seiler zu sein, bedeutet Verantwortung zu übernehmen. Von der Qualität unserer Arbeit 

können später Menschenleben abhängen. Deshalb sind Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein unverzichtbar. 

Handwerkliches Geschick und Interesse an technischen Abläufen sollte man ebenfalls mitbringen. Bei uns begleiten mehrere erfahrene Aus-

bilder die jungen Leute durch die gesamte Ausbildungszeit und sorgen dafür, dass sie alle Bereiche unseres Unternehmens kennenlernen. 

Heute fertigen wir keine Seile mehr selbst, sondern konfektionieren sie individuell nach den Anforderungen unserer Kunden. Wer neugierig, 

lernbereit und engagiert ist, findet hier einen spannenden Beruf mit Zukunft. Und eines kann ich versprechen: Als Seiler geht man später mit 

ganz anderen Augen durch die Welt, weil man plötzlich überall entdeckt, wo Seile zum Einsatz kommen.“

Denk daran: Aufs Seil kommt’s an!
Die Görlitzer Hanf- und Drahtseilerei ist ein 

leistungsstarkes deutsches Unternehmen, 

das bereits im Jahre 1836 gegründet wurde. 

Über Generationen ist der „Dienst am Kun-

den“ klare Firmenphilosophie.

Eine Besonderheit des Betriebes stellt die 

effektive Verbindung von traditionellem 

Handwerk und modernen Produktionsme-

thoden dar. Die Produktpalette ist vielfältig. 

Hergestellt und verkauft werden Stahlseile, 

Natur- und Chemiefaserseile, Anschlagsei-

le, Seilzubehör, Anschlagketten, Zurrgurte, 

Hebebänder und Rundschlingen, persönliche 

Schutzausrüstungen sowie Hebezeuge.

Zum Kundenstamm gehören viele Unterneh-

men der Bauindustrie, des Automobil- und 

Schienenfahrzeugbaus, der Energieversor-

gung sowie der Land- und Forstwirtschaft.

Das Unternehmen hat sich im Gewerbegebiet 

am Flugplatz Görlitz kontinuierlich entwi-

ckelt. Auf circa 8.000 Quadratmetern Fläche 

ist hier ein Firmenkomplex entstanden, der 

alle modernen Anforderungen erfüllt, inklu-

sive eines modernen Gebäudes für die kauf-

männische Abteilung. Heute arbeiten hier 

mehr als 60 Mitarbeiter. Inzwischen ist auch 

der Übergang zur nächsten Generation voll-

zogen. Claudia Peschel-Goltz ist in die Lei-

tung des Familienbetriebes mit eingestiegen.

Die Görlitzer Hanf- und Drahtseilerei inves-

tiert kontinuierlich in die Ausbildung und 

Qualifikation der Mitarbeiter. Über die Hälfte 

aller Facharbeiter sind im Betrieb ausgebil-

det worden. Vier Mitarbeiter haben sich bis 

zum Seilermeister qualifiziert. „Wir setzen 

konsequent auf den eigenen Berufsnach-

wuchs. Dabei nutzen wir alle Möglichkeiten, 

junge Menschen für den Beruf zu begeistern. 

So können junge Leute im Rahmen von Prak-

tika, Einstiegsqualifizierungen (EQJ) oder 

Ferienjobs das Handwerk näher kennenler-

nen“, erklärt Geschäftsführerin Claudia Pe-

schel-Goltz.

SEILER – EIN SPANNENDER BERUF. Die 

Ausbildung zum Seiler dauert drei Jahre. 

Lehrbeginn ist der erste September jeden 

Jahres. Die praktische Ausbildung erfolgt 

ausschließlich in der Görlitzer Hanf- und 

Drahtseilerei. Der theoretische Teil wird an 

Görlitzer Hanf- und Drahtseilerei GmbH & Co. KG

	 Seiler/-in

	 Einstiegsqualifizierungsjahr

	 (EQJ)

	 Görlitzer Hanf- und

	 Drahtseilerei GmbH & Co. KG

	 Am Flugplatz 9

	 02828 Görlitz

 	 Claudia Peschel-Goltz

	 03581 / 38 55 22 |  03581 / 38 55 50

	 personal@goltz-seile.de

	 www.goltz-seile.de

Ferienarbeit Praktikum

der Staatlichen Berufsschule für Textilberufe 

Münchberg in Bayern vermittelt. Vorausset-

zungen für eine Ausbildung zum Seiler sind 

ein Real- oder Hauptschulabschluss, techni-

sches Verständnis, handwerkliche Fähigkei-

ten und eine hohe Einsatzbereitschaft.

DIE FIRMA BIETET:

	 familiäres freundliches Arbeitsklima auf 

Augenhöhe

	 spannende Projekte und vielfältige Mög-

lichkeiten

	 Aufstiegsmöglichkeiten, u. a. zum Meister 

und persönliche Weiterbildung

	 nach der Ausbildung einen unbefristeten 

Arbeitsvertrag und viele zusätzliche Leis-

tungen

	 38-Stunden-Woche
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Niklas, Auszubildender zum Kraftfahrzeugmechatroniker Nutzfahrzeugtechnik im 3. Lehrjahr

„Hi, ich bin Niklas und arbeite bei der Hedin Automotive Sachsen GmbH in Görlitz im dritten Lehrjahr als Kraft-

fahrzeugmechatroniker im Nutzfahrzeugbereich. Ursprünglich wollte ich etwas im Bereich Maschinenbau 

machen – also auf jeden Fall einen technischen Beruf. Mir war wichtig, dass ich praktisch arbeiten kann 

und verstehe, wie Dinge funktionieren. Ich habe hier ein Praktikum gemacht, weil ich ein technisches Prak-

tikum absolvieren wollte. Dabei konnte ich verschiedene Bereiche kennenlernen und aktiv mitarbeiten. 

Während des Praktikums fand ich besonders spannend zu sehen, wie die einzelnen Teile zusammenge-

hören und am Ende ein funktionierendes Fahrzeug ergeben. Das hat mir richtig Spaß gemacht und mich 

überzeugt, die Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker in der Fachrichtung Nutzfahrzeugtechnik zu starten. Mir 

ist es sehr wichtig, am Ende meiner Arbeit ein Ergebnis zu sehen. Es motiviert mich, wenn ein Fahrzeug, an 

dem ich gearbeitet habe, wieder auf die Straße kann und einwandfrei funktioniert.“

Entdecke den Hedin Way of Drive!

Hedin Automotive Sachsen GmbH

	 Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

	 (m/w/d) Karosserietechnik

	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

	 (m/w/d) Nutzfahrzeugtechnik

	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

	 (m/w/d) Personenkraftwagen-

	 technik

	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

	 (m/w/d) System- und Hochvolt-

	 technik

	 Hedin Automotive Sachsen GmbH

	 Ackerstraße 1

	 02977 Hoyerswerda

 	 Jessica Michler

	 03581 / 38 26 38 31

	 jessica.michler@hedinautomotive.de

	 www.hedinautomotive.de

Ferienarbeit Praktikum

Für alle Schrauber, für alle Denker, für alle 

Teamplayer. Aber vor allem: für alle, die 

Autos lieben. Unsere Ausbildungsplätze sind 

so vielfältig wie unsere über 30 Autohäuser 

und Werkstätten.

Bei Hedin Automotive startest du deine Zu-

kunft bei einer der größten Autohausgrup-

pen des Landes. Mit über 1.300 Mitarbeitern 

in ganz Deutschland vertreten wir die Mar-

ken Mercedes-Benz (Pkws, Vans und Trucks), 

smart und XPENG.

Egal, für welchen Bereich dein Herz schlägt 

— bei Hedin Automotive ist garantiert das 

Passende für dich dabei!

FÜR ALLE, DIE AUTOS LIEBEN.

karriere.hedinautomotive.de
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© Handwerkskammer Dresden / André Wirsig

Hightech für die Ohren
Hörgeräte Jens Steudler ist ein mittelständi-

sches Unternehmen, welches 1997 in Görlitz 

gegründet wurde und drei Filialen in Görlitz, 

Niesky und Dresden hat. Hörakustiker ist ein 

Handwerksberuf, welcher soziale Kompe-

tenz mit technischem Fortschritt vereint und 

somit jeden Tag aufs Neue eine abwechs-

lungsreiche Tätigkeit bietet. Der Kunde steht 

bei uns im Mittelpunkt.

Seit 1999 wird im Unternehmen ausgebildet. 

Jeder Junggeselle bekam eine Festeinstel-

lung, da wir ausbilden, um zu übernehmen.

Nach der erfolgreichen Gesellenausbildung 

ist mit der Karriere noch lang nicht Schluss. 

Später lockt die Meisterausbildung und so-

mit auch eine Stelle als Filialleiter, die Spe-

zialisierung zum Pädakustiker oder ein Stu-

dium in Lübeck.

INTERESSE GEWECKT? Wir stehen euch 

gern für mehr Informationen zu diesem Be-

ruf zur Verfügung. Gern könnt ihr auch bei 

uns ein Praktikum absolvieren und euch ei-

nen Eindruck verschaffen: von unserem Un-

ternehmen, unserem tollen Team und einem 

facettenreichen Beruf, der euch optimale Zu-

kunftschancen bietet.

Auszubildende zur Hörakustikerin im 3. Lehrjahr

„Mein Urgroßvater hat mich auf den Beruf des Hörakustikers aufmerksam gemacht. Also probierte ich den Handwerksberuf in einem zweitä-

gigen Praktikum in der Filiale von Hörgeräte Jens Steudler in Niesky aus. Inzwischen befinde ich mich in der Ausbildung. Zu meinen Aufgaben 

gehört es, Hörsysteme so einzustellen, dass sie mit ihrer hochsensiblen Elektronik Hörschwächen bei Menschen ausgleichen. Mit moderner 

Messtechnik ermittele ich dafür das Hörvermögen unserer Kunden und stelle den Grad der Hörminderung oder Hörschwäche fest. Ich berate 

in persönlichen Gesprächen über Vor- und Nachteile verschiedener Systeme, gebe Tipps für deren Einstellung und Funktionen und verkaufe 

Zubehör. Auch passe ich die Geräte nach den Wünschen und Bedürfnissen der Menschen an. Für den Beruf sind neben handwerklichem Ge-

schick auch Verständnis und Wissen für die hochsensible Elektronik wichtig. Es ist cool zu sehen, wie viel Hightech in den Geräten steckt. Auch 

die Künstliche Intelligenz wird hier immer wichtiger. Sie ermöglicht es den Geräten, immer besser zu werden und beispielsweise Umgebungs-

geräusche herauszufiltern oder Töne aus bestimmten Richtungen besser wahrzunehmen. Das Schönste für mich ist die Wertschätzung, die ich 

von den Kunden erfahre. Es ist großartig, dass wir den Menschen wirklich helfen können. Wir erleichtern ihnen das Leben.“

Hörgeräte Jens Steudler

	 Hörakustiker/-in (m/w/d)

Praktikum

	 Hörgeräte Jens Steudler

	 Otto-Buchwitz-Platz 1

	 02826 Görlitz

	 Jens Steudler

	 03581 / 4 28 12 51

	 info@hoergeraete-steudler.de

	 www.hoergeraete-steudler.de
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OSTEG – Deine Zukunft im Bau!
7 BERUFE – DEINE WAHL, DEINE ZU-

KUNFT! Du willst nicht einfach irgendeinen 

Job, sondern eine Ausbildung mit Power, 

Perspektive und coolen Projekten? Willkom-

men bei OSTEG in Zittau – einem der größ-

ten Bauunternehmen der Region! Egal, ob du 

Bock auf große Maschinen, Straßenbau oder 

Energieversorgung hast – bei uns findest du 

deine perfekte Ausbildung!

WASSERBAUER

Kooperation mit der Landestalsperren-

verwaltung Sachsen

Du liebst Wasser und willst echte Verantwor-

tung übernehmen? Neben der Ausbildung bei 

uns, im überbetrieblichen Ausbildungszent-

rum (ÜAZ) Bautzen und in der Berufsschule 

Löbau geht’s für dich sogar an die Ostsee – 

Küstenschutz inklusive! Dazu gibt’s den Ket-

tensägenschein und Sportbootführerschein.

ASPHALTBAUER

Reisebereit? Let’s go!

Du willst Straßen rocken? Dann bist du hier 

richtig! Da es diese Ausbildung nur in Ker-

pen (NRW) gibt, solltest du gern unterwegs 

sein. Aber keine Sorge – Unterkunft gibt’s im 

Internat.

BAUGERÄTEFÜHRER

Große Maschinen = dein Ding?

Du willst Bagger, Kräne und Co. steuern? In 

dieser dreijährigen Ausbildung lernst du alle 

Maschinen kennen! Deine Skills trainierst du 

in der Berufsschule Aue und den ÜAZ-Stand-

orten Bautzen und Glauchau.

ROHRLEITUNGSBAUER

Energie für alle!

Ohne dich gibt’s kein Wasser und Gas! In die-

ser Ausbildung lernst du alles über Druck-

rohrleitungen, Schweißverfahren und coo-

le Technik. Deine Ausbildungsorte: Löbau, 

Bautzen und Leipzig.

STRASSENBAUER

Wegbereiter für die Region!

Du baust Straßen, setzt Bordsteine, verlegst 

Beton und Asphalt und bist ein echter Ma-

cher! Im ersten Jahr in Löbau, ab dem zwei-

ten Jahr in Dresden. Das ÜAZ ist in Bautzen.

TIEFBAUFACHARBEITER

Dein Einstieg mit Hauptschulabschluss!

Zwei Jahre Ausbildung, dann kannst du noch 

Straßenbauer draufsetzen! Löbau und Baut-

zen sind deine Ausbildungsorte.

BETON- UND STAHLBETONBAUER

Bau die Zukunft!

Als Beton- und Stahlbetonbauer erschaffst 

du die Grundlage für stabile Gebäude, Brü-

cken und Tunnel. Du betonierst, montierst 

Stahlkonstruktionen und sorgst dafür, dass 

Bauwerke Jahrzehnte halten. Berufsschule 

ist in Löbau und Leipzig. ÜAZ ist in Leipzig.

	 Deine Skills: Beton mischen, Schalungen 

bauen, Stahlbewehrungen verlegen

	 Dein Werkzeug: Kräne, Betonpumpen und 

jede Menge Power

	 Dein Einsatzort: Von Hochhäusern bis zu 

Brücken – du bist überall gefragt!

Ohne dich läuft im Bau nichts – Bock drauf? 

Dann bewirb dich jetzt!

OSTEG – Oberlausitzer Straßen-, Tief- und Erdbaugesellschaft mbH

	 Asphaltbauer/-in (m/w/d)

	 Baugeräteführer/-in (m/w/d)

	 Beton- und Stahlbetonbauer/-in

	 (m/w/d)

	 Rohrleitungsbauer/-in (m/w/d)

	 Straßenbauer/-in (m/w/d)

	 Tiefbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 Wasserbauer/-in (m/w/d)

	 Bauingenieurwesen (KIA)

	 OSTEG – Oberlausitzer Straßen-,

	 Tief- und Erdbaugesellschaft mbH

	 Friedensstraße 35 c

	 02763 Zittau

	 Tobias Jordan

	 03583 / 6 88 50

	 karriere@osteg.de

	 www.osteg.de

Ferienarbeit Praktikum

ABI IN DER TASCHE?

WERDE BAUINGENIEUR!

Du willst Studium und Praxis kombinieren? 

Dann ist unser kooperativer Studiengang 

Bauingenieurwesen genau dein Ding!

5 Jahre = Studium + Facharbeiterabschluss!

SO LÄUFT’S:

	 1. Jahr: Start an der HTW Dresden

	 2. Jahr: parallel zum Studium beginnt 

deine Ausbildung

	 3. Jahr: IHK-Abschluss zum Facharbeiter

	 4. Jahr: Praxissemester und Ingenieurs-

wissen sammeln

	 5. Jahr: Diplomarbeit und Zukunft sichern!

	 Komm ins Team OSTEG!

DU WILLST ZUKUNFT BAUEN? Dann be-

wirb dich jetzt und werde Teil der OSTEG-Fa-

milie! Jetzt durchstarten!
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Martin Krause, ausgebildeter Zerspanungsmechaniker

„Nach dem Abi war ich mir noch nicht sicher, ob ich mich für Ausbildung oder Studium entscheiden soll. Wäh-

rend meines Pflichtpraktikums in der neunten Klasse kam ich bereits mit dem Metallbereich in Kontakt. Als 

begeisterter SIMSON-Schrauber konnte ich schon Erfahrungen in der Metallbearbeitung sammeln. Die hand-

werkliche Arbeit mit diesem Werkstoff machte mir Spaß. Letztendlich entschied ich mich für einen Beruf 

mit großem Praxisbezug, also für die Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker. Zu Beginn der Lehre bekam 

ich in der Verbundausbildung in der Zittauer Bildungsgesellschaft die Grundlagen der Metallverarbeitung 

vermittelt. Später wurde ich dann vorerst an kleinere CNC-Fräsmaschinen und anschließend schrittweise 

an sehr große Fahrständer-Fräsmaschinen herangeführt. Das Reizvolle an dieser Arbeit ist die Mischung aus 

moderner Computertechnik und Handwerk. Ich programmiere die Maschine und kann mit meinen Händen et-

was Neues schaffen. Mit jedem fertigen Teil bekomme ich ein direktes Feedback zu meiner Arbeit. Sobald ich in 

der Lage war, Aufgaben selbstständig zu bewältigen, wurde ich mit ins Schichtsystem eingetaktet. Das war für mich 

kein Problem. Es war immer ein Facharbeiter in der Nähe, der für Fragen zur Verfügung stand. Generell halfen alle Kollegen sehr gern. Nach 

meiner Ausbildung wurde ich unbefristet übernommen. Mein Meister teilte mir wenig später mit, dass für die Qualitätssicherung ein Mitarbei-

ter gesucht wird und ob ich mir diese Aufgabe vorstellen könne. Unter der Bedingung, dass ich im Bedarfsfall auch weiter an den Maschinen 

arbeiten kann, habe ich zugesagt. Ich möchte hier in der Region bleiben und einen zukunftsfähigen Arbeitsplatz haben. Also übernehme ich 

auch gern Verantwortung. In meiner neuen Aufgabe prüfe ich, ob unsere Produkte den Vorgaben der Kunden entsprechen und ich kümmere 

mich um die erforderliche Dokumentation. Durch den zeitweisen Einsatz in der Produktion bleibt mir der stetige Bezug zur Praxis erhalten.“

Gemeinsam Großes Gestalten
Von der Idee bis zum fertigen Produkt – alles 

aus einer Hand! Seit 1991 bietet die Schöps-

tal Maschinenbau GmbH die Komplettferti-

gung von Baugruppen im Sonder- und im all-

gemeinen Maschinenbau. Schwerpunkte sind 

die Herstellung von Schweißbaugruppen mit 

mechanischer Bearbeitung, Beschichtung, 

Montage, Konstruktionsleistungen sowie 

Eigenentwicklungen. Der Fokus liegt hierbei 

auf der Fertigung von sehr großen Baugrup-

pen. Am Firmensitz in Markersdorf verfügt 

das Unternehmen über 8.000 Quadratmeter 

überdachte Produktionsfläche, einen moder-

nen Maschinen- und Anlagenpark sowie eine 

großzügige Infrastruktur. Mit circa 130 gut 

ausgebildeten und engagierten Mitarbeitern 

werden Aufträge für namhafte Kunden aus 

ganz Deutschland sowie dem Ausland be-

arbeitet.

Schöpstal Maschinenbau GmbH

	 Konstruktionsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Metall- und Stahlbau

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Drehmaschinensysteme

	 Zerspanungsmechaniker/-in

	 (m/w/d) Fräsmaschinensysteme

	 Maschinenbau (KIA)

	 Schöpstal Maschinenbau GmbH

	 Am Mühlberg 16

	 02829 Markersdorf

 	 Manja Bressel

	 035829 / 62 10

	 karriere@schoepstal-maschinenbau.com

	 www.schoepstal-maschinenbau.com

Ferienarbeit Praktikum

Tag der offenen Tür
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Wir bauen Zukunft – sei dabei!
Die STL Bau ist ein mittelständisches ostsäch-

sisches Bauunternehmen mit Sitz in Löbau 

und Teil der Bau- und Handelsgruppe Sach-

sen (BHS). Wir sind spezialisiert auf Arbeiten 

im Straßen-, Tief- und Ingenieurbau. Gemein-

sam mit unserem Schwesterunternehmen 

BISTRA Bau GmbH & Co. KG aus Putzkau sind 

wir in der gesamten Region Ostsachsen aktiv 

– von Mittelsachsen bis Südbrandenburg.

Unser Team besteht aus über 150 qualifi-

zierten Mitarbeitern, unterstützt von einem 

modernen und stetig wachsenden Fuhr- und 

Gerätepark, der auf die speziellen Anforde-

rungen unseres Leistungsspektrums abge-

stimmt ist.

» Bau mit uns an deinem

weiteren Lebensweg! «

Willst du am Ende des Tages sehen, was du 

geschafft hast? Dich begeistern große Ma-

schinen, moderne Technik und echte Team-

arbeit? Dann bist du bei uns genau richtig. 

Im Straßen-, Tief- und Ingenieurbau entste-

hen neue Wege, Brücken und Infrastruktur – 

und du bist mittendrin. Hier gestaltest du die 

Welt von morgen aktiv mit.

STL Bau GmbH & Co. KG

	 Baugeräteführer/-in (m/w/d)

	 Beton- und Stahlbetonbauer/-in

	 (m/w/d)

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Kanalbauer/-in (m/w/d)

	 Land- und Baumaschinen-

	 mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Rohrleitungsbauer/-in (m/w/d)

	 Straßenbauer/-in (m/w/d)

	 Tiefbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 Vermessungstechniker/-in (m/w/d)

	 STL Bau GmbH & Co. KG

	 Dehsaer Straße 20

	 02708 Löbau

 	 Kerstin Lorenz

	 03594 / 77 20 35 |  03594 / 77 20 30

	 personal@stl-bau.de

	 www.stl-bau.de

PraktikumFerienarbeit

	 Bauingenieurwesen

	 (dual, 3 Jahre, Theorie / Praxis,

	 DHSN Glauchau)

	 Bauingenieurwesen

	 (Kooperatives Studium mit

	 integrierter Ausbildung,

	 5 Jahre, HWK Dresden)

KLINGT SPANNEND? Dann bewirb dich 

jetzt! Wir freuen uns auf dich!
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Josi Blaich, ausgebildete Tierwirtin

„Die abwechslungsreiche Arbeit, die frische Luft und wunderschöne Sonnenaufgänge über unserer Milchviehanlage 

überzeugen mich jeden Tag aufs Neue, dass die Entscheidung, die Lehre in der Agrargenossenschaft Eibau eG 

durchzuführen und den erlernten Beruf in Eibau auszuüben, genau die richtige Entscheidung ist. Für mich ste-

hen die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Kälber und Kühe an erster Stelle. Genau dafür arbeiten die 

Mitarbeiter, besonders die Herdenmanager, täglich. Ich erinnere mich noch genau an meinen ersten Tag in der 

Agrargenossenschaft Eibau eG. Ich war bei der Kälberbetreuung eingeteilt. Die Kollegin dort hat mir mit ihrer 

großen Erfahrung, mit viel Geduld, aber auch Strenge all ihr Wissen vermittelt. Ich bin sehr dankbar, von ihr und 

den anderen Lehrverantwortlichen ausgebildet worden zu sein.“

Landwirtschaft – für kluge Köpfe
mit Leidenschaft

Im Bereich der Pflanzenproduktion werden 

auf großen Flächen hauptsächlich Getreide, 

Raps und Silomais angebaut. Insgesamt be-

wirtschaftet die Genossenschaft eine land-

wirtschaftliche Nutzfläche von 2.600 Hek-

tar in den Ortschaften Eibau, Oberoderwitz, 

Ruppersdorf, Obercunnersdorf, Ebersbach-

Neugersdorf, Neueibau, Strahwalde und 

Großhennersdorf.

In der Tierproduktion verfügt das Unterneh-

men über einen großen Milchviehbestand 

(1.400 Milchkühe, 1.400 Jungrinder und 

Kälber) und ist einer der größten Milchpro-

duzenten in der Oberlausitz. Die Milchgewin-

nung erfolgt heute durch modernste Melk-

technik in einem großen Melkkarussell und 

wird computergesteuert überwacht. Aber 

auch Handarbeit ist bei der täglichen Arbeit 

noch notwendig. „Wir arbeiten in einem der 

abwechslungsreichsten Berufe überhaupt. 

Die Versorgung unserer Tiere sowie das Er-

zeugen von Futter und Getreide ist ein stän-

diger Prozess im Einklang mit der Natur. An 

365 Tagen im Jahr kümmern wir uns leiden-

schaftlich um unsere Kühe, Kälbchen und 

unsere Felder. Wir suchen Jugendliche mit 

Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit 

und Liebe zur Natur und Tieren“, sagt Robert 

Otto, Vorstandsvorsitzender der Agrargenos-

senschaft.

„Die Agrargenossenschaft Eibau hat eine lan-

ge Ausbildungserfahrung. Bewerber sollten 

Interesse an den naturwissenschaftlichen 

Fächern mitbringen. Nach einer erfolgrei-

Agrargenossenschaft Eibau eG

	 Landwirt/-in (m/w/d)

	 Tierwirt/-in (m/w/d)

	 Agrargenossenschaft Eibau eG

	 Ruppersdorfer Straße 9

	 02739 Kottmar OT Eibau

	 Fabian Krems |  0174 / 2 10 49 74

	 Robert Otto |  0172 / 3 44 68 68

	 03586 / 3 03 30 |  03586 / 30 33 50

	 agrar-eg-eibau@t-online.de

	 www.agrar-eibau.de

Die Agrargenossenschaft Eibau eG ist ein landwirtschaftlicher Großbetrieb im südlichen
Teil des Landkreises Görlitz. Hier arbeiten 75 Beschäftigte und zehn Auszubildende.

chen Ausbildung werden motivierte Azubis 

gern bei uns übernommen und können sich 

danach bis zu einem berufsbegleitenden Stu-

dium weiterqualifizieren.“

Vor der Ausbildung ist ein Praktikum sinn-

voll, damit Schüler sich selbst testen können, 

ob der Beruf der richtige ist. Der Erwerb des 

Traktorführerscheins wird durch die Agrar-

genossenschaft bezahlt. Mit dieser zusätzli-

chen Qualifikation können die Auszubilden-

den dann alle landwirtschaftlichen Geräte 

bedienen.
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Emelie Lüppker, ausgebildete Tierwirtin Rinderhaltung

„Nach der Schule wollte ich etwas mit Tieren machen. Nach vier Tagen Probearbeit hier im Kuhstall hatte ich mich für 

die Ausbildung zur Tierwirtin entschieden. Im ersten Lehrjahr wurde ich viel im Melkstall eingesetzt. Im zweiten Lehr-

jahr wurde ich schon so wie ein Facharbeiter in den Schichtbetrieb eingebunden. Der Kontakt zu den Tieren macht 

mir großen Spaß. In manchen Schichten bin ich für 400 Kühe und 100 Kälber verantwortlich. Der Beruf ist sehr 

komplex und modern. So können bei uns die Kühe dank moderner Technik selbst entscheiden, wann sie zum Melken 

und zum Fressen gehen. Nach meinem Abschluss bin ich im Betrieb geblieben und möchte später vielleicht noch eine 

wirtschaftliche Ausbildung absolvieren.“

Arthur Häusler, ausgebildeter Landwirt

„Die Arbeit in der Landwirtschaft und mit großen Maschinen war schon immer mein Traum. Da die Agrofarm einen 

großen Fuhrpark hat und in der Nähe zum Wohnort liegt, hatte ich hier eine Ausbildung begonnen. Ein großer Betrieb 

bietet Sicherheit und Vielfalt in der Ausbildung. Im ersten Jahr war ich viel im Stall eingesetzt. Nachdem ich den 

Traktorführerschein hatte, wurde ich mit Transportarbeiten an die Maschinen herangeführt. Es ist schon eine große 

Verantwortung, mit solch einem modernen teuren Traktor übers Feld zu fahren – aber es macht auch sehr viel Spaß. 

In der Saison können die Arbeitstage lang werden. Dessen sollte man sich bewusst sein. Dafür kann ich vom Traktor 

aus die Schönheit unserer Landschaft genießen.“

Landwirt – Landluft und Hightech
Die Agrofarm Herwigsdorf bei Löbau ist ein 

landwirtschaftlicher Betrieb für Tier- und 

Pflanzenproduktion mit einem hochmoder-

nen Maschinen- und Fuhrpark. Auf 3.500 

Hektar werden Getreide, Raps und Silomais 

angebaut. 600 Milchkühe, 600 Jungrinder 

und eine große Schweineproduktion mit Fer-

kelaufzucht runden den Landwirtschaftsbe-

trieb ab. Für einen solchen Betrieb wird eine 

große Menge Energie benötigt, die die Agro-

farm selbst erzeugt. Gülle und Mais werden 

in drei Biogasanlagen zu Strom verwertet. 

Die entstehende Abwärme wird vorrangig 

für die Stallanlagen genutzt.

Im Unternehmen sind 70 Mitarbeiter und 

zehn Auszubildende beschäftigt. Auch für 

die Zukunft setzt Vorstandsvorsitzender 

Matthias Döcke auf den Nachwuchs. Von sei-

nen zukünftigen Lehrlingen wünscht er sich 

vor allem Liebe zur Natur und zu Tieren. Das 

reicht aber nicht aus: „Die Schüler müssen In-

teresse für die moderne Technik mitbringen, 

denn heutzutage funktioniert vieles com-

putergesteuert, zum Beispiel die Fütterung, 

die Klimatisierung oder die Mähdrescher. 

Die Technik ist so komplex, dass wir in der 

Lage sind, über ein GPS-Signal zentimeter-

genau unsere Fahrzeuge zu steuern.“ Wichtig 

sind auch gute Mathematikkenntnisse, denn 

beim Einsatz von Düngemitteln und Futter 

kann ein Rechenfehler den Viehbestand ge-

fährden. „Landwirtschaftliche Berufe haben 

Zukunft. Wer sich für die Arbeit mit Tieren, 

Pflanzen und moderner Technik interessiert, 

ist herzlich eingeladen, während eines Prak-

tikums oder bei einer Ferienarbeit mal bei 

Agrofarm Herwigsdorf eG

	 Land- und Baumaschinen-

	 mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Landwirt/-in (m/w/d)

	 Tierwirt/-in (m/w/d)

	 Agrofarm Herwigsdorf eG

	 Niederhofstraße 23 a

	 02708 Rosenbach

	 Matthias Döcke

	 03585 / 4 73 50 |  03585 / 47 35 35

	 info@agrofarm-herwigsdorf.de

	 www.agrofarm-herwigsdorf.de

uns reinzuschnuppern“, rät Matthias Döcke.

Wer eine Ausbildung bei der Agrofarm Her-

wigsdorf in Angriff nimmt, durchläuft alle 

Bereiche der Tier- und Pflanzenproduktion. 

Bestimmte Inhalte vermittelt der Landwirt-

schaftliche Ausbildungsverbund Oberlausitz 

(LAO), dessen Aufgabe es ist, alle Lehrlinge 

auf ein einheitliches Niveau zu bringen. Nach 

erfolgreicher Ausbildung steht einer Über-

nahme mit zahlreichen Aufstiegsmöglichkei-

ten nichts im Weg.
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Die Oberlausitz gilt nicht nur als landschaft-

lich reizvoll, sondern auch als eine Region 

mit starker Landwirtschaft. Viele der heuti-

gen Fachkräfte in der Landwirtschaft haben 

einen gemeinsamen Ausgangspunkt – die 

Ausbildungsstätte Rosenhain – seit 1991 

eine Einrichtung des Bauernverbandes Ober-

lausitz e. V. Schon seit den 1960er Jahren 

wurden hier Facharbeiter für die Oberlausit-

zer Landwirtschaft ausgebildet.

» Heute ist die Landwirtschaft

stärker denn je auf

junge Fachkräfte angewiesen. «

Immer mehr Landwirte gehen in Rente und 

es wächst nicht genügend Nachwuchs nach. 

Diese Situation ist für die Auszubildenden 

Grüne Ausbildung mit Tradition
von Vorteil, da nach bestandener Prüfung 

quasi eine hundertprozentige Übernahme-

garantie besteht.

Wer sich für eine Ausbildung beim Bauern-

verband Oberlausitz e. V. entscheidet, pro-

fitiert von den erstklassigen Kontakten und 

Netzwerken des Verbandes zu allen Land-

wirtschaftsbetrieben der Region. Das bedeu-

tet für die Jugendlichen, dass sie wohnort-

nahe Praktikumsbetriebe finden.

Wer für die Ausbildung weiter anreisen 

muss, kann im Wohnheim in Rosenhain un-

tergebracht werden. Außerdem bietet die 

Ausbildungseinrichtung eine besondere so-

zialpädagogische Begleitung für die Jugend-

lichen an.

Für Jugendliche, die sich mit der Natur ver-

bunden fühlen, gern mit Tieren und Pflanzen 

arbeiten und ihre Zukunft in der Oberlausitz 

sehen, könnte einer der angebotenen an-

erkannten Ausbildungsberufe der optimale 

Start ins Berufsleben sein. Die Ausbildungs-

maßnahmen sind gefördert und an bestimm-

te Zugangsvoraussetzungen gebunden. Die 

Kollegen des Bauernverbandes informieren 

gern im persönlichen Gespräch, welche Vo-

raussetzungen im Einzelnen zu beachten 

sind. Informationen erhalten Jugendliche 

auch durch die Berufsberater der Agentur 

für Arbeit.

Zum bestehenden Angebot des Führer-

scheinerwerbs Klassen T und L in unserer 

Fahrschule, können seit 2021 auch die Füh-

rerscheinklassen B und BE (Pkw mit großem 

Anhänger) ausgebildet werden. Informa-

tionen dazu finden Sie auf unserer Website 

www.bauernverband-ol.de.

	 Bauernverband Oberlausitz e. V.

	 Am Gut 8

	 02708 Löbau OT Rosenhain

	Eric Krems (Geschäftsführer) |  03585 / 83 32 37

	 info@bauernverband-ol.de

	Tim Mrusek (Ausbildungsleiter) |  03585 / 40 42 25

	 tim.mrusek@bauernverband-ol.de

	 www.bauernverband-ol.de

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Garten-

	 bau (Garten- und Landschaftsbau)

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Garten-

	 bau (Zierpflanzenbau)

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d)

	 Landwirtschaft

	 Gärtner/-in (m/w/d) Garten- und

	 Landschaftsbau

	 Gärtner/-in (m/w/d) Zierpflanzen-

	 bau

	 Landwirt/-in (m/w/d)

	 Tierwirt/-in (m/w/d)

Bauernverband Oberlausitz e. V.
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Dana Schunk, Auszubildende zur Tierwirtin bei der Agrargenossenschaft Eibau eG im 2. Lehrjahr

„Ich hätte nie gedacht, dass ich mal was mit Kühen machen werde. Eigentlich wollte ich Chemie studieren, doch das 

sagte mir nicht zu. Danach wollte ich zum Zoll, da waren jedoch die Wartezeiten zu lang. Also entschied ich mich für 

ein Freiwilliges Ökologisches Jahr auf einem Bauernhof mit Kühen. Dieses Jahr hat meinen Berufswunsch komplett 

verändert. Die Arbeit mit den Tieren, vor allem mit den Kälbern, hat mich begeistert. Die Kühe sind so zutraulich und 

lieb – das hat mich wirklich fasziniert. Ich bin eigentlich kein Mensch, der Schmutz mag, aber im Stall macht mir das 

nichts aus. Die körperliche Arbeit war anfangs hart, vor allem der Wechsel vom FÖJ zur Ausbildung. Auch der frühe 

Arbeitsbeginn um 5.30 Uhr ist anfangs eine Herausforderung, vor allem im Winter. Aber man wächst rein, wenn man es 

wirklich will – und ich will das! Der Beruf gibt mir Verantwortung, Struktur und Sinn. Wir Azubis sind hier voll eingebun-

den, lernen alle Bereiche kennen. Wer in die Landwirtschaft will, sollte vorher mal ein Praktikum absolvieren, um zu wissen, was auf einen 

zukommt. Für mich ist klar: Das ist mein Traumberuf. Kühe sind einfach die besten Tiere!“

 

Emil Wehner, Auszubildender zum Landwirt bei der Vermögensgemeinschaft Spitzkunnersdorf eG im 3. Lehrjahr

„Schon in der Oberschule schwankte ich zwischen Holz, Metall und Landwirtschaft. Dann half ich regelmäßig bei einem 

Kleinbauern im Dorf aus. Da wurde mir klar, dass mein Weg in die Landwirtschaft führt. Besonders die Technik hat 

mich gepackt. Ich liebe es, mit großen Maschinen zu arbeiten und draußen an der frischen Luft zu sein. Für meine 

Ausbildung habe ich mich bewusst bei der Vermögensgemeinschaft Spitzkunnersdorf beworben. Der Betrieb ist 

top aufgestellt, was Technik und Flächen betrifft. Bereits zum Ende des ersten Lehrjahres konnte ich dank des vom 

Betrieb finanzierten Führerscheins (Klasse T) mit den Traktoren fahren und bei der Ernte mithelfen. Dabei lernte 

ich schrittweise Verantwortung zu übernehmen. Es macht Spaß draußen eigenständig zu arbeiten. Aber klar ist: Ohne 

Team geht gar nichts. Am liebsten fahre ich Gülle. Da bin ich unterwegs, sehe viel und ich bin nicht immer am selben Ort. 

Ich sehe meine Zukunft hauptsächlich in der Pflanzenproduktion. Mir wurde eine Übernahme in den Betrieb angeboten. Vielleicht entscheide 

ich mich aber auch, noch in anderen Betrieben mein Wissen zu erweitern. Dieser Beruf verlangt Einsatz, Interesse und Lernbereitschaft. Das 

ist genau mein Ding.“

Ein starker Bund der Landwirte
Der Landwirtschaftliche Ausbildungsverbund 

Oberlausitz (LAO) wurde im August 2000 ge-

gründet. Die Mitgliedsbetriebe wollten die 

landwirtschaftliche Ausbildung in Sachen 

Einheitlichkeit, Vielseitigkeit und Prüfungs-

vorbereitung verbessern. Gegenwärtig zählt 

der Verbund 31 Mitgliedsbetriebe mit circa 

70 Auszubildenden, die betreut und ausge-

bildet werden. Der LAO organisiert für die 

Auszubildenden Lehrunterweisungen, Fach-

vorträge, Exkursionen, praktische Übungen 

sowie Leistungsvergleiche. Das Wissen wird 

innerhalb von drei Jahren durch Tageslehr-

gänge und Lehrunterweisungen vermittelt. 

Ein Leistungsvergleich ist das „Pflügen“. Es 

ist einer der Höhepunkte in der Ausbildung, 

welche vom LAO durchgeführt werden. Für 

die Azubis besteht außerdem die Möglich-

keit, im dritten Lehrjahr die Berechtigung 

zum Bedienen einer Motorkettensäge zu 

erwerben. Die Auszubildenden haben so 

die Möglichkeit, eine qualitativ hochwertige 

Ausbildung zu absolvieren, wobei modernes 

Fachwissen und Fachkenntnisse erworben 

werden, die ein junger Facharbeiter im Beruf 

benötigt. Damit trägt der LAO maßgeblich zur 

Landwirtschaftlicher Ausbildungsverbund Oberlausitz

	 Fachkraft (m/w/d) Agrarservice

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d)

	 Landwirtschaft

	 Land- und Baumaschinen-

	 mechatroniker/-in (m/w/d)

	 Landwirt/-in (m/w/d)

	 Tierwirt/-in (m/w/d)

Nachwuchskräftesicherung in der regionalen 

Landwirtschaft bei. Interessenten können 

Bewerbungen direkt an die Mitgliedsunter-

nehmen im LAO richten (siehe Tabelle rechts).
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	 Landwirtschaftlicher Ausbildungs-

	 verbund Oberlausitz | Trägerbetrieb

	 Agrargenossenschaft Eibau eG

	 Niederhofstraße 23 a

	 02708 Rosenbach OT Herwigsdorf

	 Benjamin Fürtig

	 03585 / 41 78 00 |  0173 / 5 75 65 97

	 landwao@agrar-eibau.de

BERUFE*

FPL | LW | TW

LW | TW

LW | TW

LBM | LW | TW

LW | TW

LW

LW | TW

LW | TW

LW | TW

LBM | LW | TW

FKA

LW | TW

LW | TW

FPL | LW | TW

LW

LW

LW

LW | TW

LW

LW

LW

LW

LW | TW

LBM | LW | TW

LW | TW

LW | TW

LW

LW | TW

LW

LW

LW | TW

ADRESSE

Agrarbetrieb Matthias Ludwig „Am Bieleboh“ | Löbauer Straße 33 | 02736 Beiersdorf

Agrarbetrieb Schlegel/Dittelsdorf GbR | Dorfstraße 72 | 02788 Zittau OT Schlegel

Agrarbetriebsgemeinschaft Kiesdorf/Dittersbach eGbR | Dorfstraße 32 | 02899 Schönau-Berzdorf OT Kiesdorf

Agrargenossenschaft Bertsdorf/Olbersdorf eG | Bertsdorfer Straße 30 | 02785 Olbersdorf

Agrargenossenschaft Eibau eG | Ruppersdorfer Straße 9 | 02739 Eibau (siehe auch Seite 65)

Agrargenossenschaft Gersdorf / Deutsch-Paulsdorf eG | Kleine Seite 19 | 02829 Markersdorf OT Gersdorf

Agrargenossenschaft Nieder Seifersdorf eG | Hauptstraße 51 | 02906 Waldhufen

Agrargenossenschaft Seifhennersdorf eG | Südstraße 31 a | 02782 Seifhennersdorf

Agrargesellschaft Hainewalde mbH | Charlottenruh 19 | 02779 Hainewalde

Agrofarm Herwigsdorf eG | Niederhofstraße 23 a | 02708 Rosenbach OT Herwigsdorf

Agro Service Niedercunnersdorf GmbH | Am Bahnhof | 02708 Niedercunnersdorf

Berthelsdorfer Agrargenossenschaft eG | Bernstädter Straße 3 | 02747 Herrnhut OT Großhennersdorf

GbR Stark | Neue Straße 4 a | 02748 Bernstadt

Heim Rinderfarm Neiße GmbH | Zur Rinderfarm 1 | 02929 Rothenburg/O.L. OT Neusorge

Landgut Eckartsberg | Inhaber Julius Eifler | Feldstraße 11 | 02763 Mittelherwigsdorf OT Eckartsberg

Landwirtschaftliche Produktivgen. Dürrhennersdorf eG | Schönbacher Straße 6 a | 02708 Dürrhennersdorf

Landwirtschaftsbetrieb Andrea Köhler | Arnsdorf Nr. 7 a | 02894 Vierkirchen

Landwirtschaftsbetrieb Großmann | Sohländer Straße 56 | 02689 Taubenheim

Landwirtschaftsbetrieb Hartmann | Hintere Dorfstraße 171 | 02708 Obercunnersdorf

Landwirtschaftsbetrieb Hoffmann | Eibauer Straße 34 | 02708 Obercunnersdorf

Landwirtschaftsbetrieb Sell | Saalendorf Nr. 5 | 02799 Waltersdorf

Landwirtschaftsbetrieb Weickelt GbR | Große Seite 67 | 02748 Bernstadt OT Altbernsdorf a. d. Eigen

Markersdorfer Agrar GmbH | Am Schöps 49 | 02829 Markersdorf

MIKU Agrarprodukte GmbH | Hinterer Weg 21 | 02763 Mittelherwigsdorf OT Oberseifersdorf

Milchgut Reichenbach GmbH | Dorfstraße 32 | 02906 Hohendubrau OT Gebelzig

Milchland Schönau GbR | Obere Straße 15 | 02899 Schönau-Berzdorf OT Kiesdorf (siehe auch Seite 70)

Niederoderwitz Agrar GmbH | Spitzkunnersdorfer Straße 8 | 02791 Oderwitz

Produktionsgenossenschaft Rosenhain eG | Buschmühlweg 3 | 02708 Löbau OT Bellwitz

Roland Günther und Henry Günther GbR | Ebersbacher Straße 38 | 02708 Kottmar OT Kottmarsdorf

Stadtgut Görlitz GmbH | An der Landeskrone 14 a | 02827 Görlitz

Vermögensgemeinschaft Spitzkunnersdorf eG | Straße der Republik 13 | 02794 Spitzkunnersdorf

KONTAKT

Herr Ludwig | T: 0177 / 7 43 45 21

Herr Kregel | T: 035843 / 2 52 56

Herr Strauß | T: 035823 / 8 62 35

Herr Weickelt | T: 03583 / 69 01 59

Herr Otto | T: 03586 / 3 03 30

Herr Schuster | T: 035829 / 6 02 32

Frau Weidner | T: 035827 / 7 40 10

Herr Neißner | T: 03586 / 40 41 01

Frau Horn | T: 035841 / 24 40

Herr Döcke | T: 03585 / 4 73 50

Herr Würsig | T: 035875 / 6 76 18

Herr Wieland | T: 035873 / 48 00

Herr Stark | T: 035874 / 2 01 20

Herr Günzel | T: 035891 / 3 22 32

Herr Eifler | T: 0152 / 28 29 65 66

Herr Weikelt | T: 035872 / 4 00 63

Frau Köhler | T: 035827 / 7 03 59

Herr Großmann | T: 035936 / 3 42 26

Herr Hartmann | T: 035875 / 6 08 48

Herr Hoffmann | T: 035875 / 6 03 19

Herr Sell | T: 035841 / 3 63 57

Herr Weickelt | T: 035874 / 2 42 44

Herr Neumann | T: 035829 / 6 02 46

Herr Hartmann | T: 03583 / 70 42 91

Herr van Leeuwen | 035876 / 4 29 46

Frau Schmoll | T: 035823 / 8 65 91

Frau Förster | T: 035842 / 2 53 85

Herr Böer | T: 03585 / 83 25 15

Herr Günther | T: 0162 / 9 18 53 31

Herr Dittrich | T: 03581 / 7 32 70

Herr Arnold | T: 035842 / 2 60 15

FKA	 Fachkraft Agrarservice (m/w/d)

FPL	 Fachpraktiker/-in Landwirtschaft

LBM	 Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in

LW	 Landwirt/-in

TW	 Tierwirt/-in

*
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Kevin Bessert, ausgebildeter Landwirt

„Mein Vater hat hier im Milchland als Landwirt gearbeitet. Da bin ich als Kind oft mitgefahren und so konnte 

ich den Beruf schon kennenlernen. Für mich stand fest, dass auch ich hier eine Ausbildung zum Landwirt 

machen möchte. Im ersten Lehrjahr habe ich zum Beispiel beim Silage fahren, beim Einmelken am Melk-

roboter und beim Kälber einstreuen mitgearbeitet. Ich habe den Traktorführerschein gemacht, so dass 

ich auch in der Pflanzenproduktion arbeiten kann. Zurzeit bin ich mit dem Traktor unterwegs und fahre 

Heuballen vom Feld. Bald beginnt die Ernte. Da werde ich als Abfahrer eingesetzt. Darauf freue ich 

mich schon. Die Überstunden in der Saison sind für mich kein Problem. Dafür habe ich mehr Freizeit 

im Winter. Im zweiten Lehrjahr war ich verstärkt in der Pflanzenproduktion bei der Bodenbearbeitung 

tätig. Als Landwirt arbeite ich im direkten Kontakt mit den Tieren im Stall aber auch draußen auf dem 

Feld. Diese Abwechslung gefällt mir sehr. Es gibt Aufgaben, die ich allein und selbstständig bearbeiten 

muss, aber auch viele Tätigkeiten im Team.“

Das Milchland mit dem weißen Band
Die Milchland Schönau GbR ist ein moderner 

Landwirtschaftsbetrieb in der Nähe von Gör-

litz. Das Unternehmen ist im Bereich der Rin-

der- und Schweineproduktion sowie in der 

Pflanzenproduktion tätig. Inzwischen kann 

der Betrieb auf mehr als 30 Jahre Firmen-

geschichte zurückblicken.

Im Milchland Schönau arbeiten rund 40 Mit-

arbeiter und zwei Auszubildende. Eingesetzt 

werden die Azubis in der Milchviehanla-

Milchland Schönau GbR

	 Landwirt/-in (m/w/d)

	 Tierwirt/-in (m/w/d)

	 Milchland Schönau GbR

	 Obere Straße 15

	 02899 Schönau-Berzdorf

 	 Diana Schmoll

	 035823 / 8 65 91

	 aezg@gmx.de

ge, im Kälber- und Jungrinderstall, in der 

Schweinemastanlage und im Feldbau. Auf 

den Feldern werden Getreide, Zuckerrüben 

und Futter angebaut. Das Unternehmen ver-

fügt über eine moderne Biogasanlage, ist 

anerkannter Saatbaubetrieb und weist her-

vorragende Referenzen auf dem Gebiet der 

Milcherzeugung (Weißes Band der Milchpro-

duktion) auf.

Die Lehrausbildung wird seit 1995 regelmä-

ßig betrieben. Dafür ist das Unternehmen im 

Ausbildungsverbund Oberlausitz integriert. 

Ziel der Ausbildung ist es, dass die Jungfach-

arbeiter anschließend eine Anstellung in der 

Milchland Schönau GbR bekommen.
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Arbeite im Umwelt- und Klimaschutz
für deine Zukunft

Gärtner der Fachrichtung Garten- und Land-

schaftsbau (auch GaLaBauer oder Land-

schaftsgärtner genannt) planen und ge-

stalten wunderschöne Hausgärten sowie 

öffentliche Flächen so, dass sich Jung und Alt 

darin wohlfühlen. Sie machen Stadt und Land 

grün und lebenswert und sorgen dafür, dass 

bestehendes Grün gesund und unsere Um-

welt für den Klimawandel gewappnet bleibt.

Wohl kaum ein zweiter Beruf bietet ein ver-

gleichbar vielseitiges Arbeitsfeld und greift 

zudem auf einen beeindruckenden Mate-

rialmix zurück: Im GaLaBau kommen Holz, 

Metall, Beton- und Naturstein, Wasser, Erde, 

Kies, Splitt, Sand und sogar Glas zum Einsatz. 

Unverzichtbares Gestaltungselement Num-

mer 1 ist jedoch die Pflanze in ihrer Größen-, 

Farb- und Formenvielfalt!

Nicht ganz grundlos steckt das Wort „Bau“ 

in der Berufsbezeichnung des GaLaBau: Um 

schöne Gärten und Außenanlagen anlegen 

zu können, lernen Auszubildende, die not-

wendigen Maschinen (bspw. Radlader, Mini-

bagger, Rüttelplatten oder Rasenmäher) zu 

bedienen. Auch Werkzeuge und Geräte wie 

Hacken, Spaten, Heckenscheren, Ast- und 

Baumsägen werden professionell eingesetzt. 

Im Einzelnen führen Landschaftsgärtner den 

Bau von Plätzen, Terrassen, Treppen, Mau-

ern, Zäunen, Brunnen und Spielplätzen aus. 

Sie legen Zufahrten und Wege an, pflanzen 

Stauden, Gehölze und Bäume, bauen Teiche 

und Pools, begrünen Fassaden und Dächer 

und haben die Entsiegelung (das Aufbrechen 

betonierter Flächen) im Blick.

Azubis lieben es, entweder an der Neuanlage 

eines Gartens oder in der Pflege bestehen-

der Gartenanlagen oder Parks zu arbeiten. 

Besonders spannend ist es für sie, ein wild 

verwachsenes, vernachlässigtes Gelände zu 

Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Sachsen e. V.

	 Gärtner/-in (m/w/d) Garten- und

	 Landschaftsbau

	 Garten- und Landschaftsbau

	 (KIA, Berufsabschluss Land-

	 schaftsgärtner/-in und B. Sc.)

	 Verband Garten-, Landschafts-

	 und Sportplatzbau Sachsen e. V.

	 Hamburger Ring 1 b

	 01665 Klipphausen

 	 Linda Wahner

	 035204 / 78 99 43

	 wahner@galabau-sachsen.de

	 www.galabau-sachsen.de

Schaffe blühende Gärten, erhalte Bäume und baue lebenswerte Orte in Stadt und Land!
Komm ins Team Grün und werde Landschaftsgärtner!

Ferienarbeit Praktikum

einer naturnahen, aber strukturierten grü-

nen Wohlfühloase umzugestalten. Räum-

liches Vorstellungsvermögen und gute Ma-

thematikkenntnisse sind in der Ausbildung 

hilfreich.

HAST DU LUST, LANDSCHAFTSGÄRT-

NER ZU WERDEN? Dann komm ins Team 

Grün. Wir unterstützen dich auf deinem Weg 

in die Ausbildung!
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Unser Motto: Pflege ist #TeamSport!
Ambulante Pflege, stationäre Versorgung, 

außerklinische Intensivpflege und ein in-

terdisziplinärer Verwaltungsapparat – wir 

können Vielfalt! Die aiutanda Süd-Ost GmbH 

bietet dir mehr als nur eine Einbahnstraße. 

Ob Studium, Fort- und Weiterbildungen, viel-

fältige Aufstiegschancen in die Führungs-

ebene oder in den Verwaltungsbereich – wir 

fördern deine Potenziale!

» Shit happens!

Auch wenn’s mal nicht so rund läuft –

du kannst auf uns zählen. «

Wir sind ein großes Pflegeunternehmen, ar-

beiten aber in kleinen Teams und geben uns 

Halt. Du kannst dir sicher sein: Mit uns stehst 

du während deiner Ausbildung garantiert 

nie allein da! Unser einzigartiges Eins-zu-

aiutanda Süd-Ost GmbH

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 aiutanda Süd-Ost GmbH

	 Peterstraße 5 | 99084 Erfurt

Für Sie vor Ort:

	 Mühlenstraße 6

	 02943 Weißwasser/O.L.

 	 Marie Maidorn

	 0176 / 18 20 03 00

	 bewerbung@aiutanda.de

	 jobs.aiutanda-suedost.de

Ferienarbeit Praktikum

Eins-Azubi-Praxisanleiter-Konzept bietet dir 

die beste Betreuung durch die Generalistik. 

Überzeuge dich selbst und vereinbare noch 

heute dein persönliches Beratungsgespräch.
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Saskia Exner, Auszubildende zur Pflegefachfrau im 3. Lehrjahr

„Auf den Beruf bin ich durch meine Familie aufmerksam geworden. Meine Mutter und mein Bruder arbeiten ebenfalls in 

der Pflege. Nach meinem Realschulabschluss habe ich zunächst die Ausbildung zur Krankenpflegehelferin gemacht und 

mein Praktikum in einem Demenzheim absolviert. Dort habe ich gemerkt, wie erfüllend die Arbeit ist. Ich wollte mehr 

Verantwortung übernehmen und mein Wissen erweitern. Deshalb entschied ich mich zur Ausbildung als Pflegefachkraft. 

Eine Lehrerin in der Berufsschule gab mir den Tipp, mich beim ASB in Görlitz zu bewerben. Das hat geklappt. Hier wurde 

ich vom ersten Tag an gut aufgenommen und optimal unterstützt. Ich durfte schnell mit anpacken, alles wurde mir in Ruhe 

erklärt und ich konnte mich Schritt für Schritt weiterentwickeln. Besonders gern übernehme ich Wundbehandlungen. Eine 

große Herausforderung war die Zwischenprüfung, auf die ich intensiv vorbereitet wurde. Umso stolzer bin ich, sie gut geschafft zu haben. 

Anfangs fiel es mir nicht leicht, auf die Bewohner zuzugehen und ihre Bedürfnisse richtig einzuschätzen. Inzwischen gelingt mir das recht gut. 

Es ist ein schönes Gefühl, für Menschen da zu sein, ihnen zuzuhören und ihnen den Alltag ein Stück leichter zu machen. Das Team unterstützt 

sich hier gegenseitig. Genau das macht die Arbeit hier beim ASB in Görlitz für mich so besonders.“

Deine Zukunft beginnt beim ASB Görlitz
Die ASB Betreuungs- und Sozialdienste ge-

meinnützige GmbH ist seit über 30 Jahren 

in der Region Görlitz vertreten. Auf dieser 

Basis beruht unser vielfältiges Angebot, das 

sich am Hilfebedarf der Menschen orientiert. 

Unter dem Motto „Wir helfen hier und jetzt“ 

sind unsere über 250 Mitarbeitenden mit 

Leidenschaft und Teamgeist für Menschen 

da, die Unterstützung benötigen. Um unse-

rem Motto auch in Zukunft treu bleiben zu 

können, bieten wir jedes Jahr Ausbildungs-

plätze sowie die Möglichkeit eines Freiwil-

ligen Sozialen Jahres (FSJ), Bundesfreiwilli-

gendienst (BFD) oder Praktikum an. Wir sind 

zudem akademische Lehreinrichtung der 

Hochschule Zittau/Görlitz sowie der Evange-

lischen Hochschule (ehs) Dresden und stehen

als Träger der hochschulischen Pflegeausbil-

dung für Studierende des Bachelor-Studien-

gangs Pflege zur Verfügung.

Pflege ist eine eigenständige Profession, die 

Empathie, Kommunikationsfähigkeit, medizi-

nisches Fachwissen und pflegerische Fertig-

keiten verbindet. Vom ersten Ausbildungstag 

bis zur bestandenen Abschlussprüfung wirst 

du von unserer Praxisanleitung begleitet. 

Uns ist es wichtig, dass du als Azubi ein voll-

wertiges Mitglied unseres Pflegeteams bist. 

Gute Pflege braucht gute Verwaltung. Darum 

vergeben wir jährlich einen Ausbildungs-

platz für Kaufleute im Gesundheitswesen. 

Durch Speisen und Getränke werden nicht 

nur Hunger und Durst gestillt. Der Körper er-

hält Nährstoffe und Energie, um kräftig und

Arbeiter-Samariter-Bund Betreuungs- und Sozialdienste gGmbH

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Gesundheitswesen

	 Koch / Köchin (m/w/d)

	 Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Pflege (B. Sc.)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Ehrenamt

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Arbeiter-Samariter-Bund

	 Betreuungs- und

	 Sozialdienste gGmbH

	 Grenzweg 8

	 02827 Görlitz

	 Personalabteilung |  03581 / 73 52 33

	 geschaeftsstelle@asb-gr.de

 	 Jennifer Gigel (zentrale Praxisanleiterin, Ansprechpartnerin

	 Pflegeausbildung) |  03581 / 73 57 27 |  j.gigel@asb-gr.de

	 www.asb-goerlitz.de

	 www.asb-zittau.de

	 www.instagram.com/asb_goerlitz

Praktikum

Tag der offenen Tür

gesund zu bleiben. Trage dazu bei und be-

ginne deine Ausbildung zum Koch oder zur 

Köchin beim ASB Görlitz.
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Hannah Kipke (18), Auszubildende zur Pflegefachfrau im 3. Lehrjahr

„Hallo, mein Name ist Hannah, ich bin 18 Jahre alt und absolviere aktuell das erste Jahr der Ausbildung zur Pflege-

fachfrau. Ich habe vor ungefähr zwei Jahren gemerkt, dass ich mich für das Berufsfeld ‚Pflege‘ interessiere, als ich 

durch Freunde und meine Verwandtschaft darauf aufmerksam gemacht wurde. Also habe ich einige Praktika 

im ASB-Seniorenpflegeheim in Leutersdorf absolviert, um so auszutesten, ob die Ausbildung passend für mich 

wäre. Danach stand bereits für mich fest, dass ich dort bleiben möchte. Das Kollegium hat mich sehr offen auf-

genommen und auch der ASB hat mich mit seinen Dienstleistungen / Benefits / Vorteilen für Azubis überzeugt, 

zum Beispiel die regelmäßigen Azubitreffen, bei denen wir uns gemeinsam über Erfahrungen und vielleicht 

auch Schwierigkeiten unterhalten können. Also trat ich im September 2024 die Ausbildung zur generalisierten 

Pflegefachkraft an. Ich bin froh, diese Entscheidung getroffen zu haben, da man in dieser Ausbildung viele neue 

Eindrücke erlebt, die anfangs ziemlich umfangreich scheinen, aber auf jeden Fall zu meistern sind. Im ersten Lehrjahr 

lernt man viele neue Dinge, die einem in der Pflege immer begleiten werden. Da die Kommunikation in unserem Berufsfeld eine sehr große 

Rolle einnimmt, wird uns diese ausführlich gelehrt, um später eine angenehme Arbeitsatmosphäre zu schaffen. Aber der schulische Teil der 

Ausbildung ist nicht bloß stumpfe Theorie, sondern auch viel Praxis, die uns im Pflegealltag weiterbringt. Am meisten Freude bereitet es mir, 

wenn ich auf Arbeit bin und die Dankbarkeit, Offenheit und Hilfsbereitschaft unserer Bewohner, Patienten und auch Pflegekräften erlebe.“

Starte durch – hier und jetzt.

Wir – als Arbeitgeber – verstehen es bereits 

seit 1990 als unsere Aufgabe, ein unter-

stützendes und respektvolles Arbeitsumfeld 

für unsere circa 600 Mitarbeitenden und 

Auszubildenden zu schaffen. Wir möchten 

sicherstellen, dass jeder sowohl persönlich 

als auch beruflich wachsen und seine Kar-

riereziele erreichen kann. Insgesamt streben 

wir danach, ein wichtiger und innovativer 

Arbeitgeber zu sein, bei dem sich unsere Mit-

arbeitenden und Auszubildenden geschätzt 

und unterstützt fühlen, während sie einen 

wertvollen Beitrag zur Gesundheitsversor-

gung in der Region leisten.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE. Unser 

Hauptaugenmerk liegt auf der Bereitstellung 

qualifizierter Ausbildungen in verschiede-

nen Bereichen, darunter Pflegefachkräfte, 

Krankenpflegehelfer, Kaufleute für Büroma-

nagement und Köche. Dabei legen wir gro-

ßen Wert auf praxisnahe Erfahrungen und 

eine fundierte theoretische Ausbildung.

FREIWILLIGENDIENSTE. Zusätzlich zu 

den genannten Ausbildungsberufen besteht 

auch die Option, ein Freiwilliges Soziales 

Jahr (FSJ) oder einen Bundesfreiwilligen-

dienst (BFD) bei uns zu absolvieren. Diese 

bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit zur 

Berufsorientierung und persönlichen Ent-

wicklung.

PRAKTIKA UND FERIENARBEIT. Des 

Weiteren freuen wir uns, Schülerpraktika 

und berufsorientierende Ferienarbeit in den 

Bereichen Pflege und Küche anbieten zu 

können. Diese Tätigkeiten ermöglichen es 

den Teilnehmenden, praktische Erfahrungen 

zu sammeln und gleichzeitig ihre Chancen 

auf eine anschließende Berufsausbildung zu 

erhöhen.

EHRENAMT. Neben den Ausbildungsmög-

lichkeiten gibt es bei uns auch die Gelegen-

heit, sich ehrenamtlich zu engagieren. Eine 

besonders wichtige Rolle nimmt hierbei un-

sere Schnell-Einsatz-Gruppe (SEG) ein, in der 

Freiwillige unter anderem bei medizinischen 

Absicherungen mitwirken können.

Arbeiter-Samariter-Bund Ortsverband Löbau e. V.

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Koch / Köchin (m/w/d)

	 Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Angewandte Pflegewissenschaft

	 Pflege (Bachelor)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Arbeiter-Samariter-Bund

	 Ortsverband Löbau e. V.

	 Güterstraße 14

	 02708 Löbau

 	 Claudia Beckel

	 03585 / 8 66 40 |  03585 / 86 64 33

	 info@asb-loebau.de

	 www.asb-loebau.de

	 www.facebook.com/asbloebau

	 www.instagram.com/asb_loebau1990

Ferienarbeit Praktikum

Tag der offenen Tür

Bei uns bist du nicht nur eine Nummer, son-

dern du bist Teil unserer Teams und wirst 

über die gesamte Ausbildungszeit von einem 

Mentor begleitet. Wir stellen dir Dienst-

bekleidung und Lernmaterialien kostenfrei 

zur Verfügung. Darüber hinaus erhältst du 

bei uns eine attraktive Ausbildungsver-

gütung sowie weitere finanzielle Benefits 

(z. B. Weihnachtsgeld, vermögenswirksame 

Leistungen, Budget für Inanspruchnahme 

unseres Betrieblichen Gesundheitsmanage-

ments). Für weitere Informationen besucht

bitte unsere Website. Dort findet ihr detail-

lierte Informationen zu den Ausbildungsgän-

gen, den Voraussetzungen und den Bewer-

bungsmodalitäten. Wir freuen uns auf eure 

Kontaktaufnahme und darauf, euch bei eurer 

beruflichen Orientierung und Entwicklung 

unterstützen zu können.
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Katharina Witt (41), Auszubildende zur Pflegefachfrau im 3. Lehrjahr

„Schon vor einigen Jahren wollte ich eine Pflegeausbildung beginnen, habe mich damals aber zunächst für den Beruf 

der Medizinischen Fachangestellten entschieden. Der Wunsch nach Veränderung blieb jedoch. Durch mein Umfeld 

und die Unterstützung der AWO Oberlausitz habe ich schließlich den Schritt gewagt und 2024 meine Ausbildung 

zur Pflegefachkraft begonnen. Besonders begeistert mich die Vielseitigkeit des Pflegeberufs: von ambulanter 

und stationärer Pflege bis hin zur Zusammenarbeit mit verschiedenen Berufsgruppen. Gleichzeitig schätze ich 

den direkten Kontakt zu Menschen, die Dankbarkeit der Patientinnen und Patienten sowie die Arbeit im Team. 

Kein Tag ist wie der andere – ich lerne ständig dazu und arbeite besonders gern mit Menschen mit Demenz. Für 

die Zukunft wünsche ich mir, die Pflege so zu repräsentieren, wie sie ist: anspruchsvoll, lohnenswert und innovativ 

und neue Wege zu gehen.“

Elena Lüppker (21), Studentin Angewandte Pflegewissenschaft (Bachelor) im 2. Studienjahr

„Ich habe mich für den dualen Studiengang Angewandte Pflegewissenschaft an der Hochschule Zittau/Görlitz ent-

schieden und absolviere die praktische Ausbildung bei der AWO. Durch frühere Praktika und mein familiäres Um-

feld kannte ich die AWO bereits als zuverlässigen Arbeitgeber. Besonders der ambulante Pflegedienst überzeugt 

mich durch seine Vielseitigkeit. Im Studium verbinde ich theoretisches Wissen – zum Beispiel in Pflegewissen-

schaft, Kommunikation und medizinischen Grundlagen – mit praktischen Einsätzen in verschiedenen Einrich-

tungen. Ein großer Vorteil ist die Ausbildungsvergütung während des dreieinhalbjährigen Studiums. Die Wert-

schätzung der Patientinnen und Patienten motiviert mich täglich. Pflege ist für mich ein verantwortungsvoller und 

zukunftsorientierter Beruf, auf den ich stolz bin.“

Mach den Unterschied. Mit Herz.
Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) Oberlausitz be-

steht seit 35 Jahren mit über 40 Einrichtun-

gen, in denen rund 880 Menschen arbeiten. 

Dazu gehören Kindertagesstätten und Ein-

richtungen in der Altenhilfe, Eingliederungs-

hilfe sowie in der Kinder- und Jugendhilfe. 

Die AWO bietet soziale Dienstleistungen in 

hoher fachlicher Qualität an. Die Mitarbeiter 

und Kollegen dieser verschiedensten sozia-

len Bereiche liegen der AWO als Arbeitgeber 

besonders am Herzen. Gute Arbeitsbedin-

gungen, ein angenehmes Klima, Betriebliches 

Gesundheitsmanagement, faire Verdienst-

möglichkeiten und 

tolle Weiterbil-

dungschancen moti-

vieren täglich gute 

Arbeit zu leisten und 

zeigen die Wert-

schätzung für jeden 

einzelnen Mitarbei-

ter. Berufe in vielen 

sozialen Bereichen 

haben nicht nur Zu-

kunft, sie werden 

mehr benötigt, als 

je zuvor! Aufgrund 

der demografischen 

Entwicklungen steigt die Pflegebedürftig-

keit. Und auch der Fachkräftebedarf in der 

Eingliederungshilfe und Betreuung erhöht 

sich stetig. Deine langfristige berufliche Per-

spektive als Berufsanfänger oder auch Quer-

einsteiger ist fast schon sicher. Nach deiner 

Ausbildung oder Umschulung bestehen sehr 

gute Übernahmechancen und zahlreiche 

Fortbildungsmöglichkeiten. Das Schöne an 

einem sozialen Beruf ist, dass man hilfsbe-

dürftige Menschen, in den verschiedensten 

Lebenslagen, einen Teil ihres Weges be-

gleiten und diesen auch aktiv mitgestalten 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Oberlausitz e. V.

	 Erzieher/-in (m/w/d) (Praxispartner)

	 Heilerziehungspfleger/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Angewandte Pflegewissenschaft

	 (Praxispartner)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Ehrenamt

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Arbeiterwohlfahrt

	 Kreisverband Oberlausitz e. V.

	 Straße der Jugend 2

	 02708 Löbau

 	 Alexandra Kind

	 03585 / 86 75 21

	 bewerbung@awo-oberlausitz.de

	 www.awo-oberlausitz.de

Ferienarbeit Praktikum

kann. Durch die Freude und das Lachen der 

zu betreuenden Menschen wirst du täglich in 

deinem Tun bestätigt und spürst damit, wie 

sinnvoll deine Arbeit ist.

Du kannst dich gut in deine Mitmenschen 

einfühlen? Du übernimmst gern Verantwor-

tung, bist hilfsbereit und ein Teamplayer? 

Dann bringst du schon die besten Vorausset-

zungen für einen sozialen Beruf mit.

Wenn du interessiert bist, kannst du auch 

gern über Praktika, Ferienarbeit, ein Freiwil-

liges Soziales Jahr (FSJ) oder ähnliches mal 

bei der AWO reinschnuppern.

Mach den Unterschied. Mit Herz.
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René Aehlig (45), Ausbildungsbeauftragter des DRK Kreisverband Görlitz Stadt und Land e. V.

„Vor vier Jahren wurde mir die Möglichkeit gegeben, aktiv an der Entwicklung der neuen generalistischen Pflege-

ausbildung mitzuwirken. Seit dem Zeitpunkt koordiniere ich die Abläufe in der Pflegeausbildung. Ich organisiere 

die Einsätze unserer Auszubildenden als auch der Azubis unserer Kooperationspartner. Besonders am Herzen 

liegt mir, mit unseren Auszubildenden, Praxisanleitern und Mitarbeitern diese Ausbildung im Kreisverband um-

zusetzen. Vor allem die familiäre Atmosphäre und die kurzen Wege bei der Bewältigung von Herausforderungen 

zeichnen uns aus.“

Menschlichkeit, Neutralität, Unparteilichkeit

Genau wie der Kreisverband, als Teil des 

Deutschen Roten Kreuzes (nationale Rot-

kreuzgesellschaft der Bundesrepublik 

Deutschland), haben auch unsere Mitarbei-

ter und Mitglieder ein bedeutendes Ziel vor 

Augen: die unangefochtene Hilfe in allen 

Lebenslagen nach dem Maß der Not. Mittler-

weile können wir auf eine 125-jährige Ge-

schichte des Deutschen Roten Kreuzes in der 

Region Görlitz zurückblicken. Die Aufgaben 

des Kreisverbandes werden von unseren 

hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mit-

arbeitenden erfüllt. Auch in Zukunft wollen 

wir uns weiterentwickeln und uns neuen He-

rausforderungen stellen.

Wenn auch du dich engagieren und ganz 

im Sinne der Menschlichkeit agieren willst, 

dann suchen wir genau dich! Bewirb dich 

jetzt und werde Teil unserer nationalen und 

internationalen Rotkreuz-Familie. Nähere 

Informationen findest du auch auf unserer 

Website unter www.drk-goerlitz.de oder auf 

Facebook und Instagram.

UNSER LEISTUNGS-

SPEKTRUM:

	 Kindertages-

	 stätten

	 Altenpflege-

	 heime

	 Fahr- und

	 Sanitätsdienst

	 ambulante

	 Pflegedienst-

	 leistungen

AUSBILDUNG BEIM

DRK. Wir suchen 

Menschen mit Herz 

und Talent für das neue Ausbildungsjahr zu 

Pflegefachleuten. Die dreijährige Ausbildung 

ermöglicht eine zukunftssichere, wohnort-

nahe Arbeit in verschiedenen Arbeitsfeldern. 

Eine Ausbildung in der Pflege eignet sich für 

junge Menschen, die einen aussichtsreichen 

Beruf im sozialen Bereich suchen und gern 

mit Menschen arbeiten.

STUDIUM BEIM DRK. Der DRK Kreisver-

band Görlitz ist seit mehr als zehn Jahren 

Praxispartner für Studierende im dualen 

Studium an der Dualen Hochschule Sachsen 

(DHSN) in Bautzen. In den dualen Studien-

gängen wechseln wissenschaftlich-theoreti-

sche Studienabschnitte mit praxisintegrie-

renden Abschnitten im Praxisbetrieb. Es ist 

ein Studium der besonderen Art, da das Stu-

dium für alle Altersgruppen attraktiv ist. Ob 

direkt nach dem Abitur oder nach der Aus-

bildung mit Mitte 40. In den Hörsälen ist das 

Alter bunt gemischt und ergibt so eine be-

sondere familiäre Lernatmosphäre.

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Görlitz Stadt und Land e. V.

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Angewandte

	 Pflegewissenschaften

	 Public Management (DHSN)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Ehrenamt

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Deutsches Rotes Kreuz

	 Kreisverband Görlitz

	 Stadt und Land e. V.

	 Lausitzer Straße 20-22

	 02828 Görlitz

 	 Steffi Aehlig

	 03581 / 36 25 92

	 steffi.aehlig@drk-goerlitz.de

	 www.drk-goerlitz.de

Menschlichkeit, Neutralität und Unparteilichkeit sind drei von sieben Grundsätzen,
welche die Basis für die Arbeit des DRK Kreisverband Görlitz Stadt und Land e. V. bilden.

Ferienarbeit Praktikum

EIN PRAKTIKUM für Schüler bzw. im Rah-

men einer schulischen Ausbildung / Um-

schulung ist ebenfalls in verschiedenen 

Bereichen (Alten- und Behindertenpflege, 

Kindertagesstätten, Küche, Soziale Betreu-

ung im Altenpflegeheim) möglich und erfolgt 

nach individueller Absprache.
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Emely Eißner, Auszubildende zur staatlich anerkannten Erzieherin im 3. Lehrjahr

in der integrativen Kindertagesstätte „Bielebohknirpse“ Beiersdorf

„Ich möchte Erzieherin werden, weil ich einen abwechslungsreichen Beruf suche, bei dem kein Tag dem anderen 

gleicht und in dem ich Kinder in ihrer Entwicklung begleiten und unterstützen kann. Während meiner Ausbildung 

habe ich bemerkt, wie vielfältig die Arbeit mit den Kindern ist und wie wichtig ein gutes Miteinander im Team ist. 

Aus diesem Grund habe ich mich auch für diese Einrichtung entschieden, um ein neues Team und das Kneipp-Kon-

zept im Alltag kennenzulernen.“

Katerina Monakova, Auszubildende zur Pflegefachfrau im 2. Lehrjahr

in der Kurzzeitpflege „Haus Rose“ Mittelherwigsdorf

„Ich habe mich für die Ausbildung zur Pflegefachfrau entschieden, weil ich in einem reiferen Lebensabschnitt be-

wusst etwas Sinnvolles und Menschennahes tun wollte. Mein Alter ist für mich kein Hindernis – im Gegenteil, es 

gibt mir mehr Verständnis, Empathie und Motivation, mich um ältere Menschen zu kümmern. 

Besonders erfüllt mich der direkte Kontakt, das Vertrauen der Patienten und das Gefühl, 

wirklich etwas im Leben anderer bewirken zu können.“

Nicki-Lea Hensel, Auszubildende zur Krankenpflegehelferin im 1. Lehrjahr

im Altenpflegeheim Bethlehemstift Zittau-Eichgraben

„Ich habe die Krankenpflegehelfer-Ausbildung begonnen, weil ich für hilfebedürftige Menschen da sein möchte. 

Mir gefällt an diesem Beruf, dass ich anderen helfen und ihnen ein Lächeln auf ihr Gesicht zaubern kann.“

Mit menschlicher Nähe
und fachlicher Kompetenz

Als Diakonie Löbau-Zittau kümmern wir uns 

mit über 400 Mitarbeitenden an 18 Stand-

orten mit hohem Qualitätsanspruch und 

einheitlichem Leitbild um Menschen, die 

unterschiedliche Hilfen benötigen. Unser 

Unterstützungsangebot besteht aus sozialen 

Leistungen der ambulanten, teilstationären 

und stationären Altenhilfe, der Kinder- und 

Jugendhilfe sowie verschiedenen Beratungs-

diensten.

Wir begleiten und unterstützen Hilfesuchen-

de mit menschlicher Nähe und fachlicher 

Kompetenz. Unser Angebot gilt für alle Men-

schen. Wir beraten, betreuen, begleiten und 

pflegen. In unserer Region arbeitet die Dia-

konie seit mehr als 120 Jahren als Anwalt 

und Helfer für die Nöte der Menschen.

» Den Schwachen zur Hand,

wenn sie Hilfe brauchen. «

Dieses Leitmotiv prägt die Arbeit der Diako-

nie von Anfang an und bestimmt auch heute 

unser tägliches Handeln. Als Pflegefachkraft 

betreust und begleitest du hilfsbedürftige 

Menschen. Du nimmst pflegerisch-medizi-

nische Aufgaben wahr, unterstützt die zu 

Betreuenden bei der Alltagsbewältigung, 

motivierst sie bei Beschäftigung und Frei-

zeitgestaltung. Die Ausbildung findet in 

unseren eigenen und Kooperationseinrich-

tungen statt. Zum Erzieher bilden wir dich 

Diakonie Löbau-Zittau

	 Erzieher/-in (m/w/d)

	 Pflegeassistenzkraft (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Pflegehilfskraft (m/w/d)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Sachsen-Sommer

	 Sterntaler*Zeit

	 Diakonie Löbau-Zittau

	 Johannisstraße 14

	 02708 Löbau

 	 Laura Hasche (Personalverwaltung)

	 03585 / 4 76 60

	 laura.hasche@dwlz.de

	 www.dwlz.de

Ferienarbeit Praktikum

berufsbegleitend aus.

Der Pflege- und Erzieherberuf sind Berufe 

mit Zukunft. Du hast Entwicklungs- und Wei-

terbildungsmöglichkeiten, kannst fachliche 

Kompetenzen erwerben und Verantwortung

übernehmen.

Du kannst uns auch gern beim Ferienprak-

tikum Sterntaler*Zeit, dem Sachsen-Sommer, 

durch ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

oder den Bundes-

freiwilligendienst 

(BFD) kennenlernen.
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Kristin Radisch (23), Heilerziehungspflegerin in einer intensivpädagogischen Wohngruppe für Menschen mit Handicap

„In einem Praktikum während meiner Ausbildung in einer Einrichtung für Menschen mit Handicap wandelte sich meine 

Berufsvorstellung um 180 Grad. Ab diesem Zeitpunkt war für mich klar, ich werde kein Erzieher im Kinderbereich son-

dern Heilerziehungspflegerin. Diese Entscheidung habe ich nie bereut. Ich liebe meine Arbeit und zwar jeden Aspekt 

davon! Kein Tag ist wie der andere, diese Abwechslung mag ich besonders. Und ich kann hier sein wie ich wirklich bin: 

immer ein bisschen verrückt.“

Jasmin Kambor (29), Heilpädagogin in einer Wohnstätte für Menschen mit Handicap

„Ich liebe meinen Beruf! Viele unserer Klienten sind herzlich, offen für Neues und voller Lebenslust. Wir Mitarbeitenden 

unterstützen sie in all ihren Lebenslagen, bieten Hilfe an und ermutigen sie, so viel wie möglich alleine zu schaffen. Ganz 

nach dem Motto: „So viel wie nötig, so wenig wie möglich“, bin ich für meine Klienten ein Helfer, aber auch ein Freund 

und eine Vertrauensperson. Ich gebe Sicherheit und biete einen Rückzugsort, wenn sie nicht mehr weiterwissen. Dies 

alles beruht auf Gegenseitigkeit. Wenn ich mal einen schlechten Tag habe, sehen mir das die Bewohner oft gleich an und 

versuchen, mich aufzumuntern. Dieses stetige Geben und Nehmen ist das Schöne an meiner Arbeit.“

Sozial? Steht dir!

Unsere Ausbildung macht dich fit für die 

Zukunft und bietet dir viele Perspektiven 

für deine berufliche Entwicklung. Die Aus-

bildungsberufe in der Diakonie St. Martin 

und ihren Tochtergesellschaften sind bunt 

und vielfältig, abwechslungsreich und nie 

langweilig. Und das Beste: Sie haben alle 

mit Menschen zu tun. Bei uns kannst du ver-

schiedene Wege einschlagen. Unsere Aus-

bildungsberufe reichen von Krankenpflege-

helfern, Pflegefachkräften, Kaufleuten im 

Gesundheitswesen bis hin zu Medizinischen 

Fachangestellten. Außerdem bieten wir 

spannende Praxisplätze für angehende Heil-

erziehungspfleger und staatlich anerkannte 

Erzieher.

Auch nach deiner Ausbildung stehen dir vie-

le Türen offen. Du kannst dich weiterbilden, 

Diakonie St. Martin

	 Erzieher/-in (m/w/d)

	 Heilerziehungspfleger/-in (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Gesundheitswesen

	 Medizinische/-r

	 Fachangestellte/-r (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Diakonie St. Martin

	 Mühlgasse 10

	 02929 Rothenburg/O.L.

 	 Sylvia Pierskalla (Personal)

	 035891 / 3 81 25 |  bewerbung@diakonie-st-martin.de

	 Luca Pluta (Freiwilligendienste)

	 035891 / 72 37 |  freiwillige@diakonie-st-martin.de

	 www.diakonie-st-martin.de

	 www.instagram.com/diakonie_st_martin

Du möchtest einen Beruf, der abwechslungsreich ist und bei dem du wirklich etwas 
bewirken kannst? Du möchtest mit Menschen arbeiten und Verantwortung überneh-

men? Dann suchen wir genau dich! Bewirb dich und werde Teil der Diakonie St. Martin!

Ferienarbeit Praktikum

zum Beispiel zum Praxisanleiter oder zur 

Pflegedienstleitung. Oder du vertiefst dein 

Wissen und entscheidest dich für ein Stu-

dium.

Praxispartner

	 Praxispartner für DHSN-Studium

	 akademische Lehreinrichtung

	 für Pflege
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Ella Kosubek, Auszubildende zur Pflegefachfrau im 2. Lehrjahr

„Ich habe mich für die Ausbildung in Niesky entschieden, weil hier ein freundlicher und respektvoller Umgang 

herrscht. Alles Positive, was ich über die Schule gehört habe, hat sich bestätigt. Auch das Lehrerteam ist klasse 

und auf Station wird man herzlich aufgenommen.“

Anton Lösch, Auszubildender zum Pflegefachmann im 3. Lehrjahr

 

„Ich mache diese Ausbildung, um Menschen in Notsituationen zu helfen und sie dabei zu 

unterstützen, wieder gesund zu werden.“

Mileen Görlitzer, Auszubildende zur Pflegefachfrau im 2. Lehrjahr

„Der Pflegeberuf bietet mir die Chance, in einem abwechslungsreichen Umfeld tätig zu sein, 

in dem ich nicht nur meine fachlichen Fähigkeiten erweitern kann, sondern auch wertvolle zwischenmenschliche 

Kommunikation erlerne und vertiefe.“

Werdet Pflege-Experten
Seit 2020 hat sich die gemeinsame Pflege-

ausbildung für die Pflege von Menschen aller 

Altersgruppen gut etabliert. In der Ausbil-

dung geht es darum, sich mit den Beson-

derheiten der verschiedenen Lebensphasen 

des Menschen auseinanderzusetzen, zum 

Beispiel mit den Bedürfnissen von Kindern, 

mit der Akutpflege von Unfallpatienten oder 

mit der Langzeitpflege von alten Menschen. 

Mit dem Pflegeberuf ist es möglich, in ver-

Evangelische Berufsfachschule für Pflegeberufe Niesky

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Evangelische Berufsfachschule

	 für Pflegeberufe Niesky

	 Bautzener Straße 21

	 02906 Niesky

	03588 / 26 41 50

	j.herzig@mbfs-niesky.de

	 www.pflegeausbildung-niesky.de

schiedenen Pflegebereichen tätig zu sein 

und das Berufsleben flexibler zu gestalten. 

An unserer Berufsfachschule in Niesky bil-

den wir die zukünftigen Pflegefachleute aus. 

Der theoretische und fachpraktische Unter-

richt findet in der Berufsfachschule statt, der 

überwiegende Teil der praktischen Ausbil-

dung im Krankenhaus Emmaus Niesky. Auch 

Praxiseinsätze im Diakonissenkrankenhaus 

Dresden sind möglich. Weitere Einsätze fin-

den in Pflegeheimen, Sozialstationen oder 

Kindereinrichtungen der Region Niesky statt.

» Das Miteinander in unserer

Berufsfachschule ist von einer

persönlichen Atmosphäre geprägt. «

Unsere Auszubildenden beschäftigen sich in 

der Zeit ihrer Ausbildung sowohl mit viel-

fältigen pflegerischen und medizinischen 

Themen als auch mit christlichen und ethi-

schen Fragestellungen. Ein Wohnheim bietet 

kostengünstige Unterkünfte.

Voraussetzung für einen Ausbildungsplatz 

ist neben der gesundheitlichen Eignung ein 

guter Realschulabschluss oder Abitur. Auch 

Bewerber mit einem Hauptschulabschluss 

bekommen eine Chance, wenn sie bereits 

eine abgeschlossene Berufsausbildung mit-

bringen.
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Veronika Pavlíková (26), ausgebildete Heilerziehungspflegerin

„Ich bin mit Kindern und Jugendlichen mit Behinderung aufgewachsen. Viele Kinder hatten Schwierigkeiten, sich 

im Alltag zu orientieren. Sachen, die für mich selbstverständlich waren, fielen ihnen manchmal schwer. Als Heil-

erziehungspflegerin kann ich Kinder, Jugendliche und Menschen unabhängig von ihrem Alter und Bedarf in ihrem 

Alltag unterstützen. Ich kann gemeinsam mit ihnen Möglichkeiten finden, wie sie ihr eigenes Leben für sich sinnvoll 

gestalten können. Letztendlich lerne ich aber jeden Tag viel von ihnen. Sie nehmen Dinge, die wir 

oft übersehen oder für selbstverständlich erachten, intensiver wahr. Wir können trotz vielfältiger 

Unterschiede voneinander lernen. Das macht die Arbeit als Heilerziehungspflegerin so unglaublich und bereichernd.“

Maurice Mammon (24), ausgebildeter Heilerziehungspfleger

„Die Arbeit in der Heilerziehungspflege schafft eine tiefe innere Befriedigung. Es ist eine abwechslungsreiche und im 

positiven Sinne herausfordernde Arbeit, bei der ich aktiv sein kann.“

Der unglaubliche HEP
Filmreif ist der Alltag der Helden unserer 

Schule allemal, obwohl sie keiner Fantasie 

von Filmproduzenten der Marvel Studios 

entspringen. Das Drehbuch schreiben Kinder, 

Erwachsene oder alte Menschen. Es sind be-

sondere Menschen, die in den Einrichtungen 

des Diakoniewerks betreut werden. Men-

schen mit Einschränkungen, die ihnen das 

Leben schwer machen, aber immer auch mit 

einzigartigen Eigenschaften, manchmal mit 

außergewöhnlichen Begabungen.

Die EVANGELISCHE FACHSCHULE FÜR 

HEILERZIEHUNGSPFLEGE KATHARI-

NENHOF GROSSHENNERSDORF ist die 

Schule mit der meisten Erfahrung in der Aus-

bildung von Fachkräften für den Bereich der 

Eingliederungshilfe in Sachsen. Vor 50 Jah-

ren wurde hier ein innovatives und praxiser-

probtes Ausbildungskonzept entwickelt, wel-

ches bis heute in dieser Form einzigartig ist. 

In enger Verzahnung von Theorie und Praxis 

lernen Sie Schritt für Schritt selbstständig 

zu arbeiten und Verantwortung zu überneh-

men. Durch alle drei Ausbildungsjahre sind 

Sie festes Mitglied in einem Team von Mit-

arbeitenden und nicht nur Praktikant. Sie 

erhalten ein monatliches Ausbildungsent-

gelt. Sie lernen an der kleinsten Fachschule 

Sachsens mit einem familiären Schulklima. 

An der einzigen Fachschule Sachsens, deren 

Absolventen schon dreimal mit dem Preis 

für die besten Facharbeiten Deutschlands 

ausgezeichnet wurden. Großhennersdorf 

liegt mitten im Grünen, trotzdem gibt es eine 

Kneipe wie in der Dresdner Neustadt, ein 

Programmkino, Konzerte und ein internatio-

nales Filmfestival.

Wenn Sie als Zulassungsvoraussetzung für 

die Heilerziehungspflege- oder Erzieheraus-

bildung noch den Sozialassistenten brauchen 

oder wenn Sie noch nicht ganz sicher sind, 

in welche Richtung Sie im sozialen Bereich 

gehen wollen, dann bieten wir Ihnen die 

Ausbildung an der EVANGELISCHEN BE-

RUFSFACHSCHULE FÜR SOZIALWESEN 

IM SCHULZENTRUM LÖBAU an. Das 

Außergewöhnliche hier: In der Schule lernen 

Grundschüler, Förderschüler und Berufsfach-

Evangelische Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz

	 Heilerziehungspfleger/-in (m/w/d)

	 (Großhennersdorf)

	 Sozialassistent/-in (m/w/d) (Löbau)

	 Evangelische Fachschule

	 für Heilerziehungspflege

	 Am Sportplatz 6

	 02747 Großhennersdorf

	 Evangelische Berufsfachschule für Sozialwesen

	 Rosenstraße 8 a

	 02708 Löbau

	 Daniel Hösel |  035873 / 47 41 01

	 hep-schule@diakoniewerk-oberlausitz.de

	 www.ausbildung-heilerziehungspfleger.de

	 Timo Wendling |  035873 / 47 45 01

	 bfs-loebau@diakoniewerk-oberlausitz.de

	 www.ausbildung-sozialassistenten.de

Tag der offenen Tür: 16.01.2027

schüler, Menschen mit und ohne sonderpä-

dagogischem Förderbedarf gemeinsam. So 

kann sich ein buntes Schulleben entwickeln, 

bei dem Sie selbst in normalen Schulwochen 

vielfältige praktische Erfahrungen sammeln 

können.

Termine

	 16.01.2027 | 10 Uhr

	 Infoveranstaltung

	 Heilerziehungspflege

	 Fachschule Großhennersdorf

	 16.01.2027 | 14 Uhr

	 Infoveranstaltung

	 Sozialassistenz

	 Berufsfachschule Löbau

Ferienarbeit Praktikum
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Felix (19), Auszubildender zum Operationstechnischen Assistent im 1. Lehrjahr

„Ich war zum Praktikum hier und das hat mir einen guten Einblick gege-

ben. Während des Praktikums konnte ich Erfahrungen auf einer Station 

und im OP sammeln. Da mir die Arbeit im OP am besten gefallen hat, 

habe ich mich für die Ausbildung zum OTA entschieden. Die Arbeit im 

OP ist sehr abwechslungsreich und trotz der wechselnden Teams ext-

rem harmonisch. Jeder weiß worauf es ankommt, wie in einem Zahnrad. 

Am meisten hilft mir, dass ich teamfähig und gut strukturiert bin.“

Maja (18), Auszubildende zur Pflegefachfrau im 2. Lehrjahr

„Ich hatte schon sehr frühzeitig Kontakt mit pflegerischen Themen, da 

meine Mutti selbst in der Pflege arbeitet und mir viel erzählt hat. Ich 

selbst habe ein großes Interesse an medizinischen Bereichen und Diag-

nosen. Mit einem Praktikum hier im Haus hat sich mein Berufswunsch 

dann gefestigt, da ich sehr gute Einblicke erhalten habe. Es ist schön mit 

Menschen zusammenzuarbeiten und etwas zu lernen, was Zukunft hat. 

Jeden Tag kann ich mein Wissen steigern und etwas dazu lernen. In meiner 

täglichen Arbeit hilft es mir, dass ich kommunikations- und teamfähig bin. Menschen pflegen, 

bis sie wieder fit genug sind, um nach Hause zu gehen – das macht mir große Freude.“

Große Berufsvielfalt unter einem Dach
Beim regionalen Engagement für die Jugend 

des Kreises nimmt die Berufsausbildung ei-

nen hohen Stellenwert ein. Jedes Jahr wer-

den circa 50 Ausbildungsplätze verschiede-

ner Ausbildungsberufe in den Gesellschaften 

des Gesundheitszentrums an den Standorten 

Weißwasser/O.L., Zittau und Ebersbach-Neu-

gersdorf angeboten.

Im modern ausgestatteten Arbeitsumfeld und 

begleitet durch zertifizierte Ausbilder und 

Praxisanleiter finden die Auszubildenden 

optimale Möglichkeiten. Der Fachkräftebe-

darf gibt im Anschluss an die Ausbildung die 

Perspektive einer Anstellung in der Heimat.

Gern können Sie ein Praktikum bei uns ab-

solvieren, um einen Einblick in Ihren ge-

wünschten Beruf zu erhalten. Bei offenen 

Fragen erreichen Sie uns unter den angege-

benen Kontaktdaten. Wir freuen uns auf Ihre 

Bewerbung!

Gesundheitszentrum Landkreis Görlitz

	 Managementgesellschaft

	 Gesundheitszentrum des

	 Landkreises Görlitz mbH (MGLG)

	 Görlitzer Straße 8

	 02763 Zittau

	 Abteilung Personal

	 03583 / 88 40 46

	 personal@mg-lg.de

	 www.mg-lg.de

	 www.k-ob.de

	 www.kreiskrankenhaus-weisswasser.de

	 www.ksg-lz.de

KOB

	 Anästhesietechnische/-r

	 Assistent/-in (m/w/d)

	 Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

	 Medizinische/-r Technologe /

	 Technologin (m/w/d)

	 Laboratoriumsanalytik

	 Medizinische/-r Technologe /

	 Technologin (m/w/d) Radiologie

	 Operationstechnische/-r

	 Assistent/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

KSGLZ

	 Elektroniker/-in (m/w/d) Energie-

	 und Gebäudetechnik

	 Hauswirtschafter/-in (m/w/d)

KKHWW

	 Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

MGLG

	 Fachinformatiker/-in (m/w/d)

	 Systemintegration

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

Praktikum
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Diakonische Berufe sind Zukunftsberufe!
Die Herrnhuter Diakonie ist ein starkes und 

gefestigtes christliches Unternehmen und 

betreibt Einrichtungen und Dienste in den 

Bereichen Alten- und Behindertenhilfe, Bil-

dung, Kinder- und Jugendhilfe sowie Hospiz- 

und Palliativarbeit in Herrnhut und Zittau, 

Bautzen (Ortsteil Kleinwelka), Bischofswer-

da, Hohburg und Wurzen sowie Gnadau bei 

Magdeburg.

Unsere ambulanten, teilstationären und 

stationären Angebote werden regelmäßig 

von über 800 Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen sowie ihren Angehörigen ge-

nutzt. Mehr als 650 hauptamtliche und gut 

200 ehrenamtliche Mitarbeiter gestalten 

unsere Angebote.

Wir bieten mehrere Ausbildungsstellen so-

wie berufliche Praktika in verschiedenen Be-

rufsbildern. Außerdem sind wir Einsatzstelle 

für Freiwilligendienste (FSJ, BFD).

» Dafür suchen wir Menschen

mit Herz und Verstand! «

Herrnhuter Diakonie

	 Erzieher/-in (m/w/d)

	 Heilerziehungspfleger/-in (m/w/d)

	 Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Pflegehelfer/-in (m/w/d)

	 Sozialassistent/-in (m/w/d)

	 Sonderschulpädagogik

	 Sozialpädagogik

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Herrnhuter Diakonie

	 Personalabteilung

	 Zittauer Straße 19

	 02747 Herrnhut

	 035873 / 4 61 49

	 035873 / 4 62 99

	 personal@herrnhuter-diakonie.de

	 www.herrnhuter-diakonie.de

Ferienarbeit Praktikum
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Mia-Charlott Carius, Auszubildende zur Pflegefachfrau nach einem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)

„Nach der Schule war ich unsicher, welchen Weg ich gehen möchte. Ich hatte schon ein Pflegepraktikum absolviert, das 

mir gefallen hat. Aber eine Woche reichte nicht aus, um mir wirklich ein Bild von diesem Beruf zu machen. Deshalb 

habe ich mich für ein FSJ in der Tagespflege der Johanniter-Unfall-Hilfe in Zittau entschieden. Seit September 2025 

bin ich in der Ausbildung zur Pflegefachfrau im ambulanten Pflegedienst Zittau. In der Tagespflege darf ich alle 

Aufgabenbereiche kennenlernen: Hauswirtschaft, Körperpflege, Unterstützung im Alltag – ich bin überall mit dabei. 

Besonders gefällt mir die Arbeit mit den älteren Menschen. Es ist schön, wenn ich helfen kann und sehe, dass jemand 

durch meine Unterstützung den Tag besser meistert. Die Klientinnen und Klienten sind dankbar – manche sagen es 

offen, bei anderen spürt man es einfach. Ich weiß, dass der Beruf herausfordernd ist, körperlich und emotional. Ich hoffe, 

dass ich mit den Belastungen später gut umgehen kann. Ich lasse erst einmal alles auf mich zukommen. Meine Motivation und meine Freude 

am Beruf sind groß. Das Team ist toll und ich habe immer Ansprechpartner. Ich bin stolz, wie sehr ich mich entwickelt habe. Anfangs war ich 

eher zurückhaltend, es fiel mir schwer, auf Menschen zuzugehen. Heute gelingt mir das viel besser. Das Jahr hat mir gezeigt: Ich kann das 

wirklich. Und ich wünsche mir, dass es auch später Menschen gibt, die diesen Beruf mit genauso viel Herz machen wollen wie ich.“

Aus Liebe zum Leben
Professionalität, Verantwortungsbewusst-

sein und Herzlichkeit sind das Fundament 

unserer Arbeit. Wir kümmern uns um Men-

schen – von Klein bis Groß. Im Alltag leis-

ten wir genauso kompetente und liebevolle 

Unterstützung wie in besonderen Lebenssi-

tuationen.

Wir betreiben im Landkreis Görlitz drei Kin-

dertagesstätten, zwei Tagespflegen und be-

treuen über 1.000 hilfebedürftige Menschen 

in unseren ambulanten Pflegediensten oder 

im betreuten Wohnen. Unseren Mitarbeiten-

den bieten wir dabei Pflegeberufe mit Per-

spektive, mit vielfältigen und hochwertigen 

Fort- und Weiterbildungsangeboten, einer 

zuverlässigen Dienstplanung und flexiblen 

Arbeitszeitmodellen. Zudem ermöglichen 

wir interessante Entwicklungsmöglichkeiten,

vom Praxisanleiter bis hin zu verantwor-

tungsvollen Leitungspositionen. In unseren 

Kindertageseinrichtungen sowie in der Jo-

hanniter-Jugend betreuen und fördern wir 

außerdem Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene. Als Hilfsorganisation ist es uns 

wichtig, der Generation von morgen Werte 

wie Hilfsbereitschaft, Respekt, Toleranz und 

einen fairen Umgang miteinander zu ver-

mitteln. Kindern und Jugendlichen den best-

möglichen Start ins Leben zu ermöglichen, 

ist unser Beitrag für die Zukunft der Ober-

lausitz.

» Wir sind eine große Familie

und das zeigen wir. Unser Umgang

miteinander ist geprägt von Achtung

und Respekt. «

Darüber hinaus schulen wir die Bevölkerung 

in Erster Hilfe und Brandschutzhilfe, bilden 

medizinisches Personal weiter und bieten Si-

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. | Kreisverband Görlitz

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

	 Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

	 Kreisverband Görlitz

	 Bahnhofstraße 13

	 02779 Großschönau

 	 Jana Baldt

	 035841 / 6 30 29

	 bewerbung.goerlitz@johanniter.de

	 www.johanniter.de/jobs-goerlitz

Praktikum

cherheit auf Knopfdruck in den eigenen vier 

Wänden. Wo immer Menschen Hilfe brau-

chen, sind wir zur Stelle.

Ein gutes Arbeitsklima und die Anerkennung 

der täglichen Verdienste sind die Grundlage 

für die hohe Qualität unserer Dienste und 

werden Tag für Tag in unseren Teams gelebt. 

Du willst ein Teil der Johanniter werden? Wir 

freuen uns auf dich!
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Dein Start ins Berufsleben
Herzlich Willkommen in der Oberlausitz-Kli-

niken gGmbH (OLK) mit den beiden Kranken-

hausstandorten in Bautzen und Bischofswer-

da.

Als modernes Gesundheitsunternehmen bie-

tet die OLK mit den Fachrichtungen Innere 

Medizin, Chirurgie, Gynäkologie und Ge-

burtshilfe, Pädiatrie, Anästhesiologie und 

Intensivtherapie, Urologie, HNO und Augen-

heilkunde, den Instituten für diagnostische 

und interventionelle Radiologie sowie für 

Labordiagnostik, Mikrobiologie und Kran-

kenhaushygiene ein breites medizinisches 

Angebot. Hinzu kommen noch weitere Spezi-

alisierungen, wie zum Beispiel das Interdis-

ziplinäre Gefäßzentrum oder das EndoPro-

thetikZentrum Bischofswerda. Rund 1.200 

Mitarbeiter arbeiten in den beiden Kranken-

häusern in Bautzen und Bischofswerda.

Entsprechend deines Ausbildungsberufes 

sammelst du verschiedene praxisorientierte 

Erfahrungen in unterschiedlichen Bereichen 

unseres Hauses. Unsere Praxisanleiterinnen 

unterstützen dich in deiner dreijährigen 

Pflegeausbildung, in der du die verschiede-

nen Abteilungen kennenlernst. Du arbeitest 

im Team und ganz nah mit den Menschen.

Die theoretische Ausbildung absolvierst du 

zum Beispiel an Medizinischen Berufsfach-

schulen. Voraussetzung und von großem 

Vorteil für eine Ausbildung in einem Pflege-

beruf ist ein Praktikum in der Pflege oder ein 

Freiwilliges Soziales Jahr in einem Kranken-

haus oder in anderen Pflegeeinrichtungen. 

Dein duales Studium absolvierst du an der 

Dualen Hochschule Sachsen (DHSN) in Baut-

zen. Die Oberlausitz-Kliniken gGmbH ist dein 

Praxispartner.

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?

Dann lerne uns kennen, wir freuen uns auf 

dich. Einen ersten Eindruck mit vielen Infor-

mationen zu unserem Unternehmen findest 

du unter www.oberlausitz-kliniken.de. Dei-

Oberlausitz-Kliniken gGmbH

	 Anästhesietechnische/-r

	 Assistent/-in (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Gesundheitswesen

	 Medizinische/-r Technologe /

	 Technologin (m/w/d)

	 Laboratoriumsanalytik

	 Medizinische/-r Technologe /

	 Technologin (m/w/d) Radiologie

	 Operationstechnische/-r

	 Assistent/-in (m/w/d) (OTA)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Hebammenkunde (B. Sc.)

	 Medizintechnik

	 Public Management

	 Wirtschaftsinformatik

	 Oberlausitz-Kliniken gGmbH

	 Personalmanagement

	 Am Stadtwall 3

	 02625 Bautzen

 	 Angela Schott (Personalmanagement)

	 03591 / 3 63 25 55 |  03591 / 3 63 24 33

	 bewerbungen@oberlausitz-kliniken.de

	 www.oberlausitz-kliniken.de

Ferienarbeit Praktikum

ne aussagekräftige Bewerbung mit Bewer-

bungsschreiben, Lebenslauf, Schulzeugnis, 

ärztlicher Bescheinigung und Praktikums-

beurteilung sendest 

du bitte an unsere 

Personalabteilung.

Du erhältst folgende Vergütung

		  Berufsausbildung	 Studium

	 1. Jahr:	 1.400 €	 550 €

	 2. Jahr:	 1.500 €	 600 €

	 3. Jahr:	 1.600 €	 625 €

	 Vergütung nach Haustarif

	 Jahressonderzahlung

	 betriebliche Altersvorsorge

	 Leistungsprämien

	 Schichtzulage

	 Zeitzuschläge

	 Gesundheitsmaßnahmen

	 Pausenversorgung

Und

	 kostenlose Bereitstellung

	 von Lehrmaterialien

	 Übernahmeangebot nach

	 erfolgreicher Ausbildung

	 gut ausgestattete moderne Unter-

	 richts- und Anleitungsräume

	 28 Tage Urlaub

	 Leistungsstipendium

	 für Studierende an der DHSN
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Olivia Rüll (24), ausgebildete Pflegefachfrau

„Die theoretische Ausbildung ist als Pflegefachfrau eine wichtige Grundlage für den Beruf. Wir lernen Menschen 

vom ersten Herzschlag bis zum letzten Atemzug zu pflegen, zu unterstützen und zu begleiten. Ich bin froh, 

dies bei OSCA zu erfahren, weil die Lehrpersonen wissen, wovon sie sprechen und fast alle selbst praktische 

Erfahrungen gesammelt haben. Damit merkt man das Aspekte authentisch sind, die zum Lernen vermittelt 

werden. Alle handeln darüber hinaus im Interesse von uns und achten darauf, dass wir so viel wie möglich 

selbstständig Kompetenzen entwickeln und unsere Ansichten in Gruppen diskutieren. Dabei bieten uns die 

Lehrpersonen stets Unterstützung an. OSCA arbeitet mit modernen digitalen Medien, was das Lernen sehr er-

leichtert. Und auch, wenn man nicht weiß, wie man lernen soll oder sich auf die Prüfungen vorbereitet, bietet 

die Schule ein Lerncoaching an und begleitet dich auf deinem Weg durch die Ausbildung.“

Pflegeausbildung –
praxisnah und zukunftsorientiert!

Die Ostsachsen Care Academy ist die größ-

te Pflegefachschule Ostsachsens. Unsere 

engagierten Lehrpersonen vermitteln den 

Auszubildenden umfangreiche theoretische 

Kenntnisse und praktisches Können in der 

Ausbildung zur Pflegefachperson bzw. zum 

Krankenpflegehelfer. Die theoretische und 

fachpraktische Ausbildung beinhaltet die 

Vermittlung von Wissen und vor allem Kom-

petenzen, um in den verschiedenen Pflege-

settings professionell zu handeln. Durch 

die ausgezeichnete 

Ausbildung haben 

unsere Absolventen 

regional und über-

regional hervorra-

gende Chancen auf 

dem Arbeitsmarkt. 

OSCA – Ostsachsen Care Academy

	Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

	Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 OSCA – Ostsachsen Care Academy

	 Scultetusstraße 18

	 02828 Görlitz

	 T. Zerbe |  J. Wichor

	 03581 / 37 39 11 |  03581 / 37 39 22

	 info@osca-academy.com

	 www.osca-academy.com

Sie können in allen Bereichen der Pflege, wie 

zum Beispiel in Krankenhäusern, ambulan-

ten und stationären Pflege- oder Rehabilita-

tionseinrichtungen eingesetzt werden.
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Lea Körner, Auszubildende zur Pflegefachfrau im 3. Lehrjahr

„Schon in der siebten Klasse wusste ich: Ich will in die Pflege. Meine Mutter arbeitet im Pflegeheim, da bekam ich früh 

Einblicke. Besonders der psychiatrische Bereich hat mich fasziniert – deshalb habe ich mich hier beworben. Vom 

ersten Tag an wurde ich unterstützt, niemand wird hier allein gelassen. Gerade auf Station ist Teamarbeit das A 

und O – ohne geht es nicht. Der Umgang mit den Patienten erfordert Respekt, Aufmerksamkeit und Fingerspitzen-

gefühl. Kein Tag ist wie der andere, man lernt ständig dazu. Besonders schön ist es, wenn ich einem Patienten ein 

Lächeln entlocken kann – das ist für mich ein echter Erfolg. Ich bin selbstbewusster geworden, auch im privaten 

Leben. Hier wird man ernst genommen, wächst an den Aufgaben und lernt, das eigene Leben mehr zu schätzen. Ich 

kann mir gut vorstellen, später in der Akutpsychiatrie zu arbeiten.“

Fabrice Fritsche, Auszubildender zum Pflegefachmann im 3. Lehrjahr

„Ich wusste früh, dass ich einen sozialen Beruf will. Pflege oder Kindergärtner – das war die Frage. Die Entscheidung 

fiel auf Pflege, auch weil meine Familie in dem Bereich arbeitet. Die fünf Praxistage zu Beginn waren intensiv – wir 

lernen gleich, achtsam zu sein und Verantwortung zu übernehmen. Türen schließen, kein Besteck liegen lassen 

– kleine Dinge mit großer Wirkung. Der Umgang mit Patienten in der Psychiatrie ist herausfordernd, aber auch 

bereichernd. Jeder Tag bringt neue Geschichten und neue Erfahrungen. Besonders motivierend ist die Dankbar-

keit der Patienten – das gibt mir das Gefühl, genau am richtigen Platz zu sein. Der Bereich Sucht interessiert mich 

besonders. Ich bin reifer geworden, auch durch die schweren Schicksale, die wir begleiten. Hier wird man ernst 

genommen – als Mensch und als Auszubildender.“

Der Mensch im Mittelpunkt
Wir sind ein leistungsfähiges Fachkranken-

haus mit Kliniken in den Schwerpunktbe-

reichen Psychiatrie und Psychotherapie für 

Kinder und Erwachsene, Forensische Psychi-

atrie und Neurologie mit über 700 Mitarbei-

tern. Fünf Tageskliniken an den Standorten 

Großschweidnitz, Löbau, Görlitz, Weißwas-

ser/O.L. und Hoyerswerda sowie eine Ambu-

lanz ergänzen dieses Angebot. Somit bieten 

wir über unseren Standort in der Nähe von 

Löbau hinaus berufliche Möglichkeiten in 

ganz Ostsachsen. Dabei erfolgt die Behand-

lung aller Patienten in multiprofessionellen 

Teams aus Ärzten, Psychologen, Sozialarbei-

tern, Ergo- und Physiotherapeuten, Kunst-, 

Musik- und Sporttherapeuten sowie Mitar-

beitern des Pflege- und Erziehungsdienstes.

Jedes Jahr kannst du bei uns zum 1. März 

oder zum 1. September in deine Ausbildung 

zur Pflegefachkraft starten, die die Grund-

lage für deinen Einstieg in einen medizini-

schen Beruf bildet. Nach den drei Ausbil-

dungsjahren ist dein beruflicher Weg aber 

nicht zu Ende. Es stehen dir eine Vielzahl 

von Entwicklungs- und Aufstiegsmöglich-

keiten offen. Neben Weiterbildungen und 

Lehrgängen im Beruf, wie zum Beispiel zum 

Fachpflegeexperten für allgemeine und fo-

rensische Psychiatrie, zur Stationsleitung 

oder zum Praxisanleiter, kannst du auch 

ein Studium im Bereich Pflegemanagement,

Gesundheitswissenschaften, Sozialpädago-

Sächsisches Krankenhaus Großschweidnitz

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Sächsisches Krankenhaus

 	 Großschweidnitz

	 Dr.-Max-Krell-Park 41

	 02708 Großschweidnitz

 	 Linda Baresch

	 03585 / 4 53 22 01 |  03585 / 4 53 22 39

	 bewerbung@skhgr.sms.sachsen.de

	 www.skh-grossschweidnitz.de

Praktikum

gik sowie natürlich der Medizin anschließen. 

Uns ist die Weiterentwicklung unserer Mit-

arbeiter wichtig.

Mit der Bezahlung im Tarifvertrag Land Sach-

sen sicherst du deine berufliche Zukunft, 

kannst in der Region bleiben, bildest dich 

weiter und wirst fair und leistungsgerecht

bezahlt. Wir freuen uns auf dich!

Tag der offenen Tür
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Starte bei uns deine Zukunft!
Bei uns erhältst du eine starke praktische 

und theoretische Ausbildung. Nach deinem 

Abschluss kannst du in Krankenhäusern, 

ambulanten und stationären Pflege- oder 

Reha-Einrichtungen oder in kaufmännischen 

Abteilungen verschiedenster Unternehmen 

tätig sein. Werde Teil unseres großen Teams. 

Du lernst je nach deiner Ausbildung an der 

Seite von Pädagogen, Mentoren, Ärzten, 

Pflegekräften, Hebammen, Verwaltungsmit-

arbeitern und Medizinischen Technologen. 

Für die Theorie der Pflegeberufe ist die OSCA 

– Ostsachsen Care Academy ganz in unserer 

Nähe für dich da.

AUSBILDUNG IN DER PFLEGE. In der Pra-

xis durchläufst du die unterschiedlichsten 

Stationen und Abteilungen unseres Hauses. 

Die theoretischen Kenntnisse bekommst du 

in der OSCA – Ostsachsen Care Academy ver-

mittelt. Dabei unterstützen dich vor allem 

unsere Lehrer und Praxisbegleiter.

AUSBILDUNG IM BÜRO. Du wirst in den 

verschiedensten Abteilungen der Verwal-

tung eingesetzt und erlernst dabei an der 

Seite kompetenter Verwaltungsmitarbeiter, 

die Patienten und das medizinische Personal 

„aus dem Hinter-

grund“ zu unterstüt-

zen. Die Ausbildung dauert drei Jahre und 

erfolgt im dualen System – du lernst also in 

der Kaufmännischen Berufsschule und bei 

uns im Klinikum.

AUSBILDUNG IN MEDIZINISCH-TECH-

NISCHEN ASSISTENZBERUFEN. Wir 

bilden auch zur Operationstechnischen As-

sistenz (OTA), zur Anästhesietechnischen As-

sistenz (ATA) sowie zum / zur Medizinischen 

Technologen / Technologin für Laborato-

riumsanalytik und Medizinischen Technolo-

gen / Technologin für Radiologie aus.

Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH

	 Anästhesietechnische/-r

	 Assistent/-in (m/w/d)

	 Ergotherapeut/-in (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

	 Medizinische/-r Technologe /

	 Technologin (m/w/d)

	 Laboratoriumsanalytik

	 Medizinische/-r Technologe /

	 Technologin (m/w/d) Radiologie

	 Operationstechnische/-r

	 Assistent/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Physiotherapeut/-in (m/w/d)

	 Angewandte Pflegewissen-

	 schaften (B. Sc.)

	 Hebammenkunde (B. Sc.)

	 Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH

	 Abteilung Personal

	 Girbigsdorfer Straße 1-3

	 02828 Görlitz

 	 Luise Hänisch

	 03581 / 37 12 62

	 bewerbungen@klinikum-goerlitz.de

	 www.klinikum-goerlitz.de

Praktikum

Ausbildungsvergütung

Pflegefachkraft (m/w/d):

	 1. Ausbildungsjahr:	 1.220,00 €

	 2. Ausbildungsjahr:	 1.300,00 €

	 3. Ausbildungsjahr:	 1.400,00 €

Bürokaufmann/-frau (m/w/d):

	 1. Ausbildungsjahr:	 870,00 €

	 2. Ausbildungsjahr:	 950,00 €

	 3. Ausbildungsjahr:	 1.020,00 €
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Brillux ..mehr als Farbe
Brillux bietet als Vollsortimenter und Direkt-

anbieter umfassende Leistungen im Lack- 

und Farbenbereich. Unser Komplettsorti-

ment mit mehr als 12.000 Artikeln bietet 

perfekt aufeinander abgestimmte Produkte 

und innovative Systeme für alle Aufgaben 

des Maler-, Lackierer- und Stuckateurhand-

werks. Alles in kompromissloser Brillux 

Qualität. Und mit über 190 Niederlassungen 

in Deutschland, Italien, den Niederlanden, 

Österreich, Polen und der Schweiz immer in 

der Nähe. Als Familienunternehmen mit vier 

Produktionsstätten in Deutschland ist Brillux 

kompetenter Partner in den Bereichen Hand-

werk, Architektur und Planung, Wohnungs-

wirtschaft, Handel und Industrie – und das 

seit mehr als 130 Jahren.

KARRIERE BEI BRILLUX. „..mehr als Far-

be“ ist für uns mehr als ein Kundenver-

sprechen – es gilt gleichermaßen für unsere 

Mitarbeitenden. Als Familienunternehmen 

in fünfter Generation legen wir Wert auf fla-

che Hierarchien, kurze Entscheidungswege 

und eine Verschmelzung von Tradition und 

Moderne. Brillux ist nicht ohne Grund der 

Marktführer als Direktanbieter und Vollsor-

timenter im Lack- und Farbenbereich. Unser 

ausgeprägter Leistungsgedanke bei gleich-

zeitiger Fokussierung auf die Menschen ist 

für alle Mitarbeitenden die Grundlage unse-

res Wertegerüstes.

Brillux GmbH & Co. KG

	 Fachkraft (m/w/d) Lagerlogistik

	 Fachlagerist/-in (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Groß-

	 und Außenhandelsmanagement

	 Brillux GmbH & Co. KG

	 Gewerbering 26

	 02828 Görlitz

	 René Hoffman

	 0251 / 71 88 87 80

	 ausbildung@brillux.de

	 www.brillux.de

Praktikum

ARBEITEN BEI BRILLUX HEISST:

	 Lernen für die Zukunft: Die berufliche 

Entwicklung unserer Mitarbeitenden ist 

uns enorm wichtig. Ihr Know-how ist 

unser wichtigstes Unternehmenskapital.

	 Sicherheit für die Zukunft: verschiedene 

Möglichkeiten der Alters- und Zusatzver-

sorgung, Unterstützung mit finanziellen 

Zuschüssen.

	 Vereinbarkeit von Beruf und Familie: 

Brillux bietet Möglichkeiten der Kinder-

ferienbetreuung oder Vermittlung von 

individuellen Betreuungslösungen durch 

eine Kooperation mit famPlus.
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Vivien Mättig, Auszubildende zur Verkäuferin im 1. Lehrjahr bei OBI in Löbau

„Während meines Berufsvorbereitungsjahres war ich auf der Suche nach einem Praktikum und bin so auf 

OBI in Löbau gestoßen. Ich habe hier zwei Wochen mitgearbeitet und wusste schnell: Das passt zu mir. 

Auch mein Chef war überzeugt und hat mir direkt eine Ausbildung angeboten. Besonders gefällt mir die 

Vielfalt im Markt. Im ersten Lehrjahr durchlaufe ich viele Abteilungen, von Farben über Garten bis zu 

Maschinen. Genau das macht es spannend. Am liebsten arbeite ich im Maschinenbereich, denn ich habe 

schon immer gern geschraubt, gebohrt und gestrichen. Am Anfang war ich eher schüchtern im Umgang 

mit Kunden. Inzwischen macht mir die Beratung richtig Spaß. Wenn ich etwas noch nicht weiß, hole 

ich mir Unterstützung und lerne direkt dazu. So wachse ich jeden Tag ein Stück mehr. Wichtig für den 

Beruf sind Interesse am Handwerk, Neugier und Lernbereitschaft. Das Lernen hört hier nie auf. Auch zu 

Hause profitiere ich davon, in meiner neuen Wohnung kann ich vieles selbst umsetzen. Für mich ist die 

Ausbildung bei OBI genau der richtige Weg.“

Bei uns kannst du machen, was du liebst

Du weißt noch nicht, was du gut kannst und 

gerne magst? Wir finden es zusammen her-

aus. Bei uns kannst du machen, was du liebst. 

So werden deine Stärken zu handfesten Fä-

higkeiten. Egal, woher du kommst, oder was 

du aktuell machst: Wir gehen mit dir deinen 

eigenen Weg. Wähle einfach den Einstieg, 

der zu dir passt und gestalte mit OBI deine 

eigene Zukunft!

OBI-Märkte in der Oberlausitz

	 Fachlagerist/-in (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Einzel-

	 handel

	 Verkäufer/-in (m/w/d)

	 Handel

	 S.O.B.I.G. Baumarkt

	 Ebersbach GmbH & Co. KG

	 Johann-Andreas-Schubert-Straße 13

	 02730 Ebersbach-Neugersdorf

	 Jänkendorfer Straße 4 | 02906 Niesky

	 Hainewalder Straße 2 | 02763 Zittau

	 Alte Dresdner Straße 2 | 02625 Bautzen

	 Baumarkt Löbau GmbH & Co. KG

	 Weststraße 1 | 02708 Löbau

	 Herr Heinicke (Ebersbach-Neugersdorf) |  marktl358@obi.de

	 Herr Mambk (Niesky) |  marktl374@obi.de

	 Herr Richter (Zittau) |  marktl229@obi.de

	 Herr Pietschmann (Bautzen) |  marktl462@obi.de

	 Herr Veit (Löbau) |  marktl357@obi.de

	 www.obi.de

Bei uns im OBI-Markt stehen deine persönlichen Interessen und Stärken im
Vordergrund – ob bei einer Ausbildung oder einem dualen Studium.

Praktikum
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Ausbildung mit
toller Aussicht

Der Berg-Gasthof Honigbrunnen grüßt schon aus der Ferne seine 

Gäste, befindet er sich doch gut sichtbar auf dem Löbauer Berg und 

wird auch liebevoll „Balkon der Oberlausitz“ genannt.

Nach über 110-jähriger Geschichte erstrahlt das Haus nach auf-

wendiger Sanierung und Wiedereröffnung im Jahr 2006 in neuem 

Glanz. Der Honigbrunnen ist heute Restaurant, Hotel und Tagungsort 

in einem. Um diese große Bandbreite täglich in hoher Qualität ab-

zusichern, braucht das Haus „fleißige Bienchen“, die motiviert und 

qualifiziert sind.

Deshalb bildet der Betrieb selbst aus. Jugendliche, die gern Koch, 

Hotelfachmann oder Fachmann für Restaurants und Veranstaltungs-

gastronomie werden möchten, finden im Berg-Gasthof Honigbrunnen 

einen exzellenten Ausbildungsbetrieb. Um sich selbst zu prüfen, ob 

der Beruf der Richtige ist, sind Praktika nach vorheriger Absprache 

möglich. Die Auszubildenden haben in unserem engagierten und 

dynamischen Team viel Freude an der Arbeit. Für jeden, der in der 

Gastronomie seine Zukunft sieht, ist im Honigbrunnen der richtige 

Ausbildungsberuf dabei.

Josefine Freund absolviert eine Ausbildung zur Hotelfachfrau im 

dritten Lehrjahr. Durch die Familie ist sie auf die Gastronomie auf-

merksam geworden. Hier hat sie gelernt, immer ruhig und freundlich 

zu sein, auch wenn es einmal stressig wird.

Samuel Spal ist Auszubildender zum Koch im dritten Lehrjahr. Bereits 

im Berufsvorbereitungsjahr merkte er, dass ihm der Beruf Koch sehr 

gefallen würde. Zusammen konnten sie bei einem Brunch ihr Können 

beweisen.

Berg-Gasthof Honigbrunnen

	 Fachmann/-frau (m/w/d) Restaurants und

	 Veranstaltungsgastronomie

	 Hotelfachmann/-frau (m/w/d)

	 Koch / Köchin (m/w/d)

	 MBE Maschinenbau GmbH

	 Berg-Gasthof Honigbrunnen

	 Löbauer Berg 4 | 02708 Löbau

	 Hartmut Scholz

	 03585 / 4 13 91 30 |  03585 / 4 13 91 39

	 info@honigbrunnen.de

	 www.honigbrunnen.de

	 MBE Maschinenbau GmbH Eibau

	 Obercunnersdorfer Straße 5 a

	 02739 Kottmar OT Eibau

 	 Annett Klinger

	 03586 / 78 35 15 |  03586 / 78 35 21

	 klinger@mbe-eibau.de

	 www.mbe-eibau.de

Josefine Freund, Auszubildende zur Hotelfachfrau im 3. Lehr-

jahr, und Samuel Spal, Auszubildender zum Koch im 3. Lehrjahr

MBE Maschinenbau GmbH Eibau

Sebastian Schlüter, Auszubildender zum

Zerspanungsmechaniker im 2. Lehrjahr

Präzision und Qualität
Die MBE Maschinenbau GmbH Eibau, als einer der größten Arbeitge-

ber in der Region, trägt dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Ent-

wicklung in der Region voranzubringen und damit eine Verbesserung 

der Lebensbedingungen der Menschen zu erreichen. Dies gelingt der 

MBE Maschinenbau GmbH Eibau, indem Bauteile und Komponenten 

in hoher Präzision und absolut überzeugender Qualität hergestellt 

und national sowie international vermarktet werden. Dadurch wer-

den Arbeitsplätze geschaffen.

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb gibt das Unternehmen vielen 

jungen Menschen die Chance, eine abwechslungsreiche Ausbildung 

zu erlangen. So wird die Basis geschaffen, auch in Zukunft auf en-

gagierte und qualifizierte Mitarbeiter zurückgreifen zu können. Auf 

unsere Azubis wartet eine sehr abwechslungsreiche Arbeit mit hoher 

Eigenverantwortung und selbstständigem Arbeiten. Neben unter-

schiedlichen Bildungsmessen, an denen die MBE teilnimmt, kann je-

der Schüler auch gern durch ein Praktikum Eindrücke über das Unter-

nehmen gewinnen und erste Erfahrungen in der Metallverarbeitung 

sammeln. Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung bietet die 

MBE Maschinenbau GmbH Eibau gern einen festen Arbeitsplatz im 

Unternehmen an.

Du hast Interesse an einer abwechslungsreichen Ausbildung und 

sorgfältiges und exaktes Arbeiten macht dir Spaß? Du arbeitest gerne 

an computergestützten Maschinen, hast technisches Verständnis und 

Geschicklichkeit? Als Zerspanungsmechaniker fertigst du mit Hilfe 

von CNC-Bearbeitungszentren hochpräzise Dreh- oder Frästeile und 

Baugruppen für viele verschiedene Einsatzgebiete. Das erfordert ho-

hes Verantwortungsbewusstsein und sehr gute Programmierkennt-

nisse für die Steuerung. Du erlernst das Einrichten der Maschinen, 

das Programmieren, die Überwachung der Fertigungsprozesse und 

die Qualitätskontrolle der gefertigten Bauteile.

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Büromanagement

	 Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d) Drehmaschinen-

	 systeme

	 Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d) Fräsmaschinen-

	 systeme

Praktikum

Unternehmen und Bildungseinrichtungen von A bis Z 93

Tourismus
Tourismus
Freizeit
Freizeit



Elisabeth Sauer (23), Auszubildende zur Industriekauffrau im 3. Lehrjahr

„Ich hatte am Anfang das Bild eines monotonen Büroalltages im Kopf. Doch in der Ausbildung zum Industriekaufmann steckt sehr viel mehr 

dahinter. Bei der BBB erhält man die Möglichkeit, in viele Facetten der Arbeitsgebiete reinzuschauen. Als Industriekaufmann bist du im Büro 

tätig und kannst dich nach der Ausbildung auf einen Bereich spezialisieren. Welche es gibt, lernst du während der Ausbildung kennen und 

kannst so für dich abwägen, was dir eher weniger liegt oder worauf du richtig Lust hast. Je nach Abteilung kannst du Prozesse mit begleiten, 

Projekte ausarbeiten, eigenverantwortlich Aufgaben lösen oder auch mal in die Tätigkeiten der Bäderbetriebe, der Tourist-Information und 

des Saurierparks reinzuschnuppern.“

Erik Hein (33), ausgebildeter Landschaftsgärtner

„Wenn ich an meine Ausbildung zum Landschaftsgärtner in Bautzen zurückdenke, sehe ich sofort die Flächen vor mir, die ich betreut habe. 

Besonders bei schönem Wetter, wenn alles frisch gemäht und ordentlich aussieht – das macht echt stolz! Am Anfang hätte ich nie gedacht, wie 

viel man in der Ausbildung lernt. Man bekommt ein riesiges Pflanzenwissen und versteht, wie alles zusammenpasst. Landschaftsgärtner sein 

heißt nicht nur, draußen zu arbeiten, sondern auch, kreativ zu sein und im Team daran zu arbeiten, etwas Bleibendes zu schaffen. Genau das 

hat mir gefallen: die Kombination aus frischer Luft, Teamarbeit und dem Gefühl, am Ende etwas Schönes geschaffen zu haben.“

Jasmin von End (26), Auszubildende zur Kauffrau Tourismus und Freizeit im 3. Lehrjahr

„Der erste Moment, der mir einfällt, sind lachende Familien zwischen riesigen Dinos – und Gäste, die dankbar für Tipps sind. Genau das ist 

eigentlich mein Alltag zwischen Saurierpark und Tourist-Information. Was ich am Anfang komplett unterschätzt habe, ist, wie viel Planung, 

Zahlen und Organisation tatsächlich dahinterstecken. Es ist also nicht einfach nur ‚ein bisschen beraten‘. Ich berate, plane und verkaufe Er-

lebnisse – im Sommer mit Dinos, im Winter mit Insider-Tipps über meine Heimat. Abwechslung ist bei diesem Job auf jeden Fall gegeben. Das 

Beste ist für mich, dass ich mit Menschen im Urlaubsmodus arbeite und gleichzeitig meine eigene Region präsentieren kann. Und ja … meine 

Dino-Kollegen sind schon mehrere Millionen Jahre alt – beschweren sich aber nie.“

Die Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft 

Bautzen (BBB) gehört vollständig der Stadt 

Bautzen und kümmert sich um Aufgaben, 

die man im Alltag überall sieht – auch wenn 

man oft nicht darüber nachdenkt. Dazu ge-

hört zum Beispiel, dass Grünanlagen gepflegt 

werden, Friedhöfe ordentlich aussehen, die 

Schwimmhallen und Freibäder laufen oder 

Besucher in der Tourist-Information beraten 

werden. Auch Angebote im Freizeitbereich, 

wie der Saurierpark oder die Sternwarte, 

gehören dazu. Das bedeutet: Die BBB sorgt 

ganz praktisch dafür, dass viele Dinge in 

der Stadt funktionieren und genutzt werden 

können.

Als Auszubildender bist du genau in diesen 

Bereichen unterwegs. Du arbeitest im Team 

mit, übernimmst eigene Aufgaben und bist 

direkt daran beteiligt, wie Bautzen im Alltag 

aussieht und funktioniert. So lernst du nicht 

nur einen Beruf, sondern erlebst auch, wie 

deine Arbeit im Alltag der Stadt ankommt.

	 Fachangestellte/-r (m/w/d)

	 Bäderbetriebe

	 Gärtner/-in (m/w/d) Friedhof

	 Gärtner/-in (m/w/d) Garten- und

	 Landschaftsbau

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Tourismuskaufmann/-frau (m/w/d)

	 Beteiligungs- und Betriebs-

	 gesellschaft Bautzen mbH

	 Schäfferstraße 44

	 02625 Bautzen

 	 Zullym Wirth

	 03591 / 46 44 44

	 personal@bb-bautzen.de

	 www.bb-bautzen.de

Starte deine Ausbildung bei der BBB –
vielfältig, praxisnah, regional.

Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH

Ferienarbeit Praktikum
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In der Gastronomie und Hotellerie in deiner Region bieten sich dir tolle Chancen,
um in dieser wichtigen Branche zu lernen und Karriere zu machen.

DEHOGA Sachsen e. V.

Gastfreundschaft hat Zukunft

#TRENDY. Unsere Branche entwickelt sich 

ständig weiter, du bist Trendsetter und im-

mer nah am Kunden.

#CREATIVE. Mit neuen Ideen und hand-

werklichem Geschick kannst du es richtig 

weit bringen.

#TEAMWORK. Gastro und Hotel leben von 

wahrem Teamgeist – jeder trägt direkt zum 

Erfolg bei.

#WORLDWIDE. Du bewirtest internationa-

le Gäste und kannst überall auf der Welt Er-

fahrungen sammeln.

#BUSINESS. Tourismus ist in unserer Re-

gion ein existentieller Wirtschaftsfaktor.

#CAREER. Deine Aufstiegs- und Entwick-

lungschancen sind vielfältig – ebenso wie die 

Möglichkeiten zur Weiterbildung.

	 Fachkraft (m/w/d) Gastronomie

	 Fachkraft (m/w/d) Küche

	 Fachmann/-frau (m/w/d)

	 Restaurants und

	 Veranstaltungsgastronomie

	 Fachmann/-frau (m/w/d)

	 Systemgastronomie

	 Hotelfachmann/-frau (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Hotelmanagement

	 Koch / Köchin (m/w/d)

	 DEHOGA Sachsen e. V.

	 Tharandter Straße 5

	 01159 Dresden

 	Katrin Kerpa

	 0351 / 4 28 95 10 |  0174 / 2 44 61 67

	 kerpa@dehoga-sachsen.de

	 www.dehoga-sachsen.de

JobTour – Praxisluft schnuppern

in Gastro und Hotel

Bewirb dich für die DEHOGA Job-

Tour (max. 10 Teilnehmer pro Tour 

– weitere Informationen nach

Absprache) über das Online-

Formular unter www.dehoga-

sachsen.de/karriere/jobtour.

	 Wann: 2024 – 2026

	 Wo: Görlitz, Bad Muskau, Zittau,

	 … und bald auch in deiner Stadt

	 gemeinsamer Stadtrundgang

	 und Besuch von Restaurants

	 bzw. Hotels

	 spannende Berufe in Gastro-

	 nomie und Hotellerie kennen-

	 lernen

	 bei Interesse gleich zum

	 Schnupperpraktikum oder

	 als Azubi bewerben

Ferienarbeit Praktikum
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Das Unternehmen ist eine kommunale Ge-

sellschaft, die Aufgaben der strategischen 

Entwicklung der Tourismuswirtschaft sowie 

des touristischen Marketings für die Region 

Naturpark Zittauer Gebirge / südliche Ober-

lausitz übernimmt. Es betreibt das Touris-

muszentrum Naturpark Zittauer Gebirge und 

ist in den Konzern der Städtischen Beteili-

gungs-GmbH Zittau eingebunden.

Entdecke die Vielfalt des Tourismus im Na-

turpark Zittauer Gebirge und entwickle dich 

zum Experten in der 

Region. Starte deine 

berufliche Zukunft 

bei uns und werde 

Teil unseres Teams!

Dich erwarten span-

nende Einblicke in 

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Tourismus und Freizeit

	 Tourismuszentrum Naturpark

	 Zittauer Gebirge GmbH

	 Markt 9

	 02763 Zittau

 	 Susanne Mannschott

	 03583 / 54 99 40

	 bewerbung@zittauer-gebirge.com

	 www.zittauer-gebirge.com

die Welt des Tourismus sowie eine vielsei-

tige Ausbildung, die deine kommunikativen 

Fähigkeiten stärkt und dir ermöglicht, eigen-

verantwortlich zu arbeiten.

Entdecke die Vielfalt des Tourismus

Tourismuszentrum Naturpark Zittauer Gebirge GmbH

Ferienarbeit Praktikum
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Kimberly Blum (19), Auszubildende zur Veranstaltungskauffrau im 3. Lehrjahr

„Hey, ich bin Kimberly! Seit August 2024 bin ich Teil des Teams im Trixi Park und absolviere meine Ausbildung 

zur Veranstaltungskauffrau. Warum ich mich für diesen Beruf entschieden habe? Weil ich es liebe, mit Menschen 

zu arbeiten und meine Kreativität in die Planung und Gestaltung einzigartiger Erlebnisse einfließen zu lassen. Zu 

meinen Aufgaben gehören die Betreuung unserer Gäste – ob groß oder klein – sowie die Planung und Umsetzung 

unseres Animationsprogramms. Außerdem stehe ich den Gästen mit Geheimtipps aus der Region zur Seite, damit 

ihr Urlaub bei uns unvergesslich wird.“

Luisa Fritsche (18), Auszubildende zur Köchin im 3. Lehrjahr

„Mein Name ist Luisa! Ich liebe es, in der Küche kreativ zu sein. Schon immer hat mich fasziniert, was man mit 

Lebensmitteln alles zaubern kann. Besonders gerne lege ich kunstvolle Wurst-, Käse- und Obstplatten oder kreie-

re und dekoriere köstliche Desserts. Nach meiner Ausbildung möchte ich mich weiterbilden und die kulinarische 

Vielfalt anderer Länder entdecken. Ich finde es spannend, neue Esskulturen kennenzulernen, verschiedene Ge-

richte auszuprobieren und selbst nachzukochen. Ich freue mich auf alles, was noch kommt!“

Ob Feriendorf mit Campingplatz und Fe-

rienhäusern, das Naturfreibad mit Gebirgs-

quellwasser, das Hallenbad, die Sole- und 

Saunalandschaft oder das gemütliche Wald-

strand-Hotel mit 30 geräumigen Doppelzim-

mern – hier genießen unsere Gäste unver-

gessliche Momente.

Unsere Gastronomie sorgt mit verschiede-

nen Restaurants und einem vielseitigen kuli-

narischen Angebot für das leibliche Wohl der 

Besucher. Vom ausgiebigen Frühstücksbuffet 

über herzhafte regionale Spezialitäten bis 

hin zu erfrischenden Drinks auf der Sonnen-

terrasse. Mit mehr als 80 Mitarbeitern sind 

wir ein starkes Team, das mit Herzblut für 

unsere Gäste da ist. Ob in der Hotellerie, 

Gastronomie, im Wellnessbereich oder in der 

Freizeitgestaltung – im Trixi Park hast du die 

Chance auf eine spannende und vielseitige 

Ausbildung mit Zukunft!

» Dass es den Gästen an nichts fehlt, 

dafür sorgen unter anderem auch die 

Auszubildenden. «

Wenn Kimberly und Luisa vom Trixi Park er-

zählen, leuchten die Augen und ihr Lächeln 

verrät, dass sie ihren Job lieben.

Bewirb dich jetzt und starte deine Karriere 

in der Tourismusbranche!

	 Fachangestellte/-r (m/w/d)

	 Bäderbetriebe

	 Fachmann/-frau (m/w/d)

	 Restaurants und Veranstaltungs-

	 gastronomie

	 Hotelfachmann/-frau (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Tourismus und Freizeit

	 Koch / Köchin (m/w/d)

	 Veranstaltungskaufmann/-frau

	 (m/w/d)

	 Einstiegsqualifizierung (EQ)

	 TRIXI-Park GmbH

	 Jonsdorfer Straße 40

	 02779 Großschönau

 	 Katrin Große

	 035841 / 63 10

	 bewerbung@trixi-ferienpark.de

	 www.trixi-park.de/jobs-und-karriere

Ferienarbeit Praktikum

Ausbildung im Freizeitparadies

TRIXI-Park GmbH

Mit über 100.000 Übernachtungen pro Jahr und 99 Prozent positiven Bewertungen bei 
HolidayCheck ist der Trixi Park eine Top-Adresse für Urlaub und Erholung.
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Laura Sophie – Azubi, 
Emily & Julia – Dual Studierende

Sei bei uns, wie du bist:

wissbegierig
Wir freuen uns auf deine Skills: Bewirb dich jetzt auf  
einen Ausbildungsplatz oder ein Duales Studium und werde  
Teil unseres Teams.

Das PLUS bist du.
Mehr Infos unter

plus.aok.de/ 
ausbildung

Ausbildungspartner

AOK PLUS. Die Gesundheitskasse 
für Sachsen und Thüringen.

Aus Liebe zur Gesundheit
Wir sind die AOK PLUS – die Gesundheitskas-

se für Sachsen und Thüringen. Gemeinsam 

mit unseren 6.800 Mitarbeitenden machen 

wir Gesundheit im Leben unserer Versicher-

ten erlebbar: regional vernetzt und nah am 

Leben der Menschen, in allen Lebenslagen 

füreinander da und als aktive Partnerin für 

Gesundheit.

Unsere 3,5 Millionen Versicherten können 

sich auf uns verlassen – das geht nur mit den 

besten Mitarbeitenden. Ganz nach unserem 

Motto „Sei bei uns, wie du bist“, bringen un-

sere Mitarbeitenden ihre individuellen Stär-

ken in mehr als 100 verschiedenen Berufen 

zum Einsatz. So vielfältig, wie unsere Stand-

orte im gesamten PLUS-Gebiet sind auch die 

Talente, die hier täglich ihr Bestes für mehr 

gesunde Jahre unserer Versicherten geben. 

Eines verbindet uns alle: was wir tun, tun wir 

aus Liebe zur Gesundheit. Gemeinsam den-

ken wir Gesundheit neu und treiben innova-

tive Denkansätze weiter voran. Für unsere 

Kundinnen und Kunden suchen wir immer 

individuelle Lösungen, inspirieren aktiv zu 

Vorsorgemaßnahmen und sind persönliche 

Ansprechpartner mit Empathie und Feinge-

fühl.

» Starte mit uns deine Mission

Gesundheit als Azubi oder dual

Studierender bei der AOK PLUS. «

Bei deiner Arbeit für die AOK PLUS bist du 

nicht einfach Teil einer Krankenkasse: Du 

bist Seelsorger, Macher, Schaffer und Ge-

sundheitslotse für unsere Versicherten, de-

nen du mit deinen Skills tagtäglich das Leben 

ein Stück weit verbesserst! Oder alternativ 

Ansprechpartner in technischen Fragen für 

unser Team – je nach deiner Berufswahl.

DAS PLUS BIST DU! Füge unseren Exper-

AOK PLUS – Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen.

	 Fachinformatiker/-in (m/w/d)

	 Systemintegration

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Gesund-

	 heitswesen

	 Informationstechnik

	 Praktische Informatik

	 Wirtschaftsinformatik

	 AOK PLUS – Die Gesundheitskasse

	 für Sachsen und Thüringen.

	 Sternplatz 7

	 01067 Dresden

 	 Kerstin Hahnefeld-Richter

	 0800 / 10 59 01 61 20

	 www.plus.aok.de/ausbildung

Praktikum

tenteams deine Persönlichkeit und deine 

ganz eigenen Talente hinzu und vergrößere 

deinen sozialen Fußabdruck. Leiste in den 

verschiedenen Tätigkeiten bei der AOK PLUS 

deinen Teil zu einer Gesundheitsversorgung, 

die immer nah am Menschen ist. Bewerben 

für den Ausbildungs- bzw. Studienbeginn 

2027 ist einfach über den Stellenmarkt auf 

aok.de/karriere online möglich.
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Max Peter, Arbeitsvermittler in der Agentur für Arbeit Bautzen

„Ich wollte unbedingt dual studieren. Die Berufsberatung machte mich auf das Studium ‚Arbeitsmarktmanagement‘ bei 

der Bundesagentur für Arbeit (BA) aufmerksam. Somit konnte ich während des Studiums Geld verdienen und gleich-

zeitig wichtige Praxiserfahrung sammeln. Rückblickend kann ich das Studium als durchweg positiv bewerten. Auf 

die größere Entfernung muss man sich zwar einstellen, allerdings wird einem die Unterkunft am wunderschönen 

Campus der Hochschule der BA in Schwerin unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Außerdem kann die Distanz auch 

für die persönliche Entwicklung nützlich sein. Man lernt viele neue Leute kennen. Daraus sind oftmals bis heute an-

dauernde Freundschaften entstanden. Die Praxisphasen finden in Wohnortnähe statt. Im Verlauf des Studiums kann 

man zunehmend seine eigenen Schwerpunkte setzen, entsprechende Module auswählen und zum Ende hin an seine Inte-

ressen sowie Leistungsstärken anpassen. Von Beginn an durfte ich viele positive Aspekte der abwechslungsreichen Tätigkeitsgebiete bei der 

BA kennenlernen. Gleichzeitig ist es möglich, einen Teil seiner Arbeit im Homeoffice zu erledigen. Ein Laptop wird zur Verfügung gestellt, so 

dass man sich um die technischen Voraussetzungen keine Gedanken machen muss. Die Mischung von finanzieller Absicherung und abwechs-

lungsreichen Tätigkeits- sowie Entwicklungsmöglichkeiten machen die BA zu einer sehr attraktiven Arbeitgeberin.“

Einsteigen mit Perspektive. Zukunft gestalten.
Die Bundesagentur für Arbeit, kurz „BA“, ist 

die größte Dienstleisterin auf dem deutschen 

Arbeitsmarkt und mit rund 115.000 Beschäf-

tigten selbst eine der größten Arbeitgeberin-

nen des Bundes. Wir bringen Menschen und 

Arbeit zusammen. Dafür vermitteln und be-

raten wir Arbeits- sowie Ausbildungssuchen-

de und unterstützen Unternehmen bei der 

Fachkräftesuche. Beschäftigten helfen wir 

dabei, berufliche Perspektiven weiterzuent-

wickeln oder, wenn sie an einem beruflichen 

Wendepunkt stehen, sich neu zu orientieren. 

In Krisenzeiten sorgen wir mit unseren Leis-

tungen für soziale Sicherheit. Gemeinsam 

schreiben wir Erfolgsgeschichten, denn wir 

sind ein Team, das mit Herz und Verstand für 

die Arbeitswelt von morgen arbeitet.

» Wir suchen engagierte Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter, die sich kompetent 

und kundenorientiert einbringen. «

OPTIMALER START IN EINE VIELVER-

SPRECHENDE KARRIERE. Dich erwarten 

während der Ausbildung und dem Studium 

bei der BA viele Vorteile, wie optimale Aus-

bildungsbedingungen durch moderne Lern-

formen, hohe Praxisorientierung, Betriebs- 

und Auslandspraktika, eine durchgängige 

Begleitung während der gesamten Ausbil-

dungszeit und finanzielle Unabhängigkeit 

durch eine Ausbildungsvergütung.

Hast du den Abschluss in der Tasche, bietet 

dir die BA eine hohe Arbeitsplatzsicherheit 

und noch viel mehr: Bei uns gibt es keine 

Laufbahngrenzen. Entwicklungen vom Azubi 

bis zur herausgehobenen Führungskraft sind 

nicht nur möglich, sondern Realität. Allein 

auf deine Leistung und dein Engagement 

kommt es an! Karrieremöglichkeiten stehen 

dir bundesweit in den Dienststellen der BA 

zur Verfügung. Zahlreiche Unterstützungs-

angebote zur Vereinbarkeit von Familie, 

 Bundesagentur für Arbeit

	 Fachangestellte/-r (m/w/d)

	 Arbeitsmarktdienstleistungen

	 Arbeitsmarktmanagement

	 (B. A., dual)

	 Beratung für Bildung, Beruf

	 und Beschäftigung (B. A., dual)

	 Bundesagentur für Arbeit 

	 Bereich Personalgewinnung

	 0911 / 1 77 70 39

	 (Bewerberhotline Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen)

	 karriere.nordost@arbeitsagentur.de

	 www.arbeitsagentur.de/karriere

Praktikum

So vielfältig wie das Leben – 
Ausbildung und Studium bei 
der Bundesagentur für Arbeit. 
Bring auch du die Gesellschaft 
weiter.  Komm zu uns ins Team.WIR  

MACHEN 
CHANCEN.

Erfahre mehr zu deinen 
Möglichkeiten bei uns unter: 
www.arbeitsagentur.de/ 
karriere

Freizeit und Beruf (z. B. Homeoffice, flexible 

Arbeitszeitmodelle) sind selbstverständlich. 

Zudem bieten wir dir Bewegungskurse und 

Informationsveranstaltungen für den Erhalt 

deiner Gesundheit 

im Berufsleben.

Weitere Informatio-

nen findest du online 

auf unserer Website

www.arbeitsagentur.

de/karriere.

So vielfältig wie das Leben – 
Ausbildung und Studium bei 
der Bundesagentur für Arbeit. 
Bring auch du die Gesellschaft 
weiter.  Komm zu uns ins Team.WIR  

MACHEN 
CHANCEN.

Erfahre mehr zu deinen 
Möglichkeiten bei uns unter: 
www.arbeitsagentur.de/ 
karriere

So vielfältig wie das Leben – 
Ausbildung und Studium bei 
der Bundesagentur für Arbeit. 
Bring auch du die Gesellschaft 
weiter.  Komm zu uns ins Team.WIR  

MACHEN 
CHANCEN.

Erfahre mehr zu deinen 
Möglichkeiten bei uns unter: 
www.arbeitsagentur.de/ 
karriere
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Fragen an das Team der Karriereberatung Bautzen

Was spricht für eine Karriere bei der Bundeswehr? Die Bundeswehr bietet Ihnen vielfältige Möglichkeiten für 

Ausbildung, Studium oder Direkteinstieg, unter anderem in den Bereichen Technik, Informationstechnik, 

Logistik, Handwerk, Verwaltung, Medizin, Musik, Sport und Naturwissenschaften. Mehr als 60 anerkannte 

Ausbildungsberufe und Aufstiegsfortbildungen stehen in Verbindung mit einer militärischen Karriere 

zur Auswahl, über 40 auch in der zivilen Verwaltung. Die Vorbereitung auf eine Karriere als Offizier 

(m/w/d) und Führungskraft erfolgt in mehr als 30 verschiedenen Studiengängen.

Wie kommt Frau oder Mann zur Bundeswehr? Bewerben Sie sich für eine zivile Karriere einfach online 

auf bundeswehrkarriere.de oder direkt bei der gewünschten Institution. Für eine militärische Karriere 

vereinbaren Sie einen Termin mit unserer Karriereberatung. Das nächste Beratungsbüro finden Sie auf 

bundeswehrkarriere.de/beratungsstellenfinder.

Mach, was wirklich zählt
Die Bundeswehr garantiert Sicherheit, Sou-

veränität und außenpolitische Handlungs-

fähigkeit der Bundesrepublik Deutschland. 

Darüber hinaus schützt sie die Bürgerinnen 

und Bürger, unterstützt Verbündete und 

leistet Amtshilfe bei Naturkatastrophen und 

schweren Unglücksfällen im Inland. Hierbei 

unterliegt sie den Entscheidungen des Bun-

destages, dem deutschen Grundgesetz und 

dem Völkerrecht. Ob im militärischen Ein-

satz oder bei einer zivilen Beschäftigung: 

Die mehr als 265.000 Soldatinnen und Sol-

daten sowie zivilen Fachkräfte tragen ihren 

ganz persönlichen Teil dazu bei, Deutschland 

ein Stück sicherer zu machen. Vielfältige und 

anspruchsvolle Aufgaben erfordern körperli-

che und geistige Fitness sowie einen starken 

Charakter.

Bundeswehr | Karriereberatung Bautzen

	 über 50 Ausbildungsberufe in den

	 Bereichen Technik, Information,

	 Medizin, Logistik u. v. m.

	 über 20 Studiengänge in

	 Ingenieurs-, Geistes- und

	 Wirtschaftswissenschaften,

	 medizinische Studiengänge,

	 Beamtenlaufbahn

	 Karriereberatungsbüro

	 der Bundeswehr

	 Käthe-Kollwitz-Straße 15

	 02625 Bautzen

	 03591 / 5 93 71 10

	 0800 / 9 80 08 80 (bundesweit kostenfrei)

	 karrbbbautzen@bundeswehr.org

	 www.bundeswehrkarriere.de

Praktikum
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Gemeinsam Steuern –
Willkommen in einer vielseitigen Branche!

AZUBI-INTERVIEW MIT SASKIA K., NIE-

DERLASSUNG NIESKY. „Nach meinem 

Praktikum war mir klar: Genau das will ich 

machen.“ Saskia K. ist 20 Jahre jung und im 

ersten Ausbildungsjahr im Steuerbereich. 

Warum sie sich für diesen Weg entschieden 

hat, was sie im Alltag wirklich macht und 

warum der Beruf oft spannender ist als ge-

dacht, erzählt sie hier.

VOM PRAKTIKUM DIREKT IN DIE AUS-

BILDUNG. Der erste Kontakt zum Steuer-

bereich entstand bei Saskia über ein Pflicht-

praktikum im Wirtschaftsabitur. Dort bekam 

sie Einblicke in die Finanzbuchhaltung und 

durfte nicht nur zuschauen, sondern direkt 

mitarbeiten. Belege kontieren, Buchungen 

erfassen, Abläufe verstehen. Genau diese 

praktische Arbeit hat sie begeistert. Weitere 

Praktika und eine Ferienarbeit bestätigten 

den Eindruck. Besonders das Feedback aus 

der Niederlassung hat sie motiviert. Neben 

dem Interesse am Fachlichen spielte auch 

die berufliche Perspektive eine Rolle: Der 

Steuerbereich gilt als stabil, vielseitig und 

zukunftssicher.

ANSPRUCHSVOLL, ABWECHSLUNGS-

REICH UND GENAU RICHTIG. Vor Aus-

bildungsbeginn erwartete Saskia eine ab-

wechslungsreiche und fordernde Zeit und 

genau so erlebt sie ihre Ausbildung heute 

auch. Große Überraschungen gab es für sie 

nicht, da sie durch die Praktika bereits ein 

realistisches Bild vom Beruf hatte. Was viele 

unterschätzen ist, wie vielseitig und kom-

munikativ die Tätigkeit tatsächlich ist. „Man 

denkt zuerst nur an Zahlen, aber der Man-

dantenkontakt gehört genauso dazu.“

DER ERSTE ECHTE ERFOLGSMOMENT. 

Besonders gern arbeitet Saskia an der mo-

natlichen Finanzbuchhaltung. Ein Meilen-

stein war der Moment, als sie erstmals eine 

komplette Buchhaltung eigenständig ab-

schließen konnte. „Da habe ich gemerkt, dass 

ich die Hintergründe wirklich verstanden 

habe.“ Seitdem wächst nicht nur ihr Fach-

wissen, sondern auch ihr Selbstvertrauen im 

Umgang mit Programmen, Kontenstrukturen 

und gesetzlichen Grundlagen.

LERNEN IM ECHTEN MANDANTEN-

FALL. Was die Praxis spannender macht als 

Schulaufgaben? Für Saskia ist die Antwort 

klar: „In der Schule ist vieles theoretisch. In 

der Praxis steckt ein echtes Unternehmen 

dahinter, das macht es greifbarer.“ Sie lernt 

täglich dazu: den sicheren Umgang mit Ge-

setzen, einen besseren Kontenüberblick, das 

Arbeiten mit Buchhaltungssystemen und die 

Kommunikation mit Mandanten. Telefonkon-

takt gehört inzwischen ganz selbstverständ-

lich zu ihrem Alltag.

PERSÖNLICH WACHSEN, FACHLICH 

STÄRKER WERDEN. Durch die Ausbildung 

entwickelt Saskia vor allem analytisches 

Denken und die Fähigkeit, sich über länge-

re Zeit konzentriert mit komplexen Themen 

zu beschäftigen. Gleichzeitig wächst ihre 

Sicherheit im Umgang mit Menschen, beson-

ders durch Telefonate und neue Kontakte. 

Konzentration, Genauigkeit und Ausdauer 

spielen im Steuerbereich eine große Rolle. 

Den passenden Ausgleich findet Saskia nach 

Feierabend auf dem Fußballplatz, sie spielt 

selbst aktiv und trainiert zusätzlich eine F-

Jugendmannschaft. „Der Sport hilft mir, den 

Kopf freizubekommen.“ Ihr Ziel für die wei-

tere Ausbildungszeit: ein erfolgreicher Ab-

Connex Steuer- und Wirtschaftsberatung GmbH

	 Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)

	 (in Löbau, Niesky, Zittau und an

	 weiteren Standorten in Sachsen

	 und Sachsen-Anhalt)

	 Steuern Prüfungswesen

	 Consulting (DHSN)

	 Wirtschaftswissenschaften

	 Schwerpunkt Steuern

	 (Praxissemester)

	 Connex Steuer- und

	 Wirtschaftsberatung GmbH

	 Personalabteilung

	 Martin-Luther-Ring 12

	 04109 Leipzig

 	 Susanne Roßdeutscher

	 0341 / 2 22 29 90

	 jobs@connex-stb.de

	 karrierewelt.connex-stb.de

schluss und der kontinuierliche Ausbau ihrer 

fachlichen Kompetenzen. Welchen Schwer-

punkt sie später setzen möchte, hält sie sich 

noch offen.

IHR TIPP AN ZUKÜNFTIGE AZUBIS. Wer 

überlegt, in den Steuerbereich einzusteigen, 

dem empfiehlt Saskia ganz klar ein Prakti-

kum: „Einfach ausprobieren, dann merkt 

man schnell, ob es passt. Die Arbeit ist viel-

seitiger, als man denkt.“

» Ihre Ausbildung beschreibt sie mit 

drei Worten: spannend, abwechslungs-

reich, fordernd «
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Besser mit dir! Weil Menschen unser
Unternehmen ausmachen.

Ecovis ist ein modernes Beratungsunterneh-

men, das sich vor allem um kleine und mit-

telständische Unternehmen kümmert. Hier 

arbeiten Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, 

Rechtsanwälte und Unternehmensberater 

Hand in Hand. In Deutschland gibt es über 

100 Standorte mit rund 2.500 Mitarbeiten-

den, weltweit ist Ecovis sogar in mehr als 90 

Ländern vertreten.

Was Ecovis besonders macht: Die Arbeit ist 

abwechslungsreich und nah an der Praxis. 

Mandanten werden oft über viele Jahre be-

gleitet – von der Gründung bis zur Nachfolge. 

Dabei geht es nicht nur um Zahlen, sondern 

auch um persönliche Beratung und Vertrau-

en.

Für Azubis bedeutet das: ein sicherer Ein-

stieg mit vielen Entwicklungsmöglichkeiten. 

Mit den Azubi-Startertagen fällt der Start 

leichter und durch interne Schulungen und 

die Ecovis Akademie kann man sich ständig 

weiterentwickeln. Viele Auszubildende be-

ECOVIS WWS Steuerberatungsgesellschaft mbH

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)

	 Steuerberatung (dual)

	 ECOVIS WWS Steuerberatungs-

	 gesellschaft mbH

	 August-Bebel-Platz 14

	 02625 Bautzen

	 James-von Moltke-Straße 1 | 02708 Löbau

	 Muskauer Straße 64 | 02906 Niesky

	 Lessingstraße 26 | 02763 Zittau

 	 Simone Rade

	 0371 / 9 19 11 75

	 bewerbungen-wws@ecovis.com

	 www.ecovis-karrierewelt.com

Praktikum

richten, dass sie sich schnell verbessern und 

Schritt für Schritt mehr Verantwortung über-

nehmen.

Iryna Sokolova, Ausbildung zur Steuerfachangestellten im 1. Lehrjahr

„Ich komme aus der Ukraine, wo ich Jura studierte. In Deutschland wurde mein Abschluss nicht anerkannt, deshalb 

orientierte ich mich neu. Die Ausbildung passt gut, weil ich weiter mit Gesetzen arbeite. Besonders spannend finde ich 

das deutsche Steuersystem. Der Beruf ist anspruchsvoll, aber ich komme gut zurecht. Bei ECOVIS fühle ich mich wohl, 

alle sind hilfsbereit. Wichtig sind Ausdauer und Lernbereitschaft, man lernt hier ständig dazu und entwickelt sich weiter.“

Leon Jänke, Ausbildung zum Steuerfachangestellten im 2. Lehrjahr

„Ich kam durch ein Praktikum zu ECOVIS, nachdem ich das Unternehmen bei einem Tag der offenen Tür kennenlernte. 

Daraus ist meine Ausbildung entstanden. Der Beruf ist sehr abwechslungsreich, weil jeder Fall anders ist. Am Anfang 

war vieles neu, aber ich habe schnell Fortschritte gemacht. Heute verstehe ich vieles besser und arbeite sicherer. Das 

Team unterstützt mich immer, sodass man sich gut entwickeln kann und Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten gewinnt.“

Marco Krüger, Ausbildung zum Kaufmann für Büromanagement im 2. Lehrjahr

„Nach dem Abitur habe ich mich gegen ein Studium und für eine Ausbildung im Büro entschieden. Als Kaufmann für 

Büromanagement arbeite ich im Sekretariat und habe viel Kontakt mit Mandanten. Kein Tag ist wie der andere. Wenn 

ich etwas nicht weiß, finde ich eine Lösung. Man sollte gern mit Menschen arbeiten und offen für Neues sein. Ich merke, 

wie ich mich weiterentwickle. Bei ECOVIS wird viel für Auszubildende getan, das motiviert mich sehr.“

Unternehmen und Bildungseinrichtungen von A bis Z 103



In die Verwaltung reinschnuppern – Praktikum

Ob Verwaltung tatsächlich etwas für dich ist, kannst du am besten im Rahmen eines Praktikums herausfinden:

	 Praktika (Pflichtpraktikum) sind ab einer Dauer von zwei Wochen möglich.

	 Bewirb dich mindestens acht Wochen vor Praktikumsbeginn über unser Onlineportal auf ausbildung.landkreis.gr.

	 Deine Bewerbung sollte enthalten: deinen Lebenslauf, dein letztes Schulzeugnis sowie ein kurzes Anschreiben mit

	 Angabe des Zeitraumes und evtl. schon ein „Wunschamt“ oder Angaben zu deinem Wunschstandort.

	 Eine Übersicht über alle Ämter und viele Informationen zu den Aufgaben findest du auf www.kreis-goerlitz.de.

Unterwegs, wo das echte Leben spielt
Die Sonne scheint durch das grüne Blätter-

dach, ein angenehmer Waldduft steigt dir in 

die Nase und du bist mittendrin, um diesen 

wundervollen Lebensraum für die Zukunft 

zu bewahren. Auch das ist Verwaltung. Du 

nutzt moderne Technik, um die Infrastruktur 

der Zukunft zu planen. Auch das ist Verwal-

tung. Du stehst bei Notfällen, Krisen oder 

Katastrophen an vorderster Front und sorgst 

dafür, dass Hilfe genau dort ankommt, wo 

sie am dringendsten gebraucht wird. Auch 

das ist Verwaltung. Wer bei dem Wort „Amt“ 

nur an graue Aktenberge und endlose Flu-

re denkt, hat das Landratsamt Görlitz noch 

nicht von innen gesehen. Wir managen nicht 

nur Paragrafen, wir managen das echte Le-

ben und unsere Einsatzorte sind so vielfältig 

wie die Region selbst. Ob als Planer, Krisen-

manager oder Wegbegleiter für Menschen in 

herausfordernden Situationen, Vordenker, 

Berater oder Umsetzer – als Teil unseres 

Teams übernimmst du Verantwortung für 

deine Heimat. Bei uns startest du nicht ein-

fach nur eine Ausbildung oder ein Studium, 

du wirst zum Insider für den gesamten Land-

kreis. Langeweile? Fehlanzeige. Wir bieten 

 Landratsamt Görlitz

	 Vermessungstechniker/-in (m/w/d)

	 Verwaltungsfachangestellte/-r

	 (m/w/d)

	 Allgemeine Verwaltung

	 (gehobener Dienst, Bachelor,

	 Hochschule Meißen)

	 andere duale Studienrichtungen

	 nach Bedarf (z. B. Geomatik)

Praktikum

dir die Sicherheit einer Verwaltung gepaart 

mit dem Adrenalin echter Herausforderun-

gen. Entdecke deine Möglichkeiten und zeig 

uns, was in dir steckt – dein Abenteuer im 

Landratsamt beginnt jetzt.

FÜR KÜNFTIGE AZUBIS UND

STUDENTEN GUT ZU WISSEN

	 Bezahlung nach Tarif (TVAöD)

	 30 Tage Urlaub pro Kalenderjahr

	 flexible Arbeitszeiten in Gleitzeit

	 Übernahmeangebot nach

	 Ausbildung / Studium

	 erfahrene Ausbilderinnen und

	 Ausbilder in der Praxis

	 Angebote im Bereich des Betrieb-

	 lichen Gesundheitsmanagements

	 Lernmittelzuschuss
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	 Landratsamt Görlitz

	 Haupt- und Personalamt

	 Bahnhofstraße 24

	 02826 Görlitz

 	 Peggy Schumann (Ausbildungsleiterin)

	 03581 / 6 63 16 47

	 ausbildung@kreis-gr.de

	 ausbildung.landkreis.gr

Klara Wittig, Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten im 2. Lehrjahr

„Eigentlich wollte ich nie in die Verwaltung – nur Schreibtisch klang zu langweilig. Doch nach einem Praktikum 

im Schul- und Sportamt war ich überrascht, wie vielseitig die Arbeit im Landratsamt sein kann und wie 

herzlich das Team ist. Deshalb habe ich mich beworben – und es hat geklappt! Kurz vor Ausbildungs-

beginn gab es einen Kennenlerntag, bei dem wir uns mit den anderen Azubis austauschen konnten. In 

der ersten Woche nach der Berufsschule hatten wir eine Einweisungswoche, in der wir die Strukturen 

im Amt kennenlernten. Danach ging es direkt los: Wir durchlaufen alle Ämter des Landratsamtes und 

arbeiten immer vier bis fünf Wochen in einem Bereich, bevor wir in die Berufsschule gehen und dann 

in den nächsten Bereich wechseln. Zu jeder Station gibt es eine Bewertung, was es mir ermöglicht, 

herauszufinden, welche Abteilung mir besonders liegt. Besonders herausfordernd war mein Einsatz im 

Bürgerservice in Löbau. Dort musste ich mich schnell an die unterschiedlichen Anfragen der Bürger an-

passen und lernen, auch in stressigen Situationen ruhig und freundlich zu bleiben. Aktuell arbeite ich in der 

Abfallwirtschaft in Niesky. Dort überprüfe ich Insolvenzbekanntmachungen und aktualisiere die Abfall-App des 

Landkreises Görlitz. Das ist sehr interessant. Die Erwartungen, die ich zu Beginn hatte, wurden bereits übertroffen. Ich kann inzwischen meine 

Freunde und Familie gut über Verwaltungsprozesse informieren und helfen. Die Ausbildung ist abwechslungsreich und die Arbeit macht mir 

viel Spaß. Ich bin froh, diesen Weg eingeschlagen zu haben und freue mich auf alles, was noch kommt.“

Matin Bieniek, Auszubildender zum Verwaltungsfachangestellten im 2. Lehrjahr

„Ich habe ursprünglich eine Ausbildung zum Konstruktionsmechaniker abgeschlossen, konnte den Beruf je-

doch aufgrund gesundheitlicher Probleme nicht weiter ausüben. Daraufhin suchte ich nach neuen beruf-

lichen Wegen und fand mich zunächst im Krankenhaus wieder, wo ich viele Gespräche mit Patienten 

führte und auch deren Probleme mit öffentlichen Verwaltungen hörte. Das brachte mich auf die Idee, 

als Verwaltungsfachangestellter zu arbeiten, um Lösungen für diese Probleme zu finden. So bewarb 

ich mich bei der Landkreisverwaltung und begann meine Ausbildung im ersten Jahr zum Verwaltungs-

fachangestellten im Landratsamt Landkreis Görlitz. Der Einstieg war sehr gut, da wir direkt mit der Be-

rufsschule starteten und erste theoretische Kenntnisse erhielten. Besonders spannend war der dienst-

begleitende Unterricht, der uns durch Dozenten vom Sächsischen Kommunalen Studieninstitut Dresden 

zusätzliche, tiefere Einblicke vermittelte. Während der Ausbildung lernen wir alle Abteilungen der Land-

kreis-Verwaltung kennen. Derzeit bin ich im Jobcenter und bearbeite Anträge für Sozialleistungen. Das ist 

sehr abwechslungsreich, da nicht jeder Antrag gleich zu handhaben ist. Der Eindruck, dass es im Jobcenter nur 

ums stupide Abarbeiten geht, ist ein weitverbreiteter Irrtum. Tatsächlich erfordert die Bearbeitung oft eine detaillierte Überprüfung durch 

den Ermittlungsdienst oder Nachforschungen der Mitarbeiter. In jeder Abteilung erhalten wir am Ende einer Praxisphase eine Bewertung. Die-

se Bewertung und unsere persönlichen Wünsche bilden dann die Grundlage für unseren späteren Einsatz in der Landkreis-Verwaltung. Bisher 

war meine Zeit in der Kfz-Zulassungsstelle besonders spannend. Dabei konnte ich die Mitarbeiter der Vollstreckungsbehörde im Außendienst 

begleiten. Während meiner Ausbildung fühle ich mich stets gut betreut. Ich freue mich darauf, weitere Abteilungen kennenzulernen.“
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Alexander Spittel, Student an der DHSN im 6. Semester

„Wer glaubt, dass unsere Arbeit staubtrocken ist, hat noch nichts von Digitalisierung und spannenden Gestaltungs-

möglichkeiten für Unternehmen gehört. Es macht großen Spaß, die Gesetze kreativ einzusetzen. Ich fühle mich 

pudelwohl, denn es herrscht ein wertschätzender, familiärer Umgang untereinander und wir bekommen täglich 

großartige Unterstützung vom gesamten Team. Nach drei Monaten Theorie an der DHSN freue ich mich immer 

riesig auf die anstehende Praxisphase und die Kollegen. Hier kann man das neue Wissen gleich direkt anwenden. 

Für mich die beste Kombination!“

„Läuft bei mir!“
Als L+P STEUERHELD fit für die Zukunft!

» Zahlen und die Welt der

Steuer-Gesetze sind mein Ding! «

Alex, unser Student an der Dualen Hoch-

schule Sachsen (DHSN), hat seinen Weg für 

die Zukunft gefunden: Er studiert „Steuern, 

Prüfungswesen und Consulting“ an der DHSN 

in Dresden und ist im Wechsel drei Monate 

an der DHSN und drei Monate bei uns in der 

Kanzlei.

WER WIR SIND? Wir sind das Team von 

Lehleiter + Partner und bestehen aus einem 

liebevollen Haufen verrückter Steuerhelden. 

Von A wie Azubi bis Z wie Zahlenjongleur 

ziehen wir alle an einem Strang – am liebs-

ten gemeinsam! Ob in Laufschuhen oder am 

Schreibtisch – wir heißen dich herzlich will-

kommen und freuen uns auf gemeinsame Er-

lebnisse!

DU FRAGST DICH: STEUERHELDEN … 

WAS MACHEN DIE EIGENTLICH? Zahlen 

und Paragrafen sind unser Ding. Wir lieben 

es, diese zu kombinieren und die Inhalte ak-

tiv zu gestalten. Das Ziel ist am Ende immer, 

das Bestmögliche für unsere Mandanten he-

rauszuholen.

UND WIE WIRST DU FIT FOR TAX? Du 

kannst einerseits die Ausbildung zum Steuer-

fachangestellten absolvieren oder dich, wie 

Alex, dem Studium an der DHSN in Dresden 

widmen. Die Ausbildung zum Steuerfach-

angestellten wird durch die Berufsschule in 

Löbau oder Dresden begleitet. Beim Studium 

und bei der Ausbildung stellen wir dir immer 

einen Ausbildungspaten zur Seite, der dich 

in den Praxisphasen unterstützt und dir das 

Steuerwesen-1x1 beibringt. Spannende Auf-

gaben inklusive! So oder so ist die tägliche 

Arbeit nie langweilig: Es erwartet dich ein 

vielfältiger Beruf, unter anderen mit super 

Teamarbeit, Meetings mit Mandanten, aber 

auch dem ein oder anderem Kanzleievent. 

Und das hat Zukunft: Denn nichts ist bestän-

diger als die Steuern und natürlich bilden 

wir aus, um zu übernehmen. Wie wäre es mit 

einer gemeinsamen Zukunft?

Lehleiter + Partner Treuhand AG

	 Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)

	 Steuern, Prüfungswesen

	 und Consulting (DHSN, Dresden)

	 Lehleiter + Partner Treuhand AG

	 Emmerichstraße 51

	 02826 Görlitz

 	 Carola Thiel

	 03581 / 4 84 00

	 thiel@lehleiter.info

	 www.lehleiter-jobs.info

	 www.facebook.com/lehleiterpartner

	 www.instagram.com/lehleiter_partner

5 Gründe, warum es sich lohnt,

bei uns Azubi zu sein:

	 Bei L+P bekommt jeder Azubi

	 seinen Ausbildungspaten, der

	 ihm die gesamte Zeit über zur

	 Seite steht.

	 wöchentliche Azubi-Schulungen

	 Teamevents

	 Wir sind offen für Fragen und

	 arbeiten stets miteinander.

	 Wir legen großen Wert auf ein

	 Arbeitsumfeld, in dem du dich

	 wohlfühlst – nur so lassen sich

	 große Ziele erreichen.

	 Deine und unsere.

NA, KLINGT DAS GUT? Also: Du arbeitest 

gern mit Menschen? Du hast Interesse an 

Wirtschaft, IT und Recht? Du analysierst gern 

und hast ein Faible für Zahlen? Dann bist du 

bei uns genau richtig! 

DU BRAUCHST NOCH MEHR INTRO? 

Dann schau mal rein: Hier stellen wir uns 

vor!

Standorte

	 Bautzen

	 Dresden

	 Görlitz
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Tobias Hildebrand, Auszubildender zum Notarfachangestellten im 2. Lehrjahr im Notariat Marschall in Bischofswerda

„Nach der Schule habe ich gezielt nach Ausbildungsberufen gesucht, die zu mir passen. Handwerklich bin ich nicht 

so begabt, aber das Thema Recht hat mich schon immer interessiert. Dabei bin ich auf den Beruf des Notarfach-

angestellten gestoßen. Ich wusste zwar, was Anwälte und Richter machen, aber was ein Notar genau tut, war mir 

neu. Nach etwas Recherche war mein Interesse geweckt. Ich habe meine Ausbildung bei einem anderen Notar be-

gonnen und musste dann wechseln – hier im Notariat von Frau Marschall wurde ich herzlich aufgenommen. Was 

den Beruf für mich besonders macht: Jeder Fall ist anders, jede Person bringt eine eigene Geschichte mit. Dabei 

sind Einfühlungsvermögen, Respekt und Kommunikationsstärke besonders wichtig. Man sollte gut mit Menschen 

umgehen können, sprachlich fit sein und sich klar ausdrücken. Auch Interesse an Gesetzestexten, Genauigkeit und 

Lernbereitschaft – über die Ausbildung hinaus – sind entscheidend. Schon früh durfte ich mit Mandanten telefonieren 

und Termine abstimmen. Ich mag den Kontakt zu Menschen und finde es spannend, wie Theorie und Praxis ineinandergreifen. Besonders 

stolz bin ich jedes Mal, wenn ich eine Urkunde binde – mit Siegel und Schnur ist das der sichtbare Abschluss eines erfolgreichen Vorgangs.“

Azubi beim Notar? Keine Spur von Langeweile!
Von wegen, der Notar liest nur vor! Egal 

ob Testament, Gesellschaftsgründung oder 

Hauskauf – Fälle, die Notare und Notarfach-

angestellte bearbeiten, sind manchmal trau-

rig, häufig schwierig, aber immer spannend 

und mitten aus dem Leben. Oft ist Improvisa-

tions- und Organisationstalent gefragt, stets 

braucht man Gespür für den Umgang mit 

Menschen und ein offenes Ohr für Fragen.

Im Gegensatz zu Anwälten sind Notare neu-

trale Amtsträger. Sie übernehmen die Rechts-

beratung, Vorbereitung und Umsetzung von 

Urkunden. Einzelkämpfer sind sie aber nicht. 

Notare werden von Notarfachangestellten 

unterstützt. Diese sind hochqualifiziert, be-

arbeiten Verträge selbstständig und kontak-

tieren Mandanten, Behörden und Gerichte. 

Einblick gefällig? Frag einfach und mach ein 

Notarkammer Sachsen

	 Notarfachangestellte/-r (m/w/d)

	 Notarkammer Sachsen

	 Königstraße 23

	 01097 Dresden

	 Dr. Tobias von Bressensdorf

	 0351 / 80 72 70 |  0351 / 8 07 27 50

	 notarkammer@notarkammer-sachsen.de

	 www.notarkammer-sachsen.de/karriere

Ferienarbeit Praktikum

Praktikum! Allgemeine Informationen findet 

ihr auf der Website der Notarkammer Sach-

sen unter www.notarkammer-sachsen.de/

karriere.
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Verdächtig gute Jobs
1 BERUF – 1.000 MÖGLICHKEITEN. 

Willst du eine duale Ausbildung oder ein 

duales Studium, wo dich im Anschluss ein 

spannender und abwechslungsreicher Job 

erwartet? Legst du Wert auf einen sicheren 

Arbeitsplatz mit guten Verdienst- und viel-

seitigen Entwicklungsmöglichkeiten? Bist du 

körperlich fit, charakterstark und teamfähig? 

Dann ist die Arbeit bei der Polizei Sachsen 

genau das Richtige für dich! Eine Laufbahn 

bei der Polizei ermöglicht dir, all deine Ta-

lente, Fähigkeiten und Interessen ausleben 

zu können. Von Bereitschaftspolizei, Kri-

minalpolizei oder Streifendienst über die 

Diensthunde-, Pferde- oder Hubschrauber-

staffel bis hin zu den Polizeitauchern oder 

dem Spezialeinsatzkommando sowie vielen 

weiteren Einsatzmöglichkeiten – die Band-

breite ist riesig. Das Gute bei der Polizei – 

du bist nie festgefahren und kannst dich in 

deiner Verwendung umorientieren, ohne den 

Arbeitgeber zu wechseln. Der Polizeiberuf 

bietet alles – nur keinen Alltag. Mit diesem 

Beruf bist du nicht nur dabei, sondern mit-

tendrin im Leben. Hier erwarten dich Einsät-

ze mit wechselnden Situationen und Anfor-

derungen. Teamarbeit wird großgeschrieben. 

Langeweile gibt es nicht. Dafür hält jeder 

Tag spannende Herausforderungen für dich 

bereit. Du kannst anderen Menschen helfen 

und dich täglich neu behaupten.

WEG ZUR POLIZEI. Wenn du dich bei 

der Polizei Sachsen bewerben möchtest, 

dann registriere dich im Online-Portal. Den 

Zugang findest du auf der Internetseite

www.verdächtig-gute-jobs.de.

EINSTELLUNGSTERMINE UND BEWER-

BUNGSFRISTEN. Die Einstellung für die 

Polizei Sachsen

	 Polizeimeister/-in (m/w/d) an den

	 Polizeifachschulen in Chemnitz,

	 Leipzig oder Schneeberg

	 Polizeikommissar/-in (m/w/d) an

	 der Hochschule der Sächsischen

	 Polizei (FH) in Bautzen und

	 Rothenburg/O.L.

	 Auswahlteam Polizei Sachsen

	 Dübener Landstraße 4

	 04129 Leipzig

	 0341 / 58 55 58 55

	 auswahlteam@polizei.sachsen.de

 	 Frau Heinrich (Berufsberaterin) |  03581 / 4 68 20 42

 	 Frau Israel (Berufsberaterin) |  03581 / 4 68 20 49

	 berufsberatung@polizei.sachsen.de

	 www.polizei.sachsen.de

	 www.verdächtig-gute-jobs.de

Praktikum

Tag der offenen Tür

Ausbildung (LG 1.2 Pol) sowie für das Stu-

dium (LG 2.1 Pol) erfolgt immer am 1. Sep-

tember eines jeden Jahres.
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Vanessa Wolff (24), ausgebildete Bankkauffrau

„Mein Name ist Vanessa und ich bin 24 Jahre alt. Ich wurde auf die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien aufmerk-

sam und bewarb mich um einen Ausbildungsplatz. Von 2021 bis 2024 absolvierte ich dann meine Ausbildung 

zur Bankkauffrau bei der Sparkasse. In meiner Ausbildung verbrachte ich viel Zeit in den Filialen und hatte 

so den direkten Kontakt zum Kunden. Es folgten außerdem Einsätze in den internen Abteilungen, bei denen 

ich die verschiedenen Abläufe und Prozesse innerhalb der Sparkasse kennenlernte. Seit meiner erfolgreich 

abgeschlossenen Ausbildung bin ich in der Baufinanzierung als Sachbearbeiterin tätig. Dort unterstütze ich 

beispielsweise unsere Baufinanzierungsberater bei Vertragsabschlüssen und stelle sicher, dass alle erforder-

lichen Dokumente vorhanden sind. Insgesamt bin ich sehr zufrieden mit meiner Arbeit und bin dankbar für die 

mir gebotene Möglichkeit.“

Dein Erfolg beginnt bei uns
Mit der Sparkasse als größtem Finanzdienst-

leister der Region triffst du ständig auf neue 

Herausforderungen, spannende Themen und 

verschiedene Leute. Wenn du Abwechslung 

liebst, Spaß im Umgang mit Menschen und 

Interesse an finanzwirtschaftlichen Themen 

hast, dann bist du bei uns genau richtig. 

Langweilig wird es bei uns definitiv nicht!

Freu dich auf ein äußerst attraktives Arbeits-

umfeld mit flexiblen Arbeitszeiten, super 

Vergütung und passgenauen Aus- und Wei-

terbildungsangeboten. Außerdem unter-

stützen wir dich mit vermögenswirksamen 

Leistungen, Zuschüssen für Fahrt- und 

Wohnheimkosten und stellen dir ein Tablet 

zur Verfügung.

Überzeuge dich am besten selbst von der 

Vielfältigkeit unserer Sparkasse. Egal, ob 

du erst einmal ein paar Tage in die Welt 

der Finanzen hinein schnuppern willst oder 

bereits den ersten Schritt in deine beruf-

liche Zukunft machen möchtest, wir bieten 

dir alle Möglichkeiten. Bei der Sparkasse 

Oberlausitz-Niederschlesien kannst du ein 

Praktikum, eine Ausbildung oder ein duales 

Studium absolvieren. Wenn du also Lust auf 

 Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien

	 Bankkaufmann/-frau (m/w/d)

	 Finanzwirtschaft Bank (B. A., dual)

	 Wirtschaftsinformatik (B. Sc., dual)

	 Wohnungs‑ und Immobilienwirt-

	 schaft (Diplom, kooperativ / KIA)

	 Sparkasse

	 Oberlausitz-Niederschlesien

	 Frauenstraße 21

	 02763 Zittau

 	 Natalia Sniezyk

	 03583 / 6 03 54 37

	 info.personal@spk-on.de

	 www.deine-zukunft-sparkasse.de

Praktikum

Veränderungen hast und bereit bist diese 

mitzugestalten, dann bist du bei uns herzlich 

willkommen!
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Max Louis Gawol (17), Auszubildender zum Verwaltungsfachangestellten im 2. Lehrjahr

„Schon seit längerer Zeit interessiere ich mich für die Verwaltung, weil ich es spannend finde, hinter den Kulissen an der 

Organisation und Gestaltung öffentlicher Prozesse mitzuwirken. Besonders gut gefällt mir an der Ausbildung, dass ich 

in vielen verschiedenen Bereichen tätig sein kann und dabei direkt mit Menschen zusammenarbeite. Ich schätze die 

Vielseitigkeit der Aufgaben. Was mich besonders motiviert, ist die Verantwortung, die ich selbst übernehmen darf, 

um Verwaltungsprozesse effizient zu gestalten und einen direkten positiven Einfluss auf das Leben in meiner Stadt 

zu haben. Darüber hinaus ist die Zusammenarbeit im Team und der Austausch mit netten Kolleginnen und Kollegen 

für mich besonders wertvoll.“

Michelle Leuner (28), Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten im 2. Lehrjahr

„Nach meinem Schulabschluss begann ich mit einer Ausbildung, bei der ich jedoch schnell gemerkt habe, das dies nicht 

das Richtige für mich ist. Als ich dann eine Familie gegründet habe, stand für mich fest, dass ich einen anderen fami-

lienfreundlicheren Beruf ergreifen wollte. Die Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten ist nicht nur sehr viel-

fältig, durch die unterschiedlichen Arbeitsbereiche, sondern lässt sich auch gut mit Familie und Freizeit vereinbaren. 

Man lernt nicht nur die verschiedenen Facetten der Verwaltung kennen, sondern auch so einige Dinge, die einem im 

täglichen Leben begegnen können. Je nach Sachgebiet können die Aufgaben variieren und das macht diesen Beruf 

sehr abwechslungsreich.“

Julian Frieser (20), Auszubildender zum Verwaltungsfachangestellten im 2. Lehrjahr

„Ich wollte schon immer für die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt arbeiten. Deshalb habe ich mich 

für die Stadtverwaltung entschieden. Die Ausbildung macht mir sehr viel Spaß, weil sie abwechslungsreich ist und 

man nahezu alle Ämter durchläuft. Besonders schätze ich die flexiblen Arbeitszeiten, das angenehme Arbeitsumfeld 

und die freundlichen Kolleginnen und Kollegen. Von Anfang an hatte ich das Gefühl, wirklich ein Teil des Teams zu 

sein.“

Görlitz braucht DICH!

Die Stadt Görlitz braucht junge Menschen, 

die hier ihre Heimat und ihre Zukunft sehen. 

Deshalb bildet die Stadtverwaltung Nach-

wuchs in verschiedenen Ausbildungsberu-

fen aus. In der Kernverwaltung sind das die 

Verwaltungsfachangestellten, die während 

der Ausbildung voll in den Arbeitsalltag inte-

griert werden. Aber auch der Austausch wird 

gepflegt. Die Auszubildenden können die 

Ämter des Landkreises Görlitz und die Ver-

waltung des Gerhart-Hauptmann-Theaters 

kennenlernen.

Wer in der Stadtverwaltung in das Berufs-

leben starten möchte, sollte sich bis Ende 

September bewerben. In einem dreistufi-

gen Auswahlverfahren werden die Besten 

ausgesucht. Kriterien sind gute schulische 

Leistungen, Allgemeinbildung, Interesse an 

Verwaltungsfragen, Teamfähigkeit sowie 

mündlicher und schriftlicher Ausdruck.

» Die Ausbildung bei der Stadtverwaltung

Görlitz ist sehr abwechslungsreich. «

Zur Seite stehen dabei erfahrene Ausbilder 

in den verschiedenen Sachgebieten. Durch 

die flexible Arbeitszeit und 30 Tagen Urlaub 

im Kalenderjahr ist die Vereinbarkeit von 

Ausbildung und Familie gegeben.

Weitere Vorteile für die Ausbildung bei der 

Stadt Görlitz sind:

Stadtverwaltung Görlitz

	 Brandmeister/-in (m/w/d)

	 Verwaltungsfachangestellte/-r

	 (m/w/d)

	 Allgemeine Verwaltung

	 (Bachelor, Hochschule Meißen)

	 Stadtverwaltung Görlitz

	 Untermarkt 6-8

	 02826 Görlitz

 	 Christina Anders

	 03581 / 67 12 04

	 c.anders@goerlitz.de

	 www.goerlitz.de

Praktikum

	 Lehrmittelzuschuss von 50 Euro

	 pro Kalenderjahr

	 Kostenzuschuss für die Fahrt zur Berufs-

	 schule sowie Unterkunft im Wohnheim

	 Jahressonderzahlung

	 Abschlussprämie von 400 Euro

	 bei erfolgreich bestandener Prüfung

	 (Einmalzahlung)

Neben der garantierten unbefristeten Über-

nahme bei erfolgreich bestandener Ab-

schlussprüfung können im Anschluss fach-

spezifische Weiterbildungen absolviert 

werden, um das vorhandene Wissen zu er-

weitern.
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Jonas Michel, Auszubildender zum Bankkaufmann im 1. Lehrjahr

„In den ersten Monaten meiner Ausbildung bei der Volksbank Löbau-Zittau eG habe ich mich durch die guten Arbeits-

bedingungen und die netten Kollegen sehr schnell an den Arbeitsalltag gewöhnt. Ich habe viele spannende und lehr-

reiche Informationen rund um das Bankwesen erhalten, die mir einen guten Überblick verschafft haben. Besonders 

schön finde ich, dass die Bank den Arbeitsalltag für Auszubildende interessant gestaltet. Dadurch lerne ich jeden Tag 

viel Neues und die Ausbildung macht mir große Freude.“

Philipp Jursch, Auszubildender zum Bankkaufmann im 1. Lehrjahr

„Die Ausbildung bei der Volksbank ist für mich besonders abwechslungsreich und ganz anders als der Schulalltag 

zuvor. Von Anfang an wurde ich freundlich aufgenommen und ich konnte mich so schnell ins Team einfügen. Beson-

ders schätze ich den respektvollen Umgang, die Hilfsbereitschaft der Kollegen und dass ich Schritt für Schritt immer 

mehr Verantwortung übernehmen darf.“

In Sachen zukunftssichere Ausbildung
sind wir eine Bank

Den Schulabschluss so gut wie in der Tasche 

– und dann? Willst du dich auf einen Beruf 

konzentrieren und direkt loslegen, ist die 

Ausbildung ideal. Du lernst praxisnah, wie du 

individuell und kompetent auf die Bedürf-

nisse von Kunden eingehst. Du arbeitest in 

verschiedenen Abteilungen mit, erhältst Ein-

blicke in Bereiche wie Controlling, Marketing 

oder Kreditmanagement und übernimmst 

früh Verantwortung in Projekten. Ergänzend 

zur praktischen Ausbildung besuchst du die 

Berufsschule.

Oder doch lieber studieren? Wenn du Praxis 

und Theorie verbinden möchtest, ist das du-

ale Studium genau das Richtige. Ausbildung 

und Studium beginnen am 1. August und 

dauern drei Jahre.

Warum sollte deine Zukunft bei uns begin-

nen? „Was einer nicht schafft, das schaffen 

viele.“ Getreu diesem Motto arbeiten wir nun 

schon seit mehr als 125 Jahren. Als Genos-

senschaftsbank stellen wir den Menschen 

in den Mittelpunkt und das gilt sowohl für 

unsere Kunden als auch für unsere Mitarbei-

tenden.

Deine Perspektiven nach der Ausbildung 

bzw. dem Studium: Nach deinem erfolg-

reichen Abschluss stehen dir bei uns viele 

Volksbank Löbau-Zittau eG

	 Bankkaufmann/-frau (m/w/d)

	 Finanzwirtschaft Bank (B. A.)

	 Volksbank Löbau-Zittau eG

	 Personalentwicklung

	 Hauptstraße 8-10

	 02727 Ebersbach-Neugersdorf

 	 Katrin Urban

	 03586 / 75 72 01 02

	 katrin.urban@vb-direkt.de

	 www.vb-loebau-zittau.de

Praktikum

Türen offen. Unser Ziel ist, dich langfristig 

zu übernehmen – und darüber hinaus unter-

stützen wir dich, wenn du dich fachlich wei-

terentwickeln möchtest. Mit uns kannst du 

einen soliden Baustein für deine berufliche 

Zukunft legen und in deiner Heimat leben 

und arbeiten.
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Leon Braun (17), Auszubildender zum Bankkaufmann im 2. Lehrjahr

„Ich bin Leon und leidenschaftlicher Fußballer! Beim Teamsport lerne ich Teamgeist und Durchhaltevermögen – genau 

das, was ich auch im Job schätze. Meine Praktika bei verschiedenen Banken haben mir spannende Einblicke in Kun-

denservice und Beratung gegeben. Mein Highlight: Das Praktikum bei der Volksbank Raiffeisenbank Niederschle-

sien eG – tolles Team, super Atmosphäre! Jetzt freue ich mich riesig, Teil des Teams zu sein und in den nächsten 

Jahren fachlich und persönlich zu wachsen. Schon am ersten Tag meiner Ausbildung wurde ich von allen Mitar-

beitenden herzlich empfangen. Die freundliche und unterstützende Atmosphäre hat mir den Einstieg unglaublich 

leicht gemacht. Ich habe mich schnell in die Abläufe eingearbeitet und gemerkt, wie abwechslungsreich der Beruf 

Bankkaufmann wirklich ist. Während der Ausbildung durchlaufe ich verschiedene interne Bereiche und bekomme 

so einen umfassenden Einblick in das Bankwesen. Die theoretischen Inhalte lernen wir in der Berufsschule in Dresden. 

Zusätzlich unterstützt mich meine Volksbank mit 13 Monatsgehältern, 40 Euro vermögenswirksamen Leistungen und 30 Urlaubstagen. Ein 

echtes Highlight zum Start: Jeder neue Azubi bekommt ein iPad, das uns beim Lernen und im Arbeitsalltag begleitet. Besonders motivierend 

finde ich die Übernahmegarantie für erfolgreiche Auszubildende – das gibt mir Sicherheit und zeigt, wie sehr die Bank in ihren Nachwuchs 

investiert. Ich freue mich darauf, in den nächsten drei Jahren fachlich und persönlich weiterzuwachsen und meinen Platz in dieser starken 

Gemeinschaft zu finden. Wenn du dich angesprochen fühlst und Lust hast, Teil unseres Teams zu werden, dann bewirb dich jetzt – vielleicht 

starten wir schon bald gemeinsam durch.“

Starte deine Zukunft
in einer starken Gemeinschaft!

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt – 

das gilt für unsere Kundinnen und Kunden 

genauso wie für unser Team. Als genossen-

schaftliche Bank leben wir Werte wie Ver-

trauen, Fairness und Miteinander. Genau so 

stellen wir uns auch eine gute Ausbildung 

vor: Man packt gemeinsam an, unterstützt 

sich und wächst Schritt für Schritt zusam-

men. Wenn du Lust hast, Teil einer starken 

Gemeinschaft zu werden, dann möchten wir 

dich kennenlernen.

Vielleicht spielst du schon länger mit dem 

Gedanken, dich bei uns zu bewerben, bist 

dir aber unsicher, weil du kein Abitur hast 

oder Mathe nicht dein Lieblingsfach ist? 

Keine Sorge: Bei uns zählen nicht perfekte 

Noten, sondern deine Einstellung, dein Enga-

gement und deine Offenheit im Umgang mit 

Menschen. Wir sind zwar seit fast 170 Jah-

ren in der Region verwurzelt, aber trotzdem 

modern unterwegs. Unsere Mitarbeitenden 

bleiben im Schnitt rund 20 Jahre bei uns – 

das zeigt, wie verlässlich wir sind. Und das 

Beste: Nach deiner Ausbildung hast du bei 

uns sogar eine Übernahmegarantie.

Während deiner Ausbildungszeit begleiten 

wir dich mit spannenden Seminaren und un-

serem internen Unterricht „Fit for Banking“, 

den wir gemeinsam mit anderen Volksban-

ken durchführen. Von dir wünschen wir uns 

Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien eG

	 Bankkaufmann/-frau (m/w/d)

	 Volksbank Raiffeisenbank

	 Niederschlesien eG

	 Personalabteilung

	 Elisabethstraße 42/43

	 02826 Görlitz

 	 Katja Hofrath

	 03581 / 46 47 55 |  03581 / 46 46 53

	 katja.hofrath@vrb-niederschlesien.de

	 www.vrb-niederschlesien.de

Praktikum

ein gepflegtes Auftreten, Offenheit, Interesse 

an wirtschaftlichen Themen und die Bereit-

schaft, Gas zu geben. Dafür bekommst du 

eine vielseitige Ausbildung, 13 Monatsgehäl-

ter, 40 Euro vermögenswirksame Leistungen 

und 30 Tage Urlaub.

Wenn du dir noch nicht sicher bist, ob eine 

Bankausbildung zu dir passt, kannst du je-

derzeit ein Schnupperpraktikum machen und 

einfach mal reinschauen. Die Bewerbungs-

frist endet am 31. Oktober – wir freuen uns 

darauf, dich kennenzulernen.

Wir nennen uns Bank.

nennen uns ihre

Zukunftsschmiede.

Leon und Leon

Wir sind hier die Bank.

weil wir dir eine Wir sind hier die Bank,

Ausbildung bieten.zukunftssichere 

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Scan mich

vrb-niederschlesien.de/

ausbildung
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Deine Zukunft beginnt hier –
werde Immobilienkaufmann/-frau!

Du interessierst dich für Wirtschaft, Finan-

zen und Immobilien? Du wünschst dir eine 

spannende und abwechslungsreiche Aus-

bildung, bei der du von Anfang an Verant-

wortung übernimmst? Dann bist du bei uns 

genau richtig!

Als Immobilienkaufmann bei der WBG Zittau 

lernst du alles, was du für eine erfolgreiche 

Zukunft in der Immobilienbranche brauchst. 

Dein Ausbildungsalltag ist abwechslungs-

reich: Du besichtigst Wohnungen, erstellst 

Mietverträge, kümmerst dich um Neben-

kostenabrechnungen und hilfst Mietern bei 

ihren Anliegen. Von A wie Abnahme bis Z 

wie Zimmervermietung – hier erhältst du 

ein breites Fachwissen und wertvolle Praxis-

erfahrung.

Unser Unternehmen ist ein großer Dienst-

leister in Zittau rund um die Immobilie. 

Unsere Arbeit umfasst unter anderem die 

Vermietung von Wohnungen, Garagen, Stell-

plätzen, WG-Zimmern, Ferienwohnungen, 

die Verwaltung für Dritte und Wohnungs-

eigentümer sowie den Verkauf von Eigen-

heimstandorten. Wir helfen Menschen, das 

passende Zuhause zu finden, kümmern uns 

um die Belange unserer Mieter, sanieren 

Wohnungen und gestalten sie zeitgemäß. 

Unser Unternehmen legt großen Wert auf 

Kundenzufriedenheit, Nachhaltigkeit und 

prägt mit seiner Arbeit das Stadtbild von Zit-

tau. Unser Team arbeitet mit Respekt, Enga-

gement und Fachkompetenz – und du kannst 

ein Teil davon werden!

GUTE VORAUSSETZUNGEN FÜR DEINE 

AUSBILDUNG:

	 Interesse an der Immobilienwirtschaft

	 Freude an Kommunikation und am Um-

gang mit Menschen

	 Freundlichkeit und Kundenorientierung

	 Organisationstalent und wirtschaftliches 

Denken

Wohnbaugesellschaft Zittau mbH

	 Immobilienkaufmann/-frau

	 (m/w/d)

	 Wohnbaugesellschaft Zittau mbH

	 Johannisplatz 2

	 02763 Zittau

	 Nadine Bauereiß

	 03583 / 75 02 13

	 nbauereiss@wbg-zittau.de

	 www.wbg-zittau.de

Praktikum

DEINE VORTEILE BEI UNS:

	 praxisnahe Ausbildung mit abwechs-

lungsreichen Aufgaben

	 ein starkes Team, das dich unterstützt

	 regelmäßige Weiterbildungen für deine 

Zukunft

	 die Chance, Zittau aktiv mitzugestalten

» Werde Teil unseres Teams und gestalte 

die Zukunft des Wohnens in Zittau mit! «

P.S.: Natürlich bieten wir auch Schülerprak-

tika an und geben dir so die Möglichkeit, das 

Berufsfeld der Immobilienkaufleute näher 

kennenzulernen! Informationen zu Prakti-

kum, Beruf und Ausbildung sowie Bewer-

bungsmöglichkeiten findest du online unter 

www.wbg-zittau.de/jobs.

Starte deine berufliche Laufbahn in der Immobilienbranche – mit einer Ausbildung 
zum Immobilienkaufmann bzw. zur Immobilienkauffrau bei der WBG Zittau!

Spannend & Abwechslungsreich - werde Immobilienkaufmann!

  Deine
Zukunft
beginnt 
   hier!

Unternehmen und Bildungseinrichtungen von A bis Z 113



114

Bildungse
Bildungseinrichtungen



Mit uns erfüllst du dir
deinen beruflichen Traum!

Ob backen, kochen oder einkaufen – wer 

schon früh gern im Haushalt geholfen hat, 

kann als SOZIALASSISTENT neben päd-

agogischen und pflegerischen Tätigkeiten 

auch hier mit anpacken. Du hilfst Kindern, 

Erwachsenen und älteren Menschen mit Ein-

schränkungen dabei, ihren Alltag zu meis-

tern und bringst Freude in ihr Leben.

Mach dein Ding zum Beruf!

#SchonImmerMeinDing

Euro Akademie Görlitz

	 Erzieher/-in (m/w/d)

	 Pflegefachassistent/-in (m/w/d)

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Sozialassistent/-in (m/w/d)

	 Euro Akademie Görlitz

	 Straßburg-Passage

	 02826 Görlitz

	 Katrin Kopp

	 03581 / 7 64 60 |  03581 / 76 46 25

	 goerlitz@euroakademie.de

	 www.euroakademie.de/goerlitz

Schon als kleines Kind hast du pädagogisches 

Geschick gegenüber Teddybär, Puppen und 

Co. an den Tag gelegt? Warum dieses Talent 

nicht weiterverfolgen? Als ERZIEHER bist 

du Ansprechpartner bei kleinen und großen 

Sorgen von Kindern und Jugendlichen. Du 

weist den Heranwachsenden den richtigen 

Weg ins Leben.

Mach dein Ding zum Beruf!

#SchonImmerMeinDing

Hast du ein Herz für Menschen, die Hilfe 

brauchen, sei es wegen ihres Alters, einer 

Behinderung oder Krankheit? Als PFLEGE-

FACHASSISTENT erleichterst du das Leben 

dieser Menschen. Du unterstützt sie dabei, 

wieder gesund zu werden und sich wohlzu-

fühlen und übernimmst dabei auch pflegeri-

sche Aufgaben unter Anleitung von Pflege-

fachkräften.

Mach dein Ding zum Beruf!

#SchonImmerMeinDing

Werde zum Pflegeprofi mit Herz! Als PFLE-

GEFACHKRAFT pflegst du Menschen aller 

Altersstufen in allen Versorgungsbereichen, 

also im Krankenhaus, im Pflegeheim oder 

ambulant in der eigenen Wohnung. Der ge-

neralistische Berufsabschluss gilt automa-

tisch auch in den anderen Mitgliedsstaaten 

der EU – dir stehen also alle Türen offen!

Mach dein Ding zum Beruf!

#SchonImmerMeinDing

WAS ERWARTET DICH? Unter besten 

Lernbedingungen sind wir für dich da: be-

reits vor, während – aber auch nach deiner 

Berufsausbildung. Wir geben dir die Chance, 

dass du dich auf deinen Beruf in Theorie und 

Praxis optimal vorbereiten kannst. Wir ga-

rantieren dir, dass du passgenau, praxisnah 

und individuell auf deinem Weg ins Berufs-

leben von uns betreut und begleitet wirst.

UND NOCH EINE OPTION FÜR DICH: 

Erst einen Beruf bei uns erlernen, damit 

einen anerkannten Abschluss erwerben und 

danach studieren? Mit der Euro Akademie 

ist das kein Problem für dich. Nutze deine 

Chance. Wir gehen diesen Weg mit dir. GE-

MEINSAM. Der Zugang zu Office 365, den du 

bei uns kostenlos erhältst, unser Virtueller 

Campus und unsere Lernplattform LMS hel-

fen unseren Schülern dabei, Lernen und Le-

ben in Einklang zu bringen. Sie bilden für uns 

eine nachhaltige Basis, um stets mit unseren 

Schülern in Kontakt zu bleiben. Die Bereit-

stellung digitaler Lehrangebote, interaktiver 

Lernmaterialien und des Stundenplans er-

möglichen zeit- und ortsunabhängiges Ler-

nen ohne Stress.

© Krakenimages/Shutterstock.com
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Konstruktionsmechaniker – Kings of metal

Konstruktionsmechaniker sind bei der Ferti-

gung, Montage, aber auch bei der Wartung 

und Instandhaltung unersetzlich. Mit Hilfe 

hochmoderner Technik, wie Laserschneiden, 

CNC-Fräsen, -Drehen, -Biegen … bringen sie 

Stahlträger oder Bleche millimetergenau 

in die gewünschte Form. Die Bauteile wer-

den anschließend durch Fügeverfahren wie 

Schweißen, Schrauben oder auch Nieten zu-

sammengefügt. Bei Bedarf kümmern sich 

Konstruktionsmechaniker auch um den An-

trieb und die notwendigen Steuerungsein-

richtungen. Je nach Konstruktion geschieht 

das in der Werkhalle oder auch vor Ort in Ha-

fenanlagen, Fabrikanlagen und das weltweit. 

Auch nach der Montage kümmern sich Kon-

struktionsmechaniker weiter um „ihre“ Kon-

struktionen, Wartung und Instandhaltung. 

Das ist ebenfalls Teil ihres Aufgabengebie-

tes. Die duale Ausbildung dauert dreieinhalb 

Jahre und erfolgt im Ausbildungsbetrieb und 

der Berufsschule. In dieser Zeit bekommen 

Sie die notwendigen Kompetenzen vermit-

telt, um optimal auf die vielfältigen Anforde-

rungen der Praxis vorbereitet zu sein.

Berufliches Schulzentrum Christoph Lüders Görlitz

Was benötige ich?

	 Interesse an Technik

	 räumliches Vorstellungs-

	 vermögen

	 handwerkliches Geschick und

	 Spaß an genauem Arbeiten

	 körperliche Fitness

… hier dreht sich alles um Metall – und zwar groß. Ob im Schienenfahrzeugbau,
in der Medizintechnik oder auch beim Bau von Flughafenhallen, Brücken …

Ohne diesen Beruf läuft nichts!

Bildungseinrichtungen Unternehmen und Bildungseinrichtungen von A bis Z116



	 Berufliches Schulzentrum

	 Christoph Lüders Görlitz

	 Carl-von-Ossietzky-Straße 13-16

	 02826 Görlitz

 	 Beate Liebig (Schulleiterin)

	 03581 / 48 52 00 |  03581 / 4 85 20 22

	 info@bszgoerlitz.de

	 www.bszgoerlitz.de

ERNÄHRUNG, GÄSTEBETREUUNG UND

HAUSWIRTSCHAFTLICHE DIENSTLEISTUNG

	 Bäcker/-in (m/w/d)

	 Fachverkäufer/-in (m/w/d) Lebensmittelhandwerk

	 (Bäckerei / Konditorei)

	 Koch / Köchin (m/w/d)

KÖRPERPFLEGE

	 Friseur/-in (m/w/d)

METALLTECHNIK

Grundstufe:  alle Metallberufe

Fachstufe:  Konstruktionsmechaniker/-in (m/w/d)

WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Einzelhandel

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Gesundheitswesen

	 Medizinische/-r Fachangestellte/-r (m/w/d)

	 Verkäufer/-in (m/w/d)

	 Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (m/w/d)

Berufsschule Berufsfachschule

BERUFSVORBEREITUNGSJAHR (BVJ)

	 Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche

	 Dienstleistung / Gesundheit

	 Farbtechnik und Raumgestaltung / Ernährung, Gäste-

	 betreuung und hauswirtschaftliche Dienstleistung

BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR (BGJ)

	 Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche

	 Dienstleistung

	 Metalltechnik

PFLEGE

2-jährig:  Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

3-jährig:  Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

PHYSIOTHERAPIE

3-jährig:  Physiotherapeut/-in (m/w/d)

SOZIALWESEN

1- und 2-jährig:  Sozialassistent/-in (m/w/d)

1- und 2-jährig:

	 Gesundheit und Soziales

	 Wirtschaft und Verwaltung

Fachoberschule

	 Gesundheit und Sozialwesen

	 Technikwissenschaften (Maschinenbautechnik,

	 Spezialisierung Luft- und Raumfahrttechnik)

	 Wirtschaftswissenschaften

Berufliches Gymnasium

SOZIALWESEN

	 Heilerziehungspflege

	 Sozialpädagogik

Fachschule

Tag der offenen Tür: 30.01.2027
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Dein Weg zum Abitur –
Starte durch am beruflichen Gymnasium!

DU FRAGST DICH: Realschulabschluss und 

was nun? Das berufliche Gymnasium bietet 

die Möglichkeit, nach einer dreijährigen Aus-

bildung das Abitur abzulegen und damit die 

Allgemeine Hochschulreife zu erwerben.

DAS BESONDERE AM BSZ LÖBAU: Be-

rufsbezogene Unterrichtsinhalte in deiner 

gewählten Fachrichtung erleichtern dir den 

Einstieg in ein fachspezifisches Studium.

MÖGLICHE FACHRICHTUNGEN SIND:

	 Wirtschaftswissenschaft

	 Technikwissenschaft / Bautechnik

	 Agrarwissenschaft

DER UNTERRICHT IST:

	 Praxisnah: Fächer, die dich fit für Studium 

und Beruf machen.

	 Zeitgemäß: Projekte, Exkursionen, Thea-

terinszenierungen …

	 Vielfältig: Wähle den Schwerpunkt, der 

deinen Stärken entspricht.

	 Chancenreich: Mit dem Abitur stehen dir 

alle Türen offen – Studium oder Ausbil-

dung, du entscheidest!

DU BIST MOTIVIERT? Dann geh deinen 

Weg zum Abitur am BSZ Löbau!

Berufliches Schulzentrum Löbau
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	 Berufliches Schulzentrum Löbau

	 Dietrich-Bonhoeffer-Straße 9

	 02708 Löbau

 	 Kerstin Bronlik (Schulleiterin)

	 03585 / 4 13 60 |  03585 / 4 13 61 23

	 bsz.loebau-sl@t-online.de

	 www.bszloebau.de

BAUTECHNIK

	 Ausbaufacharbeiter/-in (m/w/d) (Trockenbauarbeiten)

	 Ausbaufacharbeiter/-in (m/w/d) (Zimmererarbeiten)

	 Dachdecker/-in (m/w/d)

	 Trockenbaumonteur/-in (m/w/d)

	 Wasserbauer/-in (m/w/d)

	 Zimmerer/-in (m/w/d)

PRODUKTION UND DIENSTLEISTUNG

IN UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT

	 Landwirt/-in (m/w/d)

	 Tierwirt/-in (m/w/d)

TEXTILTECHNIK UND BEKLEIDUNG

	 Maschinen- und Anlagenführer/-in (m/w/d) Textiltechnik

WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG

	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Einzelhandel

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Groß- und

	 Außenhandelsmanagement

	 Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)

	 Verkäufer/-in (m/w/d)

Berufsschule Berufsbildende Förderschule

	 Agrarwissenschaft

	 Technikwissenschaft (Bautechnik)

	 Wirtschaftswissenschaft

	 Ausbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 Fachkraft (m/w/d) Metalltechnik

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Gartenbau

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Hauswirtschaft

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Küche

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Landwirtschaft

	 Fachpraktiker/-in Maler/-in und Lackierer/-in (m/w/d)

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Metallbau

	 Fachpraktiker/-in (m/w/d) Zerspanungsmechanik

	 Hochbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 Tiefbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 Verkäufer/-in (m/w/d)

BERUFSVORBEREITUNGSJAHR (BVJ)

1-jährig:

	 Bautechnik

	 Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche

	 Dienstleistung

	 Farbtechnik und Raumgestaltung

	 Holztechnik

	 Metalltechnik

	 Produktion und Dienstleistung in Umwelt und

	 Landwirtschaft

	 Textiltechnik und Bekleidung

	 Wirtschaft und VerwaltungBerufliches Gymnasium

GESTRECKTES BERUFSVORBEREITUNGSJAHR

2-jährig:

	 Bautechnik

	 Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche

	 Dienstleistung

	 Metalltechnik

	 Textiltechnik und Bekleidung
Tag der offenen Tür 13.01.2027
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Ausbildungsberufe für die Zukunft
Das Berufliche Schulzentrum Weißwas-

ser/O.L., das Nordlicht des Landkreises 

Görlitz, ist eine Schule mit einem breit ge-

fächerten Ausbildungsspektrum. Eine duale 

Berufsausbildung bieten wir in den Berei-

chen Holztechnik, Metall- und Elektrotech-

nik, Mechatronik und Informatik. Unsere 

Ausstattung in den modernen Laboren und 

Werkstätten sowie die datenverarbeitungs-

technische Infrastruktur werden dynamisch 

den aktuellen Erfordernissen der Industrie 

und des Handwerkes praxisnah angepasst. 

Die Berufsausbildung im sozialen Bereich 

entwickelte sich zu einer tragenden Säule. 

Berufe in der Betreuung und Pflege haben 

Zukunft und bieten langfristig Sicherheit. In 

Weißwasser/O.L. werden die Berufe Sozial-

assistent und Krankenpflegehelfer in Voll-

zeitschulform angeboten. Die Ausbildun-

gen dauern jeweils zwei Jahre. Seit 2020 

gibt es die generalistische Ausbildung zum 

Pflegefachmann und die Fachschulausbil-

dung zum Erzieher (jeweils drei Jahre). Im 

Schuljahr 2021 starteten wir mit der dualen 

Ausbildung zum Fachinformatiker. Seit dem 

Schuljahr 2023 kann in der neuen Ausbil-

dungshalle die praktische Ausbildung in den 

Bereichen Holz- und Metalltechnik durchge-

führt werden. Alle Ausbildungen am BSZ sind 

schulgeldfrei.

Die Fachoberschule in den Fachrichtungen 

Wirtschaft und Verwaltung und Technik 

führt in Vollzeit zur Fachhochschulreife. Die-

se ist die Grundlage für ein Studium an einer 

Fachhochschule.

Direkt am Schulkomplex befindet sich das 

Wohnheim, in dem auswärtige Schüler und 

Azubis untergebracht werden können.

Kommt vorbei und informiert euch!

Berufliches Schulzentrum Weißwasser/O.L.
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	 Berufliches Schulzentrum

	 Weißwasser/O.L.

	 Jahnstraße 55

	 02943 Weißwasser/O.L.

 	 Petra Weidner (Schulleiterin)

	 03576 / 28 88 10 |  03576 / 28 88 28

	 mail@bsz-weisswasser.de

	 www.bszweisswasser.de

INFORMATIK

	 Fachinformatiker/-in (m/w/d)

ELEKTROTECHNIK

Grundstufe:

	 alle Elektroberufe

Fachstufe:

	 Elektroniker/-in (m/w/d) Automatisierungstechnik

	 Mechatroniker/-in (m/w/d)

HOLZTECHNIK

	 Holzmechaniker/-in (m/w/d)

	 Tischler/-in (m/w/d)

METALLTECHNIK

Grundstufe:

	 alle Metallberufe

	 (außer kraftfahrzeugtechnische Berufe)

Fachstufe:

	 Fachkraft Metalltechnik (m/w/d)

	 Industriemechaniker/-in

	 Maschinen- und Anlagenführer/-in

Berufsschule Berufsfachschule

PFLEGEHILFE

2-jährig:

	 Staatlich geprüfte/-r Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

SOZIALWESEN

2-jährig:

	 Staatlich geprüfte/-r Sozialassistent/-in (m/w/d)

PFLEGEBERUFE

3-jährig:

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

Fachoberschule

TECHNIK

1- oder 2-jährig:

	 Abschluss: Fachhochschulreife

WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG

1- oder 2-jährig:

	 Abschluss: Fachhochschulreife

Fachschule

SOZIALWESEN

3-jährig:

	 Abschluss: Staatlich anerkannte/-r Erzieher/-in (m/w/d)

	 Fachrichtung: Sozialpädagogik

BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR (BGJ)

	 Holztechnik

BERUFSVORBEREITUNGSJAHR (BVJ)

	 Elektrotechnik

	 Gesundheit und Pflege

	 Holztechnik

	 Informationstechnik

	 Metalltechnik
Tag der offenen Tür: 30.01.2027
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Abwechslungsreiche Berufsausbildung
Hervorgegangen aus der Handwerkerschule 

Zittau (Roburschule) und der Kaufmänni-

schen Schule Zittau (HO-Berufsschule) ist 

das BSZ Zittau heute ein an den Maßstäben 

der modernen Berufsausbildung orientiertes 

Haus. In den verschiedenen Fachkabinetten 

werden die Lerninhalte sehr praxisnah ver-

mittelt und angewendet. Zu einer Vielzahl 

von Unternehmen unserer Region pflegt das 

BSZ Zittau als Praktikumspartner der Fach-

oberschule, als Kooperationspartner für 

Berufsfachschulen und als dualer Partner in 

der Berufsausbildung eine jahrelange gute 

Zusammenarbeit. Einige ganz spezielle An-

gebote des BSZ Zittau unterscheiden unsere 

Schule von anderen Bildungsanbietern:

NEISSE-ELEKTRO. Seit 1995 gibt es die 

Elektrotechnik-Olympiade „Neiße-Elektro“ 

nach einer Idee des Fachbereichs Elektro- 

und Informationstechnik der Hochschule 

Zittau/Görlitz. Zu den Gründungsmitgliedern 

gehörte auch das BSZ Zittau. Jährlich neh-

men neben polnischen, tschechischen und 

deutschen Gymnasiasten auch Schüler der 

Fachoberschule für Technik des BSZ Zittau 

erfolgreich an der Olympiade teil. Viele der 

Beteiligten entdecken über diesen Wettbe-

werb ihr Interesse an der Elektrotechnik und 

wählen einen entsprechenden Beruf.

ZUSATZQUALIFIKATION „SCHWEIS-

SEN IM GEWERBLICH-TECHNISCHEN 

BEREICH“. Die Auszubildenden erlangen 

Grundkenntnisse im Autogen- und Schutz-

gasschweißen. Nach erfolgreichem Abschluss 

der Ausbildung erhalten sie ein Zertifikat.

ZUSATZQUALIFIKATION „BETRIEBS-

WIRTSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN IN 

DER KFZ-TECHNIK“. Den Auszubildenden 

werden Grundkenntnisse der Buchhaltung 

in einem Autohaus vermittelt. Sie erlangen 

einen Überblick zur Kosten- und Leistungs-

rechnung, der auch in einem Zertifikat be-

scheinigt wird.

LEISTUNGSVERGLEICH IM KFZ-HAND-

WERK. Zwischen den Schülern aus Liberec 

und Auszubildenden unserer Schule wird 

jährlich ein Leistungsvergleich durchgeführt. 

Im Wechsel zwischen beiden Bildungsein-

richtungen werden an verschiedenen Sta-

tionen die Kenntnisse und Fertigkeiten unter 

Beweis gestellt. Dem Sieger winken attrak-

tive Preise.

VIELFÄLTIGE GESTALTUNGSMETHO-

DEN IM BEREICH FARBTECHNIK. Die 

Schüler und Auszubildenden wenden im 

Rahmen der farbtechnischen Ausbildung di-

verse Gestaltungsmethoden an und erfahren 

somit eine große Bandbreite an kreativen 

Möglichkeiten, beispielsweise im Airbrush, 

in Sonderlackiertechniken oder im Masken-

design.

ATTRAKTIVES IN DER GASTRONOMI-

SCHEN AUSBILDUNG. Für Auszubilden-

de besteht die Möglichkeit, sich zum „An-

erkannten Berater für Deutschen Wein“ zu 

qualifizieren. Auch im Bereich des modernen 

Bartenderings können zusätzliche Kompe-

tenzen erworben werden.

Berufliches Schulzentrum Zittau

SCHULPARTNERSCHAFT MIT PÉCS. 

Optional besteht für Schüler und Lehrer die 

Möglichkeit, sich am Austausch mit unserer 

ungarischen Partnerschule in Pécs zu betei-

ligen.

UMWELTSCHUTZ UND NACHHALTIG-

KEIT. Beispielsweise im Rahmen des jähr-

lichen Umweltschutzprojektes entwerfen 

und realisieren alle Klassen verschiedene 

Konzepte und Ideen eigenständig, um einen 

kleinen Beitrag zum Erhalt unserer Erde zu 

leisten und damit auch ein Umdenken auf al-

len Ebenen anzuregen.

UNTERKÜNFTE FÜR AUSWÄRTIGE 

SCHÜLER. Für auswärtige Schüler und Azu-

bis gibt es Unterkünfte im Wohnheim Kom-

turstraße 43 in Zittau oder bei der Wohn-

baugesellschaft Zittau mbH. Das Wohnheim 

bietet Einzel- oder Doppelzimmer an, die 

auch für Turnusschüler wöchentlich buchbar 

sind.

AUSBILDUNG IM SOZIALEN BEREICH. 

Erzieher sind ausgebildete Fachkräfte, die 

selbstständig berufliche Handlungen planen 

und diese umsetzen. Die Tätigkeitsbereiche 

sind Einrichtungen der sozialpädagogischen 

Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen.

AUSBILDUNG IM PFLEGERISCHEN BE-

REICH. Pflegefachleute tragen Verantwor-

tung für die selbstständige, umfassende und 

prozessorientierte Pflege von Menschen al-

ler Altersstufen in akut und dauerhaft statio-

nären sowie ambulanten Pflegesituationen.
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	 Berufliches Schulzentrum Zittau

	 Hochwaldstraße 21 a

	 02763 Zittau

	 Kersten Wittwer (Schulleiter)

 	 Ulrike Schulze (stellvertr. Schulleiterin)

	 03583 / 6 88 30 |  03583 / 68 83 36

	 info@bsz-zittau.de

	 www.bsz-zittau.de

ERFOLGREICH AUF LANDES- UND 

BUNDESEBENE: NELLY EDLER ÜBER-

ZEUGT BEI DEN GERMAN CRAFT 

SKILLS. Nelly Edler hat beim Lackier- und 

Karosseriefachbetrieb Autoklinik Bär in Ban-

newitz sowie am BSZ Zittau den Beruf der 

Fahrzeuglackiererin erlernt und dabei ihr 

handwerkliches Können eindrucksvoll unter 

ERNÄHRUNG, GÄSTEBETREUUNG UND

HAUSWIRTSCHAFTLICHE DIENSTLEISTUNG

	 Fachkraft (m/w/d) Gastronomie

	 Fachmann/-frau (m/w/d) Restaurants und

	 Veranstaltungsgastronomie

	 Hotelfachmann/-frau (m/w/d)

FAHRZEUGTECHNIK

	 Grundstufe: alle kraftfahrzeugtechnischen Berufe

	 Fachstufe: Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (m/w/d)

FARBTECHNIK UND RAUMGESTALTUNG

	 Fahrzeuglackierer/-in (m/w/d)

WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG

	 Kaufmann/-frau (m/w/d) Büromanagement

	 Verwaltungsfachangestellte/-r (m/w/d)

Berufsschule Berufsfachschule

BERUFSVORBEREITUNGSJAHR (BVJ)

	 Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche

	 Dienstleistungen

	 Farbtechnik und Raumgestaltung

	 Metalltechnik

	 Wirtschaft und Verwaltung

PFLEGE

3-jährig:

	 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

PFLEGEHILFE

1- und 2-jährig:

	 Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

SOZIALWESEN

1- und 2-jährig:

	 Sozialassistent/-in (m/w/d)

SOZIALWESEN

3-jährig:

	 Erzieher/-in (m/w/d)

Fachschule

1- und 2-jährig:

	 Gesundheit und Soziales

	 Technik

	 Wirtschaft und Verwaltung

Fachoberschule

Tag der offenen Tür: 05.11.2026

Beweis gestellt. Ein besonderer Höhepunkt 

nach ihrer Ausbildung war die Teilnahme an 

den German Craft Skills. Auf Landesebene 

wurde Nelly Edler Landessiegerin des Frei-

staates Sachsen und qualifizierte sich damit 

für den Bundeswettbewerb.

Auch dort überzeugte sie die Jury mit Prä-

zision, Fachwissen und handwerklichem Ge-

schick und erreichte einen hervorragenden 

zweiten Platz. Wir gratulieren Nelly Edler 

herzlich zu dieser großartigen Leistung und 

wünschen ihr für ihren weiteren beruflichen 

Weg viel Erfolg.

VORHANG AUF FÜR DIE ZUKUNFT: 

THEATERPROJEKT IN DER ERZIEHER-

AUSBILDUNG. In der Fachschule für So-

zialwesen gestalten die angehenden Er-

zieherinnen und Erzieher im Rahmen ihrer 

Ausbildung ein eigenes Theaterprojekt. Von 

der Ideenfindung über die Rollenverteilung 

bis hin zur Gestaltung von Bühnenbild und 

Kostümen übernehmen sie dabei alle Schrit-

te eigenverantwortlich. Das entwickelte 

Theaterstück wird anschließend vor eingela-

denen Kindertageseinrichtungen in der Aula 

des BSZ aufgeführt. Die Lernenden erleben 

so unmittelbar, wie kulturelle Bildung, krea-

tive Ausdrucksformen und pädagogisches 

Handeln zusammenwirken und wie sie Kin-

der durch ästhetische Erfahrungen nachhal-

tig fördern können.
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Wir leben Studium. In Echt. Die DHSN.

Am Standort Bautzen werden sechs zu-

kunftsorientierte Studiengänge angeboten. 

Im technischen Bereich umfasst das Angebot 

die Studiengänge Medizintechnik sowie Elek-

trotechnik, die in die Fachrichtungen Auto-

matisierungstechnik oder Elektrische Ener-

gietechnik unterteilt ist. An der Schnittstelle 

zwischen Wirtschaft und Technik bereiten 

die Studiengänge Wirtschaftsinformatik und 

Wirtschaftsingenieurwesen auf vielseitige 

Karrierewege vor. Im betriebswirtschaft-

lichen Bereich stehen Public Management 

und Betriebliches Ressourcenmanagement 

zur Wahl. Ein starkes Netzwerk von rund 

264 aktiven Praxispartnern in diesem Jahr 

– etwa die Hälfte davon in den Landkreisen 

Bautzen und Görlitz – bietet den Studieren-

den spannende Einsatzmöglichkeiten.

Das Studium startet mit einem Vertrag mit 

einem anerkannten Praxispartner der Dua-

len Hochschule Sachsen. Neben einer attrak-

tiven Vergütung von aktuell durchschnittlich 

1.070 Euro pro Monat profitieren die Studie-

renden vor allem durch einen klaren Karrie-

revorteil: Sie lernen Unternehmensabläufe 

hautnah kennen und sind bestens darauf 

vorbereitet, direkt durchzustarten.

» Die Duale Hochschule Sachsen steht

für eine praxisnahe und zukunfts-

orientierte akademische Ausbildung. «

Als staatlich anerkannte Hochschule bietet sie 

international anerkannte Abschlüsse und er-

öffnet Absolventen hervorragende Karriere-

perspektiven. Das Studienangebot wird ste-

tig weiterentwickelt, sodass in Zukunft auch 

duale Masterstudiengänge eingeführt wer-

den, um den Studierenden noch umfassen-

dere Qualifikationsmöglichkeiten zu bieten.

Duale Hochschule Sachsen | Staatliche Studienakademie Bautzen

	 Betriebliches

	 Ressourcenmanagement

	 Elektrotechnik

	 (Automatisierungstechnik)

	 Elektrotechnik

	 (Elektrische Energietechnik)

	 Medizintechnik

	 Public Management

	 Wirtschaftsinformatik

	 Wirtschaftsingenieurwesen

Das duale Studium an der DHSN Staatliche Studienakademie Bautzen bietet die
perfekte Kombination aus Theorie und Praxis. Durch die enge Verzahnung mit

Unternehmen wird akademisches Wissen direkt mit wertvollen praktischen
Erfahrungen verknüpft. So können Studierende das Gelernte unmittelbar anwenden

und sich optimal auf ihren Berufseinstieg vorbereiten.

Neugierig geworden? 

Dann entdecke die 

Vorteile eines dualen 

Studiums in Bautzen

und starte deine

Karriere mit besten 

Voraussetzungen!
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	 Duale Hochschule Sachsen

	 Staatliche Studienakademie Bautzen

	 Löbauer Straße 1

	 02625 Bautzen

	 03591 / 3 53 00

	 info.bautzen@dhsn.de

	 www.dhsn.de/bautzen

7 gute Gründe

	 Theorie trifft Praxis

	 Gehalt statt Gebühren

	 innovative

	 Studienangebote

	 kleine Seminargruppen

	 hohe Abschlussquoten

	 90 % Vermittlung

	 schneller Karrierestart
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Sachsens beliebteste Hochschule 2026*

1. GÜNSTIG STUDIEREN. Und damit mei-

nen wir nicht nur unsere spitzen Lage in der 

Dreiländerregion! Bei uns fällt der Semester-

beitrag günstig aus und die Lebenshaltungs-

kosten sind verglichen mit anderen Studien-

standorten sehr gering.

2. KLEIN ABER FEIN. An der Hochschule 

Zittau/Görlitz wird in kleinen Studiengrup-

pen von ungefähr 30 Studierenden gelehrt. 

Zum einen stellen wir damit eine optimale 

Betreuung sicher. Zum anderen lernt man 

sich untereinander kennen und geht gemein-

sam durch dick und dünn.

3. TOR ZUR WELT. Wir geben dir das nö-

tige Know-how, um nach deinem Studium 

aktiv etwas für das zu tun, was dich bewegt. 

Wenn du an der Hochschule Zittau/Görlitz 

studierst, öffnen sich dir unzählige Möglich-

keiten. Unter anderem kannst du an einer 

unserer vielen Partnerhochschulen weltweit 

Auslandssemester absolvieren oder Praxis-

erfahrungen in einem anderen Land sam-

meln.

4. HIER LERNEN – IN GANZ DEUTSCH-

LAND UNTERWEGS SEIN. Mit unserem 

Semesterticket genießt du hier die Ruhe für 

dein Studium und bist trotzdem, wann immer 

du möchtest, in ganz Deutschland mobil. Egal 

ob am Wochenende oder direkt nach deiner 

Vorlesung!

5. ZULASSUNGSBESCHRÄNKUNGEN. 

Fast alle unsere Studiengänge sind zulas-

Hochschule Zittau/Görlitz

	 Elektroniker/-in (m/w/d) Geräte

	 und Systeme (in Verbindung mit

	 einem dualen Studium)

	 Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 Büromanagement

	 Bachelor-, Diplom- und Master-

	 studiengänge; teilweise auch

	 dual / kooperativ

	 (siehe Übersicht rechte Seite)

	 Hochschule Zittau/Görlitz

	 Theodor-Körner-Allee 16

	 02763 Zittau

 	 Ausbildung: Birgit Rößler

	 03583 / 6 12 44 66

	 b.roessler@hszg.de

	 Studium: Zentrale Studienberatung

	 03583 / 6 12 30 55 |  0173 / 2 08 67 48 (WhatsApp)

	 stud.info@hszg.de

	 www.hszg.de

Fünf gute Gründe für dein Studium an der Hochschule Zittau/Görlitz

Tage der offenen Tür:
14.01.2027 (online) | 20.03.2027 (vor Ort)

sungsfrei. Wirf mal einen Blick auf unsere 

Studiengangsübersicht auf der rechten Seite!

GUT ZU WISSEN

	 Besuche uns beim INSIDERTREFF am 10. April 2027 in Löbau.

	 Hier gibt’s was auf die Ohren: Studienorientierung zum Hören:

	 hi@hszg – Der Podcast (hszg.podigee.io)

	 Studium oder Ausbildung? Bei uns bekommst du beides! Sieh dir unsere

	 dualen und kooperativen Studiengänge an (siehe Übersicht rechte Seite).

	  Kristin Groß |  03583 / 6 12 48 11 |  kristin.gross@hszg.de

	 Allgemeine Studienberatung:

	  03583 / 6 12 30 55 |  0173 / 2 08 67 48 (WhatsApp) |  stud.info@hszg.de

© Philipp Herfort

* Die Hochschule Zittau/Görlitz 

wurde 2026 im StudyCheck Ranking 

zu Sachsens beliebtester Hochschule 

gewählt. Über 96 Prozent unserer 

Studierenden würden uns weiter-

empfehlen!
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ELEKTROTECHNIK UND INFORMATIK

	 Automatisierung und Mechatronik

	 Elektrische Energiesysteme

	 Elektrotechnik

	 Elektrotechnik / Mechatronik

	 Informatik

	 Mechatronics for Manufacturing

	 Wirtschaft und Informatik

MANAGEMENT- UND KULTURWISSENSCHAFTEN

	 Angewandte Pflegewissenschaft

	 International Business Management (berufsbegleitend)

	 Internationales Tourismusmanagement

	 Internationale Wirtschaftskommunikation

	 Kultur und Management

	 Kultur und Transformationsmanagement

	 Management im Gesundheitswesen

	 Tourismusmanagement

MASCHINENWESEN

	 Energie- und Umwelttechnik

	 Green Engineering

	 Maschinenbau

NATUR- UND UMWELTWISSENSCHAFTEN

	 Biotechnologie und angewandte Ökologie

	 Halbleiterprozesse und Materialchemie

	 Integrierte Managementsysteme

	 Molekulare Biotechnologie

	 Pharmazeutische Biotechnologie

	 Umweltwissenschaften

SOZIALWISSENSCHAFTEN

	 Heilpädagogik / Inclusion Studies

	 Kindheitspädagogik

	 Kommunikationspsychologie

	 Lehramt Oberschule mit Sonderpädagogik

	 Management Sozialen Wandels

	 Soziale Arbeit

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN UND WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

	 Betriebswirtschaft

	 European Business (englischsprachig)

	 Internationales Management

	 Nachhaltige Betriebswirtschaft

	 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft

Studiengänge der Hochschule Zittau/Görlitz

© Philipp Herfort

Abschluss: Erste Staatsprüfung

DUAL /

KOOPERATIVDIPLOMMASTERBACHELORSTANDORT

Zittau

Zittau

Zittau

Zittau

Görlitz

Zittau / Liberec

Görlitz

Görlitz

flexibel

Görlitz

Görlitz

Görlitz

Görlitz

Görlitz

Görlitz

Zittau

Zittau

Zittau

Zittau

Zittau

Zittau

Zittau

Zittau

Zittau

Görlitz

Görlitz

Görlitz

Zittau / Görlitz

Görlitz

Görlitz

Zittau

Zittau / Liberec

Zittau

Zittau

Zittau
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Praxisnah studieren und finanziell erfolgreich
starten – Das duale Studium der HSZG

Hochschule Zittau/Görlitz

Alina Wehnert ist eine 21-jährige Studentin 

im dritten Semester im Studiengang Ener-

gie- und Umwelttechnik an der Fakultät Ma-

schinenwesen der Hochschule Zittau/Görlitz 

(HSZG). Sie hat sich für ein duales Studium 

entschieden, da sie aus finanziellen Gründen 

nicht auf die Unterstützung ihrer Eltern an-

gewiesen sein möchte. Siemens Energy als 

Ausbildungspartner hat ihr besonders gut 

gefallen.

Sandeep aus Nepal ist 23 Jahre alt, hat 

in seiner Heimat das Abitur gemacht und 

Deutsch gelernt, bevor er sich in Deutsch-

land am Studienkolleg beworben hat. Im Au-

gust 2021 konnte er damit beginnen und er-

hielt im Juli 2022 seinen Abschluss in Form 

der Hochschulzugangsberechtigung. Von sei-

nen Freunden, die ebenfalls am Studienkol-

leg waren sowie seinen Lehrenden erfuhr er 

mehr über das duale Studium an der HSZG. 

Der Gedanke, schon während dem Studium 

ein Ausbildungsgehalt zu bekommen, gefiel 

ihm so gut, dass er sich bei Siemens Energy 

bewarb. Er studiert jetzt Energie- und Um-

welttechnik inklusive der Ausbildung zum 

Mechatroniker im zweiten Semester.

Beide Studierende finden den Facharbei-

terabschluss in ihrem Lebenslauf attraktiv. 

Dadurch möchten sie sich später von Mitbe-

werbenden abgrenzen – nur einer der Plus-

punkte des KIA-Studiums. Die Verknüpfung 

von Theorie und Praxis hat für sie mehrere 

Vorteile.

» Die Praxis vereinfacht ihnen das

Lernen und Verstehen der Theorie. «

Für Sandeep ist die finanzielle Unabhän-

gigkeit enorm wichtig. Als ausländischer 

Student wäre er bei einem Direktstudium 

auf einen Nebenjob angewiesen. Siemens 

Energy ist ein Global Player mit modernen 

Technologien und innovativen Ausbildungs-

methoden. Görlitz ist nicht weit vom Hoch-

schulstandort Zittau, wo Alina und Sandeep 

die Theorie gelehrt wird, entfernt. Die Aus-

bildung bei Siemens Energy gefällt beiden 

ausgezeichnet: Die Vergütung ist sehr gut 

und auch 30 Tage Urlaub sind sehr attraktiv. 

Alina fühlt sich als weibliche Auszubildende 

im Unternehmen sehr wohl.

Das Onboarding bei Siemens Energy war 

verbunden mit einem Ausflug zum Felixsee. 

Durch teambildende Maßnahmen wurden 

schon erste Kontakte zu anderen Studieren-

den geknüpft. An der Hochschule hat Alina 

an den angebotenen Vorkursen in den so-

genannten Come-In-Wochen teilgenommen. 

Sandeep konnte beim Shuttle Start der Fa-

kultät Maschinenwesen teilnehmen.

Alina hat in Zittau eine eigene Wohnung 

und Sandeep wohnt im Studierendenwohn-

heim. Dank eines speziellen KIA-Programms, 

wohnte er dort einen Monat gratis. Für die 

Zeit der Ausbildung erhalten beide einen 

Wohngeldzuschuss über Siemens Energy. 

Vom Leben in der Dreiländerregion sind 

beide begeistert: Alina geht gern im Zittauer 

Gebirge wandern oder entspannt sich am Ol-

bersdorfer See. Sandeep hat viele internatio-

nale Freundinnen und Freunde in Zittau, mit 

welchen er seine Freizeit verbringt.

Alina ist voller Selbstvertrauen und fühlt 

sich bestens vorbereitet auf ihre bevorste-

hende Prüfung. Siemens Energy unterstützt 

die Auszubildenden bestmöglich bei der Vor-

bereitung auf ihre Prüfungen. Dabei bauen 

die Auszubildenden ihre Prüfungsanlagen 

© Tine Jurtz
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selber auf, üben daran und bereiten auch 

ihre Werkzeuge und Hilfsmittel selbstständig 

vor. Immer an ihrer Seite sind dabei ihre je-

weiligen Betreuer und Betreuerinnen. All das 

sind Bestandteile der speziellen Prüfungs-

vorbereitungswochen im Unternehmen.

» Die theoretischen Aspekte der

Ausbildung werden an der Hochschule 

abgedeckt, wo die Studierenden eine 

fundierte Berufsspezifik erhalten. «

Janek Tiefel, Ausbilder und Koordinator im 

Ausbildungszentrum der Siemens Energy 

in Görlitz, zeigt sich äußerst zufrieden mit 

den KIA-Studierenden in seiner Ausbildung. 

Jährlich werden bei Siemens Energy durch-

schnittlich sechs KIA-Studierende ausgebil-

det – Tendenz steigend. Die Ausbildung wird 

jedes Jahr an die aktuellen Anforderungen 

des Unternehmens und der sich ständig än-

dernden Themengebiete angepasst, um die 

Forschung voranzutreiben.

Momentan bietet das Unternehmen Ausbil-

dungen in den Bereichen Zerspanungsme-

chanik, Industriemechanik und Mechatronik 

an. Darüber hinaus werden duale Studien-

gänge im Maschinenbau, der Energie- und 

Umwelttechnik sowie Mechatronik ange-

boten. Die KIA-Azubis sind zielstrebig, leis-

tungsorientiert und selbstständig. Sie wissen 

genau, was sie wollen.

Leider sind die Bewerbungen für Ausbil-

dungsplätze bei Siemens Energy rückläufig. 

Derzeit sind noch zwei Ausbildungsplätze 

und zwei Studienplätze zu vergeben. Im Be-

werbungsprozess gibt es keine Assessment 

Center mehr. Stattdessen wird anhand einer 

Kompetenzeinschätzung ausgewählt. Nach 

einem telefonischen Bewerbungsinterview 

folgt ein ausführliches Bewerbungsgespräch 

mit dem Ausbildungskoordinator, dem Be-

triebsrat und der Recruiting Abteilung.

Im nächsten Jahr wird Siemens Energy 

deutschlandweit deutlich mehr Ausbildungs-

plätze ausschreiben als in den vergangenen 

Jahren. Ein Hauptgrund dafür ist der Man-

gel an Fachkräften. Janek Tiefel sieht für die 

Firma mit dem KIA-Studium nur Vorteile, da 

die Ausbildung schneller geht und es keinen 

Mehraufwand für das Unternehmen bedeu-

tet. Die Zusammenarbeit zwischen den KIA-

Studierenden und den Direkt-Auszubilden-

den bietet für beide Seiten enorme Vorteile.

Nach erfolgreich abgeschlossenem Studium 

haben die KIA-Studierenden die Möglich-

keit, sich auf freie Stellen an allen Siemens 

Energy Standorten zu bewerben. Da es nach 

dem KIA-Studium keine Einarbeitungszeit 

gibt, haben die Alumni gute Chancen auf eine 

Übernahme.

DU WILLST DAS 

DUALE STUDIUM 

AN DER HSZG 

KENNENLERNEN? 

Dann melde dich bei 

uns, wir haben alle 

Infos für dich!

	 Hochschule Zittau/Görlitz

	 Theodor-Körner-Allee 16

	 Gebäude Z I | 1. OG | Raum 1.48

	 02763 Zittau

 	 Kristin Groß

	 03583 / 6 12 48 11

	 kristin.gross@hszg.de

	 www.hszg.de/kia

© Tine Jurtz © Tine Jurtz

Sandeep (23) aus Nepal und Alina Wehnert (21), Studierende im Studiengang Energie- und Umwelttechnik
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Schul-Olympiaden

Zur Chemieolympiade wetteifern die fünf 

besten Schul-Teams, die sich in den Gymna-

sien durchsetzen konnten, bei chemischen 

Berechnungen und experimentellen Aufga-

ben im Labor. Die Elektrotechnik-Olympiade 

„Neisse-Elektro“ wird jährlich veranstaltet. 

Dazu gibt es zwei bis drei Workshops als 

Vorbereitung und die eigentliche Olympiade 

an einem Samstag.

Studieren probieren

Du kommst mit deinen Mitschülern und Mit-

schülerinnen für einen Tag an die Hochschu-

le und belegst praktische Übungen in unse-

ren Laboren bzw. Seminarräumen. Neben 

fachlichem Input steht das Kennenlernen 

des Hochschulcampus und des studenti-

schen Lebens auf dem Plan.

Beim internationalen RoboCup/GameCup 

programmieren Schüler und Schülerinnen 

mit Scratch Spiele für den PC oder Raspber-

ry Pi. Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche 

der weiterführenden Schulen der Region 

Neisse in Polen, Tschechien und Deutsch-

land. Die Wettkampfsprachen sind Polnisch, 

Deutsch und Englisch.

             RoboCup/
GameCup

Einmal im Jahr lädt der Fachbereich Infor-

matik der Hochschule Zittau/Görlitz auf den 

Campus in Görlitz ein. In lockerer Atmosphä-

re bietet die Veranstaltung spannende Ein-

blicke in ein aktuelles Thema der Informatik. 

In Teams werden spielerisch kleine Projekte 

rund um ein aktuelles Informatikthema um-

gesetzt – ganz ohne Vorkenntnisse. Begleitet 

von erfahrenen Informatikern und Infor-

matikerinnen kannst du erste Einblicke 

ins Studium gewinnen, dich auspro-

bieren und neue Kontakte knüp-

fen. Für Spaß, Teamgeist und 

Verpflegung ist gesorgt!

IT-Sommerfest
für Schüler/-innen

Zweimal im Jahr öffnet die HSZG ihre Türen 

für Studieninteressierte. Es erwartet dich 

eine individuelle und fundierte Studienbe-

ratung zu allen Studiengängen. Außerdem 

öffnen wir unsere Labore, sodass du dich 

selbst ausprobieren kannst. Die Livestreams 

der Online-Hochschulinfotage findest du auf 

dem YouTube-Kanal der HSZG.

Hochschulinfotage:
Online (Januar) und
in Präsenz (März)
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Deine BELL

Die HSZG steht sehr gern als Partner für das 

Erbringen einer Besonderen Lernleistung 

(BELL) an deiner Seite. Die BELL stellt eine 

umfassende, schriftliche Auseinanderset-

zung mit einem fächerübergreifenden The-

ma in einem zusammenhängenden Text 

dar.

Schnupperstudium
an den Fakultäten Sozialwissen-
schaften sowie Management 
und Kulturwissenschaften

Während der Vorlesungszeit hast du die 

Möglichkeit, bei den Studiengängen Soziale 

Arbeit, Kindheitspädagogik, Kommunika-

tionspsychologie oder Heilpädagogik/In-

clusion Studies reinzuschnuppern und vor-

übergehend in Seminaren und Vorlesungen 

„mitzustudieren“.

Schulpraktika

Als Schüler oder Schülerin kannst du dein 

schulisches Pflichtpraktikum an der Hoch-

schule machen. Bist du an einer Fachober-

schule, kann die HSZG dein Praxispartner 

sein. Darüber hinaus können interessierte 

Jugendliche in den Ferien zusätzliche Prak-

tika absolvieren.

DLR_School_Lab
Hochschule
Zittau/Görlitz

www.hszg.de/
schuelerinnen
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DLR, das steht für Deutsches Zentrum für 

Luft- und Raumfahrt. Im DLR_School_Lab 

wirst du selbst zur Forscherin oder zum 

Forscher. Hier kannst du unter fachlicher 

Anleitung spannende Experimente zu aktu-

ellen Forschungsfragen durchführen – von 

Schwerelosigkeit und CO₂-armen Indus-

trieprozessen bis zur Biotechnologie und 

Fluoreszenzmikroskopie. Du lernst zen-

trale Forschungsschwerpunkte der 

Hochschule und ausgewählte Themen 

aus der DLR-Forschung kennen. So 

wird Wissenschaft greifbar – 

und zeigt dir neue Perspek-

tiven für Ausbildung und 

Studium.

Studierende und 

Lehrende erzäh-

len aus erster Hand 

über unsere Stu-

diengänge. Hör mal 

rein!

Podcast: hi@hszg
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Hanna Wanke, Auszubildende zur Diätassistentin im 2. Lehrjahr

„Schon in der Schule wusste ich, dass ich etwas mit Bio und Ernährung machen möchte. Durch Ganztagsangebote rund um Kochen und Er-

nährung habe ich gemerkt, wie spannend das Thema ist. Bei meiner Recherche nach einer Ausbildung bin ich auf die ergodia Schule in Zittau 

gestoßen und habe mich direkt beworben. Besonders interessiert mich, wie Ernährung gezielt im Sport zur Leistungssteigerung eingesetzt 

wird, da ich sehr sportinteressiert bin. Später möchte ich in die Ernährungsberatung, am liebsten im Profisport. Der Einstieg fiel mir leicht. 

Nach kurzer Zeit war ich gut im Schulalltag angekommen. Anfangs ungewohnt war der Unterricht mit gemischten Lehrjahren, aber genau 

das ist heute ein großer Vorteil, weil wir uns gegenseitig unterstützen. Eine echte Herausforderung sind die Tageskostpläne, bei denen wir 

Mahlzeiten zusammenstellen und Nährwerte berechnen. Das ist anspruchsvoll, macht mir aber auch richtig Spaß. Die Ausbildung bietet viele 

Möglichkeiten, ob in Kliniken, Küchen oder der Beratung. Wer gern mit Menschen arbeitet und sich intensiv mit Ernährung beschäftigen 

möchte, ist hier genau richtig.“

Ida-Dorothea Wahl-Wagner, Auszubildende zur Ergotherapeutin im 1. Lehrjahr

„Nach meinem Abitur war mir klar, dass ich mit Menschen arbeiten und ihnen helfen möchte. Als Autistin war mir aber ebenso wichtig, einen 

Beruf zu finden, der nicht von dauerhaft sehr engem Kontakt geprägt ist. Durch eigene Erfahrungen in der Ergotherapie bin ich auf diesen Weg 

gekommen. Ich habe selbst erlebt, wie viel Unterstützung möglich ist, und möchte das später weitergeben, besonders an autistische Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene. Auch die kreative Arbeit, die ich aus meinen Therapien kannte, hat mich sehr angesprochen. Der Einstieg in 

die Ausbildung wurde uns durch Kennenlerntage erleichtert, sodass ich mich schnell gut aufgenommen gefühlt habe. Überrascht hat mich, 

wie anspruchsvoll die Theorie ist, vor allem Anatomie und rechtliche Themen. Gleichzeitig sorgt die Mischung aus Theorie, Projekttagen und 

praktischen Übungen für viel Abwechslung. Unsere Klasse ist altersmäßig bunt gemischt und hält stark zusammen. Besonders durch die Prak-

tika bekommt man einen guten Einblick in die verschiedenen Arbeitsfelder. Mein Ziel ist es, später selbstständig zu arbeiten und Menschen 

individuell zu unterstützen. Hier habe ich das Gefühl, genau am richtigen Ort zu sein.“

	 SCHKOLA ergodia –

	 Schule für Gesundheitsberufe

	 Dresdner Straße 7

	 02763 Zittau

 	 Daniela Bursy

	 03583 / 70 20 44 |  03583 / 51 05 77

	 ergodia@schkola.de

	 www.schkola.de

Deine Zukunft isst gesund –
eine Ausbildung, die bewegt!

Ich will was mit Menschen machen. Diesen 

Wunsch hatten viele der Schüler, die sich bei 

der SCHKOLA ergodia – Schule für Gesund-

heitsberufe beworben haben. Wer außerdem 

noch Einfühlungsvermögen und Sozialkom-

petenz mitbringt, ist gut geeignet für die Aus-

bildungen zum staatlich anerkannten Diätas-

sistenten oder Ergotherapeuten. Die Schule 

in privater Trägerschaft zeichnet sich durch 

ein familiäres Klima aus. Hier kennt jeder 

jeden. Die Lernenden können durch die Päd-

agogen flexibel und individuell betreut wer-

den. Das Besondere ist auch die Mischung in 

den Klassen. Hauptschüler (mit bestimmten 

Zugangsvoraussetzungen), Realschüler und 

Abiturienten lernen hier gemeinsam. Aber 

auch junge Mütter oder Jugendliche mit 

einer bereits abgeschlossenen Ausbildung 

sind hier zu finden. Daraus resultiert eine 

tolle Klassendynamik. Alle lernen voneinan-

der. In der dreijährigen schulischen Ausbil-

dung kommt die Praxis nicht zu kurz. Verteilt 

über die gesamte Ausbildungszeit sind zwölf 

Monate für die Arbeit in regionalen Praxis-

einrichtungen vorgesehen. Die Ergotherapie-

Ausbildung ist durch den Weltverband der 

Ergotherapeuten (WFOT) anerkannt, dadurch 

können die Absolventen auch im weltweiten 

Raum arbeiten. In beiden Ausbildungsrich-

tungen besteht für die Auszubildenden die 

Möglichkeit eines ausbildungsbegleitenden 

Studiums. Es kann in einem Zeitraum von 

SCHKOLA ergodia

	Diätassistent/-in (m/w/d)

	Ergotherapeut/-in (m/w/d)

	Ernährungstherapie (B. Sc.)

	Therapie- und

	 Pflegewissenschaften (B. Sc.)

Tag der offenen Tür

drei Jahren der Berufsabschluss zum staat-

lich anerkannten Ergotherapeuten / Diätas-

sistenten und in den folgenden zwei Jahren 

auch der Bachelor- 

Abschluss erworben 

werden.
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Leben, Lernen, Semper

Die Semper Fachschulen können auf viele 

Jahre Erfahrung in Aus-, Fort- und Weiter-

bildung im Pflege- und Gesundheitsbereich 

zurückschauen und stehen deshalb für eine 

anspruchsvolle, theoretische und fachprakti-

sche Ausbildung. Die Pflegeausbildung kann 

neben der Vollzeitvariante auch in Teilzeit 

absolviert werden – dies hilft einigen Auszu-

bildenden, ihre Ausbildung besser mit per-

sönlichen Werten und Zielen zu verknüpfen 

und somit zum Beispiel mehr Zeit für ihre 

Familie zu haben.

In hellen, modernen Unterrichtsräumen le-

gen wir besonderen Wert auf einen praxis-

orientierten Unterricht, der auf neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht, 

dabei aber zentrale Werte von Pflege und 

Ergotherapie mit einbezieht. Es liegt uns am 

Herzen, die Vielfältigkeit der Berufe kompe-

tenz- und praxisorientiert an unsere Schü-

ler weiterzugeben. Unser Ziel ist es, unsere 

Schüler dort abzuholen, wo sie gerade ste-

hen, sie in ihren Lernprozessen zu unter-

stützen und zu einem bestmöglichen Ausbil-

dungsabschluss zu führen. Dabei bieten wir 

eine umfassende Beratung zum Berufsein-

stieg an und unterstützen die Absolventen 

bei der Stellenvermittlung.

An unserer Schule haben wir eine Wohlfühl-

atmosphäre mit unseren Auszubildenden 

geschaffen, die von Achtung jeder Persön-

lichkeit, Hilfsbereitschaft gegenüber allen 

Schülern und Toleranz geprägt ist.

Unsere Ausbildungen orientieren sich an den 

zukünftigen Herausforderungen des Arbeits-

marktes und deren Berufsbildern. Deshalb 

bereiten wir unsere Absolventen auf die 

Anforderungen einer dem ständigen Wandel 

unterliegenden Arbeitswelt umfassend vor.

» Unsere Absolventen sind für ihre

zukünftige Rolle im Beruf und der

Gesellschaft bestens vorbereitet und 

sind systemrelevant. «

Im Sinne des lebenslangen Lernens und der 

persönlichen und beruflichen Weiterent-

wicklung setzen wir zur individuellen För-

derung mit passenden Fort- und Weiterbil-

dungsangeboten an die Kompetenzen nach 

dem Berufsabschluss an. Als „Staatlich an-

erkannte Weiterbildungseinrichtung“ haben 

wir sowohl die Fähigkeit als auch die Befä-

higung, Fachexperten von morgen zu bilden.

Die Semper Fachschulen gGmbH ist mit ihren 

Berufsfachschulen und Fachschulen staatlich 

anerkannt und bietet Berufsausbildungen 

auf der Grundlage der Berufsgesetze, na-

tionaler und internationaler Standards, den 

Empfehlungen der Berufsverbände sowie 

den landesrechtlichen Grundlagen an.

Semper Fachschulen gGmbH

	Ergotherapeut/-in (m/w/d)

	Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

	 Semper Fachschulen gGmbH

	 Rauschwalder Straße 43

	 02826 Görlitz

 	 Susanne Jackisch

	 03581 / 7 67 80

	 berufsfachschule.goerlitz@semper-schulen.de

	 www.semper-schulen.de

Am Standort Görlitz wird in kleinen Klassen 

sehr individuell gearbeitet. Alle Schüler wer-

den immer umfassend betreut. Für die gene-

ralisierte Pflegeausbildung steht ein neues, 

den Ausbildungsbedürfnissen eingerichtetes, 

Pflegekabinett zur Verfügung. Zudem gibt 

es eine enge Praxisverknüpfung durch den 

eigenen Pflegedienst „Semper Care“ im Haus.

Das heterogene Lehrerteam vereint Wer-

te wie Erfahrung, Innovationsbereitschaft, 

Dynamik, Arbeit mit Herz und Verstand und 

Motivation. Diese Werte werden sowohl ge-

genüber Auszubildenden, Kunden 

als auch Kooperations-

partnern vermittelt 

bzw. vertreten.

Tag der offenen Tür

Ayden Müller, Auszubildender zum Ergotherapeuten im 1. Lehrjahr

„Nach meinem Realschulabschluss habe ich ein FSJ in einem Altenheim gemacht. Dort wurde mir nach einiger 

Zeit von meinen Betreuern und der leitenden Ergotherapeutin gespiegelt, dass der Beruf gut zu mir passen 

könnte. Vorher hatte ich nur den Wunsch, etwas Soziales zu machen, aber keine klare Richtung. Während 

des FSJ habe ich dann die Vielfalt der Ergotherapie kennengelernt und gemerkt, wie spannend dieser 

Beruf ist. Auf Empfehlung bin ich an die Semper Schule in Görlitz gekommen. Der Einstieg fiel mir 

leicht, weil die Lehrer sehr offen sind und uns gut begleiten. Auch in der Klasse herrscht ein tolles Mit-

einander, was ich sehr schätze. In meinem ersten Praktikum habe ich gemerkt, wie unterschiedlich die 

Einsatzbereiche sind. Besonders in der Reha hat mich die Arbeit begeistert, vor allem der respektvolle 

Umgang mit den Patienten. Mich interessieren aktuell vor allem die psychologischen Bereiche. Mein Ziel 

ist es, später in einer Entzugsklinik zu arbeiten. Ich kann die Ausbildung hier klar empfehlen, weil man 

sich schnell wohlfühlt und der Beruf viele Möglichkeiten bietet.“
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Charlotte Heidrich (21), ehemalige Bundefreiwilligendienstleistende

„Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) beim THW ist eine vielseitige und spannende Erfahrung. Von organisa-

torischen bis zu handwerklichen Fähigkeiten kann man hier so einiges neues Lernen. Eine der Hauptauf-

gaben der Bundesfreiwilligen ist die Unterstützung und Entlastung der ehrenamtlichen Einsatzkräfte 

des THW. Deswegen sind die Aufgaben sehr unterschiedlich und man steht jeden Tag vor neuen 

Herausforderungen. Aber auch mit der Unterstützung bei kleineren Sachen kann man eine große 

Hilfe sein. Sei es das Helfen bei der Vorbereitung der Dienste oder auch der Weg zum Supermarkt. 

Ein weiterer Bereich ist die THW Jugend, bei der man in der Organisation und Betreuung der Kinder 

und Jugendlichen viel ausprobieren kann. Die eigenen handwerklichen Fähigkeiten kommen bei 

kleinen Projekten für den Ortsverband zur Geltung. Dabei geht es meist um die Herstellung von ver-

schiedenen Einrichtungsgegenständen oder auch um Spielsachen für die Öffentlichkeitsarbeit. Aber 

keine Angst. Wer noch nie etwas in diese Richtung ausprobiert hat, wird hier langsam an das Thema 

herangeführt. Ebenfalls ist die Teilnahme an Öffentlichkeitsveranstaltungen, die Liegenschaftspflege und 

die Unterstützung bei der alltäglichen Büro- und Verwaltungsarbeit ein Teil des BFD. Außerdem hat man die 

Möglichkeit an vielen spannenden Fortbildungsmöglichkeiten teilzunehmen, wie zum Beispiel der THW Grundausbildung. Dabei erlernt man 

alles, was auch ein ehrenamtlich engagiertes Mitglied des THW braucht, um mit in den Einsatz fahren zu können. Durch die tägliche Arbeit in 

vielen verschiedenen Bereichen erhält man ein sehr umfangreiches Verständnis für die Strukturen im THW und findet sich in den verschie-

denen Aufgabenbereichen besser zurecht.“

Bei Uns Findest Du Immer: Neue Skills, die dich
weiterbringen und Aufgaben, die etwas bewegen

Die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 

(THW) ist eine Bundesoberbehörde im Ge-

schäftsbereich des Bundesministeriums des 

Innern mit rund 2.200 hauptamtlichen Mit-

arbeitenden, mehr als 88.000 Ehrenamt-

lichen und etwa 800 Bundesfreiwilligen-

dienstleistenden (Bufdis). Der gesetzliche 

Auftrag umfasst den technischen Zivil- und 

Katastrophenschutz. In diesem Rahmen leis-

tet das THW humanitäre Hilfe im In- und 

Ausland.

Das THW verfügt über einen mehrstufigen 

Verwaltungsaufbau mit der THW-Leitung in 

Bonn, acht Landesverbands-Dienststellen, 

66 Regionalstellen, 669 ehrenamtlich ge-

führten Ortsverbänden sowie dem Aus- und 

Fortbildungszentrum in Bonn mit drei Aus-

bildungszentren.

Seit 2019 ermöglicht das THW jungen und 

auch lebensälteren Menschen in Deutsch-

land den Bundesfreiwilligendienst in einer 

der modernsten Katastrophenschutzorgani-

sationen der Welt durchzuführen. Dabei ler-

nen die THW-Bufdis bei der Bearbeitung von 

vielfältigen und spannenden Aufgaben und 

Projekten das THW näher kennen.

Wir suchen dich im Rahmen des Bundes-

freiwilligendienstes zur Unterstützung der 

ehrenamtlichen Einsatzkräfte in den vier 

ostsächsischen THW-Ortsverbänden in Baut-

zen, Kamenz, Görlitz und Zittau. Die koordi-

nierende Einsatzstelle und dein Dienstort ist 

die BFD-Anlaufstelle Zittau.

» Werde jetzt Teil der

vielfältigen THW-Familie. «

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk | BFD-Anlaufstelle Zittau

	 Bundesfreiwilligendienst (BFD)

	 Bundesanstalt Technisches Hilfs-

	 werk | BFD-Anlaufstelle Zittau

	 Sachsenstraße 22

	 02763 Zittau

	 Ronald Szczuka

	 03583 / 5 40 92 52

	 bfd.rst_dresden@thw.de

	 www.thw-bufdi.de

Du willst Neues entdecken und dich sinnvollen Aufgaben widmen? Dann findest du 
im Bundesfreiwilligendienst beim Technischen Hilfswerk garantiert das Richtige.

Weitere Informationen und interessante Ein-

blicke in den Bundesfreiwilligendienst beim 

Technischen Hilfswerk sowie ein Online-Be-

werbungsformular findest du auf der Web-

site www.thw-bufdi.de.

Starte dein freiwilliges Jahr als THW-Bufdi!
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DIE BERUFSBERATERINNEN UND BERUFSBERATER UNTER-

STÜTZEN DICH AUF DEINEM WEG. Die Berufsberatung der 

Agentur für Arbeit hilft dir, dich im Dschungel der vielen Ausbil-

dungs- und Studienmöglichkeiten zu orientieren. Sie bringt dich wei-

ter, wenn du wissen willst, was in deinem Wunschberuf konkret auf 

dich zukommt und wo du passende Stellen findest. Von ihr bekommst 

du auch Tipps für eine überzeugende Bewerbung. Komm zur Sprech-

stunde der Berufsberatung an deiner Schu-

le oder vereinbare einen Beratungstermin. 

Werft gemeinsam einen Blick in die Zukunft! 

Vereinbare online einen Termin (QR-Code), 

ruf an unter 0800 / 4 55 55 00 (kostenfrei) 

oder schreibe eine E-Mail an goerlitz.berufs-

beratung@arbeitsagentur.de.

#AusbildungKlarmachen
Überlass deine Zukunft nicht dem Zufall!

 Bundesagentur für Arbeit

PROBIERE AUS, OB DER BERUF ZU DIR 

PASST! Absolviere Praktika und finde her-

aus, ob dein Wunschberuf wirklich zu deinen 

Interessen und Fähigkeiten passt. Prakti-

kumsstellen findest du beispielsweise unter

	 www.schau-rein-sachsen.de/

	 schuelerpraktikum

Du triffst täglich viel mehr Entscheidungen, als du vielleicht denkst. Aufstehen oder Snooze? Bus oder Fahrrad? Mathe lernen oder Netflix? 

Jeden Tag wählst du bis zu 20.000-mal aus, was du tust. Oft aus dem Bauch heraus. Jede Entscheidung sagt etwas über dich aus. Über deine 

Interessen. Über deine Stärken. Ob du stundenlang über das richtige Emoji grübelst oder überlegst, wie du deine Make-up-Skills am besten 

vermarkten kannst; ob du den Tag (und die Nacht) mit Coden verbringst oder lieber an deinem Fahrrad herumschraubst: All diese Entschei-

dungen können dir dabei helfen herauszufinden, was du beruflich machen möchtest. Die Agentur für Arbeit hilft dir bei deiner Entscheidungs-

findung: Mit der Berufsberatung persönlich vor Ort oder per Videochat und auch online.

FINDE DEINEN WEG – MIT MEINBERUF. Schule bald vorbei – 

und jetzt? Ausbildung, Studium oder etwas ganz anderes? Auf mein-

BERUF findest du raus, was zu dir passt! Entdecke jetzt, wohin deine 

Reise geht – unter

 www.mein-beruf.de

WAS DICH ERWARTET:

	 intuitive Navigation und modernes Design

	 Entdecke deine Stärken mit verschiedenen Angeboten.

	 Finde den passenden Berufsweg – Schritt für Schritt.

	 Berufseinblicke durch persönliche Storys

	 Tipps und Beispiele für deine Bewerbungen

	 und vieles mehr …

Finde die Zukunft, 
die zu dir passt.
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Starthilfe mit der Berufsausbildungsbeihilfe
Dein Weg zwischen deinem Wohnort bei den Eltern und dem Ausbildungsbetrieb

ist zu weit? Du ziehst deshalb in eine eigene Unterkunft am Ausbildungsort?
Dann reicht deine Ausbildungsvergütung vielleicht nicht aus, um die Kosten für Miete, 

Heimfahrten und Lebensunterhalt zu decken. Dann kannst du Berufsausbildungs-
beihilfe (BAB) bei der Agentur für Arbeit beantragen.

So schaffst du deinen Berufsabschluss –
mit der Assistierten Ausbildung

Egal, woran es liegt, zum Beispiel an schlech-

ten Noten in der Berufsschule oder Ärger mit 

einem Vorgesetzten: Du solltest deswegen 

nicht gleich deine Ausbildung abbrechen. 

Meistens kommen mehrere Dinge zusammen, 

wenn Probleme auftreten. Es ist wichtig, dass 

du dir zuerst über die Gründe dafür Gedanken 

machst. Wenn Gespräche mit deinem Ausbil-

der die Situation nicht verbessern, solltest du 

Hilfe von außen suchen. Mit der Assistierten 

Ausbildung bekommst du deinen persön-

lichen Ansprechpartner, der mit dir deinen 

Fahrplan erarbeitet, damit du deine Ausbil-

dung erfolgreich beenden kannst. Du kannst 

zum Beispiel Nachhilfeunterricht in Deutsch 

und anderen Fächern erhalten. Oder man 

hilft dir bei der Vorbereitung auf Prüfungen. 

Auch bei persönlichen Problemen mit deinem 

Ausbildungsbetrieb kannst du Unterstützung 

erhalten. Frag online nach einem Termin 

bei der Berufsbe-

ratung der Agentur 

für Arbeit an (bit-

te QR-Code scan-

nen), ruf an unter

0800 / 4 55 55 00 

(kostenfrei) oder 

schreib uns eine

E-Mail an goerlitz.berufsberatung@

arbeitsagentur.de.

Stelle bitte deinen Antrag rechtzeitig vor 

Ausbildungsbeginn, da BAB frühestens ab 

dem Monat der Antragstellung gezahlt wer-

den kann. Auf dieser Seite erhältst du weite-

re Infos und kannst BAB online beantragen:

	 www.arbeitsagentur.de/bildung/

	 ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-

	 bab

Mit dem BAB-Rechner kannst du vorab aus-

rechnen, ob und wie viel du voraussichtlich 

bekommst.

	 www.babrechner.arbeitsagentur.de

Wenn du eine schulische Berufsausbildung machst, kannst du unter bestimmten Voraussetzungen BAföG erhalten. Die 

Abkürzung steht für Bundesausbildungsförderungsgesetz. Den Antrag richtest du an das Amt für Ausbildungsförde-

rung der Stadt- oder Kreisverwaltung am Wohnort deiner Eltern. Weitere Informationen gibt es unter:

	 www.bafög.de

Falls du während deiner Ausbildung Probleme hast, kann dich die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit mit der „Assistierten Ausbildung“ unterstützen.
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	 Industrie- und Handelskammer Dresden

	 Geschäftsbereich Bildung

	 Mügelner Straße 40 | 01237 Dresden

Berufsorientierung

 	 Jana Reimer

	 0351 / 2 80 26 69

	 reimer.jana@dresden.ihk.de

	 www.ihk.de/dresden/koennenlernen

	 Industrie- und Handelskammer Dresden

	 Geschäftsstelle Görlitz

	 Jakobstraße 14 | 02826 Görlitz

Ausbildungsberatung

 	 Ramona Kleinwächter (kaufmännische Berufe)

	 0351 / 2 80 29 17 |  kleinwaechter.ramona@dresden.ihk.de

	 Thomas Kirschke (gewerblich-technische Berufe)

	 0351 / 2 80 29 19 |  kirschke.thomas@dresden.ihk.de

HAPPY

STOLZ

SELBST-
BEWUSST

UNAB-
HÄNGIG

WERTGE-
SCHÄTZT

WAS WIR 
MAL WERDEN 
WOLLEN: 

Mein Plan – duale Ausbildung

DIE DUALE AUSBILDUNG ist eine perfekte Kombination aus Pra-

xis im Ausbildungsbetrieb und Theorie in der Berufsschule. Die Aus-

bildungszeit beträgt regulär zwischen zwei und dreieinhalb Jahren 

und Azubis erhalten währenddessen eine Ausbildungsvergütung. Bei 

einer dualen Ausbildung lernen die Azubis ihr Wissen praktisch anzu-

wenden. Durch diese hohe Handlungskompetenz stehen sie bei den 

Unternehmen hoch im Kurs.

BERUFSAUSBILDUNG MIT ABITUR. Soll die Karriere direkt 

durchstarten, kann die duale Ausbildung auch mit dem Abitur (Du-

BAS) kombiniert werden. Realschüler mit einem guten oder sehr gu-

ten Schulabschluss können innerhalb von vier Jahren die allgemeine 

Hochschulreife und gleichzeitig einen IHK-Berufsabschluss erlangen. 

Häufig bietet das Unternehmen im Anschluss ein duales Studium an 

– bessere Karrierechancen sind kaum zu finden.

AUSBILDUNGSINTEGRIERTES STUDIUM. Für Abiturienten, die 

gleich wissen möchten, was Theoriewissen in der Praxis wert ist, bie-

tet sich eine Berufsausbildung mit gleichzeitigem Studium an. Dies ist 

momentan im Metall- und Elektrobereich sowie in der Bauwirtschaft 

möglich.

KARRIERE NACH DER AUSBILDUNG. Für viele Unternehmen bil-

det eine duale Ausbildung den Grundstock für die Karriereleiter im 

Unternehmen. Die erlernten Fähigkeiten und praktischen Erfahrun-

gen helfen, Prozesse und Abläufe im Unternehmen besser zu verste-

hen. Möglichkeiten nach der Ausbildung bieten ein berufsbegleiten-

des Studium oder eine HÖHERE BERUFSBILDUNG, zum Beispiel 

zum Meister oder Betriebswirt. Zur Unterstützung der weiteren be-

ruflichen Qualifizierung werden besondere Leistungen in der Fach-

arbeiterabschlussprüfung durch das WEITERBILDUNGSSTIPEN-

DIUM mit bis zu 9.135 Euro honoriert.

 Industrie- und Handelskammer Dresden

Egal ob Hauptschulabschluss, Realschulabschluss oder Abitur – Durchstarten mit einer
dualen Berufsausbildung in Industrie, Handel und Dienstleistung

Berufe-Flyer Ausbildungsatlas Karriere rockt
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@die.azubis

JETZT
#KÖNNENLERNEN

In Industrie, 
Hotel & Gastro, Handel 

und vielem mehr.

Unsere Azubis 
berichten von 

ihrem Azubileben:

Noch keinen
Ausbildungsplatz?

Hier finde ich Hilfe in meiner Region

Wer noch keinen Ausbildungsplatz hat, sollte nicht zögern und Hilfe 

in Anspruch nehmen. Hauptschüler, Realschüler, Abiturienten, aber 

auch Studienaussteiger oder Abbrecher einer Ausbildung sowie Mi-

granten finden dabei Unterstützung bei der IHK Dresden im Rahmen 

des Projekts „Passgenaue Besetzung“. Bewerbungsunterlagen wer-

den gecheckt, die Voraussetzungen (Talente, Schulnoten etc.) mit den 

Anforderungen der Unternehmen im angestrebten Ausbildungsberuf 

abgeglichen, Bewerber hinsichtlich Alternativen zum Wunschberuf 

beraten und schlussendlich auch in Unternehmen direkt vermittelt.

Hier findest du deine Ansprechpartnerin

für die passgenaue Besetzung:

 	 Jessica Heinicker |  0351 / 2 80 25 81

	 heinicker.jessica@dresden.ihk.de

Beispiele für Fragen im Gespräch
BEISPIELE FÜR FRAGEN, DIE ICH STELLEN KANN:

	 Wo befindet sich mein Arbeitsplatz?

	 Wer ist mein Ansprechpartner während der Ausbildung?

	 Wo und wie oft besuche ich die Berufsschule?

	 Welche Arbeitskleidung ist erforderlich?

	 Besteht eine Übernahmemöglichkeit nach der Ausbildung?

	 Bis wann kann ich mit Ihrer Entscheidung rechnen?

BEISPIELE FÜR FRAGEN VON MEINEM GESPRÄCHSPARTNER:

	 Was bedeutet die Abkürzung in unserem Firmennamen?

	 Wo liegen Ihre Stärken und Schwächen?

	 Warum haben Sie sich für eine Ausbildung

	 in diesem Berufsfeld entschieden?

	 Wie kommen Sie täglich zum Ausbildungsplatz?

	 Warum haben Sie sich gerade in unserem

	 Unternehmen beworben?

Checkliste für das
Bewerbungsgespräch

Informationen und Fragen zur Ausbildung und dem 

Unternehmen habe ich mir notiert und im Gespräch zur 

Hand.

Meine eigenen Stärken und Kompetenzen sind mir be-

wusst.

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen, Block und Stift 

für Notizen während des Gesprächs habe ich eingepackt.

Ich achte auf ein gepflegtes Erscheinungsbild.

Der Anfahrtsweg ist mir bekannt und ich erscheine 

pünktlich zum vereinbarten Termin.

Mein Handy ist ausgeschaltet während des Gesprächs in 

der Tasche.

Ich halte Blickkontakt, bin freundlich und achte auf mei-

ne Körperhaltung.

HAPPY

STOLZ

SELBST-
BEWUSST

UNAB-
HÄNGIG

WERTGE-
SCHÄTZT

WAS WIR 
MAL WERDEN 
WOLLEN: 
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Leas steiniger Weg in die Ausbildung

DER ABSTURZ UND DIE ERSTEN 

SCHRITTE ZURÜCK. Schon als Kind war 

für Lea klar, wohin ihr Weg einmal führen 

sollte. „Ich bin immer mit Tieren aufgewach-

sen – Meerschweinchen, Hunde, Katzen. 

Mein Ziel war immer, irgendwas mit Tieren 

zu machen“, erzählt sie. Nach ihrem Real-

schulabschluss begann sie ein Freiwilliges 

Ökologisches Jahr im Dresdner Zoo. Doch 

schnell merkte sie, dass Tierpflege nicht ganz 

das war, was sie sich vorgestellt hatte.

Zurück in ihrer Heimatstadt Bautzen such-

te sie weiter nach Orientierung. Sie begann 

eine Ausbildung zur Ergotherapeutin. Doch 

auch das passte nicht. Es folgten gesundheit-

liche Probleme, Zweifel, Panikattacken und 

schließlich der totale Absturz. „Ich hing kom-

plett in der Luft und war orientierungslos“, 

sagt Lea rückblickend. Drogenprobleme und 

Streit mit den Eltern – das war eine Phase, in 

der scheinbar nichts mehr ging.

Der Wendepunkt kam durch Menschen, die 

an sie glaubten. Ihr Freund unterstützte sie 

und ermutigte sie, Hilfe anzunehmen. Dem 

 Jobcenter Landkreis Görlitz

Rat ihrer Eltern folgend, gingen sie gemein-

sam zum Jobcenter. „Ich war sehr zurückhal-

tend und sehr ängstlich. Ich wollte eigentlich 

gar nicht hin“, erinnert sich Lea. Im Jobcenter 

traf sie auf Anne Passow. Die Fallmanagerin 

machte Lea Mut und zeigte Perspektiven auf. 

So empfahl sie Lea die Teilnahme am Projekt 

„Schritt für Schritt“ bei der Berufsakademie 

Ostsachsen GmbH. Der Name war Programm: 

zunächst nur drei Stunden täglich. Struktur 

lernen, den Alltag bewältigen, Vertrauen auf-

bauen. „Schon das frühe Aufstehen war eine 

Herausforderung“, sagt Lea. Doch nach und 

nach wuchs sie hinein. Erste Erfolge stellten 

sich ein, und aus neuen Kontakten entstan-

den sogar Freundschaften.

Anne Passow weiß, wie entscheidend diese 

Phase war: „Das hört sich alles banal an, aber 

das sind wichtige Kompetenzen, die Schritt 

für Schritt wieder erlernt werden müssen.“

Manchmal verliert man den Boden unter den Füßen. Bei Lea Hohlfeld war dieser
Fall tief: Drogen, eine Zeit ohne festen Wohnsitz, Orientierungslosigkeit.

Doch ihre Geschichte zeigt, dass kein Abgrund tief genug ist, um nicht wieder
herauszuklettern – wenn man den Mut hat, die ausgestreckte Hand von Menschen

wie Anne Passow zu ergreifen.
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Informationen für Arbeitgeber zur Vermittlung

von Auszubildenden und Arbeitskräften unter:

 	 Peggy Dökert

	 (Arbeitgeberservice Görlitz / Zittau)

	 03581 / 6 63 44 20

	 peggy.doekert@kreis-gr.de

 	 Madlen Slabina (Arbeitgeberservice

	 Weißwasser/O.L. / Löbau / Niesky)

	 03581 / 6 63 44 01

	 madlen.slabina@kreis-gr.de

Informationen für ausbildungs- und

arbeitssuchende Jugendliche unter:

 	 Linda Döring (U27-Team Görlitz)

	 03581 / 6 63 42 90

	 linda.doering@kreis-gr.de

	 Thomas Maetschke

	 (U27-Team Weißwasser/O.L. / Löbau / Niesky)

	 03581 / 6 63 42 10

	 thomas.maetschke@kreis-gr.de

	 Stephan Schmidt (U27-Team Zittau)

	 03581 / 6 63 47 70

	 stephan.schmidt@kreis-gr.de

DER WEG IN DIE PRAXIS. Nach anderthalb 

Jahren bei der BAO war Lea bereit für den 

nächsten Schritt: ein Praktikum. Die Wahl fiel 

auf die Zittauer Zoohandlung von Klaus-Pe-

ter Scharf. Der Inhaber erinnert sich gut an 

den ersten Eindruck: „Wenn jemand mit bun-

ten Haaren reinkommt, ist man erst mal et-

was schockiert. Doch vom äußeren Eindruck 

her darf man nicht auf das Innere schließen. 

Ich wollte ihr eine Chance geben.“

Eine Entscheidung, die sich schnell als richtig 

erwies. Lea zeigte Engagement und Interes-

se und wuchs rasch in ihre Aufgaben hinein. 

„Ich bin von allen im Team gut aufgenommen 

worden“, sagt sie. Herr Scharf bestätigt: „Sie 

war von Anfang an sehr engagiert. Die Kun-

den waren sehr zufrieden mit ihr und fragten 

schon gezielt nach ihr.“

Nach dem Praktikum war klar: In der Zoo-

handlung sollte es weitergehen. Da Herr 

Scharf bereits einen Auszubildenden hatte, 

wurde auf Initiative des Jobcenters eine Be-

rufsausbildung in einer außerbetrieblichen 

Einrichtung (BaE) organisiert. Bildungsträger 

ist die Fortbildungsakademie der Wirtschaft 

(FAW) gGmbH. Herr Scharf blieb Praxispart-

ner und begleitete Lea im Alltag.

Ein entscheidender Schritt, wie Anne Passow 

betont: „Wir wollten keine Zeit verlieren. Lea 

war bereit für die Ausbildung.“ Gleichzeitig 

richtet sie einen Dank an alle Beteiligten: 

Ohne die engagierte Zusammenarbeit der 

BAO im Rahmen der Maßnahme und die in-

tensive Begleitung durch die FAW wäre die-

ser Weg so nicht möglich gewesen.

NEUANFANG UND PERSPEKTIVE. Heute 

ist Lea im ersten Lehrjahr zur Kauffrau im 

Einzelhandel – und manchmal überrascht 

sie das selbst. „Das hätte ich nicht gedacht, 

dass es so gut funktioniert“, sagt sie. In der 

Berufsschule schreibt sie fast ausschließlich 

Einsen. Frau Passow nennt sie scherzhaft 

eine „Streberin“, worauf Lea nur stolz lächeln 

kann.

Auch im Laden wird Lea immer sicherer. 

„Wenn ich einmal aufgetaut bin, funktioniert 

das richtig gut.“ Besonders interessiert sie 

sich für Nager und Reptilien. Eigenständig 

arbeitet sie sich in neue Themen ein.

Für Anne Passow ist Lea ein besonderes Bei-

spiel: „Ich bin stolz auf die Lea, wie sie sich 

von der Straße aus hochgekämpft hat. Das 

war all die Mühe wert.“ Und sie wird deut-

lich: „Seit 20 Jahren arbeite ich im Jobcenter. 

Da jeder Jugendliche Potenziale hat, will ich 

diese aktiv in berufliche Chancen umwan-

deln. Wenn man respektvoll miteinander 

umgeht, kann man gemeinsam vieles errei-

chen.“

Leas Geschichte zeigt, dass es nie zu spät 

ist, dass Rückschläge nicht das Ende sind 

und dass Menschen wie Frau Passow dafür 

kämpfen, keinen Jugendlichen fallen zu las-

sen. Lea selbst blickt nach vorn. Ein Umzug 

steht an. Das ist wieder eine Veränderung. 

„Ich tu mich schwer damit, aber ich habe ge-

lernt, dass es funktionieren kann. Also wage 

ich es.“

So wie Lea kann jeder etwas erreichen, egal 

wie tief man gefallen ist. Es ist zu schaffen, 

wenn man bereit ist, Hilfe anzunehmen. Und 

wenn es Menschen gibt, die nicht aufgeben.
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STRESS IN DER SCHULE, IM BETRIEB, 

VOR DER PRÜFUNG? Du würdest am liebs-

ten alles hinschmeißen? Keine Angst. Mit 

VerAplus bleibst du am Ball. VerAplus steht 

für Verbesserung von Ausbildungserfolgen 

und ist eine Initiative des Senior Expert Ser-

vice (SES). VerAplus hilft dir, wenn du Pro-

bleme in der Ausbildung hast, weil du

	 in der Berufsschule nicht mitkommst

	 unter Prüfungsstress stehst

	 Ärger mit Ausbildenden oder Lehrenden 

hast

	 dir die Lernmotivation fehlt

	 oder, oder, oder …

WIE FUNKTIONIERT ES? Ganz einfach. 

Du meldest dich bei uns und sagst, wo deine 

Probleme liegen und wie wir dich erreichen 

können. Dann suchen wir für dich einen Ver-

Aplus-Coach. Ihr verabredet euch, schaut, ob 

ihr miteinander klarkommt, und besprecht, 

wie ihr zusammenarbeiten wollt. Und dann 

geht’s auch schon los. Ihr trefft euch regel-

mäßig und geht nach und nach alle Proble-

me an. Ganz wichtig ist noch: Wir behandeln 

deine Ausbildungsbegleitung vertraulich und 

helfen dir kostenlos.

Mit VerAplus stark durch die Ausbildung

Initiative VerAplus beim Senior Expert Service (SES)

	 Initiative VerA beim Senior Expert Service (SES)

	 Kaiserstraße 185 | 53113 Bonn

	 0228 / 2 60 90-40

	 vera@ses-bonn.de

 	 Eva-Maria Hutsch (Regionalkoordinatorin Region Dresden)

	 03528 / 44 08 11 |  0171 / 7 57 30 48

	 dresden@vera.ses-bonn.de

	 www.vera.ses-bonn.de

Das Angebot ist offen für alle Berufsstarter 

– unabhängig von Alter, Herkunft oder Schul-

bildung. Es gilt für alle Berufe und Ausbil-

dungswege: duale Ausbildungen im Betrieb, 

schulische Ausbildungen, Umschulungen 

oder Maßnahmen der Berufsvorbereitung. 

Wie lange die Ausbildungsbegleitung dauert 

und welche Inhalte im Mittelpunkt stehen, 

entscheidest du.

Die VerAplus-Coaches haben Zeit für dich, 

gute Tipps und ein offenes Ohr für deine Pro-

bleme. Alle Begleiter von VerAplus sind Fach-

leute im Ruhestand. Sie kennen sich in der 

Berufswelt aus und helfen dir ehrenamtlich.

AUSBILDUNGSBEGLEITUNG IM LAND-

KREIS GÖRLITZ. Auch im Landkreis Gör-

litz unterstützt die Initiative VerAplus junge 

Menschen während ihrer Ausbildung. Viele 

Auszubildende arbeiten lieber praktisch als 

theoretisch. Wenn das Lernen schwerfällt, 

dann gibt es tatkräftige Unterstützung von 

den VerAplus-Ausbildungsbegleitern, damit 

die Ausbildung erfolgreich beendet wird. Im 

Tandem mit den Auszubildenden kümmern 

sie sich zum Beispiel um Probleme in der Be-

rufsschule, Konflikte im Ausbildungsbetrieb, 

die Bewältigung von Prüfungsstress, die Ver-

besserung der Selbstorganisation oder auch 

die Suche nach weiteren Unterstützungsan-

geboten.

WER STEHT HINTER VERAPLUS? Die In-

itiative hat der Senior Expert Service (SES) 

– eine der größten deutschen Ehrenamtsor-

ganisationen für Fach- und Führungskräfte 

im Ruhestand – zusammen mit den Spit-

zenverbänden der deutschen Industrie, des 

Handwerks und der freien Berufe ins Leben 

gerufen. VerAplus wird gefördert vom Bun-

desministerium für Bildung und Forschung 

im Rahmen der Initiative Bildungsketten.

DU WILLST WÄHREND DEINER AUSBIL-

DUNG BEGLEITET WERDEN? Dann melde 

dich über Kontakt auf www.vera.ses-bonn.de.

Das Angebot von VerAplus ist für dich und 

deinen Ausbildungsbetrieb kostenfrei.
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Freiwilliges Ökologisches Jahr –
Ein gutes Jahr, seinen Weg zu finden

Ein FÖJ zu machen heißt, wertvolle – oft 

auch erste – Erfahrungen im Arbeitsleben zu 

sammeln. Dies kann die Chancen auf einen 

Ausbildungsplatz erhöhen. Dabei bringen 

sich die Freiwilligen sinn- und verantwor-

tungsvoll ein und erhalten viel Spielraum 

um sich im berufspraktischen Alltag auszu-

probieren. Der Freiwilligendienst kann auch 

zur Überbrückung genutzt werden und ist 

zum Beispiel als Wartezeit für Studienplätze 

anerkannt.

Der Valtenbergwichtel e. V. betreut neben 

Projekten der Schulsozialarbeit und der 

mobilen Jugendarbeit sowie der Betreibung 

von Jugendfreizeitstätten und Mehrgene-

rationsangeboten auch 35 FÖJ-Plätze, die 

in ganz Ostsachsen verteilt sind. Im Land-

kreis Görlitz gehören unter anderem die 

Umweltbildungsstelle Wolf in Rietschen, 

die Naturschutzstation in Weißwasser/O.L., 

das Naturschutzzentrum Zittauer Gebirge, 

der Eurohof in Hainewalde, die integrative 

Kindertagesstätte „Waldhäus’l“ im Zittauer 

Ortsteil Eichgraben, die Experimentier- und 

Lernwerkstatt in der alten Webfabrik Oder-

witz, die solidarische Landwirtschaft Rain-

Kost Obermühle in Görlitz, die sächsische 

Imkerschule des LEBENs(T)RÄUME e. V. in 

Ebersbach-Neugersdorf sowie die Tierparks 

in Zittau, Weißwasser/O.L. und Görlitz dazu.

Das FÖJ ist offen für alle Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen, die die Vollzeitschul-

pflicht absolviert haben und zum FÖJ-Beginn 

nicht älter als 26 Jahre sind. Die Freiwilligen 

unterstützen die Arbeit in ihren Einsatzstel-

len mit 35 Arbeitsstunden pro Woche.

Neben der Arbeit in einer Einsatzstelle bie-

tet das FÖJ die Teilnahme an vier Bildungs-

wochen und sechs Bildungstagen zu unter-

schiedlichen ökologischen Themen sowie 

Mitwirkungsmöglichkeiten an Projekten 

in den Einsatzstellen. Diese gehören zum 

Pflichtprogramm des Freiwilligenjahres.

Die Freiwilligen erhalten 350 Euro Unter-

Valtenbergwichtel e. V.

	Freiwilliges Ökologisches Jahr

	 (FÖJ) in den Bereichen Garten-

	 und Landschaftsbau, Tierschutz/

	 Tierpflege, Umwelttechnik und

	 technischer Umweltschutz,

	 Umweltbildung

	 Valtenbergwichtel e. V.

	 Forstweg 5 

	 01904 Neukirch/Lausitz

	 Tilo Moritz |  Susann Krause

	 035951 / 3 58 30

	 tilo.moritz@valtenbergwichtel.de

	 susann.krause@valtenbergwichtel.de

	 www.valtenbergwichtel.de

Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) ist ein fachlich und pädagogisch betreutes,
vorwiegend praktisch ausgerichtetes Bildungs- und Orientierungsjahr für junge

Menschen, die sich aktiv und interessiert für Natur und Umwelt engagieren wollen.

Praktikum

kunfts- und Taschengeld im Monat. Sie sind 

vollständig sozial abgesichert – das heißt, 

die Träger sorgen für die Beiträge zur Kran-

ken-, Renten-, Pflege- und Arbeitslosenversi-

cherung.

Das FÖJ ist in folgenden Bereichen möglich:

	 Landschaftsbau

	 Tierschutz/

	 Tierpflege

	 Umwelttechnik

	 und technischer

	 Umweltschutz

	 Umweltbildung
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Ankommen und Leben im Landkreis Görlitz
Unser Team steht dir zur Seite, egal ob du 

aus dem In- oder Ausland zu uns ziehst. 

Wir unterstützen dich bei der Suche nach 

der passenden Wohnung, Kinderbetreuung, 

Schule, Freizeitmöglichkeit, Berufsperspek-

tive und Integrationshilfe.

Für internationale Fachkräfte bieten wir in-

dividuelle Beratungen zu Aufenthalts- und 

Arbeitsvisa, Berufsanerkennung, Deutsch-

kursen und mehr. Arbeitgeber profitieren 

von unserer Expertise in der Gewinnung und 

Integration internationaler Talente.

Möchtest du mehr über unsere Dienstleis-

tungen erfahren? Nutze jetzt die Möglichkeit 

einer individuellen Beratung! Egal ob per 

Telefon, Video-Chat oder persönlich – wir 

passen uns deinen Bedürfnissen an.

Fülle unser Termin-

anfrageformular aus

und ein Mitarbeiter 

wird sich umgehend 

mit dir in Verbin-

dung setzen. Unser 

Ziel ist dein schnel-

les Ankommen und

Wohlfühlen im Land-

kreis Görlitz.

Gemeinsam gestal-

ten wir deinen er-

folgreichen Start!

Welcome Center Landkreis Görlitz

	 Welcome Center Landkreis Görlitz

	 Bahnhofstraße 24

	 02826 Görlitz

 	 Christina Rießner

	 03581 / 6 63 94 30

	 welcome@kreis-gr.de

	 www.welcome-kreis-goerlitz.de

Der Alltagsguide INTEGREAT-App

Die INTEGREAT-App ist dein

praktischer Helfer für den Alltag 

mit nützlichen Tipps und

Informationen zum Ankommen 

und Leben im Landkreis Görlitz
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Orientieren

und Vorbereiten

Unser umfangreicher Serviceteil macht aus euch echte INSIDER.
Ihr findet hier alle wichtigen Termine und Aktionen, die euch in diesem Schuljahr bei 
der Berufsentscheidung unterstützen. Wir verraten euch, wer euch neben Eltern und 

Lehrern beim Start ins Berufsleben noch unterstützt und wo ihr brandheiße Infos
findet. Ihr werdet feststellen: Ihr seid nicht allein –

selbst, wenn es nicht gleich auf Anhieb klappt.

Orientieren und Vorbereiten 145



INSIDERATLAS
Der Atlas für Ausbildung und
Studium im #unbezahlbarland

	 Der INSIDERATLAS informiert dich über die vielfältigen Berufs- 

und Studienmöglichkeiten in der Region.

	 Neben über 100 Ausbildungsbetrieben, Institutionen und Berufs-

schulen werden auch die Studienmöglichkeiten an der Hochschu-

le Zittau/Görlitz und der Dualen Hochschule Sachsen (DHSN) in 

Bautzen vorgestellt.

TIPPS FÜR DIE NUTZUNG

	 Suche im INSIDERATLAS nach Unternehmen und Einrichtungen, 

deren Angebote für dich von Interesse sind, um einen Ausbil-

dungs- oder Studienplatz zu finden.

	 Auch bei der Suche nach einem Praktikumsplatz kann der INSIDER-

	 ATLAS genutzt werden.

	 Zusätzlich findest du Angebote wie den Bundesfreiwilligendienst 

(BFD) oder ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ). Diese können eine 

Alternative nach dem Schulabschluss sein, um einen detaillierten 

Einblick in Berufsfelder zu erhalten.

Im Landkreis Görlitz findest du starke Veranstaltungen, Formate und Produkte, die 
dich bei der beruflichen Orientierung unterstützen und dir ermöglichen, mit Unter-
nehmen oder der Hochschule in direkten Kontakt zu treten. SCHAU REIN! – Woche 

der offenen Unternehmen Sachsen, die Spätschicht oder lokale Schulveranstaltungen 
ergänzen das Angebot des Landkreises.

Den Durchblick behalten

INSIDERTREFF
Die Messe für Ausbildung und
Studium im #unbezahlbarland

	 Der INSIDERTREFF – die Messe für Ausbildung und Studium des 

Landkreises Görlitz – findet jährlich im April oder Mai im Messe-

park Löbau statt und ist die größte Veranstaltung für Berufs- und 

Studienorientierung im Landkreis Görlitz.

	 Ziel der Messe ist es, dir die beruflichen Perspektiven im Land-

kreis Görlitz aufzuzeigen und die Lust aufs Hierbleiben zu stär-

ken.

	 Die Messe kannst du gern mit deinen Eltern besuchen.

	 Über 150 Aussteller präsentieren ihr Ausbildungs- und Studien-

angebot sowie praktische Mitmachangebote.

TIPPS FÜR DEINEN BESUCH

	 Im INSIDERVERZEICHNIS werden alle Aussteller mit ihren Ange-

boten vorgestellt. Nutze die Ausstellerbroschüre gern gemeinsam 

mit deinen Eltern zur Vorbereitung des Messebesuchs. Sie wird 

vor der Messe an alle Schulen des Landkreises Görlitz verteilt 

oder du findest alle Informationen online auf der Website unter 

www.insider-goerlitz.de.

	 Nutze die praktischen Mitmachangebote der Aussteller. Diese er-

möglichen dir einen ersten praktischen Einblick und erleichtern 

den Einstieg in ein Gespräch mit Personalverantwortlichen, Aus-

zubildenden oder Studenten, um sich über die Ausbildungs- und 

Studienangebote zu informieren.

» Besuche uns beim nächsten INSIDERTREFF

am 10. April 2027

im Messe- und Veranstaltungspark in Löbau. «

Orientieren und VorbereitenAngebote zur Beruflichen Orientierung im Landkreis Görlitz

Angebote zur Beruflichen Orientierung im Landkreis Görlitz
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ONLINE-INSIDER
Das regionale Berufsorientierungs-
portal des Landkreises Görlitz

	 Der ONLINE-INSIDER unter www.insider-goerlitz.de ist die zen-

trale Plattform zum Thema Ausbildung und Studium im Landkreis 

Görlitz.

	 Die Informationen kannst du jederzeit abrufen und dir mit deinen 

Eltern gemeinsam ansehen.

	 Das Online-Portal beinhaltet alle Betriebe, die im INSIDERATLAS 

mit einer Seite vertreten sind. Auch freie Lehrstellen und Studien-

möglichkeiten sind zu finden.

	 Ergänzt werden diese um Angebote für Praktika, Ferienjobs oder 

Freiwilligenjahre.

	 Abgerundet wird der Inhalt durch eine Vielzahl an Tipps zum er-

folgreichen Start ins Berufsleben und Veranstaltungstipps rund 

um das Thema berufliche Orientierung.

TIPPS FÜR DIE NUTZUNG

	 Klicke dich durch den kurzen Berufetest, um herauszufinden, wel-

cher Beruf zu dir passen könnte.

	 Durch die Eingrenzung der Suchfunktion nach Regionen können 

Angebote für Ausbildung, Studium, Praktikum oder Freiwilligen-

jahr direkt lokal eingegrenzt werden.

	 Informiere dich regelmäßig, welche Veranstaltungen aus dem Be-

reich Berufsorientierung für dich von Interesse sein könnten und 

trau dich, die Veranstaltung zu besuchen.

Virtueller INSIDERTREFF
Virtuelle Messe für Ausbildung und
Studium im #unbezahlbarland

	 Der virtuelle INSIDERTREFF unter virtueller.insider-goerlitz.de ist 

seit 2020 ein ergänzendes Angebot zur Präsenzmesse in Löbau.

	 Unter der Webadresse findest du ein virtuelles Messegelände 

zum freien Bewegen oder in klassischer Ansicht zum Durchkli-

cken.

	 Du erhältst eine schnelle Übersicht durch branchenspezifische 

Hallen mit Filter- und Suchfunktion.

TIPPS FÜR DIE NUTZUNG

	 Die virtuelle Messe ist rund um die Uhr nutzbar und über 150 

Aussteller präsentieren sich mit ihren Angeboten am virtuellen 

Messestand.

	 Du kannst die virtuelle Messe mit deinen Eltern gemeinsam be-

suchen.

	 Die Gliederung in Branchen ermöglicht einen einfachen Einstieg 

in die Hallen.

	 Nutze die virtuelle Messe auch zur Suche nach Unternehmen für 

die Durchführung eines Schulpraktikums.

INSIDERKANAL
insider.goerlitz – Dein Kanal für
Praktikum, Ausbildung und Studium

Du bist noch unsicher, welchen Weg du nach der Schule einschlagen 

möchtest? Auf unserem Instagram- und TikTok-Kanal insider.goerlitz 

findest du alles rund um deine berufliche Zukunft: spannende Tipps 

zur Orientierung, aktuelle Praktikums- und Ausbildungsangebote, 

Infos zu Studienmöglichkeiten in der Region sowie Hinweise auf in-

teressante Veranstaltungen.

Entdecke deine Möglichkeiten, finde deinen Weg und bleib informiert 

– folge insider.goerlitz und starte deine Zukunft!
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SCHAU REIN!
Woche der offenen
Unternehmen Sachsen

	 Die „SCHAU REIN!“-Woche ist die größte sachsenweite Berufsori-

entierungsinitiative und findet jedes Jahr im März für eine Woche 

statt.

	 Viele Unternehmen öffnen zu festen Zeiten ihre Türen für dich 

und ihr Angebot ist speziell auf Schüler ausgerichtet.

	 Du erhältst bei Bedarf eine kostenlose Fahrkarte für den öffent-

lichen Personennahverkehr (ÖPNV), um zu den Angeboten zu ge-

langen.

TIPPS ZUR UMSETZUNG

	 Prüfe vorab, ob eine Freistellung seitens der Schule für Veran-

staltungen während des Unterrichts möglich ist. Alternativ gibt es 

auch eine Vielzahl von Angeboten im Nachmittagsbereich.

	 Viele Schulen übernehmen sogar die Buchung der Angebote oder 

unterstützen dich dabei.

	 Über die Plattform www.schau-rein-sachsen.de oder im „SCHAU 

REIN!“-Magazin kannst du gemeinsam mit deinen Eltern in den 

Angeboten der Unternehmen stöbern und auswählen.

	 Beim Besuch im Unternehmen kannst du Berufe in unserer Regi-

on kennenlernen und Praxisluft schnuppern oder die Möglichkeit 

eines Praktikums besprechen.

Spätschicht
Tag des offenen Unternehmens

	 Das Veranstaltungsformat „Spätschicht“ findet meist Anfang No-

vember in den vier Städten Görlitz, Weißwasser/O.L., Zittau und 

Ebersbach-Neugersdorf gleichzeitig statt.

	 Unternehmen öffnen Schülern und Studierenden sowie deren El-

tern die Türen und bieten Betriebsführungen oder Schauvorfüh-

rungen an.

TIPPS ZUR VORBEREITUNG

	 Die Spätschicht bietet die Möglichkeit, gemeinsam mit deinen El-

tern Unternehmen zu besuchen.

	 Alle teilnehmenden Unternehmen werden online auf der Website 

www.spaetschicht.eu mit ihrem Programm vorgestellt. So hast du 

die Möglichkeit, Unternehmen zu wählen, deren Angebot zu dei-

nen Interessen und Stärken passt.

Ferienarbeit
Erfahrungen sammeln, die dich weiterbringen

Mit einem Ferienjob kannst du in einem Unternehmen „Probearbei-

ten“ und erhältst hautnah einen praktischen Einblick in die Berufs-

welt außerhalb der Schule. Unternehmen haben damit auch die Mög-

lichkeit, dich frühzeitig kennenzulernen. Viele Unternehmen aus dem 

Landkreis Görlitz bieten mittlerweile Ferienjobs an. Diese findest du 

zum Beispiel unter www.insider-goerlitz.de.

Orientieren und VorbereitenAngebote zur Beruflichen Orientierung im Landkreis Görlitz

Tag der offenen Tür
an den Berufsschulzentren des Landkreises Görlitz

	 An den Beruflichen Schulzentren (BSZ) Görlitz, Löbau und Weiß-

wasser/O.L. findet jeweils einmal im Jahr der „Tag der offenen 

Tür“ statt.

	 Lehrer und Schüler stellen dir gemeinsam mit den Ausbildungs-

betrieben ihre Bildungseinrichtung und die verschiedenen Aus-

bildungsangebote vor.

	 Am BSZ Zittau findet anstelle des Tages der offenen Tür ein „Ober-

schultag“ für Schüler statt.

TIPPS ZUR VORBEREITUNG

	 Überlege dir, welche Möglichkeiten nach der Schule für dich von 

Interesse sind.

	 Informiere dich vor Ort über die vielfältigen Möglichkeiten am 

beruflichen Schulzentrum und finde heraus, welche Möglichkeiten 

konkret in Frage kommen.

	 Besuche die Veranstaltung gern gemeinsam mit deinen Eltern.

Azubi-Speeddating
Abschluss in Sicht –
jetzt Ausbildungsplatz sichern!

	 Das Azubi-Speeddating findet jedes Jahr im Frühjahr an den drei 

Standorten Zittau, Weißwasser/O.L. und Görlitz statt.

	 Vor Ort präsentieren zahlreiche Unternehmen ihre offenen 

Ausbildungsplätze für das aktuelle Ausbildungsjahr. Das Azubi-

Speeddating kann auch für die Suche nach einem Praktikum ge-

nutzt werden.

	 Du hast im Speeddating-Format rund zehn Minuten Zeit, um dich 

vorzustellen, das Unternehmen kennenzulernen und eine passen-

de Ausbildungsstelle zu finden.

	 Informationen zu den teilnehmenden Unternehmen findest du 

vorab auf der Website www.insider-goerlitz.de.
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09.03.2027

	 Azubi-Speed-Dating | Weißwasser/O.L. und Zittau

11.03.2027

	 Azubi-Speed-Dating | Görlitz

10.04.2027 | 9.30 – 16 Uhr

	 INSIDERTREFF – Deine Messe für Ausbildung und Studium

	 im #unbezahlbarland | Messe- und Veranstaltungspark Löbau

	 	 www.insider-goerlitz.de

22.04.2027

	 Girls’- und Boys’Day | Deutschland

	 	 www.bafza.de/engagement-und-aktionen/

		  girlsday-und-boysday

29.05.2027

	 Tag der regionalen Berufsausbildung |

	 Firmenausbildungsring Oberland e. V.

	 	 www.firmenausbildungsring-oberland.de

06.07.2027

	 genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut | Sachsen

	 	 www.saechsische-jugendstiftung.de

WEITERE TERMINE ZUR BERUFSORIENTIERUNG FINDEST 

DU ONLINE UNTER

 www.insider-goerlitz.de/kalender.html.

Termine

Wichtige Termine, die du dir jetzt schon merken solltest.

ganzjährig

	 virtueller INSIDERTREFF | online

	 	 www.virtueller.insider-goerlitz.de

05.11.2026

	 Oberschultag | Berufliches Schulzentrum Zittau

	 	 www.bsz-zittau.de

	 Berufepark Zittau | Lisa-Tetzner-Turnhalle

	 	 www.zittau.de/berufepark-zittau

06.11.2026

	 Spätschicht | Zittau, Görlitz, Weißwasser/O.L.

	 und Ebersbach-Neugersdorf

	 	 www.spaetschicht.eu

13.01.2027

	 Tag der offenen Tür | Berufliches Schulzentrum Löbau

	 	 www.bszloebau.de

14.01.2027

	 Hochschulinformationstag Hochschule Zittau/Görlitz | online

	 	 www.hszg.de

30.01.2027 | 9 – 12 Uhr

	 Tag der offenen Tür | Berufliches Schulzentrum

	 Christoph Lüders Görlitz

	 	 www.bszgoerlitz.de

30.01.2027

	 Tag der offenen Tür | Berufliches Schulzentrum Weißwasser/O.L.

	 	 www.bszweisswasser.de

08.-13.03.2027

	 SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen | Sachsen

	 	 www.schau-rein-sachsen.de

	 Landratsamt Görlitz

	 Schul- und Sportamt

	 Bahnhofstraße 24

	 02826 Görlitz

 	 Saskia Heublein | Bereich „Lebenslanges Lernen“

	 03581 / 3 29 01 18

	 saskia.heublein@wirtschaft-goerlitz.de

	 www.insider-goerlitz.de
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 	 Saskia Heublein (Projektleitung)

	 03581 / 3 29 01 18

	 saskia.heublein@wirtschaft-goerlitz.de

	 www.insider-goerlitz.de

Im ONLINE-INSIDER findest du alle Firmen aus dem INSIDERATLAS und viele Informationen für DEINE Berufswahl.

Hier wirst DU zum INSIDER
im Landkreis Görlitz

Orientieren und VorbereitenONLINE-INSIDER

ONLINE-INSIDER

	 Entwicklungsgesellschaft

	 Niederschlesische Oberlausitz mbH

	 Bereich „Lebenslanges Lernen“

	 Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

�	 Finde zahlreiche Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten sowie freie Lehrstellen in der Region 

auf einen Blick.

�	 Filtere Berufs- und Studienmöglichkeiten nach dir bekannten Berufsfeldern.

�	 Suche Unternehmen nach Orten im Landkreis Görlitz.

�	 Entdecke die Berufsbildenden Schulen mit ihren Angeboten aus dem Landkreis Görlitz.

�	 Nutze die Praktikumsbörse zur Suche nach einem Praktikum oder einer Ferienarbeit.

�	 Lass dir zeigen, wer dich bei deiner Berufsorientierung unterstützt.

�	 Finde weitere Informationen, News und Veranstaltungen rund um die Berufsorientierung im 

Landkreis Görlitz.

�	 INSIDER berichten – erhalte Einblicke in den Ausbildungsalltag in Beruf und Schule.

�	 Finde alle Informationen zu deinem Besuch auf dem INSIDERTREFF in Löbau.

�	 Mach den Berufe-Test und lass dich von unseren Vorschlägen inspirieren.

�	 Klick dich durch unsere Tipps auf dem Weg zum Traumjob und finde heraus, was wirklich zu dir 

passt.
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Die INSIDER-Produkte werden durch den Landkreis Görlitz, das Jobcenter Landkreis

Görlitz, die Agentur für Arbeit Bautzen, die Industrie- und Handelskammer Dresden

und die Handwerkskammer Dresden mitfinanziert und gemeinsam umgesetzt.

Mit freundlicher Unterstützung der:

Orientieren und Vorbereiten INSIDERTREFF 2027

Verantwortlich für die Umsetzung

ist die Entwicklungsgesellschaft

Niederschlesische Oberlausitz mbH.
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Praxisluft schnuppern

SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen 2027

Muss man als Klavierbauer musikalisch sein? Wie viel High-Tech steckt heutzutage
in einem Traktor? Und braucht man als Erzieherin in einer Kita wirklich Nerven wie
Drahtseile? Diese und viele weitere Fragen rund um eure Traumberufe bekommt ihr
vom 8. bis 13. März 2027 beantwortet. Dann öffnen wieder viele Ausbildungsbetriebe

im Landkreis Görlitz ihre Tore bei der traditionsreichen Aktion „SCHAU REIN! – Woche
der offenen Unternehmen Sachsen“.

	 Bereich „Lebenslanges Lernen“

	 03581 / 3 29 01 18

	 servicestelle.bildung@wirtschaft-goerlitz.de

	 www.schau-rein-sachsen.de

	 Entwicklungsgesellschaft

	 Niederschlesische Oberlausitz mbH

	 Elisabethstraße 40

	 02826 Görlitz

Im „SCHAU REIN!“-Magazin und über die 

Plattform www.schau-rein-sachsen.de fin-

det ihr ab Januar 2027 die Angebote der 

Unternehmen und könnt diese direkt online 

buchen. In den Betrieben informiert ihr euch 

dann umfassend und anschaulich über Be-

rufe in unserer Region und könnt im Unter-

nehmen Praxisluft schnuppern. Im direkten 

Kontakt mit Ausbildern, Unternehmern und 

Auszubildenden werdet ihr alle Fragen los, 

die euch unter den Nägeln brennen. Wenn 

es euch im Betrieb gut gefällt, macht ihr am 

besten gleich ein Praktikum aus. Und wer 

weiß: Vielleicht öffnet euch „SCHAU REIN!“ 

die Tür zu eurem Ausbildungsbetrieb. Weite-

re Infos zu „SCHAU REIN!“ bekommt ihr von 

euren Lehrern und auf dem ONLINE-INSIDER 

unter www.insider-goerlitz.de.

Orientieren und VorbereitenSCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen 2027

8. – 13.3.
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Orientieren und Vorbereiten Jugendberufsagentur Landkreis Görlitz

Keinen Plan?

Jugendberufsagentur Landkreis Görlitz

	 03591 / 66 23 33

	 kontakt@jugendberufsagentur-goerlitz.de

	 www.jugendberufsagentur-goerlitz.de

	 Jugendberufsagentur Landkreis Görlitz

	 Bahnhofstraße 24

	 02826 Görlitz

Schule oder Ausbildung (bald) beendet und 

noch keinen Plan wie es weitergehen kann? 

Die Jugendberufsagentur Landkreis Görlitz 

unterstützt dich:

	 Welchen Job bzw. welche Ausbildung 

kann ich wo machen?

	 Was sind meine Stärken und Schwächen?

	 Welche alternativen Wege kann ich gehen?

	 Und, und, und …

Dich belasten Familiensachen, Konsummit-

tel, Mobbing, Gewalt, …? Auch hier kann dich 

die Jugendberufsagentur unterstützen:

	 Wo muss ich mich hinwenden, um Unter-

stützung zu erhalten?

	 Welche Schritte muss ich gehen, um da 

rauszukommen?

	 Und, und, und …

Die Jugendberufsagentur ist ein Zusammen-

schluss der Agentur für Arbeit, des Job-

centers und des Jugendamtes mit dem Ziel, 

junge Menschen im Landkreis Görlitz zu 

unterstützen.

Jonas M.

„Schule war lange Zeit nicht mein Ding. Mit Ach und Krach hatte ich die Mittlere Reife in der Tasche. Dann kam der Durchhänger. Was tun, wie 

geht’s weiter? Viele Gespräche und einige Beratungstermine später kam mir die Erleuchtung. Ich hatte meinen Traumberuf gefunden – ein 

echter Glücksgriff! Meine Ausbildung habe ich mittlerweile auch fast in der Tasche und es wird weitergehen … Dank dem coolen Netzwerk der 

Jugendberufsagentur im Landkreis Görlitz sehe ich da keine Probleme.“
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Ausbildung bei den Zukunftsmachern

Ausbildungscluster Zukunftsmacher

Lausitzer Ausbildungscluster vereint rund 30 spannende Unternehmen.

	 Mike Altmann

	 03581 / 3 29 97 11

	 kontakt@zukunftsmacher-lausitz.de

	 www.zukunftsmacher-lausitz.de

	 Ausbildungscluster Zukunftsmacher

	 c/o Lausitz Matrix e. V.

	 Obermarkt 7

	 02826 Görlitz

Wir sind das Ausbildungscluster „Die Zu-

kunftsmacher“. Im Rahmen des Programms 

„Ausbildungscluster 4.0 in den Braunkohle-

regionen“ des Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Energie unterstützen wir bis Ende 

2027 Lausitzer Ausbildungsbetriebe in Sach-

sen und Brandenburg.

WAS IST DAS AUSBILDUNGSCLUSTER 

„ZUKUNFTSMACHER“? Rund 30 Unter-

nehmen von klein bis groß gehören zu den 

Zukunftsmachern, wie zum Beispiel die 

Pragma GmbH aus Zittau, die du auf dem 

Foto siehst. Unterstützt wird die betrieb-

liche Ausbildung in gewerblich-technischen 

Berufsfeldern der Mechatronik, Mechanik, 

Elektronik, in Bauberufen, im Dachdecker-

handwerk und auf dem Feld von Sanitär, 

Heizung und Klimatechnik.

WAS SIND UNSERE THEMEN? Die Zu-

kunftsmacher unterstützen die Betrie-

be beim Ausbildungsmarketing. Zweiter 

Schwerpunkt ist der Transfer von Innovatio-

nen in die Unternehmen. Hier ist spannend, 

wie Künstliche Intelligenz die Ausbildung 

verbessern kann. Außerdem konzentrieren 

wir uns auf die Ausbildungsqualität. Dabei 

verfolgen wir das Ziel, dass Azubis die Qua-

litätsverantwortlichen ihrer eigenen Ausbil-

dung werden.

In den Betrieben des Ausbildungsclusters 

Zukunftsmacher findest du spannende be-

rufliche Perspektiven. Über den QR-Code 

kommst du direkt auf die Stellenangebote.

Orientieren und VorbereitenAusbildungscluster Zukunftsmacher

© Paul Glaser
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Es gibt einen Tarifvertrag.
Es gibt eine Jugend- und
Auszubildendenvertretung (JAV).
Es gibt 30 Urlaubstage oder mehr.
Im 1. Ausbildungsjahr werden mehr als 1.000 € pro
Monat Ausbildungsvergütung bezahlt.
Es gibt Sonderzahlungen (z. B. Weihnachtsgeld).
Es gibt Zulagen (z. B. für Schichtarbeit oder Arbeit
am Wochenende oder in der Nacht).
Die Arbeitszeit beträgt weniger als 40 Stunden
pro Woche.
An Berufsschultagen musst du nicht in den
Betrieb.
Es gibt Bildungsurlaub oder die Möglichkeit
zum Besuch von Weiterbildungen.
Nach der Ausbildung wirst du unbefristet
in den Betrieb übernommen.

CHECKLISTE
FÜR DEINE AUSBILDUNG

Du bist auf der Suche nach einem
Ausbildungsplatz und willst wissen, worauf
du achten solltest? Wir haben eine Checkliste für dich
erstellt, mit deren Hilfe du gezielte Fragen stellen kannst.
Je mehr Punkte du abhaken kannst, desto besser
sind die Bedingungen in der Ausbildung.

Orientieren und Vorbereiten Checkliste für deine Ausbildung155
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	 Tourismuszentrum Naturpark Zittauer Gebirge GmbH  .   .   .   .  96

	 TRIXI-Park GmbH   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      97

	 TRUMPF Sachsen SE   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  41

U

	 ULT AG   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                             42

V

	 V. D. Ledermann & Co. GmbH (edding)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            43

	 Valtenbergwichtel e. V.   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   143

	 Verband Garten-, Landschafts- und

		  Sportplatzbau Sachsen e. V.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                71

	 Vermögensgemeinschaft Spitzkunnersdorf eG (über LAO) .  .  .  .    68

	 Volksbank

	 ~  Löbau-Zittau eG   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      111

	 ~  Raiffeisenbank Niederschlesien eG  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .112

W

	 Wohnbaugesellschaft Zittau mbH  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               113

Z

	 Zittauer Kunststoff GmbH  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  44

	 Kooperationspartner

	 Ferienarbeit

	 Praktikum

	 Tag der offenen Tür

	 Industrie

	 Handwerk

	 Ernährung | Landwirtschaft

	 Gesundheit | Pflege

	 Handel

	 Freizeit | Tourismus

	 Büro | Dienstleistung |

	 Öffentlicher Dienst

	 Bildungseinrichtungen

	 Beratung | Information

Verzeichnisse 157



Ausbildungsberufe

Berufeverzeichnis

A

Anästhesietechnische/-r Assistent/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .  82 | 85 | 88

Anlagenmechaniker/-in (m/w/d)

	 ~ Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik .  .  .  .  .  .       20 | 31 | 36 | 56

Asphaltbauer/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        61

Augenoptiker/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        47

Ausbaufacharbeiter/-in (m/w/d)

	 ~ Trockenbauarbeiten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                       118

	 ~ Zimmererarbeiten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        118

Automobilkaufmann/-frau (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 55 | 59

B

Bäcker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         48 | 116

Bankkaufmann/-frau (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               109 | 111 | 112

Baugeräteführer/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  57 | 61 | 63

Beton- und Stahlbetonbauer/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              61 | 63

Betriebselektriker/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  39

Brandmeisteranwärter/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  110

C

Chemielaborant/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     19 | 36

Chemikant/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          19

D

Dachdecker/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        118

Diätassistent/-in (m/w/d) (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    132

E

Elektroanlagenmonteur/-in  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      31

Elektroniker/-in (m/w/d)

	 ~ Automatisierungstechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  26 | 120

	 ~ Betriebstechnik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    11 | 12 | 14 |

31 | 36 | 38

	 ~ Energie- und Gebäudetechnik .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  82

	 ~ Geräte und Systeme .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     29 | 126

Ergotherapeut/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  88 | 132 | 133

Erzieher/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     76 | 78 | 79 |

83 | 115 | 122

	 ~ Sozialpädagogik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         120

F

Fachangestellte/-r (m/w/d)

	 ~ Arbeitsmarktdienstleistungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 100

	 ~ Bäderbetriebe .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         94 | 97

Fachinformatiker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   15 | 120

	 ~ Anwendungsentwicklung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     31

	 ~ Systemintegration .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  31 | 36 | 82 | 99

Fachkraft (m/w/d)

	 ~ Agrarservice .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            68

	 ~ Gastronomie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         95 | 122

	 ~ Küche  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  95

	 ~ Lagerlogistik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  8 | 15 | 16 | 24 | 26 |

27 | 39 | 41 | 42 | 44 |

55 | 59 | 90

	 ~ Lebensmitteltechnik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  26

	 ~ Metalltechnik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   14 | 118 | 120

	    ~ Montagetechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         25

Fachlagerist/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               24 | 27 | 39 | 90 | 91

Fachmann/-frau (m/w/d)

	 ~ Restaurants und Veranstaltungsgastronomie .  93 | 95 | 97 | 122

	 ~ Systemgastronomie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        95

Fachpraktiker/-in (m/w/d)

	 ~ Gartenbau  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            118

	    ~ Garten- und Landschaftsbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  67

	    ~ Zierpflanzenbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         67

	 ~ Hauswirtschaft  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   118

	 ~ Küche  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   118

	 ~ Landwirtschaft  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   67 | 68 | 118

	 ~ Maler/-in und Lackierer/-in  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   118

	 ~ Metallbau  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   118

	 ~ Zerspanungsmechanik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   118

Fachverkäufer/-in (m/w/d)

	 ~ Lebensmittelhandwerk

	    ~ Bäckerei/Konditorei  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   116

Fahrzeuglackierer/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 55 | 122

Friseur/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           116

G

Gärtner/-in (m/w/d)

	 ~ Friedhof  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                              94

	 ~ Garten- und Landschaftsbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              67 | 71 | 94

	 ~ Zierpflanzenbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          67

Gleisbauer/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          57

H

Hauswirtschafter/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      82

Heilerziehungspfleger/-in (m/w/d) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   76 | 79 | 81 | 83

Hochbaufacharbeiter/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   118

Holzmechaniker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 16 | 120

Hörakustiker/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  60

Hotelfachmann/-frau (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              93 | 95 | 97 | 122

I

Immobilienkaufmann/-frau (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   113

Industrieelektriker/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     14 

	 ~ Betriebstechnik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          33

Industriekaufmann/-frau (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          8 | 11 | 12 | 14 | 15 |

18 | 19 | 24 | 27 | 31 |

32 | 36 | 38 | 39 | 63 |

94 | 118

Industriemechaniker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            11 | 32 | 41 | 120

K

Kanalbauer/-in (m/w/d) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  63

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .  55

Kaufmann/-frau (m/w/d)

	 ~ Büromanagement .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              14 | 24 | 26 | 28 | 44 |

55 | 75 | 82 | 88 | 93 |

103 | 122 | 126

	 ~ Einzelhandel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      91 | 116 | 118

	 ~ Gesundheitswesen  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  74 | 79 | 85 | 99 | 116

	 ~ Groß- und Außenhandelsmanagement  .   .   .   .   .   .   .   15 | 90 | 118

	 ~ Hotelmanagement .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        95

	 ~ Tourismus und Freizeit .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    96 | 97

Koch / Köchin (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    74 | 75 | 93 |

95 | 97 | 116
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Konstruktionsmechaniker/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .         14 | 33 | 41 | 116

	 ~ Metall- und Stahlbau .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 23 | 62

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .  55 | 59 | 104 | 122

Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .         74 | 75 | 82 | 83 | 86 |

88 | 116 | 120 | 122

Kunststoff- und Kautschuk-

	 technologe/-technologin (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 27 | 44

	 ~ Formteile .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                             25

L

Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in (m/w/d)  .  49 | 63 | 66 | 68

Landschaftsgärtner/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     71

Landwirt/-in  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   65 | 66 | 67 |

68 | 70 | 118

M

Maschinen- und Anlagenbediener/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             16

Maschinen- und Anlagenführer/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .      11 | 21 | 27 | 30 |

32 | 43 | 120

	 ~ Textiltechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      24 | 28 | 118

Mechatroniker/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  8 | 11 | 12 | 16 | 19 |

21 | 22 | 26 | 27 | 31 |

32 | 33 | 41 | 42 | 43 |

44 | 120

	 ~ Kältetechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            51

Mediengestalter/-in (m/w/d)

	 ~ Digital und Print .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         15

Medientechnologe/-technologin (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                15

Medizinische/-r

	 ~ Fachangestellte/-r (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  79 | 116

	 ~ Technologe / Technologin (m/w/d)

	    ~ Laboratoriumsanalytik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                82 | 85 | 88

	    ~ Radiologie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                       82 | 85 | 88

N

Notarfachangestellte/-r (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   107

O

Oberflächenbeschichter/-in (m/w/d) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  40

Operationstechnische/-r Assistent/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .  82 | 85 | 88

P

Pflegeassistent/-in (m/w/d) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  78

Pflegefachassistent/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    115

Pflegefachmann/-frau (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   73 | 74 | 75 | 76 | 77 |

78 | 79 | 80 | 82 | 83 |

84 | 85 | 86 | 87 | 88 |

115 | 116 | 120 | 122 |

133

Pflegehelfer/-in .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            83

Pflegehilfskraft (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         78

Physiotherapeut/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 88 | 116

Polizeimeister/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                       108

Produktionsmechaniker/-in (m/w/d)

	 ~ Textil .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                              24 | 28

Produktveredler/-in (m/w/d)

	 ~ Textil .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                21

R

Rohrleitungsbauer/-in (m/w/d) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 61 | 63

Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .       52

S

Schuhfertiger/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        12

Seiler/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  58

Sozialassistent/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 81 | 83 | 115 |

116 | 120 | 122

Staatlich anerkannte/-r Erzieher/-in (m/w/d)

	 ~ Sozialpädagogik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         120

Staatlich geprüfte/-r

	 ~ Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 120

	 ~ Sozialassistent/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    120

Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .          102 | 103 | 106 | 118

Straßenbauer/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      61 | 63

Straßenwärter/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .104

T

Technische/-r

	 ~ Konfektionär/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 10 | 17 | 35

	 ~ Modellbauer/-in (m/w/d)

	    ~ Karosserie und Produktion .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   25

	 ~ Produktdesigner/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    42

	 ~ Systemplaner/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  56

Textillaborant/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        21

Tiefbaufacharbeiter/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 57 | 61 | 63 | 118

Tierwirt/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     65 | 66 | 67 |

68 | 70 | 118

Tischler/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   16 | 53 | 120

Tourismuskaufmann/-frau (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   94

Trockenbaumonteur/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   118

U

Umwelttechnologe/-technologin (m/w/d)

	 ~ Abwasserbewirtschaftung .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  34 | 36 | 38

	 ~ Kreislauf- und Abfallwirtschaft  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  30

	 ~ Rohrleitungsnetze und Industrieanlagen .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 9

	 ~ Wasserversorgung  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   31 | 34 | 36 | 38

V

Veranstaltungskaufmann/-frau (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  97

Verfahrensmechaniker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   39

Verkäufer/-in (m/w/d)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    91 | 116 | 118

Vermessungstechniker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                63 | 104

Verwaltungsfachangestellte/-r (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .          104 | 110 | 122

W

Wasserbauer/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 61 | 118

Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .  27 | 29 | 32 | 39 | 43

	 ~ Formenbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            44

Z

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (m/w/d)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   116

Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           11 | 22 | 29 | 41

	 ~ Drehmaschinensysteme  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 62 | 93

	 ~ Fräsmaschinensysteme .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               23 | 25 | 62 | 93

Zimmerer / Zimmerin (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .118
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Studium

Studienverzeichnis

A

Allgemeine Verwaltung  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  104 | 110

Angewandte

	 ~ Ökologie  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                             126

	 ~ Pflegewissenschaft  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             75 | 76 | 77 | 88 | 126

Arbeitsmarktmanagement .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      100

Automatisierung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                       8 | 26 | 126

Automatisierung und Mechatronik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             8 | 26 | 126

Automatisierungstechnik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   41 | 42 | 124

Automatisierungstechnik und Mechatronik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 41 | 42

B

Bank .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                  109

Baubetriebsmanagement  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 9

Bauingenieurwesen  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   9 | 57 | 61 | 63

Beamtenlaufbahn  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   101

Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          100

Betriebliches Ressourcenmanagement .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          12 | 15 | 124

Betriebswirtschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        31 | 126

Biotechnologie  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            126

Biotechnologie und angewandte Ökologie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             126

C

Consulting .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           102 | 106

E

Elektrische Energiesysteme .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                36 | 42 | 126

Elektrische Energietechnik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 31 | 124

Elektrotechnik .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   8 | 18 | 29 | 31

41 | 42 | 126

	 ~ Automatisierungstechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    124

	 ~ Elektrische Energietechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   124

Elektrotechnik / Mechatronik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    126

Energie- und Gebäudetechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   18 | 31

Energie- und Umwelttechnik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Energiesysteme  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 42 | 126

Energietechnik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         124 | 126

Ernährungstherapie .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   132

European Business .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          126

F

Finanzwirtschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           109

Finanzwirtschaft Bank .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     109 | 111

G

Gartenbau

	 ~ Garten- und Landschaftsbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   71

Geisteswissenschaften .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        101

Geomatik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                               104

Gesundheitswesen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          126

Green Engineering  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        26 | 126

H

Halbleiterprozesse .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          126

Halbleiterprozesse und Materialchemie .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Handel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  91

Hebammenkunde .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          85 | 88

Heilpädagogik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Heilpädagogik / Inclusion Studies .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  126

I

Immobilienwirtschaft  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  109 | 126

Inclusion Studies .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           126

Industrie  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  31

Informatik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 41 | 126

Informationstechnologie Informationstechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            31

Ingenieurswissenschaften .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      101

Integrierte Managementsysteme  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  126

International Business Management  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                126

Internationale Wirtschaftskommunikation .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             126

Internationales

	 ~ Management .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           126

	 ~ Tourismusmanagement .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     126

K

KIA .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8 | 22 | 23 | 26 | 32 |

41 | 42 | 43 | 61 | 63 |

63 | 71 | 109

Kindheitspädagogik .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Kommunikationspsychologie  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    126

Konstruktionsmechanik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        23

Kultur  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                 126

Kultur und Management .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                       126

Kultur und Transformationsmanagement  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Kulturwissenschaften .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Kunststofftechnik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  25

L

Landschaftsbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            71

Lehramt Oberschule mit Sonderpädagogik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             126

M

Management

	 ~ im Gesundheitswesen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      126

	 ~ Sozialen Wandels  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        126

Maschinenbau  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   8 | 22 | 23 | 29 | 62 | 126

Maschinenwesen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               8 | 22 | 23 | 29 | 62 | 126

Materialchemie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            126

Mechatronics for Manufacturing  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Mechatronik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   8 | 26 | 32 | 41 | 42 | 126

Medizin  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                101

Medizintechnik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          85 | 124

Molekulare Biotechnologie  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

N

Nachhaltige Betriebswirtschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   126

Naturwissenschaften .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         126

P

Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                             74 | 75 | 79

Pflegewissenschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             75 | 76 | 77 | 88 | 126 | 132

Pharmazeutische Biotechnologie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  126

Polizeikommissar/-in (m/w/d) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     108

Produktionstechnik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  43

Prüfungswesen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         102 | 106

Public Management  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   77 | 85 | 124
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Alternativen

Alternativenverzeichnis

B

Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  120

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   120

Bundesfreiwilligendienst (BFD) .  74 | 75 | 77 | 79 | 82 | 83 | 84 | 136

E

Ehrenamt .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   74 | 77

Einstiegsqualifizierung (EQ) .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 97

Einstiegsqualifizierungsjahr (EQJ)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  58

F

Ferienarbeit  .  .   .   .  8 | 9 | 10 | 14 | 19 | 20 | 21 | 22 | 25 | 26 | 27 |

30 | 32 | 33 | 34 | 38 | 39 | 40 | 41 | 42 | 43 | 44 |

55 | 56 | 57 | 58 | 61 | 62 | 63 | 71 | 73 | 75 | 76 |

77 | 78 | 79 | 83 | 85 | 94 | 95 | 97

Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ)  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  143

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)  .   .   .   .   74 | 75 | 77 | 79 | 82 | 83 | 84

P

Praktikum  .   .   .   .   .  8 | 9 | 10 | 11 | 14 | 15 | 16 | 17 | 18 | 19 | 20 |

21 | 22 | 25 | 26 | 27 | 28 | 30 | 31 | 32 | 33 | 34 |

35 | 36 | 38 | 39 | 40 | 41 | 42 | 43 | 44 | 55 | 56 |

57 | 58 | 59 | 60 | 61 | 62 | 63 | 71 | 73 | 74 | 75 |

76 | 74 | 77 | 78 | 79 | 82 | 83 | 84 | 85 | 87 | 88 |

90 | 91 | 93 | 94 | 95 | 96 | 97 | 99 | 100 | 101 |

103 | 104 | 109 | 110 | 111 | 112 | 113 | 143

R

Recht im Notariat .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .107

S

Sonderschulpädagogik .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 83

Soziale Arbeit .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  126

Sozialer Wandel  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Sozialpädagogik .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  83

Sozialwissenschaften  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Steuerberatung .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  103

Steuern  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 102 | 106

Steuern Prüfungswesen Consulting .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 102 | 106

T

Therapie- und Pflegewissenschaften .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  132

Therapiewissenschaften .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  132

Tourismusmanagement .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

Transformationsmanagement .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  126

U

Umwelttechnik .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  126

Umweltwissenschaften  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   126

V

Versorgungs- und Umwelttechnik .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 18

W

Werkzeugmechanik  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  32
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Ausbildung oder duales

Studium? Finde deinen 

Platz in unserem Team.

Schau einfach vorbei:

www.deine-zukunft-sparkasse.de

Sparkasse
Oberlausitz-

Niederschlesien

S

Dein Erfolg 
beginnt bei uns.

Weil‘s um mehr als Geld geht.




